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W  i  r  k  u  n  g. 

Actio;  ylction;  Action. 

Mit  diesem  Worte  bezeichnet  man  diejenigen  Veränderun- 
f  welche  irgend  eine  Ursache  hervorbringt  oder  hervorzu- 
strebt.  So  ist  die  Wirkung  einer  Kraft  entweder  die 
welche  diese  Kraft  hervorbringt,  oder  der  Druck, 
aafsert,  ^venn  die  Bewegung  gehindert  wird. 
IVar  selten  kennen  wir  die  wahre  Ursache  einer  Wirkung;  in 
Fällen  sind  wir  gezwungen,  diese  Wirkung  für  dieUr- 
zu  nehmen  oder  vielmehr  diese  jener  gleich  zu  setzen. 
Auf  diese  Weise  verfährt  man  night  nur  im  gemeinen ,  son- 
dern selbst  im  wissenschaftlichen  Leberf.  In  der  Mechanik, 
ntn  bei  dem  vorigen  Beispiele  zu  bleiben ,  wird  bekanntlich 
die  Geschwindigkeit  v  gleich  dem  Verhältnisse  des  Raums  s 

s 

z'.iz  Ztit  t  gesetzt  oder  es  ist  v  =  -,  wie  schon  aus  dem  Be- 

der  Geschwindigkeit  hervorgeht.  Um  diesen  Ausdruck 
auf  krummlinige  Bewegungen  und  veränderliche  Geschwin- 
digkeiten anwendbar  zu  machen,  nimmt  man  diese  Räume  und 
Zeiten  nnendlich  klein  an  oder  man  setzt  statt  der  Gröfsen 
%  xaad  t  die  Differentiale  <?s  und  dt  derselben,  so  dafs  man 
also  hat 

<?s 

v  =  Tt  *  *  ' 

So  lange  nun  keine  Kraft,  aufser  dem  ersten  Anstofs,  auf  den 
Korper  wirkt,  wird  auch  seine  Geschwindigkeit,  dem  Gesetze 
der  Trägheit  gemäfs,  dieselbe  bleiben.  Sobald  aber  jene  erste 
Kraft  k,  jene  erste  Ursache  der  Bewegung,  sich  ändert,  wird 
iixh  die  Geschwindigkeit  v  oder  die  Wirkung  jener  Kraft 
geändert  werden  und  in  v  -j-  dv  Übergehn,  so  dafs  man  die 
Aenderang  dieser  Wirkung  oder  dieGrofse  <9v  erhält,  wenn  man 
di«  vorige  Gleichung  differentiirt ,  wobei  natürlich  das  erste  Diffe- 
X.  Bd.  Eeeeeee 
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rential  8  t  der  Zeit  t  als  constant  angenommen  wird.  Wir  ha- 
ben demnach,  wie  vorhip  v  die  Geschwindigkeit  zur  Zeit  t 
war,  in  dem  nächstfolgenden  Augenblicke  t  -f"  dt  die  von  der 
neu  hinzukommenden  Kraft  bewirkte  Geschwindigkeit  v  +  c'v, 
so  dafs  also#  die  veränderliche  Kraft  k  in  dem  Körper  die  Ver- 
änderung dv  der  Geschwindigkeit  desselben  während  der  Zeit 
Dt  bewirken  wird.  Bezeichnet  nun  k'  irgend  eine  bekannte 
und  beständige  Kraft,  die  in  demselben  Körper  die  Geschwin- 
digkeit v'  in  einer  angenommenen  Zeiteinheit,  also  auch  die 
Geschwindigkeit  v'Bt  in  der  Zeit  St  bewirken  wird,  so  hat  man 

k:k'  =  dviv'dt 

oder,  was  dasselbe  ist, 

,  _  k'  B  v 
k  —  v'  dl  " 

Nimmt  man  in  diesem  Ausdrucke  k'  für  die  Einheit  der  Kräfte 
und  v  für  die  Einheit  der  Geschwindigkeiten,  so  hat' man 

k  =        oder  k^t  =  ov 
dt 

für  die  Wirkung  der  Kraft  k  während  der  Zeit  #t,  oder  end- 
lich, wenn  man  das  Differential 

aus  der  Gleichung  (1)  in  den  letzten  Ausdruck  substituirt, 

<92s 

CO 


•  •  • 


St2 

und  diese  Wirkung  der  Kraft,  nämlich  die  von  ihr  bewirkte 
Veränderung  des  Raumes  c?Js  in  der  Zeit  St,  wird  in  der  Me- 
chanik bekanntlich  für  die  Kraft  selbst,  für  die  Ursache  oder 
für  das  Mafs  jener  Wirkung  genommen.  Diese  zwei  Glei- 
chungen (1)  und  (2),  verbunden  mit  dem  Grundsätze  der  Zer- 
legung der  Kräfte,  bilden  bekanntlich  die  ganze  Basis  dieser 
Wissenschaft,  so  lange  die  Körper,  deren  Bewegung  man  be- 
trachtet, nur  als  untheilbare  körperliche  Puncte  angesehn  werden. 

Will  man  aber  das  Mafa  der  Wirkung  einer  Kraft  auf 
einen  im  Räume  unter  einer  bestimmten  Gestalt  ausgedehnten 
Körper,  so  mufs  auch  auf  die  Masse  dieses  Körpers  Rücksicht 
genommen  werden.  Ist  nämlich,  wie  zuvor,  k  die  Wirkung 
eines  Elements ,  eines  unendlich  kleinen  Massentheilchens  eines 
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Körpers ,  so  werden  2 ,  3 ,  4 . .  solche  Theilchen  auch  eine 
2-,  3-,  4 fache  solche  Wirkung  hervorbringen,  oder  wenn  m 
die  Anzahl  dieser  Theilchen,  d.  h.  wenn  m  die  Masse  des 
Körpers  bezeichnet,  so  wird  K  =  m.k  die  Gesammt wirkung 
dieser  körperlichen  Masse  seyn,  die  also  auch,  wenn  man  den 
vorhergehenden  Werth  von  k  aus  der  Gleichung  (2)  substituirt, 
deich 


<9v  mS2s 
äT^TTr  •  •  •  W 


dt  ~~  6t2 

*eyn  mnis.  Man  nennt  bekanntlich  k  die  accelerirende  und  K 
die  belegende  Kraß  des  Körpers. 

Wenn  z.  B.  ein  blofs  der  Schwere  unterworfener  Körper, 
dessen.  Masse  m  ist,    in  der  Luft  oder  im  Wasser  senkrecht 
;Jlt  und  wenn  anch,  seine  Gestalt  und  Dichte  nicht  als  ho- 
sgesetzt, nur  wenigstens  die  Masse  um  seine  ver- 
Fallaxe  symmetrisch  vertheilt  ist,  so  wird  man  auch  für 
ihn  die  accelerirende  Kraft 

k  ==g  

b  m 

r-ibeo,  wo  g  die  accelerirende  Kraft  der  Schwere  oder 
9,%$96  Meter  am  Aequator  bezeichnet,  das  negative  Zei- 
chen, weil  der  Widerstand  der  Luft  oder  des  Wassers  dem 
dzreh   seine   Schwere   fallenden  Körper  entgegenwirkt.  Für 

aufwärts  geworfene  Körper  würde  man  k=  —  g — — 


Die  GröfseK  aber  wird  von  der  Geschwindigkeit  v  des 
.  «Hernien  Körpers  und  von  der  Dichte  y  des  widerstehenden 
Mittels  abhängen.  Da  man  gewöhnlich  den  Widerstand  gleich 
ä*m  Qaadrate  der  Geschwindigkeit  annimmt1,    so  hat  man  im 


K  =  V2, 

•ro  a  ein  Coefficient  ist,  der  nur  von  der  Gestalt  und  den  Di- 
des  Körpers  und  von  der  Natur   der  Flüssigkeit, 
sich  der  Körper  bewegt,  abhängig  seyn  kann. 

Hat  der  Körper  die  Gestalt  einer  Kugel,  deren  Halbmesser 
Dichte  D  ist,  so  hat  man  für  das  Volumen  der  Kugel 

V  =  |r*;r, 


t    Vergl.  Art.  Widerstand. 

Eeeeeee  2 
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also  auch,  da  m  =  VD  ist, 

m  =  1 7i  D  r  3, 

woraus  folgt 

,          K       3  a  p  v  2 

'  ~~  ST     4  7i  Dr3 

und  da  a  der  Oberfläche  der  Kugel,  d.  h.  dem  Quadrat  ihn 
Halbmessers  r  proportional  ist,  so  hat  man 

1  =  3pv2 
1  47iDr' 

oder  wenn   man  den  für  alle  Kugeln  constanten  Werth  v< 

—  =  b  setzt, 
4ti 


wo  dann  der  Werth  von  g  für  jede  Flüssigkeit  durch  Versm  i 
zu  bestimmen  seyn  wird. 

Hierher  gehört  nun  auch  das  in  der  Mechanik  berühmte 
Princip  der  kleinsten  Wirkung 

oder  das  Principe  de  la  moindre  action,  das  zuerst  Mautei 
tuis1  um  die    Mitte  des  vorhergehenden  Jahrhunderts  ar. 
gestellt  hat.      Er  nannte    Grufse   der   Wirkung  (Qüanti 
d'action)  das  Product  m.v.s  der  Masse,  der  Geschwindigk 
des  bewegten  Körpers  und  des  von  ihm  zurückgelegten  Ra 
mes.    Wenn  ein  Körper  von  einem  Orte  an  den  anderen  g 
bracht  wird,   sagte  er,   so  ist  die  Wirkung  desto  gröfser, 
gröfser  die  Masse,  je  gröfser  die  Geschwindigkeit  desselben  u: 
je  gröfser  der  Raum  ist,  den  er  dabei  durcldaufen  mufs.  Di 
ses  Product  oder  diese  Wirkung  des   Körpers  soll  nun  na 
Maupirtuis  bei  den  Gesetzen  des  Gleichgewichts,  des  Stof* 
der  Brechung  und  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  u.  s. 
immer  ein  Minimum  seyn,  und  er  stellte  endlich  den  Satz 
ein  Naturgesetz  auf,    dafs  bei  allen  Bewegungen   diese  Gri» 
der  Wirkung  ein  Minimum  sey.     Er  wollte  diesen  Satz  ai 
in  der  Philosophie,  Kosmologie  u.  s.  w.  einführen,  und  da 
ihn  auf  mathematischem  Wege  nicht  gehörig  beweisen  konr 


1   Mem.  de  TAcad.  de  Pari«.  1744.   Mein,  de  TAcad.  de  Ber 

1746.  Oeuvres.  Lyon.  1768.  T.  I. 
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Js  eine  anmittelbare  Folge  aus  den  Eigenschaften  des  göttlichen 
Wesens  deduciren,  daher  er  dieses  Princip  auch  das  Gesetz 
der  Sparsamkeit  (toi  d'e'pargne  de  la  nature)  genannt  haben 
wollte. 

L.  Euler  benutzte  dieses  Princip  häufig  in  seiner  Me- 
thodius inveniendi  lineas  maximi  minimive  proprietate  gau- 
deniet  und  in   mehrern  andern  seiner  frühern  Memoiren.  Sa- 
mvki  Köbig1,  Professor  der  Mathematik  zu  Franeker  in  Fries- 
Land,  bestritt  die  Allgemeinheit  dieses  Gesetzes  und  wollte  die 
Entdeckung  desselben  dem  Leibsitz  vindiciren ,    der  es  nicht 
nur  früher,    sondern  auch  richtiger  ausgedrückt  haben  sollte. 
Macpertuis  ,    der  dieses  als  einen  Vorwurf  des  Plagiats  be- 
trachtete ,  zog  die  Akademie  von  Berlin  in  diese  Angelegenheit, 
von  welcher  er  Präsident,    Kösug  aber  Mitglied  war.  Die 
ALicemie  fällte  ihr  Urtheil  gegen  König,    worauf  dieser  ant- 
wortete.     Der  in  Persönlichkeit  ausartende  Streit  zog,  nebst 
acderen  Nichtkennern  des  Gegenstandes,    auch  Voltaire  in 
d*a  Kampf,  der  gegen  Majupektuis,    seinen  früheren  Freund, 
Mae  Anzahl  lustiger  und  satyrischer  Schriften  verfafste,  bis 
sich  die  Sache  mit  der  Ungnade  des  Königs  gegen  Voltaire 
un4  mit  des  Letztern  Entfernung  von  Berlin  endigte.    Sonst  er- 
kürten sich  noch  gegen  jenes  Princip  Martess   in  Amster- 
dam and  Brugmanvs  in  Leiden,    deren  Gegenschriften,  von 
<2eo  Jahren  1752  und  1753,  jetzt  längst  vergessen  sind.  Am 
kräftigsten  in  Schutz  genommen  aber  wurde  es  von  Euler  2. 

\  on  den  neueren  Schriftstellern  über  Mechanik  wird  dieses 
Princip  der  kleinsten  JVirkung  auf  folgende  Art  dargestellt. 
Wenn  die  Körper  eines  Systems  von  inneren  Kräften  oder 
auch  tob  solchen  äufseren  Kräften ,  die  blofse  Functionen  ih- 
rer Eotfernan  gen  sind,  getrieben  werden,  so  ist  bei  der  Be- 
legung des  Systems  die  Summe  der  Producte  jeder  Masse, 
ailtiplicirt  in  das  Integral  /Vc?s,  immer  ein  Maximum  oder 
•in  Minimum,  vorausgesetzt,  dafs  man  den  Anfangs-  und 
Endpnnct  der  Curven,  die  jeder  Körper  des  Systems  durch- 
lieft, als  gegeben  betrachtet.  Bezieht  sich  also  das  Summen- 
zächtn  £  auf  alle  Massen  m  der  Körper  dieses  Systems ,  und 


1  Acta  Ernditorum  Ups.  1751.  März. 

2  S.  deasen  Dissert.  de  prineipio  minimae  actionis.  Derol.  1753 
•*l  Mein,  de  Berlin.  1751.  p.  199. 
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bezeichnet  v  die  Geschwindigkeit  und  s  den  durchlaufenen  Bo- 
gen jedes  Körpers,  so  hat  man  den  Ausdruck 

d.Zm.fvds  =  0  .  •  •  (4) 
oder  dann  ist  die  Variation  des  Ausdrucks  2m.  fvSs  imme 
gleich  Null.     Besteht  das  System  blofs  aus  körperlichen  Pun- 
cten,  so  kann  man  statt  dieser  Gleichung  die  folgende  einfa 
chere  setzen 

d.fvds  =  0. 

Dieses  Princip  ist  in  der  That  ein  allgemeines  Princip  di 
Mechanik,  wie  man  leicht  auf  folgende  Art  zeigen  kann. 

Da  das  Variationszeichen  d  von  dem  Integralzeichen  f  be 
kanntlich  ganz  unabhängig  ist,  so  hat  man 

ö.fvds  =  /d(v<9s)  css  /\<9sdv  +  vdds)  =  0. 
Der  erste  Theil  dieses  Ausdrucks  ist,  da  Bs  =  v<?t  ist, 
/dsdv  =  /vdv.G?t  =  /<?t.vJv. 

Sind  aber  P ,  P',  P" . .  die  auf  die  körperlichen  Puncte  des  Sy 
stems  nach  den  Richtungen  p,  p',  p".  .  wirkenden  Kräfte,  um 
setzt  man  der  Kürze  wegen 

<9IZ  =  P<9p  +  P'(?p'+  P"<9p"  +  , 

so  hat  man  nach  dem  bekannten  Grundsatze  der  Erhaltung 
der  lebendigen  Kraft  den  Ausdruck 

v2  =  2A  —  2/7, 

wo  A  eine  Constante  bezeichnet,  also  auch 

vdv  =  JJI  =  PJp  -f  P'dp  +  P"  c?p"+  .  .  . 

Ebenso  ist  der  zweite  Theil  jenes  Ausdrucks,  da 

6>s2  =  #x»  +  dy*  +  dz*  ist, 

v(c?x<9dx-f-  #y<?dy -r-dzddz) 


oder  auch,  da  v=  ~  ist, 
'  dt 


<2s 


y*  Pdxddx  -f-  dyddy  -f- 
V(J(?s=y  


dz  c?dz 


Allein  man  hat  durch  partielle  Integration 

/dxSSx       dx      -         f  dx 

also  ist  auch,  wenn  man  blofs  den  zweiten  Theil  dieses  Aus 
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drucks  berücksichtigt,  da  der  erste  ^  dx,  der  gegebenen  An- 
fangs- und  Endpuncte  wegen,  verschwindet, 

Setzt  man  daher  beide  Theile  jenes  Ausdrucks ,  nachdem  man 
ihnen  diese  Gestalt  gegeben  hat,  wieder  gleich,  so  erhält  man 

welches  die  ganz  allgemeine  Gleichung  der  Bewegung  ist,  aus 
(lex  bekanntlich  Lagha  n m  e  in  seiner  Mtcanique  analytique  die 
gf^aaunte  Wissenschaft  der  Mechanik  abgeleitet  hat.  Ganz 
eb*2<o  allgemein  ist  also  auch  das  durch  die  obige  Gleichung 
(4)  aasgedruckte  Princip  der  kleinsten  Wirkung. 

Reducirt  man  alle  diese  Kräfte  P,  P',  P" .  .   auf  drei  an- 
dere X,  Y,  Z,  die  den  Axen  der  x,  y,  z  parallel  sind,  so 
wird  man ,   da  auch  die  GröTsen  p ,  p',  p". .  •  Functionen  von 
r.;— Oordinaten  x,  y,  z  sind,  den  Ausdruck 

sn  =  PdP  +  p'dp'  +  P"JP"+  

»af  die  Form 

<?77=Xdx  +  Ydy  +  ZJz 

bringen  könneu.  Es  geht  daher  auch  die  obige  Gleichung 
tIt  =  J'  //.  da  man  die  Variations-  und  DifTerentialzeichen 
<J  und  9  mit  einander  verwechseln  kann,  in  die  folgende  über: 

vdv  =  4<9.v2=  X£x-f-Y<9y+Z3z. 

Ist  aber  die  GroTse  Xdx  -f"  Y<9y  +  Z#z  ein  vollständiges 
Di£eT*ttial ,  was  immer  der  Fall  seyn  wird,  wenn  die  Kräfte 
\t  Y  end  Z  blofs  von  der  Gröfse  x,  y,  z  ohne  t  und  ohne 
t  abhängen ,  wie  dieses  bei  allen  Kräften  der  Natur  statt  hat, 
w  erhalt  man 

Xdx  +  Yc?y  +  Zc?z  =  <9F.(x,  y,  z ), 

and  daher  auch,  wenn  man  integrirt , 

v2  ss  2  F  .  (x ,  y,  z)  +  Const. 

Im  diese  Constante  zu  eliminiren,  seyen  a,  b,  c  und  k  die 
»dinglichen  Wexthe  von  x,  y,  z  und  v,  so  hat  man 

k*=  2F(a,  b,  c)  +  Const.  ' 

ian  daher 
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v*  =  k*  +  2F.(x,  y,  z)  -  2F(a,  b,  c)  .  .  .  (5) 
Diese  wichtige  Gleichung  gehört  sowohl  für  die  freie  Bewe- 
gung der  Körper,  als  auch  für  die  Bewegung  derselben  auf  ge- 
gebenen Flächen  und  Curven. 

Eine  unmittelbare  Folge  dieser  Gleichung  (5)  ist,  dafs  die 
Geschwindigkeit  des  Körpers  constant,  also  die  Bewegung  des- 
selben gleichförmig  ist ,  sobald  keine  aufseren  ,  immerfort  dauern- 
den Kräfte  auf  ihn  wirken  oder  wenn  der  Körper  blofs  we- 
gen eines  anfänglichen  Stofses  nach  dem  Gesetze  der  Trägheit 
sich  weiter  bewegt.  Denn  dann  ist  die  Function  F.(x, y,  z),  so 
wie  F  (a,  b,  c)  für  sich  gleich  Null ,  und  man  hat  v  =  k. 

Dieselbe  Gleichung  zeigt  auch,  dafs,  wenn  die  Kräfte 
X ,  Y ,  Z  die  oben  angezeigte  Beschaffenheit  haben ,  die  End- 
geschwindigkeit eines  Körpers,  der  von  einem  Puncte  desRau 
mes,  dessen  Coordinaten  a,  b,  c  sind,  zu  einem  andern,  dessen 
Coordinaten  x,  y,  z  sind,  übergeht,  immer  dieselbe  bleibt,  welches 
auch  die  krumme  Linie  seyn  mag,  die  er  zwischen  diesen  beiden 
Puncten  beschrieben  hat,  da  v  blofs  eine  Function  dieser  sechs 
Gröfsen  am  Anfange  und  am  Ende  des  von  dem  Körper  zurück- 
gelegten Weges  sind. 

Bezeichnet  man  durch  C  irgend  eine  Constante,  so  ist  der 
Ausdruck 

F.(x,  y,  z)  =  C 

die  Gleichung  einer  Fläche,  und  zwar  derjenigen  Fläche,  die 
alle  Körper  mit  (Urselben  Geschwindigkeit  erreichen  werden, 
die  unter  der  Einwirkung  derselben  Kräfte  P,  P',  P" . .  ,  von 
demselben  Puncte  mit  der  Geschwindigkeit  k  ausgehn,  dessen 
drei  Coordinaten  a,  b,  c  sind.  Werden  diese  Körper  z.  B. 
nur  von  der  Schwere  g  getrieben,  so  ist  X  =  Y  s=  0  und 
Z  =  g,  so  dafs  also  die  obige  Gleichung 

Xdx  +  Ydy  +  Zdz  =  d.F(x,  y,  z) 

jetzt  in  folgende  übergeht 

gdz  =  <?.F(x,  y,  z) 
oder,  wenn  man  integrirt,  da  F  (x ,  y ,  z)  =  C  ist, 

gz  ==  C, 

und  dieses  ist  die  Gleichung  einer  horizontalen  Ebene,  wenn 
die  Axe  der  z  vertical  ist.  Eine  horizontale  Ebene  wird  daher 
von  allen  schweren  Körpern,  die  von  demselben  Puncte  aus 
fallen ,  mit  derselben  Endgeschwindigkeit  v  erreicht,  in  welcher 
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inxmmen  Linie  sie  auch  auf  diese  Ebene  herabfallen,  wenn 
von  der  Reibung  und  von  dem  Widerstande  des  Mittels,  in 
weichem  sich  diese  Körper  bewegen,  abstrahirt  wird.  Substi- 
tuirt  man  nämlich,  für  diesen  Fall,  in  der  Gleichung  (5)  statt 
F  (x,  y,  z)  den  obigen  Werth  gz  and  setzt  man  die  Con- 
Staate  F  (a,  b ,  c)  =  gc,  so  hat  man 

v2  =  k2  +  2g(z  —  c). 
Ist  A  D  B  C  die  gegebene  Curve ,  A  ihr  höchster  Punct  über  der  Kg« 
horizontalen  Linie  BX,  B  ihr  tiefster,  und  endlich  D  der  An— 
fingspunct  der  Bewegung,  welcher  letztere  zugleich  der  An- 
tangsponct  der  Ordinate  z  seyn  soll,  so  hat  man,  wenn  h  die 
d«r  anfänglichen  Geschwindigkeit  k  zugehörige  Fallhöhe  be- 
zeichnet , 

k2=  2gh  und  c  =  0, 
M  di/j  also  die  letzte  Gleichung  in  die  folgende  übergeht : 

v*  =  2g(h  +  z)  .  .  .  (8). 

Daraus  folgt,    dafs  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  bei  seiner 
Ankauft  in   dem   tiefsten  Puncte  B  gleich  derjenigen  (2gh)  * 
seym  wird,  die  er  durch  den  Fall  von  der  Höhe  h,  vermehrt- 
om  diejenige  (2gz),    die  er  durch  den  Fall  von  der  Höhe 
i  =  DM  erhält. 

Da  der  Körper  in  diesem  Puncte  B   seine  gröfste  Ge- 
lehwindigkeit  hat,  so  wird  er  sich  von  da  durch  den  Bogen  BC 
gegen  A  hin  erheben,  wobei  seine  Geschwindigkeit  immer  mehr 
abnehmen  wird.    Wenn  nun  erstens  für  den  Anfang  der  Bewe- 
gt»« h  =  0  war,  d.  h.  wenn  der  Körper  von  dem  Puncte  D 
■»  der  Ruhe  sich  zu  bewegen  anfing,  so  wird  er ,  bei  seinem 
Aufstoßen  durch  B  C ,    in  dem  Puncte  C ,  wenn  D  C  parallel 
mit  BX  ist,    wieder  die  Geschwindigkeit  v  =  0  haben,  da- 
her ron  C  wieder  abwärts  durch  CB  gehen  und  dann  von 
B  wieder  durch  B  D  bis  zu  dem  Puncte  D  steigen.  Wenn 
aber  zweitens  die  anfangliche  Fallhöhe  h  nicht  =  0  war,  so  wird 
iKh  der  Körper  bei  seinem  Aufsteigen  durch  den  Bogen  B  C 
ober  den  Punct  C  hinauf  erheben.      Ist  die  Höhe  AP  des 
höchsten  Punctes  A  der  Curve  gröfser,  als  die  anfängliche  Fall- 
höhe h,  so  wird  der  Körper  während  seines  Steigens  durch 
BCC  den  Punct  A  nicht  erreichen,    sondern  z.  B.  nur  bis  C' 
gelangen,  und  fortan  in  dem  Bogen  C  BD'  auf  und  ab  oscilli- 
flw,  wenn  CD'  mit  BX  parallel  ist.     Ist  AP  =  h,    so  wird 
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sich  der  Körper  dem  Puncte  A  immer  mehr  nähern ,  aber  i 
erst  in  einer  unendlichen  Zeit  erreichen,  Ist  endlich  A  P  kli 
ner  als  h,  so  wird  der  Körper  noch  über  den  Punct  A  hi 
ausgehen  und  die  ganze  Peripherie  BCADB  der  Curve  ii 
merwährend  durchlaufen. 

■ 

*. 

Wenn  der  Körper   sich  auf  einer  krummen  Oberfläche 
bewegen  gezwungen  ist  und  wenn,   aufser  dem  anfänglich 
Stofse,    keine  weitere  aufsere  Kraft  auf  ihn  wirkt,    so  wi 
seine  Geschwindigkeit  v  constant  sein,  und  dann  wird  das  Ii 
tegral  der  Gleichung  (4) 

fvvs  =  vfds  =  vs, 

d.  h.  in  diesem  Falle  ist  der  Bogen  s,  den  der  Körper  a 
der  Oberfläche  beschreibt,  zugleich  der  kürzeste  IVeg,  den 
auf  dieser  Oberfläche  zwischen  den  beiden  Puncten,  dem  Ar 
fangs-  und  dem  Endpuncte  A  und  B  seiner  Bewegung,  nehmt 
kann.  Aus  der  hier  statt  habenden  Gleichförmigkeit  der  Bewegur 
folgt  zugleich,  dafs  der  Körper  von  A  nach  B  auf  jenem  Wej 
A  C'  C  B  in  einer  kürzeren  Zeit  kommen  wird ,  als  wenn 
auf  derselben  Fläche  irgend  einen  anderen  Weg  zwisch«: 
denselben  Endpuncten  A  und  B  genommen  hätte.  Denn  ( 
S  s 

c?t  = —  und  v  constant,    s  aber  ein  Minimum  ist,    so  mu 
v 

auch  d  t  und  mithin  t  selbst  ein  Minimum  seyn. 

Setzt  man  nämlich  in  der  obigen  allgemeinen  Gleich' 
der  Bewegung  die  Gröfsen  P,  P',  P"  .  .  .  gleich  Null,  so  el 
hält  man  den  Ausdruck 

<?2x.«Jx  +  d2y.Jy  +  62z.dz  =  0, 
und  dieses  wird  daher  die  gesuchte  Gleichung  der  kürzeste 
Curve  seyn,  die  auf  irgend  einer  krummen  Fläche  zwisclie 
zwei  gegebenen  Puncten  derselben  gezogen  werden  kann.  U[ 
diese  Gleichung  näher  zu  bestimmen ,  sey  u  =  0  die  Gleichun 
der  gegebenen  krummen  Fläche ,  also  auch 

*■=(£)* +(£)*+(©'■-•■ 

Eliminirt  man  aus  diesen  beiden  Gleichungen  z.  B.  die  GröT> 
Jx,  so  erhält  man 
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and  da  in  diesem  letzten  Ausdrucke  die  Gröfsen  ö  y  und  J  z  von 
einander  ganz  unabhängig  sind,  so  hat  man 

(£) (£) *«-«  ...  m 

und  daher  auch  '  '  l 

(D^-d)«--») 

und  dieses  sind  die  bekannten  Gleichungen  der  kürzesten  Curve 
auf  der  gegebenen  Fläche  u  =  0»  L, 

W  i  s  ra  u  t  h. 

Bismuthum;  Bismuth;  Bismuth. 

Kommt  meistens  in  gediegenem  Zustande  vor  und  wird 
durch  Aussaigern  von  der  Bergart  geschieden.  Es  krystallisirt 
in  Würfeln,  zeigt  ausgezeichneten  Blätterdurchgang  parallel  mit 
den  Flächen  des  Oktaeders,  hat  eine  röthlich  grauweifse  Farbe 
und  nach  Rarste»  9,6 14'2 ,  nach  Bkrgmahbt  9,67,  nach  Bris- 
sos 9,822  speeiüsches  Gewicht,  läfst  sich  bei  gelindem  Druck 
ein  wenig  dehnen,  wobei  seine  Dichtigkeit  bis  9,8827  steigt, 
zerspringt  aber  unter  stärkeren  Schlägen  des  Hammers.  Es 
schmilzt  nach  Crighto*  bei  249°  C.,  nach  Ermav  bei  265° 
C.  und  kommt  durch  Weifsglühhitze  ins  Kochen. 

Das  IVismuthoxyd  (71'Wismuth  auf  8  Sauerstoff)  wird 
durch  Verbrennung  des  Metalls  an  der  Luft  oder  durch  Auf- 
lösen in  Salpetersäure,  Abdampfen  und  gelindes  Glühen  erhal- 
ten, als  ein  gelbes  Pulver,  welches  sich  bei  jedesmaligem  Er- 
hitzen dunkler  färbt,  in  der  Hitze  schmelzbar,  in  stärkerer  ver- 
dampfbar und  durch  Kohle  leicht  zu  reduciren  ist.  Es  bildet 
mit  Wasser  ein  weifses  Hydrat  und  mit  Säuren  Salze,  aus  de- 
nen Wasser  eine  weifse  Verbindung  des  Oxyds  mit  wenig  Säure 
ausscheidet  und  welche  durch  ätzende  oder  kohlensaure  Alka- 
lien weifs,  durch  chromsaure  gelb,  durch  hydriodsaure  braun- 
gelb, durch  Hydrothionsäure  braunschwarz  und  durch  Zink, 
Zinn  oder  Kadmium  metallisch  gefällt  werden.  Das  aus  dem 
Salpetersäuren  Wismnthoxyd  durch  Wasser   gefällte  basische 
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Salz  ist  das  bekannte  magisterium  bismuthi.  Ein  IVUmulh- 
hyperoxyd  ist  weniger  genau  bekannt. 

Das  Wismuth  bildet  mit  Chlor  eine  grauweifse,  körnige, 
leicht  schmelzbare  und  in  stärkerer  Hitze  verdampfbare  Masse. 
Das  Iodwismuth  ist  braungelb  gefärbt.  Das  Schwefelwismutk 
findet  sich  als  Wismuthglanz  in  blaugrauen,  geraden  rhombi- 
schen Saiden. 

G. 

0 

W*  o    1    k  c. 

Nubes;  Nuage,  Nue,  Nuee ;  Cloud. 

1)  Man  bezeichnet  durch  den  Namen  Wolke  jede  Anhäu- 
fung vereinter,  schwebender,  feiner  Körperchen  und  redet  da- 
her von  Staubwolken,  Rauchwolken  u.  s.  w.,  zunächst  aber 
versteht  man  darunter  die  Anhäufungen  der  wässerigen  Dunst  - 
Wäschen,  die  ihrem  Wesen  nach  nichts  anderes,  als  vereinte 
und  mehr  oder  weniger  genau  begrenzte  Nebelmassen  sind. 
Von  .der  Aehnlichkeit  oder  vielmehr  der  Identität  der  feuchten 
Nebel  und  der  Wolken  überzeugt  man  sich  leicht,  wenn  man 
beide  in  einander  übergehen  sieht.  Dieses  geschieht  häufig, 
indem  der  durch  den  Wind  gehobene  Nebel  sich  zu  dünneren 
oder  dickeren  Wolken  vereinigt,  die  sofort  in  zunehmender  Höhe 
am  Himmel  fortgetrieben  werden,  oder  umgekehrt,  wenn  bei 
regnerischer  Witterung  die  ausgedehnten  Wolken  sich  tiefer 
herabsenken  und  namentlich  in  Thalern  und  Bergschluchten 
«ich  als  bleibende  Nebel  lagern,  wobei  nicht  selten  ein  wech- 
selnder Uebergang  der  Nebel  in  Wolken  und  umgekehrt  statt 
zu  finden  pflegt.  Befindet  man  sich  auf  den  Spitzen  hoher  Berge, 
die  durch  herannahende  gröfsere  Wolken  eingehüllt  werden, 
so  sieht  sich  der  Beobachter  daselbst  von  einem  mehr  oder  min- 
der dichten  Nebel  umhüllt,  von  unten  auf  gesehn  zeigt  sich 
aber  die  Gestalt  einer  schwebenden  Wolke.  Zuweilen  ereignet 
es  sich  auch,  dafs  man  auf  hohen  Bergen  über  sich  völlig  heite- 
ren Himmel  hat,  in  der  Tiefe  aber  eine  dicke  Wolke  erblickt 
und  beim  Herabsteigen  durch  eine  Nebelmasse  kommt,  die  am 
jFufse  des  Berges  wieder  als  eigentliche  Wolke  erscheint. 

2)  Nach  diesen  allgemein  bekannten,  zahllos  häufig  beob- 
achteten Erscheinungen  kann  die  Beantwortung  der  Frage,  wor- 
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ns  die  Wolken  ihrem  Wesen  nach  bestehn, ,  keinem»  Zweifel 
rrnterliegen ,  insbesondere  wenn  man  hinzunimmt,  dafs  die  Ne- 
bel auf  gleiche  Weise  als  die  Wolken  nicht  blofs  dichter  und 
ciinner  sind,  sondern  auch  aus  dem  einen  dieser  Zustande  in 
des  andern  Übergehn ,  und  sich  ebenso  aus  der  heiteren  Luft 
rüden,  als  wieder  in  dieselbe  auflösen.  Beide  bestehn  hier- 
r.ich  ins  mehr  oder  weniger  dicht  angehäuften  Dunstbläschen, 
'  i*;  oeren  Wesen  bereits  das  Nö'thige  erÖrtert*worden  ist1,  und 
Iwide  verdanken  ihren  Ursprung  der  Abkühlung  der  Luft,  ver- 
xc>«  welcher  ein  Theil  des  darin  enthaltenen  Wasserdampfes 
™dergttchlagen  und  in  ungleich  kleine,  im  Allgemeinen  sehr 
Ucni  Kügelchen  verwandelt  wird ,  die  aus  einem  dünnen,  ver— 
•  :tidich  mit  Wasserdampf  gefüllten  Häutchen  bestehn  und 
4'ch  durch  zunehmende  Wärme  wieder  in  durchsichtigen  Dampf 
v-rwiaJeln,  mithin  dem  Anscheine  nach  verschwinden.  Ver- 
achten sich  diese  Bläschen  etwas  mehr,  so  werden  sie  schwe— 
-r  und  sinken  als  JSebel  herab ,  welcher  sich  bei  grofser  Kalte 
icwtifcn  als  Rauckreif2  an  verschiedene  Körper  anlegt ,  oder 

vereinigen  sich  zu  eigentlichen  Tropfen  und  bilden  Regen, 
^inee  und  Hagel.     Sofern  es  also  bei  allen  diesen  Processen 
«f  das  Verhalten  der  Wärme  ankommt,   wie  dieses  bei 

Untersuchung  der  einzelnen  Hydrometeore  genügend  gezeigt 
Bensen  ist ,  so  bedarf  es  der  künstlichen  Hypothesen  nicht,  die 
^fl  früher  zur  Erklärung  derselben,  und  also  auch  der  Wolken, 
gestellt  hat  und  die  wir  daher  nur  im  Allgemeinen  hier  über- 
säen wollen.     Dahin  gehört  die  von  vielen  gehegte  Hypo- 
wonach  das  die  Massenpartikelchen  umgebende,  elek- 
r^tn  Fluidum  ihr  Schweben  bewirken  und  nach   seiner  grö— 
k*1«  oder  geringeren  Dichtigkeit  und  einer  dadurch  erzeugten 
Abtt&Bng  den  Zustand  der  Lockerkeit  oder  Dichtigkeit  be- 
llen soll.     De  Saussübk3  nahm  eine  wirkliche  Auflösung 
Ä6*  Wassers  in  Luft  an,    und  ein  Niederschlag  kann  hiernach 
-    tingetretener  Sättigung  statt  finden,  worauf  dann  der 


1  S.  Art.  Dunst.  Bd.  II.  S.  644  und  Nebel  t  feuchter.  Bd.  VII.  S. 
!    Tergl.  Art.  Hegern.  Bd.  VII.  S.  1218. 

2  Rtht  allezeit  geht  bei  der  Bildung  dieses  Niederschlags  d«r 
erst  in  Bläschen  über,  sondern  er  scheidet  sich  oft  aus  der 

^t  ab.   VergL  Art.  Reif.  Bd.  VII.  S.  1391. 

3  Essayi  IUr  l'hygrometrie.   Neufchat,  1783.  Erf.  IH.  ch.  1  u.  2. 
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sogenannte  concrete  Dunst  sich  als  Thau  und  Reif  anlege 
bei  gröfserer  Verdichtung  aber  als  Regen  herabfallen  soll,  sti 
dafs  der  nicht  concrete  Dunst  (die  Dunstbläschen),  durch  eil 
hinzukommende  unbekannte  Ursache  gebildet ,  sich  zu  Nebel  ui 
Wolken  vereinigt.  Hiergegen  erhob  sich  bekanntlich  de  Lh: 
nach  dessen  Meinung  das  Wasser  bei  seiner  Verdampfung 
einen  Zwischen  zustand  zwischen  einer  tropfbaren  Flüssigkeit  o 
eigentlicher  Luft* übergehen,  eine  Art  von  Luft  seyn  sollte,  a 
der  sich  dann  durch  Niederschlag  die  Bläschen  des  Nebels  u 
der  Wolken  bilden.  Letztere  sind  nach  ihm  eigentlich  ni< 
bleibend,  sondern  werden  durch  Verdunstung  stets  vermint 
zugleich  aber  erzeugen  sich  durch  irgend  eine  unbekannte  l 
sache  stets  neue  Bläschen,  die  aus  einer  unerschöpflichen  (J 
entspringend  die  verdampfenden  ersetzen.  Wirkt  diese  Quel 
in  sehr  ergiebigem  Mafse ,  so  vereinigen  sich  die  in  übermal 
ger  Menge  zusammengedrängten  Bläschen  zu  Regentropfen.  Ii 
zwischen  wäre  es  gewifs  nicht  zweckmäfsig,  die  schon 
berührten ,  mit  ungebührlicher  Weitschweifigkeit  vorgetragen! 
Hypothesen,  wodurch  dl  Lüc  die  verschiedenen  Processe  c 
Verdunstung  und  der  Niederschläge  zu  erklären  sich  bemüh 
ausfuhrlich  mitzutheilen ,  da  es  ohnehin  schwer  halt,  weg| 
des  Mangels  an  scharfen  Bestimmungen  zu  einer  klaren  Eis 
sieht  seiner  eigentlichen  Meinung  zu  gelangen. 

3)  Noch  weniger  befriedigend  haben  mir  stets  die  Ansic! 
ten  geschienen,  welche  Hube2  hierüber  aufgestellt  hat,  oll 
gleich  dieselben  zu  ihrer  Zeit  mit  grofsera  Beifall  aufgenomnn 
wurden.  Auch  er  läfst  die  Wolken  aus  Dunstbläschen  besteh! 
die  sich  jedoch  von  den  Nebeln  durch  ihre  negative  Elektric; 
tat  unterscheiden  sollen ,  indem  die  Luft  durch  die  Reibung  A 
Wolken  positiv  elektrisch  werde  und  die  [entgegengesetzte  Elell 
tricität  daher  den  Wolken ,  wie  den  Reibzeugen ,  verbleit! 
Diese  soll  dann  zugleich  die  Wolken  zum  Anschwellen  uü 
zum  Aufsteigen  bringen,    wogegen  sie  aber  nach  der  Entzi«! 


1  Nene  Ideen  aber  die  Meteorologie.  Aas  d.  Franz.  Berlin  tu 
Stettin  1788.  8.  Tb.  II.  Cap.  I.  Journ.  de  Phys.  T.  XXXVI.  p.  i? 
Gren's  Joum.  Tb.  II.  S.  402.   Tb/ III«  S.  132. 

2  Ueber  die  Ausdünstung  und  ihre  Wirkungen  in  der  Atmosphut 
Leipzig  1790.  8.  Vollständiger  und  fafslicher  Unterricht  in  der  Natu 
lehre.   Leipz.  1793.  Th.  II.  S.  226  IT. 
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kz*  derselben  durch  die  berührten  Berge  wieder  herabsinken. 
Die  Vergröfserung  der  Wolken  wird  hauptsächlich  durch  ihre 
^ew  Elektricität  bewirkt,  woher  es  dann  kommt,  dafs  starke 
Gewitter  oft  schnell  aus  einer  kleinen  Wolke  entstehn.  Massen 
trennbarer  Luft ,  die  von  der  Erde  aufsteigen  ,  bewirken  Ver- 
;rötserang  der  Wolken,  wie  im  Gegentheil  die  aus  dem  Schiefs- 
putar  entwickelten  elastischen  Flüssigkeiten  eine  Zertheilung 
xkr  Auflösung  der  Wolken  herbeiführen.  Später  führte  er 
:u  Erklarang  der  Erscheinungen  noch  den  bereits  im  Art. 
IHnd  ingegebenen  Unterschied  der  Auflösung  des  Wassers  ein, 
Tonxh  es  Dünste  der  ersten  und  der  zweiten  Art  geben  soll, 
«ine  Hvporhese ,  die  gegenwärtig  kaum  eine  Berücksichtigung, 
\A  weniger  eine  Widerlegung  verdient.  Die  Entstehung  der 
Wölken  beruht ,  kurz  zusammengefafst ,  hauptsächlich  auf  dem 
^feigen  der  leichten  brennbaren  Luft,  die  das  auf  die  soge- 
nannte erste  und  zweite  Art  aufgelöste  Wasser  mit  sich  fort- 
wärt, weswegen  ihre  Bildung  vorzüglich  Morgens  erst  nach 
^nnenicigang  beginnt.  Inzwischen  läfst  sich  die  Wolkenbil- 
ccng  nicht  auf  das  Aufsteigen  der  brennbaren  Luft  und  die 
f -aitnng  allein  zurückführen  ,  sondern  man  mufs  dabei  auch 
*  Elektricität  zu   Hülfe  nehmen ,    welche  die  Ziehkraft  der 

■■•  -  .icht  und  bewirkt,  dafs  auf  hohen  Bergen  die  Wol- 
"a  Ton  sehr  trockner  Luft  umgeben  sind  und  sich  darin  doch 
'•Jit  oflösen.  Dieses  beruht  darauf,  dafs  die  ursprünglich 
:  s:üTe  Elektricität  der  Atmosphäre  die  negative  der  Wolken 
*  ssogt,  und  dafs  die  Luft  durch  diese  neue  Verbindung  aufser 
gesetzt  wird,    die  Dünste  in  sich  aufzunehmen.  Auf 

;*i  FJektrisirung  beruht  hauptsächlich  die  Bildung  der  feinen 
W  :ik*a  in  grofsen  Höhen  und  das  Milchigwerden  des  heiteren 
Durch  diese  Elektrisirung   entstehn   ferner  die  klei- 
^  Wolken  an  hohen  Bergen ,  wo  sich  die  Dünste  am  leich- 
»bsondern,  die  Auflösung  aber  am  spätesten  aufhört,  wes- 
die  Berggipfel  so  oft  von  Wolken  umlagert  sind.  Elek— 
:  :*tit  und  Sonnenwärme  sind  sonach  die  Hauptursachen,  wel- 
öl  die  Witterung  auf  der  Erdoberfläche  bedingen. 

4itTebergehn  wir  diese  und  alle  sonstigen  auf  wankendem 
^nnde  erhärten  Hypothesen  und  halten  wir  uns  an  die  einfa— 

Wahrheit,  dafs  die  Wolken  nichts  Anderes,  als  aufgehäufte 
lttelaassen  sind,  so  kann  die  Erklärung  aller  der  Erscheinun- 
^  die  sie  darbieten,    bei  der  jetzigen  richtigeren  Kenntnifs 
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der  Gesetze  der  Verdampfung  keinen  bedeutenden  Schwierig- 
keiten unterliegen.  Je  nach  der  Gröfse  der  Dunstkügelchen, 
die  von  mikroskopischer  Kleinheit  bis,  man  möchte  sagen,  2111 
Meßbarkeit  mit  unbewaffnetem  Auge  in  den  dicken  Nebelhau- 
fen verschieden  sind,  und  der  in  einem  gegebenen  Räume  vor- 
handenen Menge  derselben  erscheinen  die  Wolken  dünner  oder 
dichter,  von  der  geringsten  Trübung  der  heiteren  Atmosphäre 
(dem  sogenannten  Mi  Ichig  werden  des  Himmels )  bis  zu  den 
dicksten  aufgehäuften  Massen.  Gehler1  meint,  durch  Mus- 
schenbroek's  Autorität  verleitet,  die  Nebel  seyen  durchsich- 
tiger als  die  Wolken,  denn  auch  in  den  dichtesten  Nebeln 
empfinde  man  das  schwache,  von  nahen  Gegenständen  durch, 
gelassene  Licht,  statt  dafs  die  Wolken  das  von  ihnen  nicht 
durchgelassene  Licht  reflectirten ;  allein  dieses  beruht  auf  einer 
Täuschung.  Ist  man  auf  hohen  Bergen  von  den  dichtesten 
Wolken  umgeben,  die  den  schweren  Nebeln  gleich  benetzen 
und  in  gröfserer  Tiefe  selbst  zu  starken  Regen  Übergehn,  so 
befindet  man  sich  in  einem  nicht  minder  durchsichtigen  Nebel, 
als  weicher  sich  in  der  Tiefe  in  den  vorzugsweise  nebeligen 
Monaten  zeigt.  Ich  selbst  wurde  einst  durch  den  Wirth  aui 
dem  Brockenhause  veranlafst,  von  dieser  Bergspitze  herabzu- 
steigen ,  weil  ein  dichter  Nebel  auf  der  Kuppe  ruhte ,  so  daf> 
einzelne  Tropfen  vom  Dache  herabträufelten ,  und  der  Wirth 
versicherte,  der  Nebel,  wie  man  dieses  nennen  mufste,  lagere 
so  dicht  zwischen  den  Bergen ,  dafs  heiteres  Wetter  gar  nicht 
zu  erwarten  sey  ;  als  ich  aber  durch  die  in  starken  Regen  über- 
gehende Wolke  in  der  Ebene  angelangt  war,  sah  ich  einen 
grofsen  Theil  des  Himmels  ganz  heiter,  den  Berg  aber  in  dicke, 
wie  gewöhnlich  begrenzte  Wolken  eingehüllt.  Die  Wolken, 
namentlich  die  dicken  und  scharf  begrenzten ,  scheinen  nur  des- 
wegen ganz  undurchsichtig,  weil  das  Auge  durch  das  ander- 
weitig auffallende  Licht  gegen  dasjpvenige,  von  ihnen  durch- 
gelassene unempfindlich  ist.  Auf  der  verschiedenen  Dicke  und 
Dichtigkeit  der  Wolken  beruht  dann  ihre  ungleiche  Durch- 
sichtigkeit. Die  in  grofsen  Höhen  schwebenden  feinen  Wol- 
ken reflectiren  zwar  Licht  und  sind  daher  am  Himmel  sicht- 
bar, kommen  sie  aber  vor  die  Sonne  oder  den  hellen  Mond,  so 
lassen  sie  so  vieles  Licht  durch ,  dafs  sie  fast  ganz  verschwinden 


1   A.  A.  Bd.  IV.  S.  815. 
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rad  gar  nicht  vorhanden  zu  seyn  scheinen;  die  dickeren  und 
dichteren  Wolken  fangen  in  zunehmender  Progression  mehr  Licht 
auf  and  verdunkeln  die  Himmelskörper  bis  zur  gänzlichen  Un- 
sichtnarkeit.  Das  von  den  Wolken  reflectirte  Licht  ist  bei  den 
dumeren  weifs,  weil  es  von  den  zahllosen  sehr  kleinen  Parti- 
keln derselben  nach  allen  Seiten  hin  geworfen  wird  und  diese 
kW,  wie  der  lockere  Schnee  oder  wie  feine  Pulver,  weifs 
«racfceinen;  auch  die  Begrenzungen  der  dickeren  Wolken  sind 
vdls,  sie  selbst  aber  gehn  ins  Graue  über,  ja  selbst  bei  grofser 
Dicke  in»  Schwarze,  wobei  jedoch  die  Richtung,  in  welcher 
'in  laf  sie  fallende  Licht  reflectirt  wird,  und  die  Reinheit  der 
mcht  bewölkten  Theile  des  Himmels  von  wesentlichem  Ein- 
saat sind.  Ueber  die  Färbungen  der  Wolken  ist  bereits  an 
tapeigneten  Orten  geredet  worden1. 

5)  Die  Gestalten  der  Wolken  sind  sehr  verschiedenartig, 
fttn  unterschied  man  früher  nur  mehr  im  Allgemeinen  leichte 
cnd  dicke  Wolken ,  redete  von  Federwolken ,  Hutmacherwol- 
ken,  Schäfchen ,  Regenwolken,  Gewitterwolken  u.  s.  w.,  ohne 
':T*  eigentlich  scharfe  Unterscheidung ;  als  aber  Luke  Howard 
>i  seinen  meteorologischen  Untersuchungen  eine  hierzu  die— 
-«<k  eigenthümliche  Nomenclatur  einführte,  fand  diese  sehr 
%nttinen  und  grofsen  Beifall 2  und  gewährte  seitdem  min-  „ 
ietfens  den  Vortheil  einer  kürzeren  Verständigung  über  die  an- 
^lelhtn  Beobachtungen.  Hiernach  giebt  es  sieben  Arten  von 
kolken,  nämlich  drei  einfache,  Cirrus  (die  Locken- oder  Fe— 
derwoike) ,  Cumulus  (die  rJaufenwolke)  und  Stratus  (die 
^cWschicfJt) ,  dann  drei,  welche  zwischen  diesen  liegen,  Cir- 
r<nmdus1  Cirrostratus  und  Cumulostratus ,  und  endlich  Cw- 
^karrotiratus  oder  Nimbus,  die  Regenwolke.  Nach  Adam 
Mcuu1  sind  in  GemäTsheit  langjähriger  Beobachtungen  ei- 
pztkh  nur  die  beiden  ersten  wesentlich  verschiedene  Wolken, 

1  *.  Art.  Abendröthc.  Bd.  I.  S.  1.  Vergl.  Pribub  in  Ann.  de  Chim. 
T       p.  1.  G.  XXI.  328. 

2  Ans  T'üloch  s  philo  Mag.  N.  62  in  Bibl.  Britann.  T.  XXVII. 
rl*.  G.  XXI.  137.  LI.  1.  Vergl.  Untersuchungen  Uber  die  Wolken 
^  udtrt  Erscheinungen  in  der  Atmosphäre  von  Thom.  Forstbr. 
Au^Praaz,  2te  Aufl.  Leipz.  1819.  Brandes  Beiträge  zur  Witterungi- 

m.    IUstbbr's  Meteorol.  Th.  III.  S.  553.     Kämtz  Meteo- 
r^°pe.  TL  [.  S.  377  u.  a.  a.  O. 

3  G.  LV.  106. 
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die  übrigen  fünf  aber  untergeordnete  oder  begleitende  Erschei- 
nungen ,  eine  Bemerkung ,   die  allerdings  viel  W ahres  enthalt, 
denn  im  Ganzen  gewahrt  man  am  Himmel  entweder  dünnes, 
flockiges,  zerstreutes  Gewölk,  oder  dichte,  aufgehäufte  Wol- 
ken, und  bei  der  eigentlichen  Regenwolke,  dem  Nimbus,  ge- 
wahrt man  selten  etwas  Cirrusartiges ,   was  den  Ausdruck  Cu- 
mulocirrostratus  rechtfertigen  könnte,    selbst  mindestens  nur 
ausnahmsweise  bei  den  einzeln  ziehenden  Strichregenwolken. 
Dagegen  zeigt  sich  der  Cirrus  unter  den  allerverschiedensten 
Gestalten ,  wie  namentlich  auch  Kautz  1  bemerkt ,  welcher  <U 
Wesentlichste  über  die  Wolken  mit  gewohnter  Gründlichkeit 
und  in  genügendem  Umfange  zusammengestellt  hat.    Am  häu- 
figsten erscheint  der  Cirrus  an  heiteren  Tagen  hauptsächlich  im 
Sommer  als  feine,  lang  ausgedehnte  Fäden,   ähnlich  dem  sehr 
gereinigten  Flachse,    worauf  auch  die  englische  Bezeichnung 
dieser  Wolkenart  durch  mares-taiU  (Stutenschwänze  in  der 
Schiffersprache)  sich  bezieht,    Howard  und  Förster  hegen  die 
Ansicht,  diese  Wolken  verdankten  ihre  Entstehung  der  Elek- 
tricität,    die  sie  leiteten  und  auf  diese  Weise  die  entgegenge- 
setzten Elektricitäten   sehr  entfernter  Gebenden   des  Himmels 
mit  einander  ausglichen,  weswegen  sie  oft  lange  an  der  näm- 
lichen Stelle  verweilten  und  in  eine  andere  Wolkenart  über- 
gingen, wenn  diese  Leitung  aufhöre.     Kautz  bestreitet  diese 
Hypothese  mit  überwiegend  triftigen  Gründen,  und  es  ist  auch 
schon  an  sich  klar,  dafs  diese  Wolken ,  wenn  sie  die  Elektri- 
citat  leiten  sollten,  vorher  erst  da  seyn  müfsten,  mithin  ihre  Ent- 
stehung nicht  hierauf  beruhn  könnte,  wonach  dann  die  durchaus 
nicht  begründete  Voraussetzung  ihrer  elektrischen  Leitung  als 
ganz  überflüssig  erscheinen  mufs.      Weit  natürlicher  leitet  mao 
ihren  Ursprung  aus  dem  Eindringen  kalter  oder  warmer  Luft- 
massen in  einander  ab,  wodurch  ein  mit  der  Luftströmung  fort- 
schreitender feiner  Niederschlag  bewirkt  wird.    Forster  selbst 
bemerkt,  dafs  die  Länge  der  Fasern  sich  nach  der  herrschen- 


1  Lehrbnch  der  Meteorologie.  Bd.  I.  Halle  1831.  S.  377  ff.  Vi« 
verschieden  die  Gestalt  der  Wolken  sey,  und  dafs  man  für  genaue  Be- 
zeichnungen mit  den  einfachen,  von  Howard  angegebenen,  nicht  »DJ- 
reiche  ,  zeigt  sich  insbesondere  in  den  Registern  der  Apenrader  Beob- 
achtungen, wo  eine  grofse  Menge  sonstiger  Bezeichnungen  aufgeführt 
worden  ist.  S.  Collectanea  meteorologica.  Fase.  f.  Hafn.  1829.  *• 
p.  XIV. 
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len  oder  bald  zu  erwartenden  Windrichtung  bewegt,  wie  «ich 
lamentlich  bei  den  sogenannten  Windbäumen  zeigt,  die  ihre 
on  verschiedenen  Aesten  ausgehenden  Spitzen  dem  Winde 
ntgegenrichten.  Allgemein  hält  man  die  langgestreckten  fa- 
lenarrigen  Wolken  für  Vorboten  nicht  sowohl  heftiger  Stürme, 
1s  vielmehr  mafsiger  Winde,  insbesondere  warmer,  südlicher 
L,ufutrömungen ,  und  nach  ihrer  langgestreckten  Form  scheinen 
»ie  in  der  That  durch  den  Wind  fortgezogen  zu  seyn.  Der 
Einwurf,  dafs  sie  hiernach  nicht  so  lange  an  der  nämlichen 
Stelle  verweilen  könnten ,  sondern  sich  mit  der  Geschwindig- 
keit des  Windes  bewegen  müfsten,  scheint  mir  nicht  sehr  er- 
leblich  zu  seyn.  Nach  dem,  was  oben  im  Art.  Wind  gezeigt 
worden  ist  ,  bewegen  sich  häufig  die  Luftschichten  in  verschiede- 
nen, selbst  völlig  entgegengesetzten  Richtungen  über  einander 
hin  nnd  lassen  eine  ruhende  Schicht  zwischen  sich.  In  dieser 
letzteren  entstehn  durch  Mischung  der  kälteren  und  wärmeren 
die  Niederschläge ,  die  um  so  mehr  ruhig  bleiben  können ,  als 
»e  zugleich  durch  den  EinfluTs  der  Wärme  und  der  Trocken- 
heit wieder  aufgelöst  werden  ,  weswegen  man  auch  diese  Wol- 
ken,  wie  überhaupt  die  Cirrusarten ,  am  übrigens  heitern  Him- 
mel in  schnellen  Wechseln  entstehn  und  abnehmen  sieht.  Ue- 
brigens  können  sie  wegen  ihrer  sehr  weiten  Entfernung  im- 
merhin sich  sehr  langsam  bewegen  oder  gar  still  zu  stehn  schei- 
nen, wie  später  noch  erwähnt  werden  wird.  Einen  andern 
Einwurf,  dafs  sie  hiernach  nicht  so  schmal  seyn  könnten,  wi- 
derlegt Kämtz1  durch  die  Nachweisung,  dafs  nur  der  dich- 
tere Theil  derselben  so  schmal  erscheint,  weil  die  feineren 
Niederschläge  in  ihrer  Umgebung  sehr  geringe  Dichtigkeit  ha- 
ben und  daher  nicht  wahrgenommen  werden,  obgleich  Lxslie's 
Photometer  ihm  eine  Abnahme  der  Wärme- Intensität  zeigte,  ehe 
üe  Cirroswolke  vor  die  Sonne  kam. 

6)  Was  hier  über  diese  eigen thümliche  Art  von  Cirrus  ge- 
lagt worden  ist,  gilt  im  Allgemeinen  auch  von  den  übrigen,  die 
tum  nach  langer  Dürre  für  Vorboten  des  Regens  hält,  obgleich 
weh  Brasdis*  und  Kämtz  die  Heiterkeit  des  Himmels  noch 
anige  Zeit  anhält,  wenn  sie  scharf  begrenzt  sind,  wozu  ich 
tinzufügen  möchte»  dafs  dieses  insbesondere  dann  der  Fall  ist, 

\  m 
f 

1  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  388. 

2  Beitrage  zar  Witterungikunde. 
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wenn  die  vorhandenen  Wolken  allmälig  kleiner  werden  u 
verschwinden.  An  die  beschriebenen  schliefsen  sich  zunäcl 
die  bereits  erwähnten  Jl'indbäume,  welche  kürzer,  fächerai 
von  mehreren  Aesten  ausgehend  wohl  niemals  einzeln  vorhi 
den,  meistens  in  gTöfserer  oder  geringerer  Menge  am  Himt 
zerstreut  zu  seyn  pflegen.'  Die  von  ihnen  ausgehenden  Strj 
len  sind  geradlinig  ausgestreckt,  gehen  aber  leicht  zur  | 
krümmten  Form  über  und  bilden  dann  die  dritte,  leicht  un; 
scheidbare  Species,  die  ich  einst  durch  den  Namen  Hut! 
cherwolken  sehr  charakteristisch  bezeichnen  hörte ,  weil  sie  a 
fallend  der  von  den  Hutmachern  stark  aufgelockerten  W 
gleichen,  wenn  man  sich  diese  unordentlich  am  Himmel  2 
streut  vorstellt.  Ziehen  sich  diese  mehr  zusammen,  kom 
'  sie  einander  näher ,  nehmen  sie  das  Ansehn  gekräuselter  Loc 
an  und  vereinigen  sie  sich  auf  einen  Haufen,  so  erhält  1 
die  bekannten  Schäfchen  *,  welche  zuweilen  fast  wie  regeln^ 
geordnet  einen  grofsen  Theil  des  sichtbaren  Himmels  einr 
men,  nicht  selten  mit  Beibehaltung  ihrer  Anordnung  oder 
häufung  sich  merklich  schnell  am  Firmamente  bewegen, 
entweder  allmälig  zerstreuen  oder  zu  dickeren  Wolken  ül 
gehn,  was  jedoch  seltener  der  Fall  zu  Seyn  pflegt,  indem 
meistens  am  Morgen  oder  gegen  Abend  dem  heiteren  \Y 
vorausgehn  und  überhaupt  als  ein  Vorzeichen  bleibend  g 
Wetters  gelten. 

7)  Wenn  die  genannten  Wolkenarten  sich  nicht  aufl 
und  allmälig  verschwinden,   vielmehr  wachsen  und  so  wo! 
Umfang,    als  auch  an  Dicke  zunehmen,    so  bilden  sich 
Haufenwolken  (cumuli),    die  sich  bald  als  kleinere,  baU 
gröfsere  Wolkenmassen,    einem  Gebirge  gleich,  locker 
scharf  begrenzt,  mit  hellbeleuchteten  weifsen  Rändern,  im  1 
zen  weifs,  häufig  aber  in  der  Mitte  dunkel,  an  allen  Th 
des  Himmels,  vorzugsweise  aber  am  Horizonte  gelagert  zt 
Zwischen  beiden  liegend  möchte  ich  die  einzelnen  Wolken 
trachten,   die  bei  regnerischem  Wetter  oder  nach  einem  R, 


1    Nach  Howard  geboren  diese  zu  den  Cirrocumuluswolken  ; 
die  mehr  fereinzelten  undl  kleinen  ockeren  Wolken  müssen  der 
Ähnlichkeit  wegen  nothwendig  der  Clatse   der  Cirruswolken  r 
zahlt  werden,  und  diese  nennt  man  sehr  allgemein  gleichfalls  Schit 
oder  Lammerchen. 
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mit  grofser  Geschwindigkeit  unter  den  höheren  Wolken  wie 
einzelne  Nebelmassen  durch  den  unteren  herrschenden  Wind 
fortgetrieben  werden.    Sie  unterscheiden  sich  von  den  erwähn- 
ten Cimisarten  durch  ihre  dunkle  Farbe ,  von  den  Haufenwol- 
ken durch  ihre  Lockerkeit,  gehn  sehr  niedrig,  und  verschwin- 
den an  den  Bergen ,   wenn  sie  gegen  diese  getrieben  werden, 
oder  erheben  sich  an  diesen,    werden  zunehmend  dichter  und 
gröfser  und  gehn  in  dichte  Regenwolken  (nimbi)  über.  Der 
Si  rat  um  oder  die  Schichtwolke  gehört  nach  der  Beschreibung 
Ho  ward's  1  eigentlich  zum  Nebel  und    ist  diejenige  Nebel- 
schicht, welche  sich  namentlich  am  Abend  über  Wiesen,  Seen 
und  Flüssen  lagert.    Sofern  nach  den  oben  mitgetheilten  Be- 
stimmungen eine  eigentliche  scharfe  Grenze  zwischen  Nebeln 
und  Wolken  nicht  existirt,    so  mögen  diese  gelagerten  Nebel 
immerhin  den  Wolken  zugezählt  werden.     Uebrigens  giebt  es 
in  allen  Höhen  auch  eigentliche  Schichtwolken ,    die  oben  und 
unten  begrenzt  in  der  Luft  schweben  und  nicht  selten  eine 
bedeutende  Ausdehnung  haben.     Zuweilen  trifft  es  sich,  dafs 
man  in  weiten  Thälern  ganz  bedeckten  Himmel  hat  und  kein 
Sonnenstrahl  durchdringt,  ohne  dafs  man  sich  vom  Nebel  um- 
geben glaubt,    indem  vielmehr  Wolken  den  Himmel  bedecken, 
wie  man  sich  ausdrückt;   steigt  man  aber  auf  die  Höhen  der 
Berge,    so  befindet  man  sich  im  heiteren  Sonnenscheine  und 
gewahrt  unter  sich  die  dichten  Wolken ,   die  man  genau  be- 
zeichnend Wolkenschicht  oder  Nebelschicht  zu  nennen  gewifs 
berechtigt  ist.    Der  Cirrocumulus  oder  die  fedrige  Haufßn- 
wolke  bezeichnet  das,  was  wir  Schäfchen  zu  nennen  pflegen, 
die  wegen  ihrer  Anhäufung  zum  Cumulus,  wegen  der  flockigen 
Ränder  zum  Cirrus  gehören  sollen.    Der  Cirrostratue  oder  die 
fedrige  Schichtwolke  entsteht ,  wenn  die  Federwolken  sich  mehr 
ausbreiten  oder  wenn  der  Cirrus  zum  Stratus  übergeht.  Bran- 
des 2  vergleicht  den  Uebergang    der  Federwolken   in  fedrige 
Haufenwolken  und  Schichtwolken  mit  einem  Gerinnen,  gleich- 
sam als  ob  die  Fäden  der  Federwolke  in  kurze  Stücke  zerris- 
sen würden  und  jedes  sich   in  eine  breitere  Form  und  ver- 
dichteter zusammengezogen  hätte.    Nach  ihm  erfolgt  dieser  Ue- 
bergang meistens  schnell,  nach  Forstkr  erhalten  die  faserigen 


1  8«  For. -m.  a.  a.  O.  S.  11. 

2  Witterungskunde.   S.  301. 
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Thcile  der  Federwolke  zuerst  seitwärts  ausschiefsende  QueT- 
streifen  und  in  den  Durchschnittspuncten  tritt  die  Verdichtung 
zuerst  ein,  die  Wolken  nehmen  eine  scheibenartige  Form  an, 
und  indem  von  diesen  Mittelpuncten  noch  faserige  Strahlen  ans- 
gehn,  zeigen  sie  einen  Uebergang  zur  fedrigen  Haufenwolke, 
die  dann  zur  fedrigen  Schichtwolke  oder  wieder  zur  Feder- 
wolke übergeht.  Nach  Howard  soll  sich  die  Federwolke  bei 
diesem  Uebergange  zur  fedrigen  Haufenwolke  herabsenken. 
Brandes  aber  findet  dieses  zweifelhaft,  da  der  Uebergang  so 
schnell  zu  erfolgen  pflegt,  ist  dagegen  der  Meinung,  dafs  er 
überall  nur  bei  niedrig  stehenden  Wolken  statt  finde.  Nach 
ihm  ist  die  runde  Gestalt  und  die  Regelmäfsigkeit  der  Reihen 
etwas  Charakteristisches ,  auch  sollen  diese  Wolken  seltener 
seyn,  als  die  fedrigen  Schichtwolken,  die  nicht  auf  gleiche 
Weise,  als  jene,  auf  heiteres  Wetter  deuten.  Zuweilen  sieht 
man  solche  Schäfchen  in  mehreren  Schichten  über  einander 
wobei  die  oberen  kleiner  sind  und  zuweilen  den  ganzen  Him- 
mel einnehmen.  Nach  Howard  entstehn  sie  ,  wenn  eine  wär- 
mere Luftschicht  über  einer  kälteren  hinströmt ,  was  mit  Doyi's 
neueren  Untersuchungen  über  die  Winde1  übereinstimmt  und 
woraus  sich  dann  das  nachfolgende  heitere  Wetter  leicht  erkla- 
ren liefse,  was  nach  Howard  fast  gewifs  am  nächsten  Tige 
eintritt.  Wenn  aber  nach  ihm  die  runde  Gestalt  eine  Folge 
starker  positiver  Elektricität  seyn  soll,  so  ist  dieses  durch  die 
Erfahrung  nicht  begründet.  Zu  ihnen  rechnen  Howard  und 
Förster  auch  die  den  Gewittern  und  Stürmen  vorausgehenden 
ähnlichen  Wolken,  dichte,  runde,  an  einander  gereihetc  Mas- 
sen, die  mit  ausgedehnten  Haufenwolken  gleichzeitig  vorhan- 
den mit  Sicherheit  ein  Gewitter  andeuten  sollen;  allein  diese 
sind  von  den  eigentlichen  Schäfchen  oder  Lämmerwolken  ver- 
schieden, wie  auch  Brandis  bemerkt. 

8)  Um  den  Cirrostratus ,  die  fedrige  Schichlwolh*  von 
der  eben  betrachteten  fedrigen  Haufenwolke,  dem  Cirrocumului. 
zu  unterscheiden ,  welche  beide  aus  dem  Cirrus  entstehn ,  muf> 
man  vorzüglich  berücksichtigen,  dafs  Howard  unter  der  fe- 
drigen Haufenwolke  dasjenige  versteht,  was  wir  Schäfchen 
nennen,  die  heiteres  Wetter  verkündigen,  unter  der  fedrigen 
Schichtwolke  aber   diejenige  Trübung  des   heiteren  Himmels 

'    1   Vergl.  Art  Wind. 
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welche  dem  Uebergaiige  zum  regnerischen  Wetter  vorauszugehn 
pflegt.    Nach  seiner  Beschreibung  ist  die  Gestalt  des  Cirrostra- 
tus  sehr  verschieden ;    zuweilen  besteht  er  aus  dichten ,  in  die 
Länge  gehenden  Strichen ,  ein  anderes  Mal  gleicht  er  einem  Hau- 
fen Fische,  bisweilen  ist  der  ganze  Himmel  so  scheckig,  wie 
ein  Makrelen  rücken ,    Öfters  sieht  er  wie  die  Adern  im  geglät- 
teten Holze  aus  oder  besteht  aus  feinen ,  wie  Muskelfasern  lie- 
genden, einander  durchkreuzenden  Fasern.    Diese  Wolke  breitet 
sich  zuweilen  in  eine  wagerechte,   mehr  oder  weniger  dichte 
Ebene  aas  and  dann  zeigen  sich  gemeiniglich  die  Höfe.  Haupt- 
sächlich sieht  man  diese,  durch  mannigfaltigen  Wechsel  der  Farben 
aasgezeichnete  Wolkenart  am  Morgen  und  am  Abend,  wenn  die  Son- 
ne dem  Horizonte  nahe  ist.  Nach  Brandes  unterscheidet  sich  die 
fedrige  Schichtwolke  von  der  fedrigen  Haufenwolke  hauptsäch- 
lich durch  ihre  minder  bestimmte  Form  und  die  fehlende  Ord- 
nung in  Reihen,  so  wie  durch  ihre  Neigung,  andere  Gestalten 
anzunehmen.    Erblicken  wir  sie  über  uns,  so  besteht  sie  ent- 
weder aus  getrennten  Flocken,  die  kleiner  oder  gröfser,  mehr 
oder  minder  dicht  und  allemal  weifs  glänzend  sind,  wenn  sie 
nicht  von  andern  Wolken  beschattet  werden,    oder  sie  bildet 
eine  neblige  Schicht.     Sie  bildet  zuweilen  ganze  Lagen  wel- 
lenförmig gekrümmter  Streifen,  oft  liegen  die  einzelnen  zerris- 
senen Wolkenstücke  unordentlich  über  den  ganzen  Himmel, 
gehn  aber  gern  in  verdichtetere  Wolken  über  und  bilden  dann 
den  ganz  bedeckten  grauen  Himmel,  der  zuletzt  den  anhalten- 
den Regen  bringt,    welcher  zuweilen  ganze  Tage  dauert.  Zu 
den  fedrigen  Schichtwolken  gehören  auch  nach  ihm  vorzüglich 
diejenigen*  bei  deren  Anwesenheit  Höfe  und  Nebensonnen  ent- 
stehn;  auch  sieht  man  sie  oft  als  graue  und  weifse  Nebel- 
Schichten  oder  als  Flocken  und  dichtere  Massen  zwischen  Re- 
genschauern einen  grofsen  Theil  des  Himmels  bedecken.  Oft 
besteht  diese  Bedeckung  aus  verwaschenen  Federwolken,  die 
sich  nur  an  einzelnen  Stellen  zu  fedrigen  Schichtwolken  aus- 
bilden, and  es  ist  allezeit  ein  Zeichen  fortdauernd  regnerischen 
Wetters,    wenn  eine  solche  Schicht  über  den  Haufenwolken 
steht,  die  als  Regenschauer  unter  ihr  fortziehn. 

Bravdes1  hat  die  Erscheinungen,  welche  die  fedrigen 
Schichtwolken  ( Cirrostrati )   darbieten,  noch  ungleich  weiter 


1   Beiträge  zur  Witterangskunde.  S.  306  ff. 
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verfolgt,  als  Howard  und  Fem  steh.  Die  so  eben  mitge- 
theilten  Angaben  bezogen  sich  blofs  auf  diejenigen  fedrigen 
Schichtwolken ,  welche  im  Zenith  oder  nicht  weit  von  demsel- 
ben stehn;  entfernen  sie  sich  weiter  von  demselben,  so  zei- 
gen sie  sich  noch  deutlich  als  aus  glänzenden  Wölkchen  zu- 
sammengesetzt, rücken  sie  aber  dem  Horizonte  naher,  so  er- 
scheinen sie  als  dichte  Wolkenstreifen ,  welche  die  Sonne  und 
den  Mond  bedecken,  zuweilen  auch  nur  einen  Theil  derselben 
verdunkeln.  Beim  Aufgange  und  Untergange  der  Sonne  bieten 
sie  durch  das  von  ihnen  reflectirte  Licht  die  schönen  Erschei- 
nungen der  Morgen-  und  Abendröthe  mit  ihrem  mannigfaltigen 
Farbenspiele  dar.  Zu  ihnen  gehören  die  am  Horizonte  oft 
sichtbaren  Wolkenstreifen,  die  um  so  diohter  erscheinen,  je 
länger  die  Bahn  ist,  welche  die  durch  ihre  Breite  gehenden 
Lichtstrahlen  zurückzulegen  haben.  Sehr  oft  stehn  solche  pa- 
rallel über  einander  am  Horizonte,  woraus  indeljs  nicht  folgt, 
dafs  sie  wirklich  vertical  über  einander  gelagert  sind,  sondern 
sie  können  auch  in  horizontaler  Ebene  liegen ,  müssen  dann 
aber  breite,  heitere  Räume  zwischen  sich  haben.  Um  diese? 
genauer  zu  übersehn,  stellt  Baandes  interessante  Betrachtun- 
gen über  die  Entfernung  der  im  Horizonte  stehenden  Wolken 
vom  Beobachter  an  ,  die  oft  weit  gröfser  ist ,  als  sie  zu  seyn 
scheint,  wie  aus  den  in  folgender  Tabelle  erhaltenen,  durch 
genauere  Berechnung  gefundenen  Gröfsen  erhellet. 


Senkrechte 
Höhe  der 
Wolken 
über  der 
Erde. 


Entfernung  des  Ortes,  wo  die  Wolke  im  Zenith 
steht,  vom  Beobachter,  wenn  sie  diesem  in  den 
angegebenen  Höhen  über  dem  Horizonte  er- 
scheint. 
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Aus  den  in  dieser  Tabelle  gegebenen  Entfernungen  läfst 
sich  entnehmen,  dafs  eine  nur  5000  Fufs  hochstehende  Wölk« 
von  0,25  Grad  Breite,  die  also  die  Sonne  nur  halb  bedeckt, 
wenn  ihr  unterer  Rand  1  Grad  hoch  über  dem  Horizonte  steht. 
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rrwa  1  Meile  breit  ist,  und  1,5  Meile  breit, .wenn  sie  10000  Fufs 
loch  steht.    Sähen  wir  also  nach  Bkasdls  drei  in  10000  Fufs 
iöhe  über  der  Erde  befindliche  Wolken  so  am  Horizonte  über 
inander  stehn,  dafs  jede  einen  halben  Grad  breit  und  einen  halben 
jradvon  der  andern  entfernt  zu  sevn  schiene,  so  hätte  die  erste  eine 
Jreitevon  etwa  4 Meilen,  die  Breite  des  hellen  Himmels  zwischen 
ihr  und  der  folgenden  betrüge  3  Meilen,  die  Breite  der  nächsten 
Wolke  etwa  2  Meilen,    der  folgende  helle  Streif  zwischen  ihr 
und  der  dritten  Wölke  wäre  2  Meilen,  die  dritte  Wolke  end- 
ich  über  1  Meile  breit.      Hieraus  wird  begreiflich ,   wie  eine 
tolche  Wolke,    wenn  sie  vor  der  Sonne  steht,    diese  wegen 
jrofser,   mehrere  Meilen  betragender   Breite  ganz  verdunkeln, 
im  Zenith  aber    oder    in   dessen  «Nähe    durchscheinend  seyn 
kann.     Zu  diesen  Wolken  rechnet  Brandes  auch  diejenigen, 
die  beim  Sonnenuntergänge  am  Horizonte  stehn  und  hinter  de-  • 
nen  die  Sonne  untergeht.   Eine  solche  Bank  verkündigt  Regen, 
doch  betrachtet  man  sie  auch,    wenn  sie  nicht  sehr  dick  sind, 
ab  Thauwolken.      Beides  läfst  sich  sehr  gut  erklären  ;  denn 
wenn  eine  solche  Wolke  bei  ihrer  grofsen  Entfernung  sich  bis 
zu  zwei  Grad  Höhe  über  den  Horizont  erhebt,    so  kann  sie 
eine  Breite  von  15  und  mehr  Meilen  haben  und  als  Cirrostra- 
tus  sich  leicht  so  stark  verdicken,   dafs  sie  Regen  bringt,  in 
größerer  Nahe  aber,    wenn  sie  ohnehin  lockerer  ist,  kann  sie 
aas  der  weit  ausgedehnten  feuchten  Nebelschicht  oder  Dunst- 
schicht bestehn ,  f  aus  welcher  sich   der   Thau  niederschlägt, 
worauf  dann  heiteres  Wetter  folgt.      Die  Landleute,  welche 
ihren  Blick  in  solchen  Dingen  durch  Uebung  geschärft  haben, 
pflegen  das  eine  oder  das  andere  mit  vieler  Sicherheit  voraus- 
zusagen.    Dahin  gehören   endlich  auch   die  langen  schmalen 
Wolkenstreifen ,    die  sich  über  den  ganzen  Himmel  hin  er- 
strecken und  deren  oft  mehrere  von  demselben  Puncte  aus- 
gehend in  einem  andern  Puncte  sich  vereinigen.     Dieses  kann 
leicht  damit  bestehn,   dafs  sie  parallele  Streifen  sind,    die  nur 
wegen  der  'grofsen  Entfernung  ihrer  Enden  zusammenzulaufen 
scheinen.   In  der  Regel  müssen  sie  sehr  hoch  seyn,  allein  auch 
nur  bei  5000  bis  6000  Fufs  Höhe  und  1°  Erhebung  über  den 
Horizont  könnte  ihre  Lange  [doch  nicht  kleiner  als  20  Meilen  seyn1. 


1  Vergl.  die  Untersuchungen  nnd  Berechnungen,  welche  Wm.de 
^trüber  angestellt  hat,  in  PoggendorflTi  Ann.  VII.  218. 
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Diese,  wie  die  fedrigen  Schichtwolken  überhaupt,  sind  V 
boten  regnerischen  Wetters,  jedoch  dann  nicht,  wenn  sie 
Abend  auf  kurze  Zeit  erscheinen  ,  weswegen  auch  die  jtber 
röthe  als  Vorzeichen  heiteren  Wetters  gilt..  Bramdis  über, 
hierbei  die  sehr  nahe  liegende  Bemerkung,  warum  die  JJ 
genruthe ,  die  ihren  Ursprung  doch  ähnlichen  Wolken  t 
dankt,  gerade  im  Gegentheil  Regen  verkündet.  Man  kön 
die  Ursache  hiervon  darin  suchen ,  dafs  bei  der  Abkühlung 
Abend  die  Dünste  der  Atmosphäre,  die  sich  zu  den  feie 
Cirruswolken  vereinigen,  während  der  Nacht  als  Thau  nied 
fallen,  statt  dafs  am  Morgen  eine  grofse  Menge  derselben  vi 
banden  seyn  mufs,  wenn  sie  durch  die  steigende  Wärme  ni' 
aufgelöst  werden,  sondern  sich  verdichten,  wodurch  dann  no 
wendig  ein  später  eintretender  Nieder*chlag  bedingt  werc 
mufs,  wie  es  denn  auch  als  sicheres  Vorzeichen  anhaltend  r<j 
nerischen  Wetters  gelten  kann ,  wenn  die  untergehende  Son 
indem  sie  sich  zwischen  Wolken  herabsenkt,  die  Gegenstäij 
mit  blafsgelbem,  falbem  Lichte  beleuchtet;  doch  kann  diesesi 
seltenen  Fällen  nach  langem  Regenwetter  auch  ein  Vorzeicl 
eintretender  Heiterkeit  seyn. 

9)  Der  Cumulus  oder  die  Haufen  wölke  geht  bei  i! 
weiteren  Ausbildung  in  den  Cumulo  —  Stratus ,  die  gethün 
Hau/entrolle1  über,  wobei  die  Gebirgen  ähnlichen  Hanf» 
wölken  sich  hoch  über  einander  aufthürmen  und  ein  dunkle 
Ansehn  erhalten.  Oft  hängt  ihr  oberer  Theil  faltig  über  c 
schmäleren  unteren  herab,  oft  aber  steht  sie  wie  ein  dunk 
Gebirge  am  Horizonte  und  drohet  in  die  Regenwolken  üb 
zugehn ,  wie  sie  selbst  aus  der  Haufenwolke  entstanden 
Nehme  ich  das  Wesentlichste  von  dem  zusammen,  was  H 
ward,  Forster  und  Bramdes  ausführlich  über  diese  W 
kenart  angeben ,  so  gehören  dazu  die  dicken,  Regen  drohen'; 
Wolken  ,  die  stark  aufgehäuft  entweder  stillstehn ,  oder  an 
durch  den  Wind  mit  gröfserer  oder  geringerer  Geschwindigli 
herbeigetrieben  werden.  Sie  entstehn  dadurch ,  dafs  die  Cumi 
die  Haufenwolken,    sich  vereinigen  und  bedeutend  ausbreit 


1    Bcaxdes  a.  a.  O.  S.  238  meint,  man  müsse  dieses  Wort 
gentlidi  durch  Naufcnwolkenschicht  übersetzen,    allein  das  Aufthürn 
sey  eigentlich  das  Charakteristische,  und  er  zieht  daher  die  Bezei 
nang  gethürmte  Haufenwolke  vor,  die  auch  Kämtz  annimmt. 
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Es  legt  sich  um  den  Gipfel  der  Haufenwolke,  wie  um  einen  Berg, 
*:n  leichter  Dunst,  der  aus  einer  fedrigen  Schichtwolke  besteht 
cnd  zu  welchem  eine  höherer  Luftstrom  die  Dunsttheilchen 
herbeiführt ;  die  Haufenwolke  dringt  oft  durch  diesen  Dunst 
?mpor  und  dann  zeigt  sich  ihr  oberer  Theil  abschüssiger,  ja  selbst 
jberhiDgend;  oft  verbindet  sich  die  schnell  wachsende  fedrige 
Schichtwolke  seitwärts  mit  der  Haufenwolke,  die  sich  dabei 
Jia^wmer  oder  schneller  bewegt,  zuweilen  auch  einige  Zeit  in 
Lrer  Bewegung  aufgehalten .  wird.  Diese  Zunahme  an  Umfang 
ücd  Dichtigkeit  deutet  in  der  Regel  auf  einen  Uebergang  zur 
Regenwolke,  indefs  können  auch  die  schon  bedeutend  schwar- 
ten Wolken,  ohne  sich  in  Regen  zu  ergiefsen,  allmälig  grauer, 
locker«  and  dänner  werden  und  sich  wieder  auflösen.  So 
*"ie  iber  die  Cumuluswolken  durch  den  Niederschlag  der  Feuch- 
tigkeit in  der  Atmosphäre  leicht  zum  Cumulostratus,  der  auf- 
jethännten  Haufen  wölke  Übergehn,  werden  diese  weiter  in  den* 
Cirrocumulostratus  oder  Nimbus,  die  eigentliche  Regenwolke 
verwandelt  Nach  Howahd  geschieht  dieses  auf  dreierlei  Art: 
laerst  wenn  abgesonderte  Wolken  sich  sichtlich  vereinigen, 
zweitens  wenn  Feuchtigkeit  zwischen  die  abgesonderten  Wolken 
tritt,  und  drittens,  wenn  sie  ohne  eins  von  diesen  beiden  in  der 
Atmosphäre  entstehn. 

10}  Was  Howard  weiter  über  die  Entstehung  der  ver- 
miedenen, von  ihm  unterschiedenen  Wolken  und  deren  Ueber- 

in  einander,  so  wie  über  die  mannigfaltigen  Erscheinungen, 
üe  sich  bei  ihrem  Entstehn,  ihrer  Verwandelung  und  ihrer 
itrilosong  zeigen,    in  grofser  Ausführlichkeit  beibringt,  kann 

füglich  übergangen  werden  und  zwar  um  so  mehr,  als  die 
rsn  ihn  hervorgehobene  Mitwirkung  der  Elektricität  bei  diesen 
rcjcaiedenen  Processen  keineswegs  nöthig  ist  und  überhaupt 
KWerlich  statt  findet.  Die  Hauptsache  hierbei  ist,  die  Nomen- 
c'itcr  in  kennen,  die  von  ihm  einmal  eingeführt  und  hier- 
mLst  von  den  Physikern  sehr  allgemein  angenommen  wurde, 
innrischen  möchte  ich  auch  dieser  den  hohen  Werth,  den 
aan  ihr  beigelegt  hat,  absprechen,  weil  von  ihm  selbst,  der 
▼eitlioftigen  und  durch  viele  Beispiele  erläuterten  Beschrei- 
-angen  angeachtet,  keine  so  scharfen  Unterscheidungszeichen 
«^eben  worden  sind ,  dafs  hierauf  eine  genaue  und  allgemein 
^mandliche  Bezeichnung  gegründet  werden  könnte,  weswegen 

die  von  ihm  in  Vorschlag  gebrachten  Namen  keineswegs 
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allgemein  für  die  Abfassung  der  Beobachtungsregister  aufgenom- 
men worden  sind.  Ueberhaupt  ist  es  mit  der  Beobachtung  der 
Wolken  eine  andere  Sache,  als  mit  der  aller  übrigen  meteoro- 
logischen Phänomene ;  man  bedarf  dazu  keiner  Instrumente, 
sieht  sie  täglich,  und  hat  dabei  nur  die  Form  und  die  in  di< 
Augen  fallenden  Veränderungen  gehörig  aufzufassen«  Sofern 
aber  die  Wolken  zur  Classe  der  feuchten  Nebel  gehören,  di? 
sich  blofs  durch  ihre  ungleiche  Dichtigkeit  und  verschieden« 
räumliche  Ausbreitung  unterscheiden,  kommen  auch  bei  ihnen 
zunächst  nur  der  Gehalt  an  Feuchtigkeit  und  die  gröfsere  oder 
geringere  Ausdehnung  in  Betrachtung ,  welche  jedoch  beide  ab- 
nehmend verschieden  seyn  können.  Wäre  es  nöthig,  hierfni 
eine  Bezeichnung  aufzufinden,  so  dürfte  die  ern fache  durcii 
Zahlen  zugleich  die  geeignetste  seyn.  Nennte  man  die  Dich- 
tigkeit D  undj  die  Ausdehnung  über  einen  Theil  der  sichtba- 
ren Himmelshalbkugel  A',  nähme  man  für  die  Gröfse  der  er- 
steren  die  Zahlen  1 ,  2 ,  3  .  .  n ,  für  die  letztere  die  Zahlen 

n  D 

1,  2,  3....m  an,  so  könnte  — —  füglich  als  eine  Bezeichnung 
%  m  A 

der  zur  gegebenen  Zeit  statt  findenden  Dichtigkeit  und  Aus- 
dehnung der  am  Himmel  befindlichen  Wolken  dienen.  Wären 
dann  ferner  die  Dichtigkeiten  in  den  Umfang  der  Zahlen  von 
1  bis  12,    die  Ausbreitung  zwischen   die  Grenzen  von  1  bis 

6  D 

180  eingeschlossen,    so  würde  z.  B.  -— -  anzeigen,    dafs  die 

9U  A 

Hälfte  des  sichtbaren  Himmels  mit  Wolken  von  der  zwischen 
der  geringsten  bis  zur  gröfsten  in  der  Mitte  liegenden 
keit  bedeckt  gewesen  sey.  Nach  Howard  scheint  es,  als 
der  Cirrus  erst  in  den  Cirrocumulus  oder  Cirrostratus  und  dem- 
nächst in  den  Cirrocumulostratus  oder  Nimbus  Übergehn,  uo 
Regen  zu  geben,  allein  dieses  ist  keineswegs  der  Fall,  indem 
es  vielmehr  aus  verhältnifsmäfsig  sehr  dünnen  Wolken,  wenn 
auch  nur  wenig j  regnet,  statt  dafs  häufig  sehr  dichte  ohne  Re- 
gen vorüberziehn  *,  wie  denn  überhaupt  auch  die  Wolken  durch 
den  aus  ihnen  herabfallenden  Regen  anscheinend  bald  lockerer, 
bald  dichter  werden. 

11)  Die  Lage   der  ausgedehnteren  Wolken,  so   wie  die 
Richtung  ihrer  Bewegung,  ist  im  Allgemeinen  die  horizontale« 


1   VergU  Art.  Regen.  Bd.  VII.  S.  1218. 
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Hierfür  entscheiden  zahlreiche  einfache  Beobachtungen,  wenn 
man  die  Wolken  aus  der  Entfernung  herankommen  und  sie 
iann  in  der  genannten  Richtung  über  sich  hinziehn  sieht.  Zu- 
gleich darf  man  dreist  die  meisten  Wolken  als  aufgestiegene  oder 
in  Höheren  Regionen  gebildete  Nebel  betrachten,  und  diese  letz- 
teren sind  in   der  Regel  horizontal  gelagert.    Ueberhaupt  darf 
man  annehmen ,  dafs  die  ungleich  warmen  Luftschichten,  durch 
deren  Vereinigung  die  wässerigen  Niederschläge  gebildet  wer- 
den, sich  bei  weitem  am  häufigsten  in  horizontalen  Schichten 
über  einander  befinden.    Capitain  Sowdon1  unterschied  in  der 
von  ihm  am  28-  Juni  1802  bei 'seiner  Luftfahrt  durchschnitte- 
nen Wolke  drei  Schichten.      In  der  unteren,    ungefähr  3000 
Fuls  über   der    Erde    befindlichen    zeigte   das  Thermometer 
—  9°,45  C ,    in  der  zweiten  war  die  Temperatur  etwas  höher 
und  in  der  'dritten  oder  über  derselben  kam  sie  der  eines  war- 
men Sommertages  nahe ,    was  sehr  auffallend  für  verschieden 
warme,   in  horizontaler  Richtung  über  einander  hinströmende 
Luftschichten  entscheidet  und  der  Hypothese,  wonach  aus  de- 
ren Vereinigung  die  zu  Wolken  sich  gestaltenden  Niederschläge 
entstehn,  eine  bedeutende  Stütze  gewährt.      Sieht  man  die  an 
Bergen  gelagerten  Wolken  von  unten ,    so  erscheinen  sie  als 
horizontal,  und  wenn  man  beim  Aufsteigen  auf  die  Berge  durch 
sie  Jundurchgekommen  ist  und  sie  dann  von  oben  herab  be- 
trachtet, so  zeigen  sie  sich  auf  gleiche  Weise,  wie  nicht  min- 
der auch  die  Aeronauten  als  sich  von  selbst  verstehend  ange- 
ben, dafs  sie  bei  verticaler  Richtung  der  Ballons  durch  sie  hin- 
durch gelangen.      Einzelne  Wolken,   die  sich  nicht  selten  aus 
der  durchsichtigen  Atmosphäre  über  Bergen  und  hauptsächlich 
Bergschluchten  bilden  oder  aus  gröfseren  Wolken  herabsenken 
and  in  verticaler  Richtung  herabhängen ,    zugleich  auch  bald 
tiefer  herablassen ,  bald  wieder  in  die  Höhe  ziehn 2,  machen 
hiervon  eine  im  Ganzen  nicht  bedeutende  Ausnahme.  Inzwi- 
schen zeigt  Brau  des3,  dafs  es  zuweilen  auch  längere  aufwärts 
und  herabwärts  gehende  Wolkenfäden  geben  könne.    Einst  sah 
er  an  Wolken,  die  dem  Horizonte  nahe,  also  so  standen,  dafs 
er  ungefähr  ihren  verticalen  Querschnitt  zu  sehn  glauben  durfte, 


1  Voigt  »  Magazin.  Bd.  IV.  S.  494. 

2  Vergl.  Art.  Nehtl.  Bd.  VII.  8.  20. 

3  Beiträge  zur  Witterungskunde.  S.  294. 
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feine  aufwärts  ablaufende  Fäden,  die  allerdings  auch  sehr  lange, 
horizontal  gegen  ihn  gerichtete  seyn  konnten ,  wahrscheinlich 
aber  eine  gegen  den  Horizont  geneigte  Richtung  hatten.  Die 
Wolke  befand  sich  in  5  Grad  Höhe,  stand  horizontal  und  die 
xpn  ihr  scheinbar  nach  oben  auslaufenden  Fäden  erreichten  <ei~ 
nen  halben  Grad.  Schwebte  diese  Wolke  in  12000  Fufs  Höbe, 
so  mufste  sie  nach  den  S.  2286  in  der  Tabelle  gegebenen  Gröfsen- 
bestimmungen  etwa  140000  Fufs  oder  gegen  6  Meilen  entfernt 
seyn,  und  die  Fäden  von  0,5  Grad  scheinbarer  Höhe  waren 
also  entweder  .verticale  von  1000  bis  1200  Fufs,  oder  hori- 
zontale von  14000  Fufs  Länge.  Die  letztere  Gröfse  ist  nicht 
so  bedeutend ,  dafs  man  sie  deswegen  schlechthin  verwerfes 
und  eine  verticale  Richtung  annehmen  mufste,  inzwischen  er- 
hält die  letztere  Hypothese  doch  dadurch  mindestens  einige 
Wahrscheinlichkeit.  Aufserdem  steht  der  Annahme  verticii 
herab—  oder  heraufsteigender  Wolken  kein  unübersteiglichö 
Hindernifs  entgegen,  wenn  gleich  die  horizontale  Lage  als  di« 
normale  zu  betrachten  ist.  Verticale  Wolken,  sofern  lange 
Streifen  aus  dickeren  Wolken  sich  herabsenken ,  gewahren  tot 
nicht  selten,  namentlich  bei  den  Wettersäulen,  und  zugleich 
liegt  es  in  der  Natur  der  Sache,  dafs  in  den  feuchten  und  war- 
men aufsteigenden  Luftmassen  durch  Abkühlung  in  den  um- 
gebenden kälteren  Niederschläge  entstehn  können ,  die  dann  ab 
verticale  Wolken  sichtbar  werden  müssen.  Leider  verstattet 
der  blofse  Anblick  nicht ,  solche  von  horizontalen  ohne  weite- 
res zu  unterscheiden ,  doch  sehn  wir  sie  häufig  im  Kleinen  als 
Schläuche  oder  Kegel,  die  aus  dichteren  Wolken  oder  frei- 
schwebend über  nahen  Bergen  herabhängen. 

12)  Dürfen  wir  hiernach  die  Wolken  im  Allgemeinen  ah 
horizontal  schwebende  Nebelschichten  betrachten ,  so  dringt  sieb 
zunächst  die  Frage  auf,  wie  grofs  die  Dicke  derselben  seyn 
möge.  Gewifs  ist  wohl,  dafs  die  Dicke  der  verschiedenen 
Wolkenarten  sehr  ungleich  und  zugleich  bedeutenden  Wechseln 
unterworfen  seyn  müsse,  da  wir  sie  insgesammt  in  kurzen  Zeit- 
räumen entstehn  und  sich  vergrößern ,  aber  auch  abnehmen 
und  verschwinden  sehn ;  von  umfassenden  und  genauen  Mars- 
bestimmungen kann  somit  nicht  wohl  die  Rede  seyn ,  allein  es 
bleibt  doch  auf  jeden  Fall  interessant,  auch  diese  Frage  im 
Allgemeinen  zu  beantworten  und  mindestens  die  Grenze  der 
Dicke  zu  kennen ,  bis  zu  welcher  diese  Nebel massen  zu  wachsen 
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ermögen.  Es  giebt  selten  Gelegenheit,  die  Dicke  der  Wol- 
en,  wenn  dieselbe  beträchtlich  ist,  zu  messen,  denn  die  mei- 
en  derselben  schweben  in  solchen  Höhen ,  dafs  man  sie  nicht 
1  erreichen  vermag.  Die  kleinen  flockigen  Wolken,  die  Cir- 
isarten,  sind  gewifs  von  geringer  Dicke,  man  dürfte  sie  etwa 
on  5  bis  50  Fufs  schätzen,  was  an  sich  von  unbedeutendem 
oteresse  ist;  weit  mehr  mufs  daran  gelegen  seyn,  die  Dicke 
!er  dichteren  urid  namentlich  derjenigen  Wolken  zu  kennen, 
os  denen  die  heftigen  Regengüsse  herabfallen. 

Es  giebt  zunächst  nur  zwei  Mittel,  die  vorliegende  Frage 
a  beantworten ,  entweder  wenn  man  beim  Ersteigen  der  Berge 
i  die  untere  Grenze  der  Wolken  gelangt  und  später  über  ihre 
beie  Grenze  hinauskommt,  oder  wenn  Luftschiffer  sie  in  ver- 
icaler  Richtung  durchschneiden.  Die  erste  Methode  ist  unsi- 
cher, weil  die  Wolken  sich  während  des  Aufsteigens  der  Be- 
dachter heben  oder  herabsenken  ,  an  Dicke  wachsen  oder  ab— 
ithmen  können ;  doch  liefsen  sich,  wenn  die  auf  solche  Weise 
•  machten  Erfahrungen  gesammelt  würden,  einige  Resultate 
laraus  entnehmen ;  inzwischen  ist  mir  nur  weniges  hierüber 
md  meistens  zufällig  bekannt  geworden.  Oefters  habe  ich 
«Volken  im  Neckarthale  am  Königstuhle  gelagert  gesehn,  selbst 
«ich  Regenwolken ,  über  welche  die  Spitze  dieses  etwa  1350 
Fufs  über  die  Bodenfläche  sich  erhebenden  Berges  hervorragte, 
während  die  Höhe  ihrer  unteren  Grenze  sich  aus  der  Höhe  der 
fon  ihr  berührten  Theile  des  Berges  schätzen  liefs.  Nach  den 
nir  bekannten  Höhen  betrug  die  Dicke  der  Wolkenschicht 
zwischen  300  und  1000  Fufs.  Dafs  sie  aber  rheistens  ungleich 
ftb*her  lind,  bedarf  kaum  bemerkt  zu  werden.  Einst  bei  einer 
Excnrsion  in  den  Harzgebirgen  stieg  ich  neben  einem  Thale  in 
die  Höhe,  in  welchem  eine  Gewitterwolke  gelagert  war.  Als 
ch  den  Berg  erstiegen  hatte,  befand  ich  mich  im  hellen  Son- 
nenscheine und  hatte  unter  mir  die  Wolke,  in  welcher  ich  von 
sben  herab  Blitze  furchen  sah;  die  Dicke  der  Wolke  aber 
lonnte  nicht  mehr  betragen  als  etwa  1000  Fufs.  Diese  weni- 
gen Thatsachen  beweisen  jedoch  nicht  viel  und  sind  selbst  zur 
blofs  annähernden  Bestimmung  der  Extreme  ungenügend,  doch 
geht  aus  der  letzteren  Erfahrung  hervor,  dafs  selbst  Gewitter- 
wolken nicht  gerade  sehr  dick  seyn  müssen.  Leider  habe  ich 
fiicht  ermittelt,  wie  reich  an  Regen  die  Gewitterwolke  war, 
i^em  ich  blofs  Nachricht  erhielt ,    dafs  es  im  Thale  wirklich 
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geregnet  habe.  Zwei  ungleich  wichtigere  Bestimmungen  ver- 
danken wir  den  Beobachtungen  von  Pkytikr  und  Hossaro  i 
den  Pyrenäen  *.  Diese  mafsen  daselbst  zweimal  gleichzeitig  k 
untere  und  obere  Grenze  der  Wolken,  und  fanden  die  Dicke  der 
Wolkenschicht  das  eine  Mal  =  450,  das  andere  Mal  =  SÜH 
Meter  (1385  und  2617  Fufs). 

13)  Bei  weitem  genauere  Resultate  über  die  Dicke  de* 
Wolken  können  auf  ungleich  leichtere  Weise  durch  aerosUD- 
sche  Aufflüge  erhalten  werden,  wenn  die  Aeronauten  die  Wol- 
ken in  lothrechter  oder  nahe  lothrechter  Richtung  durchschnei- 
den und  die  Barometerstände  an  ihrer  unteren  und  obere 
Grenze  aufzeichnen,  allein  solche  Luftfahrten  sind  selten, 

es  hat  sich  noch  niemals  ereignet,  dafs  auf  diese  Weise  m 
dicke  Regen  -  oder  noch  weniger  eine  eigentliche  Gewitterwolke 
durchschnitten  wurde.  Aufserdem  sind  die  bis  jetzt  durch  die- 
ses Mittel  erhaltenen  Erfahrungen  zum  gröfsten  Theile  seki 
ungenau,  weil  den  meisten  Beobachtern  die  zu  solchen  Mes- 
sungen ei  forderlichen  Kenntnisse  fehlten.  Gar  vir  in  beschreib 
blofs  das  interessante  Schauspiel  der  den  Wogen  des  Meem 
ähnlichen,  unter  ihm  ausgebreiteten  oberen  Fläche  der  Wolker 
diejenigen,  durch  welche  Sowdon  mit  seinem  Ballon  drang, 
müssen  dicker  gewesen  seyn,  weil  er  drei  ungleich  warme 
Schichten  derselben  unterscheidet  (§.  H),  selbst  aber  Bio? 
und  Gay-Lussac  geben  blofs  die  Höhe  der  von  ihnen  wahr- 
genommenen Wolken  an ,  ohne  ihre  Dicke  zu  bestimrnen,  ver- 
muthlich  weil  diese  zu  unbedeutend  war,  um  näher  beachtet 
zu  werden. 

14)  Ungleich  genauer  bekannt  sind  die  Hohen ,  bis  & 
denen  sich  die  Wolken  erheben.  In  vielen  Fällen  bedarf  e> 
hierzu  der  eigentlichen  Messungen  nicht,    denn  wir  sehn 


1  S.  Compt  rend.  1817.  T.  I.  p.  25.  Vergl.  Hnstitut.  5me  An* 
N.  191.  p.  2.  Die  Vergleichung  beider  Bestimmungen  zeigt  zugleich, 
was  sich  ohnehin  erwarten  läfst,  die  ungleiche  Dicke  der  Wolkei- 
schichten.  Die  Messungen  wurden  am  29sten  und  30s ten  Senk  auf- 
stellt, es  läfst  sich  also  nicht  auf  einen  Kinflufs  der  ungleichen  J- 
reszeiten  schliefsen,  auch  dürfen  wir  nicht  die  niedrigsten  Schiebte» 
für  die  dicksten  halten,  denn  bei  der  einen  war  die  Hohe  der  untere 
Grenze  450  Met,  der  oberen  900  Met.,  bei  der  zweiten  waren  die** 
600  Met.  und  1450  Meter,  mithin  war  die  höchste  Wolke  zugleich 
gröfster  Dicke. 
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Wolken  häufig  bis  zur  bekannten  Höhe  der  Thürme,  selbst 
ier  Häuser,  herabgehn  oder  an  Bergen  gelagert,  und  wenn 
wir  die  aus  dem  Nebel  gebildeten,  die  später  emporsteigen, 
oit  hinzunehmen ,  so  können  wir  die  Berührung  der  Erdober- 
läche  als  das  Minimum  annehmen,  von  wo  an  die  Wolken 
ich  zu  sehr  bedeutenden  Höhen  erheben ,  mit  der  allgemeinen 
Bestimmung,  dafs  die  dünnen  feinen  Cirruswolken  nie  unter 
2000  bis  3000  Fufs  herabkommen,  statt  dafs  die  dickeren  re- 
genhaltigen  bis  auf  etliche  hundert  Fufs  herabgehn.  Uebrigens 
erheben  sich  auch  die  letzteren ,  mindestens  die  Regen  oder 
Schnee  bringenden ,  zu  bedeutenden  Höhen ,  was  sich  zwar 
nicht  dadurch  beweisen  läfst,  dafs  auf  den  Spitzen  der  höch- 
sten BeTge  Regen  und  Schnee  fällt,  denn  dieser  kann  auch  aus 
der  Mitte  oder  dem  oberen  Theile  der  Wolken  fallen ,  sondern 
daraus,  dafs  man  nicht  selten  aus  Wolken,  die  über  2000  bis 
3000  Fufs  hohen  Bergen  hinziehn ,  Regen  oder  Schnee  herab- 
fallen sieht,  und  auf  noch  höheren  Bergen  zuweilen  durch  Re- 
gen überrascht  wird,  der  aus  mäfsig  hohen  Wolken  herabfällt. 
Wenn  aber  oben  das  Maximum  der  beobachteten  Dicke  der 
Wolken  zu  5079  Fufs  angegeben  wurde,  so  läfst  sich  aus  genügen- 
den Erfahrungen  beweisen,  dafs  die  Dicke  mancher  Regenwol- 
ken noch  gröfser  seyn  mufs.  Ich  selbst  habe  einst  in  Baiern 
ein  starkes  Regenwetter  erlebt,  welches  die  Nacht  hindurch 
dauerte,  und  als  sich  der  Himmel  am  andern  Morgen  aufklärte, 
erschienen  die  Spitzen  der  tyroler  Alpen  mit  Schnee  bedeckt, 
so  dafs  es  hiernach  gleichzeitig  in  der  Ebene  regnete  und  in 
der  Höhe  schneiete,  was  beim  Parallelismus  der  die  Wolken 
begrenzenden  unteren  und  oberen  Flächen  eine  Dicke  von  7000 
bis  10000  Fufs  voraussetzt.  Allerdings  ist  dieser  Parallelismus 
der  beiden,  die  Wolke  begrenzenden  Flächen  keineswegs  aus- 
gemacht, genau  genommen  nicht  einmal  wahrscheinlich ;  ebenso 
wenig  aber  darf  ohne  näheren  Beweis  angenommen  werden, 
dafs  beide  der  K  rümmung  der  Erdoberfläche  parallel  laufen 
und  die  Wolke  also  überall  gleiche  Dicke  haben  sollte,  wenn 
gleich  die  gegen  Gebirge  getriebenen  Wolken  gewifs  häufig  an 
denselben  aufsteigen  und  an  der  entgegengesetzten  Seite  wie- 
der herabsinken.  Uebrigens  müssen  die  über  hohen  Ber- 
gen sich  entladenden  Wolken  eine  nicht  unbedeutende  Dicke, 
mithin  auch  eine  beträchtliche  absolute  Höhe  von  der  Berg- 

H>itze  an  bis  zu  ihrer  oberen  Begrenzung  haben ,   weil  die  aus 
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ihnen  herabfallende  Masse  Wassers  weit  gröfser  ist,  als  in  der 
Ebene. 

15)  Das  einfache  Verfahren,  die  Höhe  der  Wolken  21 
messen,  wenn  zwei  Beobachter  vorhanden  sind,  ist  durch  Ric- 
cioli1  angegeben  worden.  Befinden  sich  beide  Beobachter  unter 
demjenigen  Verticalkreise ,  in  welchem  sich  die  Wolke  bewehr, 
und  messen  sie  gleichzeitig  bei  bekannter  Entfernung  von  ein- 
•  ander  die  Winkel ,  welche  die  nach  dem  nämlichen  Puncte  der 
Wolke  gerichteten  Gesichtslinien  mit  der  horizontalen  Erdober- 
fläche bilden,  da  man  den  gemessenen  Theil  des  Erdbogens  frr 
die  kurze  Strecke  immerhin  als  eine  gerade  Linie  betrachtet 
kann  ,  so  sind  in  dem  hiernach  gebildeten  Dreieck  zwei  Win- 
kel und  eine  Linie  gegeben ;  dasselbe  ist  daher  bekannt  und  Wfh 
mit  auch  die  Verticale  vom  beobachteten  Puncte  der  Wölkt 
bis  zur  Basis,  also  die  zu  bestimmende  Höhe.  Rice  10 li  giebt 
an ,  dafs  nach  Messungen  dieser  Art  die  gröfste  Höhe  der  Wol- 
ken 25000  Fufs  nicht  erreiche.  Diese  Methöde  des  Messet* 
hat  aber  grofse  Schwierigkeiten.  Es  »ist  schon  an  sich  schwer, 
eine  geeignete  Basis  im  Verticalkreise  des  Wolkenzuges  zz 
messen  und  bei  der  stets  fortdauernden  Veränderung  der  Wol- 
ken den  Punct,  wohin  die  Gesichtslinien  beider  Beobachter  ge- 
richtet sind,  scharf  zu  bestimmen.  Ist  die  Standlinie  klein,  so 
wird  die  Messung  leicht  ungenau,  ist  sie  aber  grofs,  so  wiri 
es  den  Beobachtern  schwer,  sich  gehörig  zu  verständiger. 
Spätere  Vorschläge  waren  aus  dieser  Ursache  dahin  gerichtet, 
dafs  nur  ein  einziger  Beobachter  zur  Messung  geniigen  sollt?« 
Jacob  Bersoulli2  hat  die  Aufgabe  ausführlich  behandelt. 
Hiernach  soll  man  die  Höhe  der  Wolken  aus  der  Zeit  suche: 
welche  vom  Untergange  der  Sonne  bis  zu  dem  Augenblicke 
verstreicht,  wenn  die  rothe,  von  der  Erleuchtung  durch  die 
letzten  Sonnenstrahlen  herrührende  Farbe  der  Wolken  ver- 
schwindet. Aus  der  Zeit  läfst  sich  dann  die  Tiefe  der  Sonne 
unter  dem  Horizonte  bestimmen,  und  man  findet  die  Höhe  der 
Wolken  auf  dieselbe  Weise,  die  man  zur  Bestimmung  der 
Höhe  der  Atmosphäre  aus  der  Abenddämmerung  in  Anwendung 
bringt.    Bkhnoulli  theilt  zwar  Formeln  zur  Anwendung  dieser 


1  Almagest  nov.  T.  I.  p.  82.  Nach  KXmtz  Meteorol.  Bd.  I- 
S.  379. 

2  Acta  Erad.  Lips.  1688.  p.  98. 
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ethode  mit,  allein  wie  wenig  genau  dieselbe  sey,  ist  bereits 
en  nachgewiesen  worden *.  Weil  indefs  noch  gegenwärtig  Ge— 
mch  davon  gemacht  wird,  so  möge  folgende  Erläuterung  des 
ifachsten  Falles  hier  genügen.  Angenommen,  es  befinde  sich 
B  Wolke  in  dem  durch  die  Sonne  gehenden  Verticalkreise,  so  * 
zeichne  A  den  Mittelpunct  der  Erde,  CE  einen  Bogen  ihrer  Fi" 
beriläche,  DH  den  Horizont  für  den  Punct  des  Deobach-2 
ngsortes ,  B  denjenigen  Punct  der  Wolke ,  welchen  die  Strah- 
n  der  untergegangenen  Sonne  so  eben  verlassen,  FB  diesen 
tletzt  sie  treffenden  Strahl,  so  ist  BEH  der  Höhenwinkel 
id  BH*  die  verticale  Höhe  der  Wolke  über  dem  Horizonte, 
ennt  man  die  Zeit  seit  dem  Untergange  der  Sonne,  in  wel- 
1er  dieser  Lichtstrahl  die  Wolke  eben  verläfst,  so  ist  ihre 
'iefe  unter  dem  Horizonte  bekannt,  da  sie  in  jeder  Stunde  15° 
n  Bogen  zurücklegt,  mithin  auch  der  Winkel  CAE.  Wird 
e  Verticale  EA  bis  G  verlängert,  wo  sie  den  Strahl  FB  trifft, 
)  ist  in  dem  Dreieck  CAG  die  Seite  CA  als  der  Halbmesser 
er  Erde  gegeben,  der  Winkel  CAG  oder  die  Tiefe  der  Sonne 
nter  dem  Horizonte  ist  aus  der  seit  ihrem  Untergange  ver- 
ossenen  Zeit  bekannt,  und  4er  Winkel  ACG  ist  =  90°  — 
icr  Horizontalrefraction ,  die  man  hierbei ,  wie  Kamtz  2  be— 
nerkt,  nicht  übersehn  darf,  deren  Bestimmung  aber  gerade  bei 
üescn  Messungen  sehr  unsicher  ist.  Aus  diesen  Stücken  wird 
ie  Seite  A  G  des  Dreiecks  und ,  da  A  E ,  der  Erdradius ,  be- 
annt  ist,  EG  gefunden,  welches  die  Höhe  der  Wolke  un- 
mittelbar giebt,  wenn  diese  im  Zenith  steht.  Im  entgegenge- 
hen Falle  ist  in  dem  Dreieck  EGB  die  Seite  EG  bekannt, 
ler  Winkel  GEB  oder  der  Zenithabstand  der  Wolke  wird 
lurch  Messung  ge  funden,  und  der  Winkel  EGB  ist  =  90°  — 
Tiefe  der  Sonne  unter  dem  Horizonte,  mithin  ist  auch  dieses 
Dreieck  bekannt  und  es  läfst  sich  daraus  die  Seite  EB  finden.  Im 
)reieek  BEH'  endlich  ist  die  Seite  EB  bekannt,  der  Winkel 
*EH  ist  =  90°  —  Zenithabstand  der  Wolke  =  o,  und  so- 
ait  ist  die  Höhe  der  Wolke  BH'=  BE  Sin.  o.  Befindet  sich 
I«  Wolke  nicht  in  dem  durch  den  Beobachtungsort  gehenden 
•erticalkreise,  so  wird  die  Messung  zusammengesetzter  und  das 
^su^noch  unsicherer.     Lambert3  schlug  vor,    die  Ge- 

1  S.  Art  Meteorologie.  Bd.  VI.  S.  1996. 

2  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  384. 

3  Mem.  de  Berlin.  1773.  p.  44. 
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schwindigkeit  der  bewegten  Wolken  aus  dem  Verhältnisse  d 
Zeit  unid  des  von  ihrem  Schatten  durchlaufenen  Raumes  ; 
messen,  zugleich  aber  ihre  Höhen  aus  der  Differenz  ihrer  gl 
messenen  Höhenwinkel  und  dem  dazwischen  verflossenen  Zei; 
intervall  zu  bestimmen.  Am  einfachsten  wäre  wohl  folgende 
dem  hier  angegebenen  nahe  kommendes  Verfahren  *.  Unter  Vci 
aussetzung  des  Parallelismus  der  von  der  Sonne  auf  der  Eni 
Oberfläche  anlangenden  Lichtstrahlen  messe  man  gleichzeitig  £ 
Fig. Höhe  der  Sonne  A  S  und  die  Höhe  des  den  Schatten  gebeut 
244.punctes  <jer  Wolke  w,  beides  aus  dem  Puncte  A  der  Erdotxr 
fläche.  Fällt  dann  der  Schatten  zu  der  nämlichen  Zeit  nacht 
so  giebt  die  Entfernung  von  A  bis  B  die  Basis  eines  Dreieck 
worin  aufserdem  die  beiden  anliegenden  Winkel  ce  und  ß  \r 
geben  sind.  Das  Dreieck  ist  hiernach  bekannt,  und  aus  U 
läfst  sich  daher  auch  die  lothrechte  Höhe  w  t  der  Wolke  üb« 
der  Erdoberfläche  finden. 

16)  Ausführlich  ist  die  Auflösung  dieses  Problems  durci 
Wrede2  behandelt,   wobei  vorausgesetzt  wird ,  dafs  eine  tf- 
nähernd  scharfe  Messung  der  Höhe  der  Wolken  möglich 
wenn  man  ihren  scheinbaren  Durchmesser  nach  einer  beliebig 
Richtung   und  nach   eben  derselben  den  wahren  Durchnies*' 
des  Schlagschattens  zu  messen  im  Stande  ist.    Es  sey  zu  die** 
Fig. Ende  der  Durchmesser  des  Schattens  in  der  Richtung  DH=l 
^'die  Breite  des  Halbschattens  BD  =HF=b,  wobei  CS, 
als  einander  parallele  Sonnenstrahlen  gelten,    so  ist  der 
Durchmesser  der  Wolke  Kl=a  —  2.^b  =  a  —  b.  Bezeichnet 
den  scheinbaren  Durchmesser  der  Sonne  zur  Zeit  der  Beobaci* 
tung,  so  geben  die  Randstrahlen  OD,    WB  und  O'F,  Vi 
den  Winkel  BEC  =:  FIG  =  \  d ,  und  der  wahre  D 
der  Wolke,  wenn  die  Höhe  CE=x  gesetzt  wird,  findet 
daher  aus  der  Gleichung 

a  —  b=a  —  2x  Tang.  \d . 
Es  sey  dann  der  scheinbare  Durchmesser  der  Wolke  oder 
optische  Winkel  EAI  =  a,  so  ist  der  wahre  halbe  Durchm«! 
derselben 

^(a  — b)  =  x  Tang.  J  ct. 


1  Vergl.  Bbaxdes  Beiträge  zur  Witterungskunde.  8.  <33ti. 

2  PoggendorlTi  Ann.  VII.  308. 
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feide  Gleichungen  verbunden  geben  » 

a  — 2xTang.iJ  =  2xTang.i«, 
ad  hieraus  folgt 


x  = 


2  (Tang.  $  a  +  Tang.  d)# 

Lierbei  ist  indefs  die  Linie  E  C  =  x  als  lothrecht  angenom- 
men, was  nur  in  der  äquatorischen  Zone  statt  finden  könnte, 
in  allen  andern  Orten  ist  die  Linie  x  die  eine  Seite  eines 
Dreiecks,  dessen  zwei  andere  r  und  die  gerade  r  +  z  sind, 
•enn  r  den  Halbmesser  der  Erde  bezeichnet.  Ist  dann  der 
enithabstand  der  Wolke  =  ß  als  das  Complement  der  schein- 
aren  Sonnenhöhe  im  Augenblicke  der  Beobachtung  gegeben,  so 
ratlt  man  die  Höhe  der  Wolke 


z  =  —  r+  pV+x2  -f-2rxCos./*> 

nd  in  eine  stark  convergirende  Reihe  aufgelöst 

r     a   .    x2Sin.2/*      x3Sin.2/?Cos./?  , 
z— xU>s.0  -J  —   T 

iVride  bemerkt,  dals  man  die  Messungen  auch  dann  vorneh- 
nen  könne,  wenn  die  Sonnenstrahlen  durch  Lücken  in  den 
aber  den  ganzen  Himmel  ausgebreiteten  Wolken  herabfallen. 
Wenn  man  aber  berücksichtigt ,  wie  schwer  es  hält ,  die  Kern- 
charten  und  Halbschatten  der  Wolken,  deren  Ränder  nicht 
charf  abgeschnitten  sind  und  die  sich  obendrein  in  jedem  Au- 
genblicke ändern,  noch  dazu  auf  der  unebenen  und  verschie- 
lenartig  gefärbten  Erde  genau  zu  messen,  so  ergiebt  sich  hier- 
aus bald,  dafs  die  sämmtlichen  bisher  angegebenen  Methoden 
keine  anderen,  als  unsichere  und  nur  genäherte  Werthe  geben 
können.  Aufserdem  sind  die  Höhen  der  dickeren,  kenntliche 
Schatten  gebenden  Wolken  aus  der  bekannten  Höhe  der  Berge, 
iber  welche  sie  hinziehn  oder  an  deren  Seiten  sie  sich  lagern, 
leicht  meCsbar,  und  es  kommt  hauptsächlich  nur  darauf  an,  die 
lehr  gTofsen  Höhen  genauer  zu  kennen,  bis  wohin  die  feineren 
Wolken  reichen,  die  sich  weit  über  die  Spitzen  der  höchsten 
Berge  erheben,  und  gerade  diese  sind  viel  zu  locker,  zu  sehr 
veränderlich  und  es  lassen  sich  bei  ihnen  viel  zu  schwierig 
gewisse  feste  Puncte  bezeichnen ,  als  dafs  zwei  Beobachter  sie 
direct  oder  einer  allein  aus  dem  Schatten  messen  könnte;  auch 
^ürde  bei  Anwendung  der  erstem  Methode  wegen  ihrer  grofsen 
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Höhe  eine  beträchtlich  lange  Basis  erfordert  werden,  was 
Operation  ausnehmend  erschwert. 

17)  Wegen  dieser  Unsicherheit  verliefs  Kämtz1-  die  An- 
wendung des  Schattens  und  kehrte  zur  directen  Messung  nadi 
einer  vereinfachten  Methode  zurück.  Bei  Wolken ,  die  in  lär^ 
gerer  Zeit  ihr  Aussehn  nicht  merklich  änderten ,  bei  denen  si 
also  kenntliche  Puncte  fixiren  liefsen,  mafs  er  in  einem  Stand 
puncte  A  den  Höhenwinkel  und  nach  einer  bekannten  Zeit 
ebendaselbst  zum  zweiten  Male.  Diese  Winkel  betrugen  im  erst 
Falle  a ,  im  zweiten  a  +  x.  Demnächst  mafs  er  aus  einem  an- 
dern,  wo  möglich  in  der  Verticaiebene  der  Wolkenbahn  üe- 
genden  Puncte  B  den  Höhenwinkel  des  nämlichen  Wolken- 
punctes,  und  bemerkte  die  Zeit,  welche  zwischen  dieser  Mes- 
sung  und  der  zweiten  am  ersten  Standpunct  verflossen  wir.  j 
Unter  der  Voraussetzung  einer  gleichbleibenden,  der  Zeit  pro- 
portionalen Höhenänderung  der  Wolke  mufste  sich  in  der  Zc: 
n  t  der  Winkel  um  n  x  geändert  haben,  und  zur  Zeit  der  Mes- 
sung auf  der  Station  B  mufste  also  der  Winkel  auf  der  ersten 
Station  =a+x  +  nx  =  a  +  (n-|-l)x  seyn.  Hiernach  warea 
also  in  dem  erhaltenen  Dreieck  die  Grundlinie  (Abstand  von  A 
bis  B)  und  die  beiden  anliegenden  Winkel  gegeben ,  und  hier- 
aus lief»  sich  die  Höhe  der  Wolke  finden.  Kautz  zeigt  fer- 
ner, wie  man  diese  unmittelbar  gefundenen  Höhen  der  Wol- 
ken bei  bedeutenden  Aenderungen  der  Winkel  noch  corrigiret 
könne,  allein  das  einfache  Verfahren  bleibt  allezeit  das  sicher- 
ste und  zweckmäfsigste.  Liegen  die  Wolken  nicht  in  deai 
durch  die  Sonne  gehenden  Verticalkreise,  sondern  muis  rom 
zugleich  auf  die  Azimuthe  Rücksicht  nehmen,  so  erhält  mas 
eine  dreiseitige  Pyramide,  deren  verticale  Kante  die  Höhe  der 
Wolke  giebt.  Die  Rechnung  wird  in  diesen  Fällen  weitläuf- 
tiger,  und  die  Resultate  sind  minder  unter  einander  überein- 
stimmend. 

18)  Neuerdings  hat  Arago2  eine  auf  Schiffen  anwend- 
bare Methode  angegeben.  Hiernach  wird  oben  auf  dem  Mäste 
eine  durch  den  Vertical  der  Sonne  gehende  Wolke  gewählt 
und  dann  die  Höhe  der  Sonne,  der  Winkel  zwischen  der 
Wolke  und  ihrem  Schatten  und  die  Erhebung  der  Wolke  über 


1  Dessen  Meteorologie.  Bd.  I.  8.  381. 

2  Compt  rend.  T.  XI.  p.  323. 
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im  Horizont  semessen ,  um  die  erforderlichen  Dreiecke  zu  er- 
halten,  in  denen  die  Höhe  des  Mastes  die  bekannte  Seite *giebt, 
Inzwischen  zweifelt  Pouillet1  bei  seiner  Prüfung  der  bisher 
angewandten  Methoden  ,  worunter  man  jedoch  die  von  Kämtz 
iM  die  von  Wrede  in  Anwendung  gebrachten  vermifst,  dafs 
ien  sie  behaftenden  Mängeln  genügend  abzuhelfen  sey.  Die— 
«tnaucfi  giebt  er  der  ältesten  und  einfachsten ,    der  Messung 
izrck  zwei  in  bestimmter  Entfernung  von  einander  befindliche 
fcchachter,    den  Vorzug,   hält  aber  eine  Verständigung  dieser 
vjdea  anter  einander ,    wenn  sie  sich  an  den  Endpuncten  der 
^mesenen  Station  befinden,  für  unmöglich,  glaubt  jedoch  die- 
s*i  Hindernifs  durch  die  Schnelligkeit,  womit  man  sich  bin- 
c«  wenigen  Minuten  auf  bedeutende  Strecken  entfernen  kann, 
':*sehioen  zu  können.     Hiernach  ist  das  vorgeschlagene  Ver- 
:ihra  faxendes.    An  einem  geeigneten  Orte  in  der  Ebene  mifst 
^ifl  eine  Standlinie  von  etwa  1000  Meter  Länge  und  stellt  an 
Sden  Enden  derselben  einen  Theodoliten  auf,  dessen  in  ver- 
baler Ebene  bewegliches  Fernrohr  mit  genau  auf  dessen  Axe 
brecht  aufgerichteten ,   von  ihr  gleichweit  abstehenden  Diop- 
^nj  Tersehn  ist,  weil  das  Fernrohr  selbst  wegen  Kleinheit  des 
• -^ichtsfeldes  und   des  Mangels  einer  scharfen  Unterscheidung 
' ■:!*[&:  Wolkenpuncte  sich  nicht  eignet.    Neben  jedem  Theo- 
'*hta  befindet  sich  ein  Chronometer,  und  zur  Erleichterung 
**r  Operation  sind  beide  Chronometer  auf  die  nämliche  Zeit 
.stellt.    Vor  jeder   Messung   kommen  beide  Beobachter  auf 
&r  Mitte  der  Station  zusammen ,  wählen  eine  der  geeigneten 
Wolken  ans  und  bestimmen  an  dieser  den  Punct,  nach  wel- 
visirt  werden  soll,    wozu  ein  bewegliches  Lineal  dient, 
^46?»  im  einen'  Ende  ein  Fadenkreuz ,  am  andern  eine  Platte 
eiEfax  kleinen  Löchelchen  hat.      Nachdem  der  zu  mes- 
•*^e  Ponct  und  die  Zeit,  wann  auf  beiden  Stationen  zugleich 
^bachtet  werden  soll,  verabredet  werden  ist,  begiebt  sich  jeder 
*  fcneD  und  ohne  den  gewählten  Punct  aus  dem  Auge  zu  ver- 
bren,  um  etwaige  Veränderungen  zu  bemerken,    an  seinen 
Theodoliten,    nimmt    die  Messung  vor,'    stellt  den  Theodo- 
k«a  zur  vorher  bestimmten  Zeit  fest,    und  zeichnet  die  Ze- 
p^Wistanz  und  den  Azimuthalwinkel  des  bezeichneten  Punctes 
Ist  dann  die  Länge  der  horizontalen  Basis  =  b,  die 


1  Compt  rend.  T.  XL  |».  717.   PoggendorlFs  Ann.  LH.  41. 
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Höhe  des  gemessenen  Wolkenpunctes  über  derselben  =  h,  i 
Entfernung  desselben  von  den  beiden  Endpuncten  der  Bai 
=  d  und  d',  die  Horizontalprojection  jeder  dieser  Entfernm 
gen  =  p  und  p',  der  Winkel ,  welchen  diese  beiden  Linien  n 
einander  bilden,  =  n,  der  Azirauthalwinkel  zwischen  b  und 
am  einen  Ende  der  Standlinie  =  m ,  zwischen  b'  und  p'  an  c 
andern  =  m',  die  Zenithdistanzen  an  beiden  Enden  der  Stan 
linie  =  z  und  z',  so  hat  man  folgende  Relationen: 

n  =  180u  — (m  +  m'), 

P  =   «■   *    i  <*  =  h=dCos.z, 
oin. n  oin. z 

,     bSin.m      ,        p'       ,  _  , 

p=   7  ,  d=  — *— h  =  d  Cos.z, 

r       Sin.  n  Sin.  z 

woraus  die  Höhe  der  Wolke  gefunden  wird ,  und  da  b» 
Werthe  von  h  gleich  seyn  müssen,  so  dient  dieses  als  Contro 
Liegt  die  Standlinie  nicht  in  einer  horizontalen  Ebel 
sondern  werden  die  Messungen  in  einer  kleinen  Höhe  ü' 
dem  Horizonte  vorgenommen ,  so  trifft  das  von  der  Wi 
auf  die  Horizontalebene  der  Basis  gefällte  Perpendikel  nu 
mehr  mit  der  Verticale  zusammen ,  und  die  wahre  Höhe  h'  i 
Wolke  über  der  Basis  ist  dann: 

h'=  h  +  2r  Sin.24c 
Cos.c  ' 

worin  r  den  Erdradius  des  Standpunctes  und  c  ^len  Erdbo. 
zwischen  diesem  Standpuncte  und  demjenigen  Puncte  bezeh 
net,  in  dessen  Zenith  die  Wolke  steht. 

Wissenschaftlich  ist  gegen  dieses  Verfahren  wohl  nie 
einzuwenden ,  indefs  erfordert  es  allerdings  einen  bedeuten 
Aufwand,  namentlich  zwei  Theodoliten  und  zwei  Chronom» 
die  nicht  leicht  zu  Gebote  stehn. 

19)  Ein  sehr  einfaches  Verfahren,    die  Höhen  der  Gew 
terwolken  zu  messen,  bietet  sich  zwar  von  selbst  dar,  ist  al 
wohl  weniger  häufig,  als  alle  andere,  in  Anwendung  gebracht  Word 
und  auch  wenig  geeignet,  genaue  Resultate  zu  liefern1.  Si 
man  den  Blitz  in  einer  Gewitterwolke,  so  bildet  die  Bahn,  i 


1  S.  Lambert  in  Me*oi.  de  Berlin.  1773.  p.  42.  Vergf.  Poem 
in  Compt.  rend.  T.  XI.  p.  717.  Poggendorfrs  Ann.  LH.  41. 
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!er  Schall  bis  zum  Ohre  des  Beobachters  durchlauft,  die  Hy- 
otenuse  eines  rechtwinkeligen  Dreiecks ,  dessen  Sinus  die  loth- 
»chte  Höhe  über  einer  durch  den  Beobachtungsort  gelegten  ho- 
izontalen  Ebene  ,  giebt.  Ist  also  die  Zahl  der  bis  zur  Ankunft 
es  Schalles  verflossenen  Secunden  mittlerer  Sonnenzeit  =t,  die 
Geschwindigkeit  des  Schalles  in  einer  Secunde  =  n  in  Fufsen 
md  der  Höhenwinkel  des  gesehenen  Blitzes  =s  «,  so  ist  die 
lothrechte  Höhe  derjenigen  Stelle  der  Wolke,  worin  sich  der 
Blitz  zeigte,  oder  h  =  ntSin.a.  Durchliefe  z.  B.  der  Schall1 
1040  Fufs  in  1  See. ,  wären  6  Secunden  vom  gesehenen  Blitze 
)is  zur  ersten  Ankunft  des  Schalles  des  gehörten  Donners  ver- 
engen und  betrüge  der  gemessene  Höhen  Winkel  des  Blitzes 
iber  dem  Horizonte  30  Grade ,  so  gäbe  dieses  die  Höhe  h  der 
Wolke 

=  6  X  1040 Sin.  30°  =3120  Fufs. 
Man  übersieht  indefs  bald ,  dafs  diese  Methode  ihrer  anschei- 
nend vorzüglichen  Leichtigkeit  und  Einfachheit  ungeachtet  doch 
fast  unübersteigliche  Schwierigkeiten  hat.  Der  Blitz  durch- 
furcht  die  Wolke  auf  eine  bedeutende  Strecke  und  in  jeder 
Richtung,  allein  es  ist  unmöglich,  die  eigentliche  Richtung  aus 
dieser  scheinbaren  mit  Sicherheit  zu  entnehmen.  Liefse  sich 
dann  schliefsen,  dafs  der  Schall  von  dem  Anfangspuncte  des 
Blitzstrahls  zuerst  am  Ohre  anlangte,  so  dürfte  man  nur  3en 
Höhenwinkel  dieses  ersten  Punctes  messen  und  könnte  hier- 
nach auf  ein  sicheres  Resultat  der  Berechnung  hoffen ,  allein 
der  Blitzstrahl  kann  beim  scheinbaren  Aufsteigen  oder  Herab- 
sinken oder  auch  beim  horizontalen  Fortgange  dem  Beobachter 
so  bedeutend  naher  kommen ,  dafs  nicht  die  Schallwellen  von 
meinem  Anfangspuncte,  sondern  von  seinem  Endpuncte  zuerst 
am  Ohr  des  Beobachters  anlangen ,  wodurch  die  Messung  höchst 
unsicher  werden  mufs.  Hieraus  ergiebt  sich ,  dafs  sehr  ferne 
Gewitter  durch  Anwendung  dieser  Methode  noch  die  genaue- 
sten Resultate  geben  würden,  wenn  hierbei  die  Krümmung  der 
Erde  nicht  hindernd  entgegenstände.  Allein  von  diesem  allen 
abgesehen  ist  diese  Methode  im  höchsten  Grade  beschwerlich. 
WU1  man  den  Höhenwinkel  des  Blitzes  blofs  schätzen,  so  er- 
fordert es  bekanntlich  eine  höchst  seltene,  kaum  überall  zu  er- 


1  Genauere  Bestimmungen  ergeben  sich  aus  dem  Art.  Schall.  Bd. 
VI».  S.  404. 
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le  Uebung,  wenn  die  Bestimmung  nur  annähernd  gq 
soll.  Em  einfacher  Höhenquadrant,  den  man  im  31 
mente  des  Blitzens  in  horizontaler  Ebene  leicht  umdrehn  u 
durch  dessen  Diopter  man  schnell  nach  der  Stelle  des  Blit 
hin  visiren  könnte,  dürfte  noch  die  besten  Dienste  leisten; 
des  zusammengesetztere  nnd  feinere  Instrument  wird  gar  ni 


anwendbar  sevn.  Es  tritt  dann  aber  noch  das  Hindernifs  s\ 
rend  in  den  Weg,  dafs  gleichzeitig  mit  der  Beobachtung  ^ 
Höhenwinkeis,  in  welchem  der  Blitz  sich  zeigt,  mittelst  ei i 
Meßinstrumentes  auch  die  Zeit  zwischen  dem  gesehenen  LI: 
und  dem  gehörten  Donner  nach  Secunden  und  wo  mogl 
deren  Theilen  gezahlt  werden  mufs,  was  einen  einzelnen  11 
obachter  ausnehmend  in  Anspruch  nimmt  und  ohne  voran  - . 
hende,  schwer  zu  erlangende  l'ebung  nicht  wohl  geleistete 
den  könnte, 

20)  Annähernde  Bestimmungen  der  Wolkenhöhen  ha1 
wir  viele,   aber  von   sehr  ungleichem  Grade  der  Genauijik 
Dahin  gehört  die  (§.  15)  erwähnte  Bestimmung  Riccioli's  c 
eine  Messung  desselben,  wonach  er  die  Höhe  einer  weifsgla 
zenden  Wolke  2177  ital.  Schritte  fand.    Am  bekanntesten 
früher  Bolgwv's  1  Angabe,  welcher  die  feinsten  Wolken 
bis  400  Toisen  hoch  über  der  Spitze  des  Chimboraco  schv 
ben  sah,    wonach  Mi  sschinbeoek  *,    die  Höhe  dieses  Ber. 
zu  3217  Toisen  angenommen,  21702  Fufs,  und  somit  Ki 
cioli's  Bestimmung  der  grefsten  Wolkenhöhe  zu  25000  I 
der  Wahrheit  sehr  nahe  kommend  findet.      Xach  Lambert 
Messungen  hatten  die  niedrigsten  Wolken  7309?    die  höchst 
15  bis  20000  Fufs  Höhe.      hu  Ganzen  scheint  aus  den  v< 
schiedenen  Bestimmungen  hervorzuge hn,  dafs  die  Wolken  u 
ter  niedrigem  Breiten  eine  gröfsere  Höhe  erreichen,    als  un 
höheren,  weil  dort  die  Wasserdämpfe  in  höhere  Regionen  hi 
aufgetrieben  werden.      Die   genauesten  Bestimmungen  mu. 
man  von  den  Aeronauten  erwarten ,    allein  die  meisten  der^ 
ben  strebten  nur  danach,  müfsige  Zuschauer  zu  ergötzen,  u 
harten  zu  wenige  Kenntnifs  der  Sache,  als  dafs  man  ihre  Ai 


1  Fignre  de  la  Terre  p.  XUI. 

2  iBtrodacdo  in  \  hil.  nat.  f.  2332. 

3  Mem.  de  Berlin.  1773.  p.  44. 
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'aben  für  genau  halten  dürfte.  Garhiriv1  kam  in  ungefähr 
SOO  FufsHöhe  in  die  erste  Wolkenschicht,  Capitain  Sowdoi2 
urchschnitt  eine  dicke  Wolkenschicht  erst,  nachdem  der  Ballon 
her  3000  Fufs  hoch  gestiegen  war,  und  eine  zweite  minder 
icke  in  einiger  Höhe  über  dieser.  Nach  zuverlässigen  Baro- 
oetcrmessungen  war  Charles3  zu  einer  Höhe  von  1524  Toi- 
cn  (9144  Fufs)  gekommen,  als  er  die  Wolken  unter  sich 
»ah,  die  aus  der  Erde  zu  kommen  schienen  und  sich  ohne 
rerändcrung  ihrer  gewöhnlichen  Gestalt  über  einander  lagerten, 
regen  geringer  Beleuchtung  aber  eine  graue  und  einförmige  Farbe 
latten.  Die  Angaben  des  Luftschiffers  Rodirtsobt4  sind  be- 
anntlich  insgesaramt  unzuverlässig  und  verrathen  zunächst  nur 
eine  ebenso  grofse  Dreistigkeit  im  Behaupten,  als  geringe 
tvenntnifs  der  Sachen ;  inzwischen  versichert  er,  dafs  die  Wol- 
ken nie  höher  gehen ,  als  2000  Toisen ,  wovon  andefs  das 
3egentheil  bereits  bekannt  ist.  Zum  grofsen  Gewinn  für  die 
Wissenschaft  sind  nämlich  die  zahlreichen  falschen  Angaben 
ler  früheren  aeronautischen  Charlatane  durch  die  Beobachtun- 
gen gewissenhafter  und  sachkundiger  Gelehrten  berichtigt  worden. 
Nach  dem  über  ihre  berühmte  Luftfahrt  am  24sten  Aug.  1804 
ihgestatteten  Berichte5  kamen  Biot  und  Gat-Lüssac  bald  in 
Wolken,  durch  die  sie  nach  herabgeworfenem  Ballast  in  kurzer 
Zeit  drangen.  Von  oben  herab  gesehn  hatten  diese  ganz  das 
Ansehn,  als  von  unten,  sie  befanden  sich  sämmtlich  in  der 
nämlichen  Höhe,  also  in  einer  horizontalen  Ebene  schwebend, 
und  ihre  obere  wellen-  und  zitzenförmige  Fläche  glich  völlig 
einer  beschneieten  Ebene.  Als  sie  diese,  damals  einzige  am 
Himmel  befindliche  Schicht  durchschnitten  hatten ,  noch  be- 
deutend über  sie  empor  gestiegen  waren  und  die  angegebenen 
Beobachtungen  anstellten,  befanden  sie  sich  in  einer  Höhe  von 
2000  Meter  (6156  F.) ,  beim  Herabsinken  des  Ballons  erreichte 
dieser  indefs  diese  nämliche  Wolkenschicht   in   1223  Meter 


1  G.  XVI.  19. 

2  VoigTi  Magaz.  Th.  IV.  S.  494. 

3  Ficas  de  St.  Ford  Beschreibung  der  Versuche  mit  den  aero- 
ttatbchen  Maschinen  u.  s.  w.   Leipz.  1784.  8.  245. 

4  G.  XVI.  277. 

5  Journ.  de  Phys.  T.  LIX.  314.   Voigt'i  Magaz.  TU. Till.  S.  362. 
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(3765  Fufs)  Höhe,  und  diese  ist  also  diejenige,    welche  ihr« 
oberen  Grenze  angehörte.     Diese  Bestimmung  wurde  der  An- 
gabe nach  durch  Barometermessung  erhalten  und  müfste  sonach 
für  genau  gelten.    Dürfte  man  dieses  bei  der  in  Rede  Steheo- 
den und  auch  bei  einer  späteren  in  ganzer  Strenge  annehmen, 
so  wäre  zugleich  die  Dicke  dieser  Wolkenschicht  gegeben.  Ej 
heifst  nämlich  in'  dem  zweiten  Berichte  Gay-Lussac's  1 
seiner  am  löten  Sept.  desselben  Jahres  unternommenen  Luft- 
fahrt,  sie  seyen  bei  der  früheren  schon  in  1169  Meter  (351* 
Fufs)  Höhe  an  der  unteren  Wolkenschicht  angelangt,  und  so- 
nach gäbe  der  Unterschied  beider  Bestimmungen  die  Dicke  <k 
Wolkenschicht  =  164  Fufs;  indefs  zweifle  ich,  dafs  man  chw< 
Angaben  als  hierzu  hinlänglich  scharf  zu  betrachten  habe.  BV 
diesem  zweiten  Auffluge  erhob  sich  Gay-Lussac  bekanntlich 
bis  zu  7016  Meter  (21598  Fufs)  über  der  Meeresfläche  und 
nicht  wenig  erstaunt,  in  dieser  grofsen  Höhe  noch  kleine  Wol- 
ken in  beträchtlichem  Abstände  über  sich  zu  sehn.    Auch  Si- 
charow  2  sah  bei  seiner  Luftfahrt  am  30sten  Juni  1804  ** 
übrigens  klaren  Himmel  noch  Wolken  in  sehr  grofser  Fem« 
über  sich ,  allein  die  von  ihm  erreichte  Höhe  betrug  nicht  viel 
über  7000  Fufs.      Aus  diesen  beiden  Angaben  geht  zugleich 
hervor,  was  übrigens  durch  andere  zahlreiche  Beobachtung« 
von  v.  Humboldt    und  Bouguer  in  America,   Leoextil  xd 
Pondichery3  und  früher  schon  durch  Hiccioli  und  durch  viel? 
Andere  bestätigt  worden  ist,  dafs  die  sehr  feinen  Wolken  di* 
gröfste  Höhe  erreichen  und  dafs  dort  die  ersten  Niederschlag 
gebildet  werden;    denn  Gay-Lussac  sah  den  oberen  HimmJ 
trübe  und  milchig,  der  Wind  aber  wehete  aus  SO.  UebereiB- 
stimmend  hiermit ,   jedoch  bei  weitem  auf  minder  beweisendem 
Thatsachen  fufsend,  urtheilt  Th.  Forster4,  dafs  die  durch  d<c 
Namen  Cirrocumulus  bezeichneten  Wolken  über  den  Punct  hia- 
ausgehn,    welcher  mittelst  Luftballons  zu  erreichen  ist.  D<o 
Beweis  hierfür  entnimmt  er  aus  der  Erfahrung ,    die  er  selbs 
machte,   als  er  sich  am  30sten  April  1831  mittelst  eines  mit 
Kohlenwasserstoffgas  gefüllten  Ballons  bis  zu  6000  engl.  Fuft 


1  Ann.  de  Chimie.  T.  LH.  p.  75.    G.  XX.  32. 

2  G.  XX.  120. 

3  Biblioth.  Brit.  T.  XXI.  p.  212. 

4  Biblioth.  univ.  1831.   Aofit.  p.  437. 
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•rhob  und  diese  Wolken  noch  ebenso  hoch  über  den  gewöhnl- 
ichen erblickte,  als  sie  von  der  Erdoberflache  gesehn  sich  zu 
efinden  scheinen.  Inzwischen  war  für  diesen  Schlufs  die  von 
hm  erreichte  Höhe  keineswegs  genügend. 

21)  Die  hier  mitgetheilten  Angaben  enthalten  allerdings 
lasjenige,  worüber  wir  vorzugsweise  Auskunft  zu  haben  wün- 
schen, nämlich  die  gröTsten  Höhen  der  feinen  Wolken,  allein 
mch  die  Bestimmung  der  Höhen  gewöhnlicher  Wolken  ist 
u'cht  ohne  Interesse,  und  hierüber  hat  Crosthwaite  zu 
Veswick  einige  bemerkenswerthe  Thatsachen  mitgetheilt1.  Die— 
er  benutzte  die  Nahe  des  3150  engl.  Fufs  hohen  Berges  Skid- 
law,  um  die  Höhen  der  den  Gipfel  desselben  nicht  überstei- 
genden Wolken  zu  messen.  Nach  der  5381  Beobachtungen 
enthaltenen  Tabelle  blieben  293  Wolken  unter  1200  Fufs,  1640 
erreichten  eine  Höhe  zwischen  1200  und  2400  Fufs  und  1350  eine 
(wischen  2400  und  3150  Fufs.  Ungleich  gröfser,  nämlich  zu 
5400  Fufs  giebt  Shückdurgh2  die  gewöhnliche  Höhe  der 
Wolken  bei  Genf  an.  Wollten  wir  auch  die  ganze  Höhe 
Senfs  über  der  Meeresfläche  mit  1252  Fufs  hiervon  abziebn, 
so  blieben  doch  noch  4148,  also  1000  Fufs  mehr,  als  die 
gröfste  Höhe  nach  Crosthwaite.  Vermuthlich  ist  Shuck- 
bubgh's  Bestimmung  nur  eine  annähernde,  und  aufserdem  macht 
die  Art  der  Wolken,  wovon  geredet  wird,  einen  bedeutenden 
Unterschied;  doch  könnten  die  meisten  in  der  Schweiz  auch 
deswegen  höher  seyn  ,  weil  sie  in  der  Regel  über  hohe  Berge 
herankommen.  Kämtz  3  mafs  mit  Anwendung  der  von  ihm 
angegebenen  Methode  im  Juli  und  August  des  Jahres  1830  die 
Höhen  .einiger  Wolken  und  gewahrte  dabei ,  dafs  gleichartige 
zu  der  nämlichen  Zeit  in  Höhen  schwebten,  die  um  1000  Fufs 
von  einander  verschieden  waren.  An  einem  Nachmittage  fand 
er  die  Höhe  einiger  Haufenwolken  zu  7300  und  8500  Fufs ; 
im  Mittel  aus  mehreren  Messungen  an  verschiedenen  Tagen 
fand  er  sie  4750  und  8050  Fufs.  Nach  dem  Mittel  aus  den 
Messungen  zu  jener  Zeit  schwebten  die  Gumuli  während  des 
Zeitraumes  von  9  Uhr  Morgens  bis  6  Uhr  Abends  in  Höhen 


1  Meteorological  observations  and  essays  by  J.  Daltok  p.  39,  in 
umi  Beiträge  zur  Witterungskunde.  S.  335. 

2  Reimarus  neue  Bemerkungen  vom  Blitze.  Hamb.  1794.  S.  4. 

3  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  387. 
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zwischen  3000  und  10000  Fufs,  als  mittlere  Höhe  kann  mm 
aber  5000  Fufs  annehmen ;  sie  schienen  so  viel  höher  zu  setn, 
je  geringer  ihre  Anzahl  am  Himmel  war,  jedoch  Iäfst  sici 
dieser  Satz  wegen  Mangels  genügend  zahlreicher  Beobachtun- 
gen nicht  mit  Sicherheit  als  ein  allgemein  gültiger  betrachten. 
Die  Höhe  der  weniger  gemessenen  Federwolken  schwankt* 
zwischen  10000  und  24000  Fufs,  und  so  dürften  20000  Fuf> 
für  die  Zeit  des  Sommers  bei  heiterem  Wetter  in  jenen  Gegen- 
den der  Wahrheit  am  nächsten  kommen.  Nur  zweimal  glücke 
es  ihm,  die  Höhen  der  Cirrostratus  zu  messen,  und  er  fand 
die  des  einen  =  11000,  des  andern  =  10500 Fufs;  die  Höht 
der  Gewitterwolken,  mittelst  des  Schalles  und  des  Blitzes  ge- 
messen, betrug  annähernd  zwischen  1500  und  5000  Fufs. 

Bei  weitem  die  zahlreichsten  und  vermuthlich  auch  du 
genauesten  Bestimmungen  der  Höhen,  in  denen  die  gewöhn- 
lichen Wolken  schweben,  geben  die  Resultate  der  oben  (§.12; 
bereits  erwähnten  Messungen,  welche  Pzttier  und  Hossabd 
in  den  Pyrenäen  anstellten,  indem  sie  dieselben  nach  den  Hö- 
hen der  Bergspitzen  bestimmten ,  die  sie  mit  ihren  unteren 
und  oberen  Flächen  berührten.  Die  folgende  Tabelle  giebt  eine 
Uebersicht  der  erhaltenen  Resultate. 
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Juni 

14 
15 

i* 
21 

22 

23 

r 

Aug. 
4 
5 
21 

*>) 


Untere 11 
Flä- 
che 


Zeit 


Me- 
ter 
850 
850 
1500 
2500 
2000 
2200 
550 


1600  II 

1600  j 

1300 
1300 


; 


20OO 
1500 
1000 


Juli 

5 
12 
20 
21 
22 
25 
26 
27 
28 
Aug. 
11 
12 
15 
16 
17 
27 
28 


Obere 
Flä- 
che 


Me- 
ter 
1200 
1600 
2000 
1850 
2900 
2500 
2200 
2500 
2200 

1900 
1800 
1600 
1650 
2000 
3000 
1500 


Zeit 


Sept. 

9 
12 
13 
18 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
29 
30 
Oct. 

1 

3 
4 


Untere 
Flä- 
che 


Me- 
ter 
1400 
1000 
1500 
1200 
1000 
II 
21 
1450 
125Q 
1950 
450 
600 

1350 
1200 
1200 


Zeit 


Aug. 

30 
Sept. 
10 


29 
30 


Obere 
Flä- 
che 


Me- 
ter 
2300 

1300 


900 
1450 


22)  Die  Offiziere  auf  der  vom  Capitain  Du-Pktit- 
Tb:  u< 1  befehligten  französischen  Fregatte  Venus,  welche  in 

■s.:*n  1(*>3')  bis  1839  eine  Entdeckungsreise  um  die  Welt 
tristen,  bedienten  sich  zum  Höhenmessen  der  Wolken  der 
rat  Aäa&o  angegebenen  Methoden  und  fanden  mittelst  der- 
KÜ«n  die  Höhen  der  Wolken  über  dem  atlantischen  und  dem 
vZti  Oceane  zwischen  900  und  1400  Metern.  Die  letztere 
p *!*  Höhe  wurde  am  20sten  Febr.  1828  unter  13°  0'  S.  Br. 

M*  3'  W.  L.  beobachtet. 

Pociliet  2  wollte  die  von  ihm  empfohlene  Methode  durch 
Erfahrung   prüfen  und    mafs    daher  auf  der  Strafse  nach 
anisreit  Paris  eine  Basis  von  nur  600  Meter,    weil  die 
tatüchkeit  und  die  zum  schnellen  Transporte  der  Beobachter 
Gebote  stehenden  Wagen  eine  längere  nicht  gestatteten.  An 
i  von  verschiedenen  Winden  in  ungleicher  Richtung  ge- 
Wolkenschichten  stellte  er  den  30sten  Oct.  1840  sechs 


1  Dotc  Repertoriom.  Bd.  IV.  S.  268. 

!  Coait  rend.  T.  XI.  p.  717.   Poggendorif  s  Ann.  LH.  51. 
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Messungen  an ,  und  erhielt  hieraus  die  senkrechte  Höhe  «Ja 
unteren  =  7500  Meter  (23088  Fufs),  der  oberen  =  12000  Meta 
(36941  Fufs);  die  Messungen  der  drei  unteren  Wolken  gaben  u 
Minimum  7221  Meter  (22229,5  F.),  im  Maximum  7704  Met« 
(23716  F.),  die  der  drei  oberen  im  Minimum  11305  Mtl* 
(34801,5  F.),  im  Maximum  12315  Meter  (37910,5  Fufs).  Die« 
letztere  Höhe  übertrifft  alle  bisher  gefundenen  bedeutend,  alle» 
die  Messung  läfst  auch  an  Schärfe  alle  frühern  weit  hinter  sick 
zurück,  die  meistens  nur  auf  Schätzung  beruhten.  Pouillit 
bemerkt  zugleich,  dafs  Wolken  in  10000  Meter  senkrecht* 
Höhe  über  dem  Horizonte  noch  in  50  bis  60  französ.  Meil* 
Entfernung  sichtbar  sind  und  mehrere  Grade  über  dem  Hori- 
zonte stehn  können,  wobei  sie  ungeachtet  einer  Geschwindig- 
keit von  15  bis  20  Lieues  in  1  Stunde  dennoch  unbewegte 
scheinen  und  ihre  Gestalt  nur  langsam  andern.  Kleine  Vci- 
änderungen  sind  dann  nicht  sichtbar,  weil  300  Meter  nur  ein« 
Gesichtswinkel  von  5  Minuten  geben.. 

23)  Endlich  mögen  hier  noch  einige  Bestimmungen 
Wolkenhöhen  Platz  finden,  die  sich  in  Arago's  bekaonw 
Abhandlung  über  den  Donner  finden1.  Der  Blitz  schmelzt  o6c 
verglast  zuweilen  die  Spitzen  der  Felsen,  die  er  trifft,  um 
diese  müssen  sich  daher  unter  oder  mindestens  in  den  Gewit- 
terwolken finden,  weswegen  sie  ein  Mafs  ihrer  Höhen  gebtf. 
V.  Humboldt  fand  diese  auf  der  Spitze  des  Berges  Toluc' 
an  der  Westseite  Mexico's  in  4620  Meter  (14222  Fufs),  di 
Saussüre  auf  dem  Montblanc  in  4810  Met.  (14807  F.),  R»- 
mosd  aber  in  den  Pyrenäen  auf  dem  Mont-Perdu  in  34tf 
Met.  (10497,5  F.)  und  auf  dem  Pic-du-Midi  in  2935 
(9035  F.)  Höhe.  Bougukr  und  CoHOAMiVl  wurden  einst 
dem  Pichincha,  dessen  Höhe  4S6S  Meter  (1498(3  F.)  beträgt, 
von  einem  Gewitter  überrascht,  und  ni  Saüssure  nebst  si> 
nem  Sohne  auf  dem  Col  du  Glant  von  einem,  welches  üb* 
ihr  Zelt  wegging,  dessen  Höhe  347!  Met.  (106S5  F.)  betraf 
überhaupt  aber  erlebten  diese  Reisenden  in  den  Alpengebin:* 
Gewitter,  deren  Höhe  man  auf  4500  Meter  (13853  F.)  setJ 
mufs.  Araoo  wirft  die  Frage  auf,  ob  Üie  Gewitterwolken  Ii 
den  Ebenen  eine  gleiche  Höhe  erreichen.     Wäre  dieses  da 


1  Annnaire  poor  Tan  1838,  presente  au  Roi.  Par.  1837.  p.  20 
Vergl.  De?*'!    Repertorium.  Bd.  IV.  S.  267. 
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all,  so  wurde  daraus  folgen,  da  Ts  die  geringe  Dichtigkeit  der 
oft  die  Bildung  der  Gewitterwolken  bedinge,  wäre  es  aber 
cht,  so  müfsten  die  Berge  einen  Einflufs  auf  das  Entstehn 
»rselben  ausüben.  Die  Frage  dürfte  -indefs  ganz  einfach  zu 
.♦antworten  seyn.  Leichtere  Gewitterwolken,  in  denen  man 
uchtende  Blitze  ohne  Donner  wahrnimmt1,  befinden  sich  über 
jenen  oder  von  Bergen  mit  geringer  Höhe  versehenen  Gegen- 
en  in  Höhen,  welche  sicher  über  die  der  höchsten  europai- 
:hen  Berge  hinausgehn ,  sollen  aber  die  Blitze  die  Erde  errei- 
!ien,  so  müssen  jene  sich  nothwendig  zu  gröfseren  Tiefen 
erabsenken ,  was  in  denjenigen  Fällen  nicht  statt  findet,  wenn 
ohe  Berge  ihnen  entgegen  kommen.  Im  Allgemeinen  gehören 
ie  Gewitterwolken  zu  den  dichteren  und  schwereren ,  mit- 
tin auch  zu  den  niedriger  gehenden,  weswegen  auch  Berge  von 
500,  ja  500  Par.  Fufs  Höhe  schon  zu  den  Wetterscheiden 
u  zählen  sind  2.  Es  gehört  daher  zu  den  seltenern  Erscheinun- 
;en,  wenn  die  Wolken  über  Gebirgen  eine  solche  Dicke  er- 
eichen, als  die  Gewitter  erfordern,  weswegen  denn  auch  nach 
v.  Humboldt3  selbst  in  der  tropischen  Zone  Blitze  und 
iagelschauer  in  12000  bis  13200  Par.  F.  Höhe  zu  den  Sel- 
enheiten  gehören.  Zahlreiche  Beobachtungen  zeigen,  dafs  an 
den  Spitzen  hoher  Berge  kleine  Wolken  entstehn,  die  während 
zunehmenden  Wachsens  in  die  Tiefe  herabsinken  und  sich  zu 
Gewittern  ausbilden.  Die  untere  Grenze  der  Gewitterwolken 
geht,  gemeinen  Erfahrungen  gemäfs,  um  so  viel  tiefer  herab,  je 
Jchwerer  die  Gewitter  sind  oder  je  mehr  Wasser  sie  liefern; 
bat  aber  das  Regnen  einmal  begonnen,  so  berühren  sie  den 
Boden,  ohne  dafs  es  möglich  ist,  eine  Grenze  zwischen  der 
Wolke  und  dem  Anfange  des  Regnens  anzugeben.  Eine  sehr 
belehrende  Erfahrung  erhielt  ich  hierüber,  als  ich  einst  vom 
Brocken  herabstieg ,  wegen  des  verlornen  W eges  abermals  auf 
die  Spitze  zurückkehrte  und  zum  zweiten  Male  nach  sehr  kur- 
zer Zwischenzeit  herabging.  Beide  Male  hatte  ich  auf  der 
Spitze  des  Berges  in  3508  Fufs  Höhe  einen  dicken,  stark  näs- 
*enden  Nebel,  1000  bis  1500  Fufs  tiefer  aber  sehr  starken 
Regen,  ohne  eine  wahrnehmbare  Grenze;  denn  der  Regen  bildet 


1  Vergl.  Art.  Wet t erleuchten ,  oben  S.  1S15. 

2  Vergl.  Art.  Gewitter.  Bd.  IV.  S.  1592. 

3  Schweigger**  Journ.  XLV.  42. 
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sich  mit  wachsender  Gröfse  der  Tropfen  in  der  ganzen  Wölb, 
deren  Dicke  von  etlichen  Hundert  bis  mehrere  Tausend  Fufs  be- 
tragen kann ,  ohne  dafs  die  bis  jetzt  bekannten  Erfahrungen  hier- 
über sichere  Bestimmungen  geben  (§.  14). 

Die  Frage  ist  also,  bis  zu  welcher  Höhe  sich  auch  in  ce 
Ebene  die  dickeren  Wolken  erheben ,    die  wir  als  Gewitter- 
wolken betrachten ,  weil  wir  Blitze  aus  ihnen  herausfahren  sehr. 
Arago  meint,  ein  sehr  geeignetes  Mittel  zu  dieser  Bestim- 
mung gebe  die  Relation  zwischen  der  gemessenen  Höhe 
Blitzes  und  der  Zeit  bis  zur  Ankunft  des  Schaües ,  woraus  je- 
doch nach  dem ,  was  oben  (§.  19)  hierüber  gesagt  worden  ist 
sich  keine  scharfen  Resultate  erhalten  lassen.    Inzwischen  fiiLt 
er  folgende  hierher  gehörige  Thatsachen  an.    In  den  Memoire: 
von  de  l'Isle  fand  er  vier  Messungen ,  die  am  6ten  Juni  \7ll 
wahrend  6  Minuten  zu  Paris  gemacht  wurden ,   aus  denen 
enorme  Höhe  der  Gewitterwolke  von  8080  Meter  (24874  Fut". 
durch  Berechnung  hervorgeht1.      Aus  den  Beobachtungen  6a 
Abtes  Chatte  zu  Tobolsk  in  Sibirien  im  Jahre  1761  ergiebt  sich 
die  Höhe  der  Gewitterwolken  am   2ten  Juli  =  3340  Met?; 
(10Q82  F.)  und  am    13ten  Juli  =  3470  Meter  (10682  F.); 
zwei  Messungen   Lambert's   zu  Berlin    am  25sten  Mai  und 
17ten  Juni  1773  geben  die  erste  1900  Meter  (5849  F.),  & 
zweite  1600  Meter  (4925,5  F.).    Diese  Bestimmungen  sind  iß- 
defs  zu  wenig  zahlreich ,    als  dafs  man   irgend  Folgerungen 
darauf  gTÜnden  könnte,  und  eben  dieses  ist  der  Fall  rücksicht- 
lich der  Bestimmung   der  gewöhnlichen  mittleren  Höhen  cV 
Gewitterwolken.     Nach  den  Beobachtungen  von  de  l'Isle  n 
Paris  betrug  die  Höhe  einer  Gewitterwolke  im  Mai  wenigsten» 
2400  Meter  (7388  F.),    im  Juni   1000  Meter  (3078  F.),  am 
2ten  und  2lsten  Juli  1400 Meter  (4310  F«),  geringere  aber  fi» 
den  sich  nicht.    Le  Gewtil  versichert,   dafs  nach  seinen  Be- 
obachtungen auf  Isle  de  France,   Pondichery  und  Manilia  die 
Wolken ,    die  sich  zu  Gewittern  gestalteten  ,    nie  eine  gröfsere 
Höhe  hatten,  als  900  Meter  ('2770,5  F.);  nur  einmal  zu  Pon- 
dichery am  28sten  Oct.  1769  betrug  die  Höhe  des  Wolken- 
theiles ,    worin  die   Blitze  erzeugt  wurden ,    über  3300  Meter 
(10159  F.).     Nach  Chapfe  endlich  erreichten  die  Gewitter- 


1  Hierin  liegt  wohl  der  ktarste  Beweis  der  Unzulässigkeit  dieier 
Methode  des  Messens. 
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rolken  zu  Tobolsk  in  einem  Falle  nicht  mehr  als  214  Meter 
669  F.),  in  einem  zweiten  292  Meter  (900  F.),  in  sechs 
«allen  betrug  sie  zwischen  400  und  600  Meter  (1231  und 
1847  F.),  in  drei  andern  zwischen  600  und  800  Meter  (1847 
ind  2463  F.),  in  fünf  Fällen  gingen  sie  über  800  Meter  hin- 
»us.  Die  Vergleichung  dieser  Resultate  berechtigt  zu  der  mit 
3er  Theorie  sehr  gut  übereinstimmenden  Folgerung,  dafs  die 
Gewitterwolken  unter  niederen  Breiten  eine  gröfsere  Höhe  er- 
reichen, als  unter  höheren. 

24)  Ueber  die  Flächenausdehnung  der  Wolken  Untersu- 
:hungen  anzustellen  ist  durchaus  der  Mühe  nicht  werth,  denn 
edermann  kennt  die  kleinsten  Wolken  bis  zu  denen,  welche 
gleichzeitig  über  viele  Quadratmeilen,  ja  Hunderte  derselben 
Regen  ausschütten.  Die  Bestimmung  der  Geschwindigkeiten,  ~ 
womit  sich  die  Wolken  bewegen ,  kommt  ganz  auf  die  des 
W indes  zurück,  wovon  am  geeigneten  Orte  gehandelt  worden 
ist,  wo  indefs  zugleich  gezeigt  wurde,  dafs  Wolken  allerdings 
zwischen  zwei  sehr  schnell  strömenden  Luftschichten  ganz  still- 
stehend oder  langsam  bewegt  sich  befinden  können.  Scheinbar 
bewegen  sich  die  niedrigsten  Wolken  am  schnellsten,  die  höch- 
sten am  langsamsten,  was  bekanntlich  die  Folge  einer  opti- 
schen Tauschung  ist.  Es  bleibt  daher  nur  noch  zu  erörtern, 
aaf  welche  Weise  das  Schweben  der  Wolken ,  die  nach  ihrem 
Gehalte  an  Feuchtigkeit  eigentlich  speeifisch  schwerer,  als  die 
atmosphärische  Luft  seyn  müfsten,  ferner  wie  ihr  wechselndes 
Aufsteigen  und  Niedersinken  und  zugleich  auch  ihr  Entstehn  und 
Verschwinden  mit  anerkannten  Naturgesetzen  nn  Einklang  zu 
b™gen  sey. 

Alles  dasjenige ,  was  in  dieser  Beziehung  zu  wissen  erfor- 
derlich ist,  kommt  indefs  auf  die  bereits  in  genügender  Aus- 
führlichkeit mitgetheilten  Untersuchungen  über  die  Bildung  des 
Wasserdampfes  und  den  Uebergang  desselben  in  Wasserdunst 
zurück.  Der  Wasserdampf  selbst  ist  speeifisch  leichter,  als  die 
Luft,  und  mufs  daher  sowohl  aus  dieser  Ursache,  als  auch  we- 
gen der  bekannten  DiJJusion  der  Gase,  die  sich  ihres  unglei- 
chen specifischen  Gewichtes  ungeachtet  gleichmäfsig  vermischen, 
von  der  Erde,  als  dem  Orte  ihres  Entstehens,  aus  in  die  Höhe 
steigen.  In  Gemäfsheit  der  unausgesetzt  statt  findenden  Ver- 
dampfung und  der  durch  die  Erwärmung  des  Bodens  stets  auf- 
wenden wärmeren,   mit  Wasserdampf  gemengten  Luft  mufs 
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also  die  Atmosphäre  überall  mit  Dampf  erfüllt  seyn.  Sobtli 
eine  Abkühlung  eintritt ,    sowohl  durch  die  mit  der  Höhe  ab- 
nehmende Temperatur,  als  auch  durch  die  Vereinigung  kältere 
Luftmassen  mit  wärmeren*    wird  der  Dampf  niedergeschlagec, 
und  es  entstehn  diejenigen  Dunstbläschen ,   die  den  Nebel  bil- 
den ,    dessen  Identität  mit  den  Wolken ,    wenn  man  blofs  ft 
eigenthümliche  Form  unberücksichtigt  läfst ,  sich  nicht  wohl  be- 
zweifeln läfst.    Beide  bestehn  hiernach  aus  Dunstblaschen, 
diese  müssen,   theils  weil  sie  speeifisch  leichter  sind,  theib 
weil  sie ,   selbst  ein  etwas  gröTseres  specifisches  Gewicht  der. 
selben,  als  das  der  Luft,  vorausgesetzt,    durch  die  Bewegua* 
der  Luft  mechanisch  fortgerissen  werden ,   auf  gleiche  Wo* 
als  die  Sonnenstäubchen  in  der  Atmosphäre  schwimmen1,  lie- 
ber diese  Dunstbläschen,  und  wie  sich  ihr  Schweben  in  d« 
Luft  erklären  lasse ,  ist  indefs  bereits  ausführlich  gehandelt  wor- 
den 2,  und  es  möge  hier  der  Vollständigkeit  wegen  nur  hinzuge- 
setzt werden,    dafs  Faauvhofer3  aus  der  Bildung  der  Hof« 
um  Sonne  und  Mond  den  Durchmesser  dieser  Bläschen  das  ei« 
Mal  0,000578,    das  andere  Mal  0,000193,    in  einem  dritte* 
Falle  0,00061  und  in  einem  vierten  0,00113  Zoll  fand,  wel- 
chen bedeutenden  Unterschied  Kämtz4   als  vielleicht  auf  deo 
Unterschiede  der  Temperatur  dieser  Bläschen  und  des  umge- 
benden  Mittels  beruhend  ansieht.    Das  Problem,  wie  die  Mol- 
ken in  und  aus  der  heiteren  Atmosphäre  entstehn  und  in  der- 
selben sich  schwebend  erhalten ,  bald  dicker  werden  ,  bald  *id 
wieder  auflösen  und  verschwinden ,    bietet  also  hiernach 
weitem  die  Schwierigkeiten  nicht  dar,  die  man  früher  darin 
finden  glaubte,    wie  bereits  an    einem  andern  Orte5  gezeigt 
wurde,  und  es  ist  überflüssig,    irgend  ein  anderes  Agens, 
die  wechselnde  Wärme ,    hierbei  zu  Hülfe  zu  nehmen, 
allen  Dingen  würde   man  die  Ursache  mit  der  Wirkung  ver- 
wechseln ,  wollte  man  nach  Howard6  und  Andern  das  Schwe- 
ben  der  Wolken  als  eine  Folge  elektrischer  Abstofsung  be- 
trachten ,    da  vielmehr  der  Wechsel  der  Luftelektricität  auf  <k 


1  Vergl.  Art.  Schwimmen.  Bd.  VIII.  8.  672. 

2  S.  Art.  Dunst.  Bd.  II.  S.  65 f. 

3  Schumacher  astronomische  Abhandl.  Heft  III.  S.  62. 

4  Meteorologie.  Bd.  I.  8.  393. 

5  S.  Art  Regen.  Bd.  VII.  S.  1212. 

6  Ann.  of  Philosoph?.  T.  XI.  p.  103. 
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apinsion  und  dem  Niederschlage  des  Wasserdampfes  beruht1, 
ngleich  niher  der  Wahrheit  liegt  daher  die  Meinung  Ho- 
lt d's,   wonach  der  leichtere  Wasserdampf  nebst  niederge- 
kiagenem  Wasser  mit  Luft  gemischt  mit  der  Luft  in  stati- 
ftkes  Gleichgewicht  kommen  soll.     Das  die  gesammten  Hy- 
tHneteore  bedingende  Verhalten  der  Wärme,    ihre  Abnahme 
öder  Höhe  ,  ihre  Entfernung  von  der  Erde  in  Folge  der  aufstei- 
»Jea  Luft  und  des  Wasserdampfes  und  ihr  Zurückkehren  zu  der- 
btn  unterliegt  allerdings  bedeutenden,  noch  nicht  genügend  ge- 
lten Schwierigkeiten,  die  im  Art.  Wärme  zwar  erwähnt,  aber 
ißöwegs  vollständig  beseitigt  worden  sind.    In  specieller  Be- 
etang  auf  die  Wolken  und  deren  Auflösung  möge  hier  noch 
da  Bemerkung  von  Faessil3  Platz  finden,  wonach  die  ganz 
laiparenten  Gase  und  Dämpfe  das  Licht  nicht  absorbiren  und 
i  Winne  umwandeln ,   was  allerdings  in  den  Wolken  ge- 
feit, wenn  sie  aus  Wasserpartikeln  oder  aus  Eistheilchen 
>tehn,  die  daher  hierdurch  erwärmt  und  ausgedehnt  werden. 

23)  Zu  den  netteren  ausführlichen  Untersuchungen  über  das 
itstehn,  das  Schweben  und  die  Auflösung  der  Wolken  gehört 
t  von  Cor s kl  n  s  Varliy  j,  die  aber  so  viel  Bekanntes  und  zu- 
ewra  so  viel  Unrichtiges  enthält,  dafs  es  genügen  wird,  blofs  einige 
mptütze  aus  der  weitläuftigen  Abhandlung  hier  anzuführen. 
Traich  spielt  die  Elektricität  bei  allen  diesen  Processen  eine 
i&e  Rolle,  ja  sie  wird  als  einzige  wirkende  Ursache  be- 
eiltet. Ohne  sie,  meint  er,  könne  keine  Wolke  entstehn, 
s  Verwandelung  in  Hegen  beruhe  aber  auf  der  Angabe  ihrer 
ektneität  und  durch  die  letztere  werde  sie  auch  schwebend 
"  '5->~..  /war  Liiebt  es  nach  seiner  Ansicht  auch  einen  durch 
rinne  gebildeten  Dampf,  allein  dieser  könne,  wie  er  meint, 
-•3  :i  Heren  Regionen  nicht  existiren,  ohne  als  Schnee  her- 
talallen,  wenn  er  nicht  durch  Elektricität  expandirt  erhalten 
bde.  Man  übersieht  bald,  dafs  es  leicht  sey,  auf  diese  Weise 
!  schwierigsten  Probleme  zu  erklären,  wenn  man  ohne  Nach- 
äsung eines  thatsächlichen  Causalzusammenhanges  irgend  eine 


1  Vergl.  Art.  LufleleHricitiil.  Bd.  Vf.  S.  491. 

2  Au.  de  Chim.  et  Pbysiqae.  T.  XXI.  p.  260.  Edinburgh  Phi- 
•  Jocrn.  N.  XVI.  p.  397.  Aus  Balletin  de  la  Soc  Mathem.  1822.  Oct. 

i  Joorn.  de  Pbyt.  1807.  p.  4t8.   Daraus  in  G.  XXIX.  162. 
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physikalische  Potenz  als  Ursache  derselben  nur  namhaft  macht. 
In  einer  früheren  Abhandlung  über  die  Bildung  der  Gewitter- 
wolken bestreitet  Gay-Lussac1  nicht  blofs  den  eben  genann- 
ten Einflufs  der  Elektricitat  auf  die  Bildung  der  Wolken ,  son- 
dern er  stellt  auch  die  von  Volta  2  und  Benset3  vertheidigtt 
Hypothese  in  Abrede,  wonach  durch  den  Niederschlag  der 
Dämpfe  Elektricitat  frei  werden  soll ,  vielmehr  betrachtet  e 
dieses  Fluidum  als  allgemein  in  der  Atmosphäre  verbreitet  und 
nur  in  den  dichteren  Wolken  angehäuft,  die  somit  als  Con- 
duetoren  desselben  zu  betrachten  seyen.  Später4  bemerkt  der- 
selbe Gelehrte ,  dafs  die  Wasserbläschen ,  die  den  Nebel  nd 
die  Wolken  bilden ,  mag  man  dieselben  sich  als  massiv  oder  ab 
hohl  denken ,  wegen  ihres  grösseren  speeifischen  Gewichtes  un- 
möglich aufsteigen  könnten,  wenn  dieses  nicht  durch  eine  an- 
dere median.  Ursache  bewirkt  würde.  Ohne  hier  auf  eine  weitere 
Discussion  dieses  Problems  einzugehn,  welches  im  Art.  Dunst 
ausführlich  discutirt  worden  ist,  wird  die  Bemerkung  genügen, 
dafs  eine  solche  mechanische  Ursache  allerdings  vorhanden  und 
bei  der  Bewegung  der  Wolken  mitwirkend  ist.  Gay-Lcssa^ 
zeigt  nämlich ,  dafs  Seifenblasen ,  wie  dünn  man  dieselben  auch 
aufbläst,  in  einem  eingeschlossenen  Räume  niemals  aufsteige 
wohl  aber  im  Freien  ,  wo  sie  sich  zu  bedeutenden  Höhen  er- 
heben und  zu  noch  gröfseren  aufsteigen  würden,  wenn  sk 
nicht  zu  bald  zerplatzten.  Auf  dieses  Phänomen  gründete  Gat- 
Lussac  seine  bekannte  und  nicht  wohl  zu  bezweifelnde  Hv* 
pothese  von  einem  aufsteigenden  Luftstrome  (dem  courarJ 
ascendant). 

26)  Zum  Beschlüsse  dieser  Untersuchungen  mögen  hitf 
noch  die  Beobachtungen  erwähnt  werden,  die  G.  HaäTEX 
über  das  allmälige  Entstehen,  die  nachfolgende  VTergröfscrun5 
und  weite  Verbreitung  der  Wolken  bis  zu  deren  Uebergan^ 
zum  Regen  bekannt  gemacht  hat,  ohne  dafs  es  mir  jedoch  no- 
thig  scheint,  hierüber  ins  Einzelne  einzugehn,  da  man  solch? 
Bildungen  und  Veränderungen  kleinerer  und  gröfserer  Wölk«0 


1  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  VIII.  p.  153. 

2  Joorn.  de  Physique.  T.  XXIII.  p.  98. 

3  New  experimentt  on  Klectricity.  p.  105. 

4  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XXI.  p.  59. 

5  Edinburgh  Journal  of  Science.  N.  XIX.  P.  33. 
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ki  htnfig  wahrzunehmen  Gelegenheit  hat.  Interessanter  da- 
jca  sind  die  Bemerkungen,  welche  Fourskt1  über  die  den 
pteJ  des  Pilatus  ganz  oder  t heilweise  einschliefsenden  Wolken 
nacht  hat.  Die  Spitze  diese«  Berges,  welche  1450  Meter 
er  die  Meeresfläche  und  500  Meter  über  die  der  umgebenden 
Tsrragt  und  wegen  der  ihn  oft  einhüllenden  Wolken  mons 
leatut  genannt  zu  seyn  scheint,  wirkt  ohne  Zweifel  abküh— 
d  asf  die  umgebenden  Luftmassen  und  bewirkt  die  Ver- 
iMeiüng  des  durclisichtigen  Wasserdampfes  in  Wolken.  Wie 
1er  auch  die  Atmosphäre  seyn  mag,  so  bemerkt  man  stets, 
s  bei  südlichen  oder  südwestlichen  Luftströmungen  dort  die 
sea  Niederschlage  gebildet  werden ,  die  theils  an  einer  Seite 
>*U*n  sich  zeigen,  theils  ihn  so  umgeben,  dafs  blofs  die 
<re  Spitze  herüberragt ,  theils  die  letztere  ganz  bedecken.  Je 
ch  dem  Verhalten  dieser  Wolken,  ob  sie  wieder  verschwin— 
i,  Tom  Wind  fortgeführt  werden  oder  an  Dichtigkeit  zu- 
*mtB,  wissen  die  Anwohner  vorauszubestimmen,  ob  Regen 
•ersteht. 

!27)  Alle  bis  hierher  mitgetheilte  Betrachtungen  waren  den- 
t«en  Wolken  gewidmet,  welche  aus  Wasserdunst  bestehn, 
es  mzn  auch  nur  diese  voraussetzt,  wenn  überhaupt  von 
G&ea  die  Rede  ist ,  und  es  wurde  blofs  anfänglich  bemerkt, 
&  es  allerdings  auch  Rauchwolken ,  Staubwolken  und  der- 
icfcfa  gebe,  die  indefs  zu  bekannt  sind  und  deren  Ent- 
b,  Vergehn  und  gesammtes  Verhalten  so  einfach  und  so 
it  anf  anerkannte  Naturgesetze  zurückzuführen  fst ,  dafs  es 
i  nicht  der  Mühe  lohnt,  sie  einer  speciellen  Untersuchung 
taterwerfen.  Es  scheint  mir  indefs  der  Sache  angemessen, 
s  raa  Besch lufs  noch  ein  Phänomen  mitzutheilen ,  welches 
1  ■  keiner  meteorologischen  Schrift  erwähnt  finde ,  obgleich 
"^NiwIHi  dergleichen  schon  früher  vorgekommen  sind, 
»doch  unbeachtet  blieben ,  entweder  weil  sie  die  dieses  Mal 
t  Endende  Ausdehnung  nicht  erhielten,  oder  weil  sie  nicht  für 
«"gedehnt  gehalten  wurden.  Sehr  häufig  gewahrt  man ,  dafs 
Wind  nicht  unbeträchtliche  Massen  Staub,  namentlich  nach 
Jenaer  Dürre ,  von  den  Chausseen  aufhebt  und  als  kleinere 
T  grossere  Wolken  vor  sich  her  treibt;  die  Sandwirbel  in  den 


l  Ana.  des  Sciences  phyi.  et  natur.  cet.  publ.  par  Ia  Soc.  de  Lyon. 
1  p.  111. 
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Wösten  sind  eine  bekannte,    von  zahlreichen  Reisenden 
beobachtete  Erscheinung  und  es  war  davon  bereits   oben  ( 
WHUrtäuli)  die  Rede,  allein  eine  über  alle  Vorstellung  gr 
SlaubmoU*,    einen  eigentlichen  Sandsturm  finde  ich  nirg< 
erwähnt,  und  ich  theile  daher  die  von  mir  selbst  gemachte  B- 
achtun£  um  so  lieber  mit,  als  dadurch  die  AufmerksamkeiT 
dieses  Phänomen  gelenkt  und  sich  dann  künftig  zeigen  wir 
solche  Erscheinungen  wirklich  so  selten  unter  mittleren  Bn 
sind,  als  das  ganzliche  Stillschweigen  über  dieselben  anzui 
ten  scheint. 

Am  25sten  Aug.  184*2  Abends  gegen  7  Uhr  sah  ich 
einem  etwa  5000  Fufs  von    meinem  Standpuncte  entferr 
ungefähr  500  Fufs  über  den  Boden  sich  erhebenden  Berge 
grofse  schwarze  Wolke,    die  nach  Sehätzung  wohl  100 
hoch  über  den  Gipfel  des  Berges  herbeigetrieben  wurde  un.l 
ner  Gewitterwolke,  auf  jeden  Fall  einer  Regen  drohenden  \\ 
so  auffallend  glich,  dafs  ich  nichts  anderes,  als  diesen   erw , 
und  daher  einem  Begleiter  rieth ,  sofort  ins  Haus  zu  eilen, 
ein  starker  Regen  bevorstehe.     Nach  wenigen  Secunden 
ich  wieder  gegen  die  Wolke  und   bemerke ,   dafs  sie  den  j 
überschritten   hatte  und   einen    vermeintlichen   starken  R 
herabschüttete,  so  dafs  ich  alsbald  die  etwa  300  Fufs  entli 
Wohnung  lautend  zu  erreichen  suchte.      Die  feste  Uebe: 
gnng,  dafs  die  Erscheinung  nichts  anderes,  als  ein  starker 
gen  sev,  worin  ich  durch  den  in  diesem  Augenblicke  sich 
hebenden  heftigen  Sturmwind  noch  bestärkt  wurde,  hir>i 
mich ,    die  herangewalzte  Masse  genauer  zu  betrachten  ,  je 
fiel  mir  die  starke  Weifse  etwas  auf.    so  dafs  ich,  jedoch 
vorübergehend  und  ohne  den  fluchtigen  Gedanken  weite 
verfolgen,  an  einen  Hagelschauer  dachte,    L  ngeachtet  dei 
schleunigten  Laufens  vermochte  ich  das  Haus  nicht   zu  e 
chen,  wurde  vielmehr  seltsam  überrascht,  als  mir  statt  dei 
warteten  Regens  ein  feiner  Staub  in  das  Gesicht  und  die 
gen  Öog.      Hierdurch  aufmerksam  gemacht  sah  ich  mich 
den  Fenstern  des   Hauses  weiter  nach  dem  Meteore  um 
bemerkte,    nachdem  die  südsuiwestliche  Gegend  des  Hirn 
woher  die  Wolke  gekommen  war*  sich  wieder  aufgeklart 
dafs   im  Xeckarthale %    so  weit  mein  Auge  reichte,  eine 
dicke,    schwarze,    einem  staken  Gewitter  vollkommen 
chemde  Welke  anscheinend  in  der  Richtung  von  West 
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Ost  hin  fortgewälzt  wurde.  Sie  war  nach  deutlicher  Wahr- 
nehmung aus  derjenigen  gebildet,  die  sich  über  den  Berg  in 
das  Thal  herabgestürzt  hatte,  schien  mir  aber  durch  eine  zweite, 
die  von  West  -  Nord  -  West  herkam,  verstärkt  zu  werden,  wie- 
wohl ich  diesen  letzteren  Umstand  nicht  verbürgen  kann,  weil 
die  nahen  Berge  die  freie  Aussicht  beschränkten.  Die  ganze, 
eine  dicke  zusammenhängende  Masse  bildende  scheinbare  Ge- 
witterwolke bewegte  sich,  den  ganzen  sichtbaren  Horizont  ein- 
nehmend, mit  nicht  auffallender  Geschwindigkeit  das  Thal  ent- 
lang, wie  es  mir  von  meinem  Standpuncte  aus  schien,  nach 
Osten,  der  Himmel  klärte  sich  bis  auf  mehrere  zurückbleibende 
höhere  Wolken  von  mittlerer  Dichtigkeit  wieder  auf,  und  etwa 
eine  Stande  später  sah  ich  entfernte  Blitze  im  Osten. 

Das  beschriebene  Phänomen  wurde  hier  (in  Heidelb.)  allgemein 
beobachtet,  aber  keineswegs  nach  seiner Gröfse  gehörig  gewürdigt, 
denn  jeder  hielt   den  wahrgenommenen  Staub  für  gewöhnlich 
durch  den  heftigen  Wind  in  seiner  Nähe  aufgehobenen,  wo- 
nach die  ganze  Erscheinung  zu  den  häufig  sich  ereignenden, 
wenn  auch  etwas  verstärkten,  gehören  mulste,  und  hieraus  er- 
kläre ich  mir  das  gänzliche  Stillschweigen  darüber.  Durch 
angestellte  Erkundigungen  habe  ich  aber  von  glaubhaften  Zeu- 
gen Nachrichten  erhalten,    wonach  ebendieses  Meteor  gleich- 
zeitig zu  Sinsheim,  etwa  drei  Meilen  in  gerader  Richtung  von 
hier,  und  in  Miltenberg  am  Main,  dessen  Entfernung  ich  auf 
fünf  Meilen  schätzen  will,  wahrgenommen  wurde.    Am  erste- 
ren  Orte  flüchtete  eine  im  Freien  versammelte  Gesellschaft  vor 
dem  vermeintlichen  heftigen  Gewitter   in  das  nahe  gelegene 
öffentliche  Haus  und  fand  nach  dem  ohne  Regen  aufhörenden 
Sturme  alle  Gegenstände  mit  Staub  bedeckt.     Es   ist  nicht 
wahrscheinlich ,    dafs  ich  die  äufsersten  Grenzen  der  ganzen 
Strecke,  über  welche  die  Staubwolke  ihren  Inhalt  ausschüttete, 
wirklich  aufgefunden  habe,  allein  dieses  vorausgesetzt,  und  da 
von  verschiedenen  zwischenliegenden  Orten  die  Sache  bestätigt 
^d,  deren  einzelne  Aufzählung  füglich  übergangen  werden 
kann,  so  beträgt  der  Flächeninhalt  mindestens  zehn  deutsche 
Qnadratmeilen,  und  es  entsteht  daher  billig  die  Frage,  an  wel- 
chem Orte  eine  solche  enorme  Masse  ursprünglich  aufgehoben 
^d  bis  hierher  fortgeführt  worden  seyn  mag. 
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In  diesem  Artikel  müssen  auch  die  sogenannten  astrono- 
mischen )VoIken  am  südlichen  Himmel  erwähnt  werden.  Dies? 
sind  erstens  die  sogenannten  Capwolken  oder  schwarzen  Wol- 
ken, auch  Magellansflecken  und  von  den  brittischen  Seeleuten 
die  KoJilensäcke  genannt.  Sie  haben  ihre  Benennung  von  der 
dunklen  Farbe  derjenigen  Himmelsstellen,  die  von  ihnen  ein- 
genommen werden,  und  diese  Farbe  kommt  wahrscheinlich  von 
der  gänzlichen  Sternleerheit  dieser  Stellen.  Sie  sind  schon  dem 
blofsen  Auge  sehr  auffallend  und  ihre  Oberfläche  beträgt  meh- 
rere Quadratgrade.  Dieser  Wolken  sind  drei,  eine  grofse  und 
zwei  kleinere,  welche  letztere  beide  einander  sehr  nahe  stehn. 
In  der  Figur  bezeichnet  A  den  Hauptstern  (der  ersten  GröTse) 
im  südlichen  Kreuz,  B  den  gröfseren  undC,  D  die  zwei  klei- 
neren  Magellansflecken.  Der  gröfsere  Fleck  A  geht  von 
Rectascension  185°  15'  bis  196°  20',  von  der  südlichen  De- 
clination  61°  bis  64°  und  liegt  an  der  Ostseite  des  südli- 
chen Kreuzes.  Die  Mitte  zwischen  den  zwei  kleineren  Ma- 
gellansflecken C  und  D  liegt  in  Rectascension  160°  und  in 
der  südlichen  Declination  62°,  nahe  bei  dem  Sternbilde  der 
Karlseiche.  ^  Beide  dunkle  Flecke  stehn  mitten  in  einem  sehr 
hellen  Theil  der  Milchstrafse.  E  und  F  sind  zwei  gröfsere  hellt 
Nebelflecke  aufserhalb  der  Milchstrafse,  die  mit  mäfsigen  Fern- 
röhren  schon  erkannt  werden  können. 

Mit  diesen  schwarzen  Wolken  oder  Magellansflecken  dür- 
fen nicht  verwechselt  werden  die  beiden  sogenannten  südlichen 
IVolken  (  Xubecula  major  et  minor),  die  alle  zwei  helle,  aus- 
gebreitete Nebel  am  südlichen  Himmel  sind  und  die  beide 
weit  von  der  Milchstrafse  abstehn.  Die  gTofse  südliche  Wolke 
geht  von  Rectascension  76°  45'  bis  90°  und  von  südlicher  De- 
clination 69°  bis  71°,  «nd  sie  liegt  daher  nahe  an  dem  Süd- 
pole  der  Ekliptik.  Die  kleine  südliche  Wolke  aber  ist  in 
Rectascension  27°  30'  und  südlicher  Declination  73°  10'. 
Man  erkennt  in  beiden  mit  einem  guten  Fernrohre  eine  grofse 
Anzahl  teleskopischer  Sterne,  wie  dieses  auch  mit  so  vielen 
andern  sogenannten  Nebelflecken  am  Himmel  der  Fall  ist. 

X. 
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Motus  projectilium ;  Projection,  Mouvement  des 
>rojectiles;  Motion  of  Projectiles. 

So  wird  die  Bewegung  der  Körper  genannt,  die  über  der 
Oberfläche  der  Erde  in  irgend  einer  Richtung  geworfen  werden 
ind  dann  blofs  der  Einwirkung  der  Schwere  unterworfen  sind. 
Vbstrahirt  man  von  der  Gestalt  dieser  Körper,  die  hier  zuerst 
iur  als  körperliche  Puncte  betrachtet  werden ,  nimmt  man  fer- 
ner keine  Rücksicht  auf  den  Widerstand  der  Luft  oder  betrach- 
tet man  diese  Bewegung  als  im  freien  Räume  begriffen ,  und 
nimmt  man  endlich  die  Schwere  der  Erde  als  eine  constante, 
nach  unter  sich  parallelen  Richtungen  wirkende  Kraft  g  an, 
so  hat  die  Auflösung  der  hierher  gehörenden  Probleme  keine 
Schwierigkeit. 

A.  Wurfbewegung  bei  einer  constanten 

Kraft. 

Wird  nämlich  blofs  die  freie  Bewegung  eines  einzigen 
körperlichen  Punctes  unter  den  so  eben  erwähnten  Bedingungen 
betrachtet,  so  fällt  in  den  allgemeinen  Gleichungen  (VIII)  des 
Artikels  Mechanik1  das  letzte  in  <9L  multiplicirte  Glied  ganz 
weg,  und  man  hat  blofs  die  drei  Gleichungen 


o*x 


«St* 


<9t* 
8*z 


Wo  X,  Y,  Z  die  nach  den  Coordinatenaxen  der  x,  y,  z  zer- 
legten, auf  den  Körper  wirkenden  Kräfte  bezeichnen.  Da  nun 
Üer>  der  obigen  Voraussetzung  gemäfs ,  X  und  Y  gleich  Null 
«nd  die  verricale  (auf  die  Oberfläche  der  Erde  senkrechte)  Kraft 

*  S.  Bd.  VI.  S.  1546. 


2322  Wurf,  Warfbewegung. 


der  Sc  kämm  Z  =  —  g  ist.  so  ist  die  ganze  Theorie  der 

ei 


61* 


(I) 


Die  beiden  ersten  dieser  Gleichungen  geben,  wenn  i: 
sie  integrirt, 

cx  =  Ar  t  and  cv  =  Bct, 

wo  A  und  B  constante  Gröfsen  bezeichnen.  Eliminirt  n: 
daraus  die  Gröfse  et,  so  ist 

Acv  =  Bcx 


A  y  =Bx  +  Consta 

die  Gleichung  einer  geraden  Linie.    Da  also  die 

in  der  horizontalen  Ebene  der  xy  eine  ^ 
,    so  mufs  diese  Bahn  selbst  eine  ebene  Ca 
sern.    Nimmt  man  für  die  Ebene  dieser  Curre  die  coordin 
Ebene  der  xi  an,  so  verschwindet  die  Gröfse  y,  und  man 
für  die  Theorie  der  Wurfbewegung  blofs  die  zwei  Gl 


(2) 


_1*  ) 


c 

Die  Integrale  dieser  zwei  Gleichungen  sind 

*=bt  +  t>-  » 

x=-4gt»  +  ct+c  /  <3> 

wo  b ,  b\  c  und  c  constante  Gröfse n  bezeichnen.     Setzt  rr 
den  Anfangsponct  der  C<>ordinaten  in  den  Anfangspunct 
Bewegung  des  Körpers,    und  zählt  man  auch  die  Zeit  t  v 
dem  Anfange  der  Bewegung  an,  so  verschwindet  t  zugleich  r 
x  und  z,  oder  man  hat  b'  =  c'=  0. 
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Nennt  man  a  die  anfängliche  Geschwindigkeit,  mit  wel- 
her  der  Körper  durch  den  erhaltenen  anfänglichen  Stöfs  ge- 
worfen worden  ist,  und  ist  a  der  Winkel  der  Richtung  dieser 
Geschwindigkeit  mit  der  Axe  der  x ,  so  ist  die  anfängliche  Ges- 
chwindigkeit, nach  der  Richtung  der  x  zerlegt,  =  a  Cos.  o, 
»ach  der  verticalen  Richtung  der  z  zerlegt  aber  e=  a  Sin.  o. 
Vber  diese  zwei  Geschwindigkeiten  sind  überhaupt,  wie  aus 
len  Gleichungen  (3)  folgt, 


md 


also  ist  auch 


<?x 

IT  =b 


b  ss  a  Cos,  a  und  c  =  aSin.a, 

fco  dafs  daher  diese  Gleichungen  (3)  in  die  folgenden  Übergehn : 

x=atCos.a  1  . 

z  =  —  igt2  +  atSin.o  /  '  *  '  W 

and  durch  diese  zwei  Gleichungen  wird  der  Ort  des  Körpers 
(nämlich  die  Coordinaten  x  und  y,  welche  diesen  Ort  bestim- 
)  fax  jede  gegebene  Zeit  t  bestimmt. 


Eüminirt  man  aus  diesen  Gleichungen  (4)  die  Zeit  t,  so 
hat  man 

a2 

oder  wenn  h  =  —  die  zu  der  anfänglichen  Geschwindigkeit  a 

6 

gehörende  Fallhöhe  des  Körper  ist, 

nnd  dieses  ist  die  Gleichung  der  Bahn  des  Körpers  zwischen 

den  beiden  Coordinaten  x  und  z.      Diese  Bahn  ist  also  eine 

Parabel,  deren  grofse  Axe  CR  vertical  ist  und  deren  Sehe i- Fig. 

S  z  247- 
tel  C,    wie  die  Gleichung         =  0  zeigt ,    die  Coordinaten 

AR  =  x  ss  2hSin.  u  Cos.«  und  RC  ==  z  ss  h  Sin.2  a  hat, 
wo  A  der  Anfang  der  Coordinaten  ist.  Man  nennt  RC  die 
Höhe  des  Warfes  oder  die  Wurf  hohe.     Diese  Curve  be- 


« 
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gegnet  der  horizontalen  Abscissenaxe  AX  zweimal,  nämlich 
erstens  in  dem  Anfangspuncte  der  Coordinaten  A,  wo  x  =  z=Ü 
ist,  und  zweitens  in  dem  Puncte  B,  wo  wieder  z  =  0  oder 

•     Q  =  T™8'a~4hCos.»a' 


a* 


also  auch  AB=3x  =  4h Tang.a Cos.2a  =  2 h Sin.2a=s  —  Sin.2i 

ist.    Man  nennt  diese  Distanz  AB   die  JVurj weite  (amplitudd 
du  /et),     Sie  ist  am  gröfsten ,  wenn  Sin.  2  a  am  gröfsten  irr. 
das  heifst  für  a  =  45°,  und  dann  ist  diese  Wurfweite  =  2i: 
a* 

oder  =  ,  wo  a  die  anfängliche  Geschwindigkeit  des  ge- 
worfenen  Körpers  bezeichnet. 

Nennt  man  v  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  in  irgend 
einem  Puncte  seiner  Bahn  ,  so  ist 


oder  wenn  man  den  in  (4)  gegebenen  Werth  von  z  substiruin. 

v=         —  2agt  Sin.a  +  g2t*. 

Dieses  ist  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  für  jeden  Puncr 
M  der  Bahn  in  der  Richtung  der  Tangente  der  Curve  für  die- 
sen Punct.  Für  den  Anfangspunct  A  ist  t=0,  also  auch  die 
anfangliche  Geschwindigkeit  gleich  a,  wie  oben  angenommen 
wurde. 

Die  Geschwindigkeit,  nach  der  Richtung  der  verticalen  Or- 
dinate z  betrachtet,  ist  aber 

g7  =  —  gt  +  c  =  —  gt  +  aSin.a, 

und  nach  der  Richtung  der  horizontalen  Abscisse  x  ist  die  Ge- 
schwindigkeit 

—  =  b  =  a  Cos.a . 

Die  Zeit,  die  der  Körper  gebraucht,  den  ganzen  Bogen  ACB 
zu  durchlaufen  oder  wieder  den  Horizont  A  X  zu  erreichen, 
oder  die  TVurfdauer  erhalt  man,  wenn  man  in  der  zweiten 
der  Gleichungen  (4)  die  Gröfse  z  =  0  setzt.  Diese  Wurf, 
dauer  T  ist  daher 
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rp      2a  4h  0. 

1  =  —  sin.a  =  —  bin.  a. 

g  a 

Di«e  Dauer  ist  also  dieselbe ,  als  wenn  der  Körper  mit  der 
cccjtanten  Geschwindigkeit  a  Cos.  et  die  horizontale  Linie  A  B 
icrhlioft,  denn  für  eine  constante  Geschwindigkeit  C  hat  man 

T=S=   AB   ==2hSin.2«^4h  g.n 
G    ~aCos.«~      aCos.a         a  1 

zuvor. 

Wenn  die  anfangliche  Geschwindigkeit  a  gegeben  ist  und 
MYinkel  b  =  NAX  gesucht  wird,  unter  welchem  der  Kör- 
per in  der  Tangente  A  N  geworfen  werden  mufs ,  damit  er  ei- 

Punct  erreiche ,  dessen  Coordinaten  X  und  Z  sind,  so  hat 
*«  m  der  Gleichung  (5) 

z=XTaDs-a-4häT«' 

U        Mft  da  Cos'*  «  =  1  +  Tang.2a 

Tang.«  =  Q  ±  J^4h*-4hZ-X2  ...  (6) 

fm  doppelte  Werth  von  Tang,  a  zeigt,  dafs  man  jeden  ge- 
;««3ea  Ponct  unter  zwei  Wurfrichtungen  u  erreichen  kann, 
nämlich  4h2  gTöfser  ist,  als  4hZ  -f-  X2;  dafs  diese 
Richtungen  in  eine  einzige  zusammenfallen,  wenn  4h2 
=  4bZ-f  X',  und  dafs  man  jenen  Punct  durch  keinen  Win- 
tereichen kann,  wenn  4  h2  kleiner  ist,  als  4hZ-}-X2. 

ketaet  man   daher  in   der  verticalen  Ebene  eine  durch 
^Mngspunct  A  gehende  Parabel,  deren  Gleichung 
I  4hZ  +  X2  =  4h2 

fi  w  wird  diese  Parabel  alle  diejenigen  Puncte  einschliefsen, 
^cte  mit  der  gegebenen  Geschwindigkeit  a  =  2g h  durch 

Richtungswinkel  «  erreicht  werden  können ;  die  Puncte 
■»  Curve  selbst  aber  werden  diejenigen  seyn,  die  nur  durch 

einzigen  Richtungswinkel  zu  erreichen  sind,  und  die  au^ 
ü  dieser  Parabel  liegenden  Puncte  werden  alle  durch  jenen 
^1  gwz  unerreichbar  seyn. 

In  dem  Vorhergehenden  ist  die  ganze  Theorie  der  Wurf— 
^ttg  enthalten ,  wenn  der  körperliche  Punct  sich  im  freien 
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Räume  bewegt  und  die  constante  Kraft  der  Schwere  unter  | 
rallelen  Richtungen  auf  ihn  wirkt.     Zwar  ist,  wie  beka 
diese  Kraft  der  Schwere  weder  constant,  noch  behält  sie  im 
dieselbe  Richtung  bei,    sondern  sie  verhalt  sich  verkehrt  \ 
das  Quadrat  der  Entfernung  vom  Mittelpuncte  der  Erde, 
welchem  Mittelpuncte  sie  auch  stets  gerichtet  bleibt.  Allein 
die  geringen  Höhen  über  der  Oberfläche  der  Erde  ,    in  Well 
wir  selbst  mit   unsern    stärksten  Wurfmaschinen   die  Kc 
treiben  können,   Höhen,   die  gegen  den  Halbmesser  der 
beinahe  verschwinden,  lassen  sich  die  Kräfte  der  Schwere, 
allen  merklichen  Fehler,  als  constant  und  parallel  annehnv 

B.   Wurfbewegung  bei  einer  veränderlicl 

Kraft. 

Sey  nun  z  die  veränderliche,  stets  nach  der  Richtung 
verticalen  Ordinate  z  wirkende  Kraft,  die  auf  den  über 
Oberfläche  der  Erde  im  freien  Räume  geworfenen  K-i 
wirkt,  so  hat  man  zur  Bestimmung  seiner  Bewegung  die 
Gleichungen 

<72X 

fcr+z=0 

Multiplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  c 
integrirt  sie,  so  hat  man 

£x 


wo  c  eine  Constante  ist.  Diese  Gleichung  zeigt,  dafe  di'i 
schwindigkeit  des  Körpers,  in  Beziehung  auf  die  horizti 
Axe  der  x  betrachtet,  immer  constant  ist. 


Die  Geschwindigkeit  v  aber  in  jedem  Puncte  der  1 
nach  der  Richtung  der  Tangente  der  Curve,  ist 


<9x*  +o>z» 


c*  +  C  —  2  flöz  .  .  .  (7) 


d2z 

weil  nämlich  das  erste  Integral  von  ^  =  —  Z 
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C  eine  andere  Constante  bezeichnet.  ' 

B  x 

Sabstituirt  man  den  erhaltenen  Werth  #t=  — in  derlei- 

c 

8*9 

a  Gleichung         =  —  Z ,  so  erhalt  man 

d  diese  Gleichang,  die  das  Differential  dx  constant  voraus- 
tit,  gkbt  die  Gleichung  der  Bahn  zwischen  den  Coordinaten 
x,  wenn  die  Kraft  Z  als  eine  Function  von  Z  gegeben 
is  Integral  der  letzten  Gleichung  aber  ist 

=  (8) 


Jrö- 2 


V". 

I  B  wieder  eine  Constante  bezeichnet. 


L  Setzen  wir  für  einen  besondern  Fall  voraus,  dafs  die 
Jift  l  sich  verkehrt  wie  der  Würfel  der  Entfernung  z  ver- 
Jie  oder  dafs  man  habe 

z-(b  +  zy3- 

Werthe  von  Z  giebt  die  Gleichung  (8)  sofort 

*  =  B-t-^rCc*(b  +  z;*+a*    ...  (9) 

die  Gleichung  der  Bahn  ist,  die  also  eine  Ellipse  für 
eine  Hyperbel  für  C  positiv,    eine  Parabel  für  C 
ich  0  und  ein  Kreis  für  C  =  —  1  seyn  wird.     Für  den 
Fall  C  ea  +  1  hat  man 


(z  +  b)*-(x-B)*+i-2  =0, 


c 

.  .  .  a 


«  gleichseitige  Hyperbel ,    deren  halbe  Axe  gleic 

I  Coordinaten  des  Mittelpunctes  B  und  —  b  sind.  Für  den  Fall 
=  —  1  aber  hat  man 
I  &L  liiiiii 
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für  den  Kreis,  dessen  Halbmesser  -    und  dessen  Coordinat«^ 

c 

des  Mittelpnnctes  wieder  B  und  —  b  sind. 

Nimmt  man  endlich  in  der  gefundenen  allgemeinen  Glei- 
chung (9)  die  Gröfse  z  gegen  b  sehr  klein,  so  hat  man 

(x  —  B)*.  C*  c'  =  C  b*  c*  +  a*  +  2  C  b  c*  z, 
die  Gleichung  einer  Parabel,  übereinstimmend  mit  der  en« 
Abtheilung  (A)  dieses  Artikels ,  weil  jede  veränderliche  Kol 
Z ,  deren  Wirkung  nur  in  einem  sehr  kleinen  Räume  betrachte 
wird ,  als  eine  constante  Kraft  gleich  der  Kraft  g  der  Seh* 
angesehn  werden  kann. 

II.    Um  noch  den  Fall  der  Natur ,   in  welchem  die  K 
der  Schwere  sich  verkehrt  wie  das  Quadrat  der  Entfernung 
hält,  zu  betrachten,  so  geht  für 

di«  Gleichung  (8)  in  folgende  über: 

x  =  B--L  (b  +  z^Cb  +  Cz-^j 


m 


VLog.fc  TC(b  +  z)+  c  rc(b+.)-^i- 

(C  c)*         L  J 

Ist  |^  =  0  für  z  =  0,  das  heifst,  wird  der  Körper  über 
Oberfläche  der  Erde  horizontal  geworfen ,  so  ist 

c-  2a 

c  -b^' 

und  daher  die  vorige  Gleichung 

x=B-zrb+T -2a:c(^)\Log.[^(b+z)  + 

für  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn.    Um  zu  sehn,  ob  *oc^ 
dieser  Ausdruck  für  den  Fall ,   dafs  z  gegen  b  sehr  klein  m 
auf  eine  Parabel  reducirt  werden  könne,  so  hat  man  für 
Fall 
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i  auch  3 

»■-T£-(rjWn.[i+ra. 

nun  x  =  0  für  x  =  0,  so  ist  auch 

B  =  *  2ac  Log.  TTa. 

nerkt  man  überdiefs,  dafs  man  hat 

erhält  min  für  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn 

*  +  2bc  =0, 

allerdings  wieder  für  eine  Parabel  gehört,  wo  der  Anfang 
:  Coordinaten  im  Scheitel  dieser  Curve  liegt. 

Wurfbewegung  bei  veränderlichen  Cen- 

tralkräften. 

Die  Bewegungen  der  Planeten  und  Kometen  um  die  Sonnt 
id  im  Grunde  ebenfalls  Wurfbewegungen ,  da  sie  die  Resul- 
8  der  immerdauernden  Anziehung  der  Sonne  und  eines  pri- 
tiven  Stofses  oder  Wurfes  sind,  dessen  Wirkung  nach  dem 
setze  der  Trägheit  immerfort  währt.  In  dem  Artikel  Me- 
ant*1  sind  diese  Bewegungen  blofs  in  der  dort  angemesse- 
n  Hüne  besprochen  worden ,  daher  wir  hier  das  Nähere  über 
»e  höchst  wichtigen  Untersuchungen  nachtragen  werden. 

1.  Nach  S.  1557  des  angeführten  Artikels  hat  man  für  die 
wegung  der  Körper,  die  durch  Centraikräfte  getrieben  wer- 
i|  überhaupt  die  drei  Gleichungen 

§£  +  ^=0}  ...  (10) 


Bt*^  r 


*  S.  Bd.  IV.  8.  1569. 


Iiiiiii  2 
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wo  R  die  Ccntralkraft ,  St  das  Element  der  Zeit,  x,  y,  a 
drei  senkrechten  Coordinaten ,    die  den  Ort  des  korper  L 

Punctes  bestimmen,  und  wo  endlich  r  =  T~x2  -f-  y2  +  za 


Entfernung  des  Körpers  von  dem  Sitze  der  Centraikraft 
von  dem  Anfangspuncte  der  Coordinaten  bezeichnet. 

Es  ist  bereits  a.  a.  O.  gezeigt  worden,  dafs  die  Bahn 
so  entstehenden  Bewegungen  immer  nur  eine  ebene  Curve 
kann  und  dafs  man  daher  irgend   eine  der  drei  Coordin 
z.  B.  die  Gröfse  z,    gleich  0  setzen  kann.     Dadurch  w 
also  jene  drei  Gleichungen  auf  die  folgenden  zwei  zun; 
bracht : 

at?  +  r  —  " 
^V+  -  =0 

et*  T  r 


man  statt  dieser  rechtwinkeligen  Coordinaten  x  0 
die  sogenannten  Polarcoordinaten  r  und  v  so  ein ,  dafs  ms 

x  =  rCos.  v  und  v  =  rSin.v, 

« 

so  gehn  die  zwei  letzten  Gleichungen  in  die  folgenden  , 
stens  leichter  zu  behandelnden  Gleichungen  über: 

r*<?v  =  B.3t  J 

wo  A  und  B  zwei  constante  Groden  der  Integration 
neu.     Diese  Gleichungen  (|'>)  haben  noch  den  Vortheil . 
sie  nur  noch   erste  Differentiale  enthalten,  während 
andern  noch  zweite  Differentiale  vorgekommen  sind. 

Elimini rt  man  aus  den  beiden  Gleichungen  (12)  die  ( 
dt,  so  erhalt  man 

B*  B^r1 

oder  auch 

fr2 


c  r 


i 
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£i  endlich,  wenn  man  der  Kürze  wegen  r  =       also  auch 


o  r 

setzt, 


R  =  B*w*.(w  +  .  .  .  (13) 

i  t  die  unabhängige  Variable,  also  dv  ein  constantes 
»tbl  bezeichnet. 

Die  Gleichung  (13)  oder  die   ihr  äquivalente  vorherge- 
he Gleichung   giebt  die  Kraft  R,  die  erfordert  wird,  eine 
Curve  zu  beschreiben. 


Sicht  man  z.  B.  die  Kraft  R,  welche  den  Körper  zwingt, 
treira  Räume   eine  hyperbolische  Spirale  um  den  Central- 
cct  za  beschreiben ,  so  hat  man  für  diese  Curve  die  bekannte 

a 

r-T+V 

tnch  d  w  =  -  S  v  und  82\v  gleich  Null,  so  dafs  daher  die 


R  =  BV  oder  R  =  ~ 

r3 

es  dafs  sich  die  Kraft  verkehrt  wie  der  Würfel  der  Entfer- 
g  verhalten  wird. 

Sacht  man  aber  die  Kraft ,  die  erfordert  wird ,  einen  Kreis 
beschreiben,  und  nimmt  man  den  Anfang  der  Coordinaten 
s  dea  Mittelpunct  der  Kraft  in  der  Peripherie  dieses  Kreises 

so  hat  man  für  die  Gleichung  dieser  Curve 

r  =  2  a  Cos.  v , 

a  a  den  Halbmesser  des  Kreises  bezeichnet.  Dieser  Aus- 
^  in  (13)  substituirt,  giebt 

n       8a*  B*  '• 

r  fnr  diesen  Fall  mufs  sich  die  Kraft  verkehrt  wie  die  fünfte 
enz  der  Entfernung  verhalten. 

Sucht  man  endlich  die  Kraft,  die  erfordert  wird,  damit  der 
t}»x  einen  Kegelschnitt  beschreibe,   in  dessen  einem  Brenn- 
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puncte  zugleich  der  Mittel pun et  der  Kraft  ist ,  so  hat  man  i 
die  Gleichung  dieser  Curven 

=  »Cl-e») 
f  1+eCos.v' 

wo  e  das  Verhältnifs  der  Excentricität  zur  halben  groCseniM 
a  bezeichnet.    Das  Differential  dieser  Gleichung  giebt 

Sx*  2  1  1 

r*dv*      ar(t— e2)      r2      a2(l—  e2) 

und  daher  geht  die  Gleichung  (13)  in  folgende  über : 

'    *B»  B2  _A 

ar(l.e2)-a2(1_e2)-A-2yR^r 

oder»  wenn  man  sie  integrirt, 

tt-  .(!_««)•■?• 
oder  die  Kraft  mufs  sich  in  diesem  Falle  verkehrt  wie  4 
Quadrat  der  Entfernung  verhalten.  j 

Bequemer  werden  diese  und  ähnliche  Untersuchungen, 
man  die  Gleichungen  der  Curven  zwischen  dem  Radius  Yectf 
und  dem  Lothe  u  aus  dem  Anfangspuncte  von  r  auf  die  Ts 
gente  der  Curve  einführt.     Zwischen  diesen  Gröben  hat  bp 
nämlich  die  Gleichungen 

Ol  —  I? 

Bv~  u 
Bs  r 


Sx  rrT^ul 
«9v  u 


(14) 


wo  (9s  =Kdr*-t-rl<?v2  das  Element  des  Bogens  der  C'J1 
bezeichnet.    Auch  sieht  man  leicht,   dafs  für  diese 
Ausdruck  de»  Krümmungshalbmessers  Q  der  Curve  ist 

r<?r 

Dieses  vorausgesetzt  wird  also  unsere  Gleichung  (13)  iD  li 
gende  einfachere  Übergehn: 
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_  B2du 

oder  auch  >    •  •  •  (15) 

B2r 


R  = 


U30 


i'ic  Gleichungen  (14)  aienen  dazu,  aus  der  gegebenen  Glei- 
düng  zwischen  den  Polarcoordinaten  r  und  v  der  Curve  die 
leichunü  derselben  zwischen  r  und  u  zu  finden.    So  hat  man 

ir  die  hyperbolische  Spirale  r  =  - ,  also  auch 


v 

Ar 


ür  die  logarithmische  Spirale  ist 


a  r 


v  =  a  Log.r,  also  auch  u=  y^^^i' 

ür  die  Ellipse,  wenn  u  und  r  aus  dem  Mittelpuncte  derselben 
tnommen  werden  ,  ist . 


ab 


r~r~a2Sin.2v  +  b2Cos2v' 

Iso  auch 

2—  a2ba 
U       a2+b2  — r2' 

ro  a  und  b  die  halbe  gTofse  und  kleine  Axe  der  Ellipse  be- 
eichnen.   Werden  aber  r  und  u  aus  dem  einen  Brennpuncte 

a2  —  b2  . 

ler  Ellipse  genommen,  so  hat  man,  wenn  e2  =  — —  ist, 

t_  a(|-e») 
1+  eCos.v1 

dso  auch 

•  *  b'r 

u*       -  • 

2a  — r 

Für  den  Kreis  endlich  ist,  wenn  man  u  und  r»  aus  einem 
Puncte  der  Peripherie  zahlt  und  a  den  Halbmesser  desselben 
nennt,  v 
I  r*  =  2au. 

Fui  die  Parabel  aber  ist,  wenn  p  den  halben  Parameter  der- 
selben bezeichnet, 
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r=2cÄTv°der  U*  =  *P*- 

Mittelst  dieser  Gleichungen  ist  es  sehr  leicht,   die  Kraft  R 
finden,  wenn  die  £urve  gegeben  ist,  in  welcher  sich  derK; 
per  bewegen  soll. 

Allein  die  verkehrt*  Aufgabe  ist  die  natürliche   und  j 


gleich  die  schwerere,  da  zu  ihrer  Auflösung  die  Integralre 
nung  erfordert  wird,    während  dort    die  Differential  rech 
schon  genügt.    Wir  wollen  auch  davon  die  zwei  wichtige 
Fälle  näher  betrachten. 

II.    Es  verhalte  sich  die  Kraft  R,  wie  die  Entfernung 
oder  es  sey  R  =  mr,  wo  m  eine  constante  Gröfse  bezeich 
Dieses  vorausgesetzt  gehn  die  Gleichungen   (II)  in  folge 
über: 

+  mx  =  0 


Multiplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  y  und 
zweite   durch  —  x,    so  erhält   man   für   die   Summe  die 
Producte 

J^x  —  xB^y  _  n 
<9t2  u 

oder,  wenn  man  integrirt, 

wo  ab^m  die  Constante  der  Integration  bezeichnet.  Mu 
plicirt  man  aber  die  erste  jener  Gleichungen  durch  dx  und 
andere  durch  <9y,  so  giebt  ihre  Summe 

*«ü«.My<»y  +m(xflx+y,y)==0, 

et* 

oder,  wenn  man  integrirt,  da  r2=x2  +  y2  ist, 

**yy2+mr*=m(a2+b2)  •  •  • (b> 

wenn  wieder  m(a2+ba)  die  Constante  der  Integration  ist. 

Es  sey  nun,  wie  zuvor, 

x  ==  r  Cos.v  und  y  =  r  Sin.v, 
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■ 

0  auch 

Sx  =  drCos.v  —  r#vSin.v, 
dy  =  drSin.v  +  rdvCos.v. 

bstituirt  man  diese  Werthe  von  dx  und  dy  in  der  Glei- 
ung  (a),  so  hat  man 

^=abfm  .  (c) 

ld  ebenso  giebt  die  Gleichung  (b) ,  wenn  man  in  ihr  den  Werth 

1  =  abKm  au$  (c)  substituirt, 

g+£^-+B#-««+k»)  ...  (d> 

emnach  kann  man  statt  der  zwei  ersten  Gleichungen  die  fol- 
enden  beiden  setzen : 

» 

 r<9  r  

6 1  =  Kn7P^?bM-  (a*  +  b*)  r*  —  r*) 

ab  dx  

)as  Integral  der  letzten  ist 

b  W  r2 

8m.(v-«)  =  / ^-1    ...  (e) 

nd  das  der  ersten 

^.^•s^gE ...  ,o 

*o  b  und  ß  die  Constanten  dieser  zwei  Integrationen  bezeichnen. 

* 

Die  Gleichung  (e)  zeigt,  dafs  die  Bahn  des  Körpers  eine 
Klipse  ist,  deren  Mittelpunct  zugleich  der  Mittelpunct  der  Kraft 
md  deren  halbe  grofse  und  kleine  Axe  a  und  b  ist.  Fangen 
ie  Grötsen   (v  —  et)  und  die  Zeit  t  zugleich  an,    so  ist 

I  =  —  — ^r-  ,  und  die  Gleichung  (f)  geht  in  folgende  über : 
4  I  m  .  . 

,      a*  +b*  .  a2  —  b*  „    .  _ 
r2==  —?[—+  Cos.2tlTm 

)der 

rJ=a2Cos.2ty*m  +  b'Sin.2t|^m  .  .  .  (g) 
Gleichung  (e)  aber  giebt 
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Tang.(v-«)  =  brr^ 


oder,  wenn  man  den  Werth  von  r  aus  (g)  substituirt, 
Tang,  (v  —  a)  =.     £  .  Tang,  t  f~m  .  .  .  (h) 

Die  Gleichung  (g)  giebt  den  Werth  von  r  und  die  Gleic 
(h)  den  Werth  von  v  für  jede  gegebene  Zeit  t,  (  so  daß 
durch  diese  zwei  Gleichungen    der  Ort  des  Körpers  in 
Ellipse  für  jeden  gegebenen  Augenblick  vollständig 
ist.    Die  Gleichung  (h)  giebt  überdiefs  v  —  «  =  0    für  t  = 


und  v  —  a  =  90°  für  t  =  yy^ ,  woraus  folgt,  dafc  dieM 
T  des  ganzen  Umlaufs  des  Körpers  um  den  Mittelpunct  k 


fm '  ' 

also  von  a  und  b  unabhängig  ist.  Wenn  also  dieses  die  Ein- 
richtung unseres  Planetensystems  wäre  oder  wenn  die  Sou« 
alle  Körper  im  directen  Verhältnifs  ihrer  Entfernung  anzöj* 
so  würden  die  Umlaufszeiten  aller  Planeten ,  der  nahen , 
der  entferntesten,  unter  sich  gleich  grofs  seyn. 

Substituirt  man  den  Werth  von  r*  aus  (g)  in  das  Diff«" 
rential  von  v  aus  (h),  nämlich  in 

*     ^   abrt.  )Tm  

F  -~  a2  Cos.2  t  JTm  +  b  2  Sin. 2  t  fm 
in  dem  Ausdruck 

der  Fläche  f  des  elliptischen  Sectors,  so  erhält  man 

m  *  r 

f=  -  Jzbdt  =  ^abt.f^m, 

oder  diese  Flächen  verhalten  sich  wie  das  Product  der  beiden 
Axen  in  die  Zeit ,  in  welcher  sie  beschrieben  werden. 

Man  kann  noch  bemerken,  dafs  sich  die  beiden  Gleichun- 
gen (g)  und  (h)  sehr  leicht  in  einfache  Reihen  entwickeln  to- 
ten«   Die  letzte  giebt  nämlich 

r— o  =  t^m  — PSin.2tKm  +  4P2Sin.4tfm  i 

—  JP3Sin.rjty~m  +  .. 
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wo  der  Kürze  wegen  P  =  ist, 

)der  auch  umgekehrt ,  um  t  durch  v  zu  finden, 

t       =  ( v — «)  +  P  Sin.  2  (T-  a)  +  i  P 2  Sin .  4  (v — a) 

+  £P*Sin.6(v  —  a)+.. 

kuf  gleiche  Weise  giebt  auch  die  obige  Gleichung 

folgende  Reihe: 

Log.  r = Log.         +  P  Cos.  2 1  "pn  —   P 2  Cos.  4 1  ]Tm 

+  JP3Cos.6t|~m—  ... 

Setzt  man,  wie  es  in  der  Astronomie  gewöhnlich  ist,  die  Ex- 
centricität  e  der 


*  —  b2 


a*  ' 

so  gehn  die  Gleichungen  (g)  und  (h)  in  folgende  über : 

~  =  1_82  Sin.2  lfm 
a2  1 

Tang. (v  —  a)  =  T"l  —  62.  Tang,  t 
durch  welche  Gleichungen  man  daher  für  jede  gegebene  Zeit  t 
den  Radios  Vector  r  sowohl,  als  auch  die  wahre  Anomalie 
v  —  o  des  Planeten ,  also  den  wahren  Ort  desselben  in  seiner 
Bahn  bestimmen  kann1. 

III.  Indem  wir  nun  zu  dem  Fall  der  Natur  Übergehn, 
nach  welchem  alle  Massen  sich  verkehrt  wie  die  Quadrate  ihrer 
Entfernungen  anziehn,   wollen  wir  in  den  obigen  Gleichungen 

(II)  die  GröfseR  =  ^  setzen,  wo  |U2  eine  positive  Constante 

bezeichnet,  so  dafs  also  djese  zwei  Gleichungen  die  Form  an- 
nehmen 

•  £1^+^=0 

<9 1  2  r3 

\  . .  •  (A) 

 dt*  +ir  — u 

1  Mehrerea  über  dieses  interessante  Problem  findet  man  in  Lit- 
^w'i  analytischer  "Geometrie.  Wien  1823.  S.  404  n.  f. 
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,  Multiplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  B  x  und  die 
andere  durch  dy>  so  giebt  ihre  Summe,  wenn  man  sie  ia- 
tegrirt, 

<9t2        ~  t         a  ' 

wo  a  die  Constante  der  Integration  bezeichnet.  Diese  Glei- 
chung giebt  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  in  jedem  Punct« 
seiner  Bahn. 

Multiplicirt  man  aber  die  erste  der  Gleichungen  (A)  durci 
y  und  die  zweite  durch  —  x ,  so  giebt  ihre  Summe ,  wena 
man  sie  integrirt, 

x  Sy —  y<9x  =  /uc?t .  ]Tp, 

wo  p  die  Constante  der  Integration  ist.  Diese  GleichuD* 
giebt  bekanntlich  die  Fläche,  welche  von  dem  Radius  Vecto: 
r=  T~x2  -f-y2  in  der  Zeit  t  beschrieben  wird,  und  sie  zeigt, 
dafs  diese  Fläche  der  Zeit  selbst  proportional  ist. 


Nimmt  man  die  GröTsen  r  und  v  wieder  so  an  ,  dafs  mas 

hat 

x  =  rCos.v  und  y=rSin.v, 
so  gehn  die  zwei  letzten  Gleichungen  in  die  folgenden  über: 

dt*        ~    r         a     J  .  .  .  (B) 
r2  c?  v  as  ^iot.y"p 

Daraus  folgt  die  Winkelgeschwindigkeit  —  des  Körpers 

■ 

und  die  Geschwindigkeit  desselben  in  der  Richtung  des  Ra- 
dius Vector 

B T       fi  Ka2e2  —  (a  —  rj» 
St^r'  a 

wenn  p=a(l — e2)  gesetzt  wird. 

Eliminirt  man  aus  den  beiden  Gleichungen  (B)  die  Gröfc 

Bt  und  setzt  r=  ~,  so  hat  man 

z 


Digitized  by  Google 


I 


Wurf,  Wurfbewegung.  2339 

I 

p  d  z 

^i_P_(l_pz)* 
a 

■ 

md  davon  ist  das  Integral 

1  —  pz 

v  +  (180  — w)=  Are.  Cos.y.  ^> 

'    *  ~~~  a 

wo  180  —  u)  die  Constante  der  Integration  bezeichnet,  oder, 
wenn  man  den  Werth  von  z  =  -    wieder  herstellt   und  wie 

■ 

p 

wvor  t2=  1  —  -  setzt , 

a 

r  =  — j — tt^—z  -v  •  •  •  (C) 

1+eCos.  (v  —  w) 

für  die  Gleichung  der  gesuchten  Curve ,   in  welcher  sich  der 

fit2 

Körper  vermöge  der  Einwirkung  jener  Kraft  R  =  bewegt. 

Diese  Curve  ist  daher  ein  Kegelschnitt  und  zwar  eine  Ellipse, 
Hyperbel  oder  Parabel,  wenn  a  positiv,  negativ  oder  unendlich 
gTots  ist,  oder  auch,  wenn  e  kleiner  oder  grtffser  oder  ebenso 
grofs  als  die  Einheit  ist.  Von  diesem  Kegelschnitte  ist  die 
halbe  grofse  Axe  gleich  a ,  der  halbe  Parameter  gleich  p ,  die 
Excentricitat  gleich  e,  also  auch  p  =  a(t  —  e2)  und  die  halbe 

kleine  Axe  oder  b  =  a  Vi  —  e2.  Die  Grofse  v  bezeichnet 
den  Winkel  des  Radius  r  mit  irgend  einem  seiner  Lage  nach 
constanten  Radius,  welcher  letzte  mit  der  grofsen  Axe  den 
Winke!  w  bildet.  Mifst  man  den  Winkel  v  von  der  grofsen 
Axe  selbst  an ,  oder  läfst  man  die  Bewegung  des  Körpers  in 
dem  einen  Endpuncte  der  grossen  Axe,  der  der  Sonne  zu- 
nächst liegt,  anfangen,  so  ist  w  =  0  und  die  Gleichung  der 
Bahn 


1-feCos.v* 

Eliminirt  man  die  Gröfse  d  v  aus  den  beiden  Gleichungen  (B), 
so  erhält  man 

  f  a 

ü  t  SS  a/-   • 
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Um  diesen  Ausdruck  zur  Integration  bequemer  zu  machen,  sey 

r  =  a  (l  —  eCos.u), 

so  hat  man 

^  =  (1—  eCos.u)<9u, 

wovon  das  Integral,  wenn  u  mit  t  zugleich  verschwindet, 

ut 

~  e=u  —  eSin. u. 
aT 

Ist  also  die  Zeit  t  seit  dem  Durchgange  des  Planeten  durck 
sein  Perihel  gegeben ,  so  giebt  die  letzte  Gleichung  den  Werth 
von  u,  und  dann  erhalt  man  r  und  v  durch  die  Ausdrucke 


(C) 


t  =  a(l — eCos.u)  \ 

Co«. via  *0— •*)  — ' 

er 

oder 

_  v  „,  u  V*\  +  e 
Tang.  -  =  Tang.-.f  ^-T- 

und  dadurch  wird  der  Ort  des  Planeten  in  seiner  Bahn  für  jede 
Zeit  t  vollständig  bestimmt. 

Ist  T  die  Zeit,  während  welcher  der  Winkel  u  um  die 
ganze  Peripherie  2n  des  Kreises  gewachsen  ist,  d.  h.  ist  T 
die  Umlaufszeit  des  Planeten  um  die  Sonne,  so  giebt  die  Glei- 
chung ^|  =  u  —  cSin.  u  den  Ausdruck 

Tu  An2 
i£=2*  oder  T*=  -^.a*, 

oder  da  n  und  u  constante  GrbTsen  sind ,  so  verhalten  sich  die 
Quadrate  der  Umlaufszeiten,  wie  die  Würfel  der  grofsen  Axefl 
der  Bahnen ,  welches  das  bekannte  dritte  Kepler1  sehe  Gesetz  ist. 

In  dem  Vorhergehenden  sind  wir  von  den  zwei  Gleichun- 
gen (11)  ausgegangen,  in  der  Voraussetzung,  dafs  die  Bahß 
des  Körpers  eine  ebene  Curve  ist,  für  deren  Ebene  wir  zu- 
gleich die  der  xy  angenommen  haben.  Diese  immer  erlaubte 
Voraussetzung  erleichtert  die  hier  vorkommenden  Integrationen 
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k  M  tot  den  Nachtheil ,  dafs  sowohl  die  Lage  des  Perihels 
;  <i«  Bahn,  als  auch  die  Lage  der  Bahn  selbst  unbestimmt 
übt.  Dieser  Nachtbeil  wird  wesentlich  in  der  Theorie  der 
Mftirischen  Perturbationen ,  daher  wir  ihm  hier  noch  kurz 
begegnen  suchen  wollen. 

Geht  man  nämlich  von  den  vollständigen  Gleichungen  (10) 

b  ad  setzt  man  in  ihnen  R  =  — ,  so  hat  man  1 : 

r2 

dt2  +  r3   ~ U 

Ans  diesen  drei  Differentialgleichungen  der  zweiten  Ord- 
^  Endet  man  zunächst  folgende  sieben  Gleichungen,  die 
k  Ton  der  ersten  Ordnung  sind  und  in  welcher  die  Gröfsen 
«1  c",  so  wie  f ,  f f  "  und  a  die  Constanten  der  Integra- 


xdy  —  yc?x  =  c.#t, 
xdz  —  zdx  ==  c'.dt, 
ydz  —  z#y  =  p".<?t, 


/««     <?y2+£z2\  c?x 

+x   — J  +        +  «5«)  ^, 

ö=r+7  (t.  — j  +(^x  +z^z)  ^, 


fcr+.(£_£il+,£z:)+(„,+r»r)^, 

"7         «  +  Öt* 


1  Die  Integration  dieser  drei  Gleichungen,  wie  sie  von  Laplace 
^  Met.  Celeste  und  von  Lacrawce  in  der  Mec.  analytique  ge- 
^  ä*i,  ündet  man  in  Littrow's  theor.  und  prakt.  Astronomie. 
'*       Bd.  II.  S.  28  und  in  dessen  analyt.  Geometrie.  S.  397.  Der 
»egea  geben  wir  hier  nur  die  Resultate  jener  Berechnungen. 
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und  es  läfst  sich  zeigen,  dafs  zwischen  den  erwähnten  si 
Constanten  folgende  zwei  Bedingungsgleichungen  statt  habe 

fc"  -  f'c  +  f'c  =  0, 
t**_H*  -((-+C*  +  f"*) 

a  c'  +  c'!+'"'  ' 

Durch  diese  Constanten  werden  dann  die  Elemente  der  1: 

0 

so  bestimmt,  dafs  man  hat 

halbe  grofse  Axe  der  Bahn  =a, 

halber  Parameter  der  Bahn  p  =a(l  —  e2 ) 

=  l(c>+  c'» +  €."*), 
Verhaltnifs  der  Excentricität  zur  halben  grofsen  Axe 

Ist  dann  ^  die  Länge  des  aufsteigenden  Knotens   der  l 
in  der  Ebene  der  xy,    n  die  Neigung  der  Bahn  gegen 
selbe  Ebene  und  endlich  m  die  Länge  des  auf  diese  Ebern 
projicirten  Periheliums,  so  hat  man 

Tang.&  =  ^-> 

yV*+c"* 

TtDg.n=/r     J  , 
t 

Tang,  oi  =  — . 

Endlich  hat  man  noch  für  die  Bestimmung  des  Ortes  des 
neten  in  seiner  Bahn  die  schon  oben  angeführten  Gieichun 

u  —  aSin.u  =  ~, 


Tang.  -=Tang.~.  f 

r  =  a  (1  —  eCos.u), 

wo  v  die  wahre  Anomalie  und  r  den  Radius  Vector  des 
neten  bezeichnet. 
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D.    Wurfbewegung  im  wid  eratehen  den 

Mittel. 

Wenn  die  Kräfte  constant  und  ihre  Richtungen  alle  unter 
ch  parallel  sind,  wie  dieses  bei  der  Schwere  g  angenommen 
erden  kann,  so  hat  die  vollständige  Bestimmung  der  Wurf- 
ewegung,  wie  wir  oben  (Abschnitt  A)  gesehn  haben,  keine 
reifere  Schwierigkeit,  vorausgesetzt  dafs  die  Bewegung  des 
Ifrpers  im  freien  Räume  vor  sich  gehe.  Allein  alle  unsere 
xperimente  müssen  in  der  Luft,  überhaupt  in  einem  widtr- 
ehtnden  Mittel  gemacht  werden ,  und  dadurch  wird  die  Be- 
immung  der  Wurfbewegung  der  Körper  nicht  wenig  er- 
:hwert. 

Wir  haben  bereits  oben  (Art.  Widerstand,  Abschnitt  A) 
ie  Bewegung  der  im  widerstehenden  Mittel  senkrecht  ab-  oder 
^steigenden  Körper  untersucht.  Betrachten  wir  nun  auch  die 
ewegung  derselben,  wenn  sie  in  der  Luft  gegen  die  Vcrti- 
illinie  auf  der  Oberfläche  der  Erde  schief  geworfen  werden, 
ey  A  M  =  s  der  Bogen  der  von  dem  geworfenen  Körper  be-  p 
:hriebenen  Curve  am  Ende  der  Zeit  t  und  R  der  Widerstand,2' 
reichen  derselbe  durch  die  Einwirkung  der  Luft  erfahrt.  Die- 
er  Widerstand  wird  in  der  Richtung  der  Tangente  MT  der 
'urve  im  Puncte  M  derselben  liegen.  Die  Cosinus  der  Win- 
rfi  welche  diese  Tangente  mit  den  Axen  AX  und  AY  der 

oordinatenx  und  y  bildet,  sind  —  —  und  —  ~,  so  dafs  also 

US  (7  S 

ic  aus  diesem  Widerstande  entstehenden  Kräfte  seyn  werden 

R    ox     ,     R  Sy 

 .   -und  ~, 

m    ds  m  ds 

*o  m  die  Masse  des  geworfenen  Körpers  bezeichnet.  Dem- 
ach gehn  die  obigen  Gleichungen  (2)  hier  in  die  folgenden 

ber: 

S2x  R  #x 

dt*  ~~       m  '  8s 

d*z  ____  R  dz 
dt2  ~~     g      m"  Bs 

*t  der  geworfene  Körper  eine  Kugel ,  deren  Halbmesser  r  und 
l«en  Dichtigkeit  D  heüst ,  und  nennt  man  y  die  Dichte  des 

Kkkkkkk 
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widerstehenden  Mittels  und  v  die  Geschwindigkeit  des 


pers  in  seiner  Bahn,   so  hat  man  (Art.  Widerstand , 
chung  B)   für  die  accelerirende  Kraft  — ,  die  aus  diesen 
derstande  des  Mittels  entspringt, 


m""DrV 


oder,  da  v  =  ~  ist. 

dt  1 


m~~Dr '  51V 

wo  X  eine  constante,  durch  Experimente  über  den  Wide 
des  Mittels  zu  bestimmende  Zahl  bezeichnet.  Setzt  mal 
der  Kürze  wegen 

Xq    .     R  <3s* 

so  hat  man  für  die  hier  zu  betrachtenden  Gleichungen  der  1 
bewegung 

8*x  .     Bs  ()% 


IT  +  C  3t* 


(E) 


8*z  ,  Bsoz, 

Das  Integral  der  ersten  dieser  Gleichungen  ist  sofort,  • 
die  Basis  der  natürlichen  Logarithmen  ist, 

<?x  r  -es 
7— -  =  a  Cos.  a  .  e  , 

Sx 

wenn  man  bemerkt,  dafs  t— =  a Cos. et  für  den  Punct  ^ 

dt 

für  den  Bogen  s  =  0  ist. 

Die  zweite  jener  Gleichungen  ist  von  der  ersten  nur 
ihr  letztes  Glied  g  verschieden,  daher  man  annehmen  kar 

Bt   #x 

wo  p  eine  neue,  unbekannte  GröTse  ist«  Dadurch  geht 
zweite  Gleichung  in  folgende  über: 

#x  <5p 
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•g—  \   di  vidirt , 
dp  ,  6x  g  2e» 

et 'dt       ?Cos7*ä,e  ' 

o  immer,  wie  in  dem  ersten  Abschnitte,  die  anfängliche 
Vurfgeschwindigkeit  gleich  a  und  der  Winkel  ihrer  Richtung 
lit  der  Axe  der  x  gleich  o  ist.  Nimmt  man  aber  z  und  p  alt 
unetionen  von  x,  so  ist 

6  z    Sx     dz      _  6p    6x  6p 

X  daher  wieder  h  die  Fallhöhe ,  die  zu  der  Geschwindigkeit  a 
ehbrt,  oder  ist  a2=2gh,  so  wird  die*  letzte  Gleichung 


*e  =  _ 


f  2cs 


2hCos.*a'e  (F> 


nd  dieses  wird  also  die  Gleichung  der  Bahn  des  geworfenen 
.örpers  seyn.    Da  nun  überhaupt 

»  hat  man.  wenn  man  die  beiden  letzten  Gleichungen  unter 
ich  multiplicirt ,  * 

nd  davon  ist  das  Integral 

rTT? + Log.  (p  +  r  TW = r  -  ,jz^ra  .«*".  .(G) 

W  y  eine  Constante  bezeichnet.  Um  diese  Constante  zu  be- 
timmen,  hat  man  s  =  0  für  p=Tang.  a,  so  dass  man  dem- 
ach hat 

1  +  2  c  h  Sin.  a  i  +  Sin. « 

Y~    2chCos.*«    +  LOg'  ~Co7.cT  ' 
fach  den  vorhergehenden  Gleichungen  hat  man  aber  noch 

*  2hCos.*a.#p    *  -        -a  a  ü 

 Tel  >  d*  =  p<?x;  g<9t*  =  -dpdx. 

e 

«liminirt  man  daher  aus  diesen  Gleichungen  mittels  des  Aus- 
Lracks  (G)  die  GröTse  e2c*  und  setzt  man  der  Kürze  wegen 

i  «r-  pH+72  -  Log.  (P  +  ri+pa), 

Kkkkkkk  2 
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so  erhält  man 

c.ox  =  -  — 

q 

...  (H) 

• 

Diese  drei  Gleichungen  können  aber  in  geschlossenen  Au 
drücken  nicht  integrirt  werden.  Nennt  man  w  den  \W 
MTX  der  Tangente  MT  mit  der  Axe  der  x,  so  hat  man 

p  =  Tang.w  und  <?p  =  ^T^- 

Substituirt  man  diesen  Werth  von  p  in  den  Gleichungen  (h1 
so  werden  die  daraus  folgenden  Werthe  von  x ,  z  und  t  J 
Form 

f  f  (w).  da» 

annehmen,  wo  f(o>)  eine  Function  von  w  bezeichnet,  und« 
die  Integrationen  so  zu  nehmen  sind,  dafs  die  Gröfsen  x, 
und  t  in  dem  Puncte  A,  wo  cu  =  a  ist,  verschwinden.  Di« 
drei  Werthe  wird  man,  für  jeden  Punct  M  der  Curve ,  Jon 
die  bekannte  Methode  der  Quadraturen  bestimmen  und  * 
durch  die  einzelnen  Puncte  der  Bahn  angeben  können.  As« 
wird  die  Länge  des  Bogens  AM=  s  für  jede  Zeit  t  durch  c 
Gleichung  (G),  das  heifst,  durch 

|  2cs 

.  e  =cj 


2  c  h  Cos.2  a 

gegeben  werden.  Um  endlich  noch  die  Geschwindigkeit  v  f 
jeden  Punct  M  zu  erhalten,  ist 

also  auch 

q 

Führt  man  auf  diese  Weise  jene  Integrationen  bis  cd  =  0  f* 
so  wird  man  die  Abscisse  x  =  AR  und  die  Ordinate  z=  RC 
den  höchsten  Punct  C  der  Bahn  finden.      Giebt  man 
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w'ter  der  Gröfse  w  auch  negative  Werthe,  so  wird  man  da- 
rch  auch  den  absteigenden  Ast  CBD  der  Curve  bestimmen, 
d  ist  man  auf  diesem  Wejze  bis  zu  dem  Werthe  (o  =  —  a 
kommen,  für  welchen  z  wieder  gleich  Null  ist,  so  wird  der 
tsprechende  Werth  von  x  =  A  B  die  gesuchte  Wurfweite 
fn.  Auf  diese  Art  wird  man  also  alle  Umstände  dieser  Be- 
egung  kennen  lernen,  und  das  Problem  wird,  allerdings  nicht 
me  eine  beschwerliche  numerische  Berechnung,  als  vollstän- 
g  aufgelöst  zu  betrachten  seyn. 

Einfacher  aber  ist  die  Auflösung,  wenn  man  den  Winkel  Fig. 
AX  =  u  oder  die  Elevation  des  anfänglichen  Wurfs  nur24y« 
ein  annimmt,  so  dafs  die  Richtung  des  Wurfs  nicht  sehr 
>n  der  horizontalen  Richtung  A  X  verschieden  ist.  Dann  wird 
imlich  durch  den  ganzen  Verlauf  der  Curve  A  C  B  oder  selbst 
CßD  die  Tangente  in  jedem  Puncte  derselben  nahe  hori- 
mtal  oder  p  immer  nur  eine  sehr  kleine  Gröfse  seyn.  Lafst 
in  also  die  Quadrate  und  höheren  Potenzen  dieser  Gröfse 
eg,  so  hat  man 

ös  =  dx  oder  s  =  x  , 
id  dann  geht  die  Gleichung  (F)  in  folgende  über: 

<9p  c2z_  t  2c* 

chi~  *X»~-  2hCos.*<T6 

itegrirt  man  diesen  Ausdruck  zweimal,  und  bestimmt  man  jdie 

oy 

instanten  der  Integration  so,  dafs  ^  =  Tang.a  und  z  =  0 
ir  x  =  0  wird,  so  erhält  man 

*=xTa„g.„_  -,1^_5-.(e2CX_2cx-  1) 
ir  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn.    Es  ist  aber 

so  auch,  wenn  man  diesen  Ausdruck  substituirt  und  die  drit- 
n  und  höhern  Potenzen  von  x  wegläfst, 

x2 

z  =  x  Tang,  a  -  r—  , 

ö         4h  Cos.2  a 


'«lchts  wieder  die  schon  oben  erhaltene  Gleichung  (G)  fiir  die 
«Vurfbewegung  im  leeren  Räume  ist. 
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Um  noch  die  Abhängigkeit  der  GröTse  x  oder  des  Bo-> 
s  =  AM  von  der  Z^eit  t  zu  finden,  hat  man 

gdt*  =  —  dpdx. 
Wird  in  dieser  Gleichung  der  obige  Werth  von 

1         c2cx  i 
rx  ÜhCos.aa* 

substituirt,  so  hat 


Y'l  g  h .  Cos.  a 


und  davon  ist  das  Integral 


1  .(••"-!)=  177^  <•"-!> 


c)\^h.Cos-oV  '  acCos.a 


Es  ist  aber  «ex  =  l4-cx+  — -  +  ••>         anch>  wcnn 

1  •  •* 

die  »weiten  und  höhern  Potenzen  von  x  weglalst, 

f  v 

t  s  .  c  \  oder  t 


ac  los.a  auos.  a 

die  erste  der  obigen  Gleichungen  (4)  für 
urfbewegun^  im  leeren  Räume  ist1. 


I  Geecttcot» 
ia  **m  An>Ut 


jW*e       bsNaaSe«.  Par.  It*\5, 

m  teeiw^e  tia  r*** ,  St*u.»  rÄ:         so*  le  bombardier  £ra 


t**r  t?40;  Rc*      mv  f*\rcff-^«      ixx^trj.  Load.  1*42,  mit  Ar 
d**is»\*&  «Nfctetst  *\»«a  Lso»*«  E  -  t  * ,  Ber:al~45;  Ec ttk" 
tili«  in  l\«  *»J  L*%»»*t**  aa  \\L  Bat**  £?e  Mta.  de  Berlin 
»n>  Gr*»Ä$^tr*        An.3ene%  iSfruert        Ti*»n-Borr.  Herl. 

i«tr»  ^wt'«  %  I*"*  !  %  e-ni  rV-**-r>*«  r+z*4i+  Arbeit  aber  i 
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Y. 

Yttrium. 

Yttrium;  Yttrium;  Yttrium. 

Kommt  in  sehr  seltenen  Mineralien  ,  wie  im  Ytterit ,  Yt- 
sintalit,  Ytterocerit,  Anorthit,  Pyrorthit,  flufssauien  Yt- 
rde-Cerium ,  Pyrochlor  und  Euxenit  als  Yttererde  vor  und  ist 
risenschwarzen  Schuppen  dargestellt,  die  sich  bei  gewöhn- 
ia  Temperatur  im  Wasser  und  in  der  Luft  halten,  aber 
m  Erlütien  mit  äufserst  glänzendem  Lichte  zu  Yttererde 

Dn  Yttenrde  (32,2  Yttrium  auf  8  Sauerstoff)  ist  weifs, 
era  sie  nicht  mit  Cer— ,  Mangan—  oder  Didym-Oxyd  ver- 
ewigt ist.  Ihre  Salze  schmecktn  süfs  und  sind  roth  ge- 
*;  doch  ist  diese  Färbung  vom  Gehalt  an  dem  so  eben  von 
üftjftia  entdeckten  Didym  abzuleiten.  Sie  zeigen  im  AU— 
Es»«  dieselben  Fällungen,  wie  die  Ceroxydulsalze,  doch 
*d  üre  Lösung  bei  einer  gewissen  Verdünnung  nicht  mehr 
zh  schwefelsaures  Kali  gefallt,  bei  welcher  die  Cersalze 
b  öbcd  Niederschlag  geben  ,  weil  das  schwefelsaure  Ytter- 
leichter  im  Wasser  löslich  ist,  als  das  schwefelsaure 
eirdolkali,  und  hierauf  beruht  die  Scheidung  dieser  sich 
Utthoi  Salzbasen. 
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Z. 

Zeichen 

des  Thierkreises. 

Signa  ,  yJsterismi  ,  Dodecatemoria ;  S igoes 
Zodiaque;  Signs  of  the  Zodiac. 

So  werden  die  zwölf  Sternbilder  der  Ekliptik  und 
Thierkreises  genannt.      Ihre   Namen  und  Zeichen   sind  in 


wie  sie  am  1 

tiimmeJ 

auf  einand« 

folgen  : 

Widder 

V 

Waage 

Stier 

Scorpion 

Zwillinge 

n 

Schütze 

Krebs 

Steinbock 

z 

Löwe 

a 

Wassern; 

inn  sr 

Jangfrau 

Fische 

■  X 

Diese  Benennungen  und  Zeichen  sind  sehr  alt,   und  man  \ 
sie  als  die  ältesten  Denkmäler  der  Astronomie  einer  altergr. 
Vorzeit  annehmen.    Vor  nahe  2200  Jahren  nahm  das  Ster 
des  Widders  in  der  That  die  ersten  30  Grade  der  Ekli 
Tom  Fnihlingspuncte  östlich  gezählt,  ein,  worauf  in  den  n 
sten,    weiter  östlich  gelegenen  30  Graden  das  Sternbild 
Stiers,    dann  das  der  Zwillinge  folgte  u.  s.  w.      Aber  cL 
Frühlingspunct  vermöge  der  Präcession 1  in  jedem  Jahrhurt 
nahe  I  °,39  oder  {•  23',4  rückwärts  oder  gegen  West  gehl 
ist  dieser  Punct  seit  jener  Zeit  um  nahe  30  Grade,  d.  h.  i 
um  ein  ganzes  Zeichen  westwärts  gegangen.    Daher  kom 
daüs  jetzt ,  zu  unserer  Zeit  die  ersten  30  Grade  Östlich  von 
Fnihlingspuncte  nicht  mehr  von  dem  Widder,  sondern  von 
Fischen,  die  zweiten  30  Grade  nicht  mehr  von  dem  Stier,  i 
dem  von  dem  Widder,    die  dritten  30  Grade  nicht  mehr 


1   S.  Art.  Vorrücken  der  Nackt  gleiche»  Bd.  IX.  S.  2129. 
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2  Zwillingen ,  sondern  von  dem  Stiere  eingenommen  werden 
.  v. .  dafs  also  alle  jene  zwölf  Sternbilder  um  nahe  den 
Raum  eines  solchen  Bildes  gegen  Osten  vorgeruckt  er- 
weil in  der  That  der  Frühlingspunct  nahe  ebenso 

I  gegen  Westen  gegangen  ist. 

Ohne  Zweifel  wurden  diese  Sternbilder  mit  ihren  Namen 
einer  Zeit  erfunden  ,  wo  diese  Benennungen  noch  mit  den 
lmieiten  im  Zusammenhange  standen.  So  war  der  Widder, 
«iasen  VorderfuTsen  damals  der  Frühlingspunct  gestanden 
i»  mag ,  dasjenige  Zeichen ,  in  welchem  sich  die  Sonne 
t  dem  Aequator  zu  erheben  anfängt ,  wo  also  in  unserer 
mbphire  der  Frühling  beginnt.  Allein  wenn  die  Sonne  jetzt, 
awen  Tagen,  in  die  Vorderfüfse  des  Widders  tritt,  so  ist 
\  tw  dem  gegenwärtigen  Frühlingspuncte  schon  nahe  30 

-  -Kch  entfernt  und  unser  Frühling  hat  schon  beinahe 
*»  Monat  früher  angefangen.  Ebenso  mag  damals ,  vor  2200 
die  Sonne  zur  Zeit  des  höchsten  Sommers  in  dem 
mbilde  des  Löwen  gewesen  seyn,  wo  sie  am  höchsten  über 
'  Ekliptik  stand ;  die  Waage  wird  der  Ort  der  Sonne  zur 
u  der  herbstlichen  Tag  -  und  Nachtgleiche  gewesen  seyn 
s.  *.  Allein  dieses  alles  hat  sich  seitdem  sehr  geändert. 
«  Socoe  steht  jetzt  im  Anfange  unser  s  Frühlings  in  der  Mitte 
weiten  den  beiden  Fischen,  im  Anfange  des  Sommers  bei 
>  Zwillingen ,  im  Anfange  des  Herbstes  bei  der  Jungfrau 
so  dafs  also  diese  alte  Bedeutung  der  Sternbilder  jetzt 
^  mehr  gelten  kann ,    weil  sie  mit  unseren  Jahreszeiten  in 

• 

weitern  Zusammenhange  steht.    Wenn  daher  die  Astro- 
jener  Zeiten  die  Länge  der  Sterne  durch  diese  Hirn- 
Bochen  angaben,  und  z.  B.  für  einen  Stern,  dessen  Länge 
Ekliptik  100°  betrug,  sagten,  dafs  er  in  der  Mitte  des 
wei  itehe  oder  dafs  seine  Länge  <S  10°  sey,  so  war  die- 
<km  damaligen  Stande  des  Himmels  ganz  angemessen.  Wenn 
7  dieselbe  Sprache  und  Bezeichnungsart  auch  noch  von  den 
Gnomen  des  letzten  Jahrhunderts  und  wenn  sie  selbst  jetzt 
c^  in  unsern  Kalendern  beibehalten  wird ,    so  mufs  sie  als 

II  ^angemessen  angesehn  werden ,    da  sie  nur  zu  Irrungen 

geben  kann.     So  liest  man  z.  B.  in  unsern  Kalendern, 
der  Mond  an  einem  gewissen  Tage  Mittags  die  Länge 
*     °<fer  10  Grade  im  Stier  habe.    Da  aber  jetzt  das  Stern- 
ld<k  Stiers  erst  im  50sten  Grade  der  Länge  anfängt,  so 
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würde  jene  Bezeichnung  10°  ^    eigentlich  bedeuten,  dafs  t 
verlangte  Länge  des  Monds  gleich  60  Graden  sey,  was  de 
nicht  der  Fall  ist,  da  man  eigentlich  nur  den  40sten  Grad  i 
Länge  damit  bexeichnen  wollte.     Jene  Rede  -  oder  Schreib 
bezieht  sich  nimlich  noch  auf  die  alte  Bedeutung  des  Zeicht 
^  oder  auf  die  Länge  von  30*,    d.  h.  auf  denjenigen  Rai 
im  Thierkreise,  den  der  Stier  ehemals  eingenommen  hat,  t 
man  mufs  daher  jtUt  den  Mond  nicht  mehr  in  dem  Stembi 
des  Stiers ,  sondern  in  dem  des  Widders  am  Himmel  such 
Diese  Zweideutigkeit  wird  am  besten  vermieden ,    wenn  c 
jene  veralteten  Zeichen  Ti  V>  II  °«  *•  w*  g*n*  wegläfst  r 
die  Ekliptik,    wie  alle  andere  Kreise,    in  360  gleiche  Tb* 
oder  Grade  theilt.    Wenn  also  z.  B.  ein  Stern  in  der  Eklip 
wie  der  Stern  6  in  den  Zwillingen,  fünfzehn  Grade  östlich  \ 
dem  Sommersolstitium  steht,    so  wird  er  nach  der  neuen  I 
Zeichnung  die  Länge  90+15=  105  Grade  haben,  wofür 
älteren  Astronomen  des  vorigen  Jahrhunderts  diese  Länge  i 
öq  15*  bezeichneten,  indem  sie  nämlich  noch  immer  das  Stei 
bild  öp  des  Krebses  als  das  vierte  in  der  Reihe,  wie  vor  21 
Jahren,    ansahn,  da  es  doch  jetzt  durch  die  Fräcession  sei 
das  fünfte  geworden  ist.    Besser  war  es  schon,  wie  auch  rr. 
rere  Astronomen  gethan  haben,  diese  zwölf  gleichen  Theile 
Ekliptik    von    dem   jedesmaligen  Frühlingspuncte  anzufan^ 
und  als  Bogen  für  sich ,   deren  jeder  30  Grade  hält ,    zu  1 
trachten.    Sie  nannten  diese  Bogen  'Zachen  und  deuteten 
mit  einem  in  Gestalt  eines  Exponenten    geschriebenen  s 
Demnach  war  also: 


alte  Bezeichnung  spatere  neueste 

20°  VW  50° 

Sl  10  4*  10*  130° 

£  25  9*25°  295*  u.  s.  w. 

Von  diesen  zwölf  Sternbildern  oder  vielmehr  von  diesen  zw) 
durch  V»  V»  II«-  angedeuteten  Zeichen  der  Ekliptik  heifs 
die  sechs  ersten  von  y>  bis  np  oder  von  der  Länge  0° 
180°  die  nördlichen  und  die  sechs  letzten  von  £i  bis  X  01 
von  der  Länge  ISO0  bis  360°  die  südlichen  Zeichen,  weil  j<j 
auch  in  der  That  über  dem  Aequator  oder  auf  der  Nordseite  d 

>.  Au 


i,  diese  aber  auf  der  Südseite  desselben  liegen, 
pflegt  man  die  sechs  Zeichen      «,  X>  Vi  tt*  II  die  aufsteig 
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tm  cnd  die  andern  sechs  ög,  Tty,  ä  ,  Uli  x*  die  absteigenden 
3  nennen,  weil  die  Sonne  in  jenen  sich  zu  dem  Nordpol  des 
qnators  erhebt  ,  in  diesen  aber  wieder  von  diesem  Pole  sich 

«ferst. 

Wenn  man  die  jährliche  Pracession  von  0°,0l39  für  alle 
ifiit  gleich  grofs  annimmt,  so  würde  daraus  folgen,  dafs  der 
•näfingspunet  in  nahe  25900  Jahren  die  ganze  Peripherie  der 
äiipök  von  360  Graden  zurücklegen  müfste,  welche  Periode 
ifli^e  Chronologen  das  Platonische  Jahr  genannt  haben.  AI- 
uu  die  Gröfse  der  jährlichen  Präcession  ändert  sich  mit  den 
üirhoaderten ,  und  sie  ist  auch  noch  nicht  mit  solcher  Ge- 
mü*keit  bekannt,  um  sie  auf  so  sehr  entfernt«  Zeiten  mit 
ifcrrbtii  anwenden  zu  können. 


LarijLCE  glaubt,  dafs  die  Dezeichnung  und  Benennung  der 
'  -j.H*r  des  Thierkreises  zu  einer  Zeit  erfunden  worden  sey, 
ra  der  Steinbock ,  den  man  immer  nur  auf  den  höchsten  Spitzen  der 
:eisea  erblickt,  auch  den  höchsten  Punct  der  Ekliptik  über  dem 
ieqaatoT  eingenommen  hat.    Dann  würde  nämlich ,    für  jene 
!en,  die  Waage  sehr  zweckmäfsig  in  die  Frühlingsnachtgleiche 
gehlWn  sern,    und  auch  die  meisten  andern  Sternbilder  zeigen 
fean  eine  auffallende  Uebereinstimmung  mit  dem  Klima  und 
Agncultur  Aegyptens  oder  Ostindiens.    Da  also  damals  die 
£ttr  des  Steinbocks  nahe  in   der  Länge  von  90°  gestanden 
soll,  wahrend  jetzt  die  Länge  desselben  300°  beträgt,  so 
seit  jener  I'poche  der  Prühlingspunct  auf   der  Ekliptik 
anta  Weg  von  210  Graden  zurückgelegt  haben,   so  dafs  also 
ongen  des  Thierkreises  vor  15100  Jahren  erfunden 
wären.  Allein  mit  einer  solchen  Hypothese  scheint  unsere 
Menschengeschichte  in  directem  Widerspruche  zu  stehn, 
-  :ht  wohl  alter  als  6000  Jahre  angenommen  werden  kann. 
&  bekannten  altägyptischen  Thierkreise  zu  Tentyris  (Dende- 
*»j  and  Latopolis  führten  Biot,  Fourier,  Durois  u.  A.  auf 
nicht   besser  constatirte  Behauptungen  über  das  hohe 
toer  jener  Gebäude ,    und  dasselbe  gilt  auch  von  den  Hypo—* 
^<n,  die  Viscoiti  und  Pabavay  über  die  in  den  Ruinen 
^nPalmyra,  Kathay  und  anderen  Städten  Indiens  aufgefundenen 
raierkreise  aufgestellt  haben. 

Zar  bequemeren  Erinnerung  und  Uebersicht  hat  man  schon 
■  »Jteren  Zeiten  diese  Sternbilder  in  Verse  gebracht.  Mavilius, 
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der  Zeitgenosse  Acgürt's,  giebt  in  seinem  Gedichte1  die 
Sternbilder  des  Thierkreises  in  ebenso  vielen  Versen.    Die  % 
züglichsten  andern  Sternbilder  hat  Casics2  poetisch  zu  1 
schreiben  gesucht.    Für  die  Wiederherstellung  der  vielen,  gaii 
lieh   verdorbenen  Lesarten  der  arabischen  Sternnamen  hat 
sonders  Idblea  gesorgt.    V.  Zach  hat  (im  I.  Bande  von  1 
denau's  Zeitschrift  für  Astronomie)  eine  Zusammenstellung  di 
Namen  mit  den  jetzt  üblicheren  Bezeichnungen  durch  gri> 
sehe  und  lateinische  Buchstaben  gegeben. 

Nach  La  Plüche3  sollte  der  Widder ,  als  das  erste  Zeic 
neben  dem  Frühlingspuncte,  zur  Zeit  der  Erfindung  dieser 
nennungen  die  Jahreszeit  anzeigen,   wo  die  Schafe  ihre  Li 
mer  werfen;   der  Stier  sollte  die  Fruchtbarkeit  der  Kühe, 
Zwillinge  die  Fruchtbarkeit  der  Ziegen,  der  Krebs  den  Ri 
gang  der  Sonne   zum   Aequator  anzeigen;    ebenso  sollte 
Löwe  die  Hitze  des  Sommers ,  die  Jungjrau  mit  der  Aehre 
Erntezeit,  die  Waage  die  Gleichheit  der  Tage  und  Nacht? 
Herbste,    der  Scorpion    die    Krankheiten  des  Herbstes , 
Schütte  die  Zeit  der  Jagden,    der  Steinbock  den  Anfang 
Aufsteigens  der  Sonne  zum  Aequator,    der  IVaesermann 
Regenzeit  jener  wärmeren  Klimate  und  endlich  die  Fieche 
Jahreszeit  des  Fischfangs  bedeuten.      Lemire4   und  IV 
suchten  diese  Hypothesen  des  la  Pluche  umständlich  zu  v 
derlegen.      Ebenso  wurden  die  Meinungen ,    welche  Ne\* 
über  diesen  Gegenstand  in  seiner  Chronologie  aufgestellt  I 
von  Fair  et  in  seinem  gegen  diese  Chronologie  geschrieben 
Werke   umständlich  bestritten.      Wahrscheinlich  werden 
über  den  eigentlichen  Grund ,    warum  jenen  Sternbildern  \ 
den  Alten    diese  Namen  beigelegt  wurden,    nie  vollkomm 
ins  Reine  kommen,  und  das,  was  bisher ,  aufser  den  schon 
geführten  Autoren,  von  Gogüet,    Court  de  Gebelis,  v 
mi  kl  Schmidt,  Kircher,  Mostfaucon,  Caylus  u.  A.  d 
über  geschrieben  worden  ist,    scheint  mehr  geeignet,  den  l 


1  Attronomicon.  Lib.  I.  y.  263.  ed.  Scalige*.  Par.  1579;  ed.BoT' 
Lond.  1739. 

2  Coelam  astronomio-  poeticum.  Amst.  1662. 

3  Spectacte  de  ta  nature.  T.  IV. 

4  Memoirei  de  TreTOox.  1740. 

5  Memoirei  de  rAcademie  des  belle»  Lettre«.  T.  XIV. 


Digitized  by  Google 


Zeichen  des  Thierkreises.  2355 

• 

Rftand  zu  verwirren ,  als  ihn  aufzuklären.  Höchst  wahr— 
ieinlich  sind  diese  Benennungen  des  Thierkreises  zuerst  in 
prpten  erfunden  oder  doch  mehr  ausgebildet  und  häufiger 
>raocht  worden.  Der  Widder  scheint  daselbst  in  der  Vor- 
t  den  Jupiter  Amnion  vorgestellt  zu  haben,  wie  Hygisus, 
oclis  und  Eusebius  berichten1.  Der  Stier  war  damals 
hrwneinlich  der  Gott  Apis  der  Aegyptier;  die  Zwillinge 
Ütra  die  zwei  ägyptischen  Gottheiten  Honus  und  Hahfo- 
ites  vor,  die  in  jenem  Lande,  wie  Ca%tor  und  Pollux 
Rom  und  Griechenland,  immer  zusammen  genannt  wurden; 
Krebs  war  bei  den  Römern  der  Mercur  und  bei  Jen  Ac- 
kern dem  Anubis  geheiligt;  der  Löwe  entsprach  in  der 
^e^pbenschrift  der  Sonne  und  dem  Gotte  Osiris;  die  Jung- 
a  wir  der  Isis  geheiligt,  wie  der  Löwe  es  dem  Osiris^ 
■  Giften  der  Isis ,  war ,  daher  auch  ihre  Sphinx ,  diese  Ver- 
«Mg  des  Löwen  mit  einer  Jungfrau  ,    die  Zeit  des  Austre- 

i  Nils  bezeichnete ;  die  Waage  und  der  Scorpion  (die 
den  Alten  blofs  ein  gemeinsames  Sternbild  ausmachten,  indem 
neuere  Waage  durch  die  zwei  Scheeren  des  Scorpions  vor- 
teilt wurde)  waren  dem  ägyptischen  Gotte  Typhon  heilig, 
1  b*cH  Plütarcm  hatten  die  Aegyptier  das  Reich  Typhon's 

t  mmlischc  Zeichen  des  Scorpions  versetzt  ;  der  Schütze 
l  dem  auch  in  Aegypten  hoch  verehrten  Hiraklkus  ge- 
riet,   so  wie  der  Steinbock  dem  Mendts  (oder  dem  Pan 
Griechen) ;    der  Wassermann ,  der  von  der  Sonne  zur  Zeit 
Monats  Tybi  (unseres  Januars)  eingenommen  wurde,  hing 

ii  mit  denjenigen  religiösen  Festen  der  Aegyptier  zusam- 
»  die  sich  auf  die  Ueberschwemmungen  ihres  heiligen  Flus- 

de*  Nils,    bezogen,    und  die  Fische  endlich  waren  der 
phU,  der  Göttin  des  Meeres  gewidmet.     Weitere  Nach— 
obeT  diesen  Gegenstand  findet  man  im  dritten  Buche 
Lalaydz's  Astronomie,    wo  auch  die  ältern  Schriftsteller 
-ber  ausführlich  angegeben  werden. 

Die  Chinesen  theilen  bekanntlich  den  Thierkreis  in  28 
Tbilder  ein,  obschon  sie  auch  zu  besondern  Zwecken  eine 
m  Eintheilung  von  nur  12  Zeichen  gebrauchen  *.    Die  ge- 


1  Jaiomi  Pantheon  Aegyptiorum.  Frcof.  1750. 
*  Hta  i.  rles  Jesuiten  Tkrkwtiüs  epistolium  mit  Keplrr's  Com- 
'oa  dem  Jahre  1630,  und  Gacbil's  Observation*  tirees  des  an- 
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wohnlichste  Darstellung  des  gestirnten  Himmels  bei  den 
nesen  scheint  die  durch  blofse  Aügnemen.  oder  Dreiecke, 
Bilder  von  Menschen  und  Thieren,  zu  seyn,  wie  sie  denn 
wohl  zur  Kenntnifs  des  gestirnten  Himmels  die  angemess 
ist.    In  der  That  ist  es,  wie  Whewkll1  sagt,  schwer  st 
klären ,  wie  der  Mensch  dazu  gekommen  seyn  mag ,  den,  i 
nigfaltigen  Gruppen    der  Fixsterne  des  Himmels  so  seit 
phantastische  Namen  und  Bedeutungen  zu  geben.    Sie  enti 
oft  ganz  willkürliche  Combinationen  von  einzelnen  Sternen 
mit  den  Figuren  von  Menschen  und  Thieren,    durch  die 
sie  darstellen  wollte,    gar  keine  Aehnlichkeit  zu  haben  s 
nen  ,    und  doch  haben  sich  diese  Ausgeburten  der  aussen 
fenden  Phantasie  aus  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  unsere 
erhalten  und  sind  jetzt  beinahe  über  die  ganze  Erde  verbi 
Man  kann  kaum  zweifeln,   dafs  diese,  wie  es  scheint, 
willkürlichen  Zusammenstellungen  mehr  das  Werk  der  Ei 
dungskraft  und  mythologischer  Ansichten  ,   als  das  der  Cc 
nienz  und  einer  wahren  verständigen  Anordnung  gewesen 
müssen.  Einer  unserer  ausgezeichnetsten  Astronomen,  der  jü 
Hirschel,  war  darüber  so  entrüstet,  dafs  er  allen  Emstt 
Meinuug  aufstellte,  diese  Sternbilder  seyen  absichtlich  erft 
worden,    um  die  Verwirrung  so  grofs  als  möglich  zu  ma 
„Zahllose  Schlangen sagt  er,  „winden  sich  in  langen, 
„wickelten  Zügen,    die  man  kaum  mit  den  Augen  verf 
„kann,  am  Himmel  hin;  Bären,    Löwen,  Hunde,  Vögel 
„Fische,  äthiopische  Könige,   unbekannte  Helden  und  1« 
„vergessene  Gottheiten  des  Alterthums,  grofse  und  kleine,  1 
„liehe  und  südliche,   treiben  sich  da  im  bunten  Gewühle 
„um  und  verwirren  jede  reine  Ansicht  des  Himmels.  G 
„würde  ein  besseres  System  der  Sternbilder  des  Himmels 
„sehr  wesentliche  Nachhülfe  für  die  Kenntnifs  desselben 
„für  unser  Gedächtnifs  seyn." 

  .  L. 

ciem  livres  chinois,  to  wie  Bessoülli**  Schrift  in  den  Mem.  de  B 
1778  und  dr  Gcigsi*s  Tafeln  der  chinesischen  Sternbilder  in  den 
i.resentts  a  TAcad.  de  Par.  Vol.  X. 

1   Geschichte  der  induetiven  Wissenschaften.  Buch  III.  Csp.  > 
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Zeitbestimmung. 

Bei  der  Beobachtung  aller  derjenigen  Gegenstände  der  Na- 
,  die  entweder  ihren  Ort  oder  ihre  Gestalt  oder  andere  we- 
&he  Eigenschaften  derselben  stetig  ändern ,  ist  nicht  blofs 
I  ßtmerkung  dieses  Zustandes  derselben ,   sondern  auch  noch 

Hiazufügung  der  Zeit  nothwendig,  welcher  dieser  Zustand 
bricht.  So  ist  es  allerdings  dem  Geodäten  oder  dem  Feld- 
*er  schon  genug,  die  Distanz  zweier  irdischer  Gegenstände 

*  die  Hohe  eines  Berges  im  Winkelmafse  oder  auch  in  ei* 

*  Reuden  Linie  zu  bestimmen ,  da  diese  Distanz  oder  diese 
fci  wie  er  voraussetzt,    sich  nicht  ändert  und  daher  die 

gemachte  Beobachtung  derselben  für  alle  vergangene  und 
wi?e  Zeiten  gilt.  Wenn  aber  der  Astronom  z.  B.  die  Di- 
»  eaes  Planeten  von  irgend  einem  festen  Puncte  des  Him- 

*  oder  die  Höhe  eines  Gestirns  über  seinem  Horizonte  be- 
btet, so  mufs  er,  da  diese  Distanzen  und  Höhen  sich  je- 

Augenblick  ändern ,    auch  noch  die  Zeit  hinzufügen ,  für 
jene  Beobachtung  statt  hatte ,   weil  sonst  die  Beobach- 
unvollständig  und  ohne  Nutzen  seyn,  ja  eigentlich 

*  diesen  Zusatz  der  Zeit  keinen  Sinn ,  keine  Bedeutung 
«  würde. 

Mai  «eht  hieraus  die  Wichtigkeit  der  Zeitbestimmung  für 
tajeaigen  Naturwissenschaften ,  die  sich  mit  der  Beobach— 
?  »Idier  Körper  beschäftigen,    an  welchen  regelmäßige, 
fcftoder  innere  Veränderungen  vor  sich  gehn. 

wir  die  Zeit  als  in  einem  ghichßrmigen  Fortgange 
^«n  annehmen ,  so  werden  uns  auch  alle  diejenigen  Ver- 
tagen oder  Bewegungen ,  von  denen  wir  ebenfalls  einen 
cWörmigen  Fortgang  voraussetzen,  als  ein  Mafs  der  Zeit 
*o  können.  Die  Natur  selbst  gewährt  uns  ein  solches  Zeit- 
r<  in  der  täglichen  Umdrehung  des  Himmels  oder  eigentlich 
um  ihre  Axe.     Wir  setzen  nämlich  voraus,  dafs 

*  Umdrehung  der  Erde  völlig  gleichförmig  vor  sich  gehe, 
■  anch  die  Axe,  um  welche  jene  Umdrehung  statt 
'  immer  durch  dieselben  zwei  Puncte  (Pole)  der  Ober— 
L*      Erde  gehe.     Diese  beiden  Voraussetzungen,  der 
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In  Variabilität  der  Erdaxe  (oder  der  geographischen  Breite)  « 
des  Sterntages1,  sind  die  zwei  Grundpfeiler  aller  pnkt 
sehen  und  selbst  der  theoretischen  Astronomie.  Um  aber  <fe 
höchst  regelmäßige  Bewegung  des  Himmels  zu  unserm 
mafse  mit  Sicherheit  und  Bequemlichkeit  zu  benutzen,  hife 
wir  uns  durch  Hülfe  der  Mechanik  künstliche  Werkzeuge  cd 
Uhren  verschafft ,  die  ebenfalls  eine  solche  gleichförmige  D 
wegung  unterhalten  und  uns  zugleich  die  durch  diese  Bewehr 
zurückgelegten  Räume  bis  in  ihre  kleinsten  Theile  herab  * 
zeigen  oder  gleichsam  vorzählen  sollen. 


A.    Allgemeiner  Gebrauch  der  Uhren  xur 

Zeitbestimmung. 

Um  zuerst  den  Gebrauch  einer  Uhr2  zu  zeigen, 
len  wir  annehmen,  dafs  man  an  einem  solchen  Zeitnah 
{Chronometer)  durch  einige  auf  einander  folgende  Tage  den  As 
genblick  des  Mittags  (oder  des  Durchgangs  des  Mittelpunct?  I 
Sonne  durch  den  Meridian)  beobachtet  habe.  Gesetzt,  nun  ■ 
auf  diese  Weise  gefunden 

Uhrzeit  des  Mittags  Differenz 
•m  13.  Marz        0h  3'  14",8 

—  14.    -          0  3  27,0  12,2 

—  15.   —         0  3  39,1  12,1  1 

—  16.   —         0  3  50,8  11,7 

Diese  Uhr  hat  demnach ,  wie  man  sagen  kann  , 
Sie  sollte  nämlich  erstens  jeden  Mittag  angenau  0h  0'  0"  ^ 
was  sie  nicht  thut ,  indem  sie  z.  B.  am  ersten  jener  W 
um  3'  14",8  zu  viel  angegeben  hat.  Man  nennt  dieses  den  M 
der  Uhr  für  eine  gegebene  Zeit.  So  war  also  dieser  erste  Fd 
ler  oder  der  Stand  der  Uhr  an  dem  ersten  der  Beobachte 
mittage  gleich  —  3'  1 4",8 9  das  negative  Zeichen,  weil  * 
diese  3'  14",8  von  dem  Stande  der  Uhr  im  Mittage  tubtr^ 
ren  mufs  f  um  die  wahre  Zeit  oder  0h  0'  0"  zu  erb*!" 
Wenn  sie  nun  jeden  andern  Mittag  wieder  denselbtn 


1  S.  Art  Slernzeit.  Bd.  VIH.  S.  1030. 

2  8.  Art.  Uhr.  Bd.  IX.  8.  1105. 
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tte,  so  würde  man  nur  von  jeder  Uhrzeit  diese  3'  14",8  sub- 
biien,  um  sofort  die  wahre  Zeit  dieser  Beobachtung  zu  er- 
teil. Allein  sie  zeigt  überdiefs,  wie  man  sieht,  an  jedem 
ttag  einen  andern,  gröfsern  Stand,  und  dieses  ist  ihr  zweiter 
iler,  auf  den  man  Rücksicht  nehmen  mufs,  wenn  man  aus 
beobachteten  Uhrzeit  die  wahre  Zeit  ableiten  will.  Sie  sollte 
mlich  nicht  nur  jeden  Mittag  genau  Qb  0'  0"  zeigen,  sondern 
ch  noch  zwischen  je  zwei  nächsten  Mittagen  genau  24h  0'  0" 
rchlaufen  haben.  Allein  sie  durchlauft  offenbar  mehr ,  und 
r*r,  wie  jene  Differenzen  zeigen ,  zwischen 

deml.  und  II.  Mittag  12",2  mehr 

-  II.  —  III.   _  12,1  — 

-III.  —  IV.   —  11,7  — 

im  Mittel  ~12'\0 

ese  Uhr  giebt  also  in  einem  Tage  nicht  genau  volle  24  Stun- 
n,  wie  sie  sollte,  sondern  sie  giebt  im  Mittel  aus  allen  Be- 
achtungen für  jeden  Tag  12",0  mehr,  oder,  wie  man  zu 
;en  pflegt,  ihre  Acceleration  betragt  taglich  12  Secunden. 
rar  ist  auch  diese  tägliche  Acceleration  nicht  einmal  gleich 
ofs  für  alle  Tage,  da  sie  bald  12",2,  bald  12",1,  bald  sogar 
ar  ll",7  betrug,  allein  so  kleine  Abweichungen  von  dem  Mit- 
I,  die  nicht  einmal  eine  halbe  Secunde  übersteigen  ,  darf  man 
ohl  den  Beobachtungsfehlern  zuschreiben,  sich  dafür  mit 
cfser  Wahrscheinlichkeit  an  das  Mittel  der  täglichen  Acce- 
ration  von  12",0  halten  und  sagen ,  dafs  die  Uhr  einen  täg- 
chen  Gang  von  -f-  12",0  habe,  das  positive  Zeichen,  weil 
i«  Uhr  accelerirt  oder  immer  mehr  vor  der  wahren  Zeit  vor- 
geht. 

Demnach  kennen  wir  für  die  ganze  Zeit  der  Beobachtun- 
vom  13ten  bis  16ten  März,  die  zwei  erwähnten  Fehler 
«  Uhr,  und  wenn  wir  unsere  Uhr  als  eine  gute,  d.  h.  län- 
sre  Zeit  gleichförmig  gehende  Uhr  bereits  aus  andern  Erfah- 
ren kennen,  so  werden  wir  auch  dieselben  zwei  Fehler 
»ehrere  Tage  vor  und  nach  jenem  Zeiträume  als  bekannt  an- 
ehmen  können,  so  dafs  wir  z.  B.  sagen  können,  ihr  Stand 
«>'  lQten  März  Mittags  gleich  —3'  2",8,  am  17ten  März 
kr  -  4'  r,8,  am  18ten  März  —  4'  14",8  u.  s.  w. 

Nehmen  wir  nun  an,    um  den    unmittelbaren  Gebrauch 
^  LUllll 
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dieser  Uhr  bei  einer  Beobachtung  zu  zeigen,  dafs  man  am  1 
März  Abends  um  4h  21'  37"  Uhrzeit  irgend  eine  Beobachn 
gemacht,  dafs  man  z.  B.  den  Anfang  einer  Finsternifs  in  d< 
Augenblicke  gesehn  habe,  als  die  Uhr  eben  4h  21'  37"  «i. 

Für  diesen  Tag,    14ten  März,    sind  die  zwei  oben 
wähnten  Fehler  der  Uhr: 

Stand  der  Uhr  im  wahren  Mittag  .  .  0h*  3'  27",0> 
täglicher  Gang  oder  Acceleration  im  Mittel  12",0. 

Welches  ist  nun  die  wahre  Zeit  des  Anfangs  jener  Finstei 
gewesen  ? 

Da  die  Uhr  zwischen  je  zwei  nächsten  Mittagen,  d 
während  jeder  Uhrzeit  von  24h  0'  12"  um  VF  accelerirt , 
da  jene  Finsternifs  um  4h  21'  37"  —  0U  3'  27"  =  4h  16' 
'  Uhrzeit  nach  dem  Mittage  des  l4ten  März  beobachtet  wo 
ist,  so  hat  man  die  einfache  Proportion 

24'J  0'  12":l2"=4»'  18'  I0":x 
oder  f 

x  »  2,15, 

woraus  folgt,  dafs  die  Acceleration  der  Uhr  zur  Zeit  des 
fangs  jener  Finsternifs  gleich  01'  3'  27",0  +  2",  15  oder  gleich: 
29", 15  gewesen  ist,  und  dafs  man  daher  hat: 

Uhrzeit  der  Beobachtung  ....       41*  21'  37" 
Correction  der  Uhr  —  0    3  29,15 

wahre  Zeit  der  Beobachtung  4h  18'  7",85 

oder  der  Anfang  jener  Finsternifs  ist  am  l4ten  Marx  uz 
18'  7",85  wahre  Zeit  beobachtet  worden. 

B.    Einfachste  Art  der  Zeitbestimmung 

Nach  dem  Vorhergehenden  kommt  also    bei   der  Z* 
Stimmung  alles  darauf  an,    den  oben  erwähnten  ersten  F' 
den  sogenannten  Stand  der  Uhr,   für  zwei  oder  mehrer 
stimmte  Augenblicke,    z.  B.  für  einige  auf  einander  foL 
Mittage,    genau  zu  kennen.      Denn  aus  zwei  solchen  Ste 
kann  man,    wie  wir  in  A.  gesehn  haben,  auch  den  Gxin^ 
Uhr  oder  den  zweiten  jener  Fehler  ableiten ,  und  aus  dem  G 
und  Stande  der  Uhr  läfst  sich  dann  jede  gegebene  Uhrreit  t 
eine  einfache  Proportion  in  die  ihr  entsprechende  wahr 
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rwandeln.  Dabei  wird  jedoch  vorausgesetzt,  dafs  die  Uhr 
•ichförmig  gehe,  d.  k  eine  gute  Uhr  sey.  Sie  mag  immer- 
i  in  einem  Tage  um  mehrere  Minuten  mehr  oder  auch  eben- 
viel  weniger  geben ,  als  eine  Uhr  von  richtigem  Gange  ge- 
l  sollte,  wenn  sie  nur  alle  Tage  ebenso  fiel  accelerirt  oder 
ardirt.  Wenn  sie  dieses  aber  nicht  thut,  wenn  sie  bald  zu 
at,  bald  wieder  zu  früh  geht,  oder  wenn  sie  sogenannte 
»ränge  macht,  dann  hat  die  Uhr  einen  ungleichförmigen  Gang, 
:  also  zur  Messung  der  gleichförmig  fortschreitenden  Zeit  ganz 
geschickt,  muls  daher  verworfen  und  gegen  eine  andere,  bes- 
*e  vertauscht  werden. 

Ein  einfaches  Mittel  zur  Zeitbestimmung  geben  die  söge« 
nnten  Sonnenuhren1.  Allein  sie  sind  gewöhnlich  nicht  mit 
t  zu  einer  scharfen  Zeitbestimmung  erforderlichen  Genauig- 
:it  constmirt  und ,  selbst  wenn  sie  dieses  wären ,  im  Allge— 
;inen  zu  klein,  um  daran  noch  einzelne  Secunden  deutlich 
erkennen. 

Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Schatten  einer  hohen 
tuer  oder  mit  dem  einer  hohen,  senkrechten  Fensterwand, 
mn  er  auf  dem  Boden  einer  Kirche  oder  eines  Zimmers  oder 
I  der  weiter  von  dem  Fenster  entfernten  Wand  dieses  Zim- 
ers  projicirt  wird ,  wo  dieser  Schatten  oft  so  schnell  geht, 
&  er  während  einer  Stunde  schon  mehrere  Fufse  durchlauft, 
»d  wo  also  der  Augenblick  sehr  scharf  aufgefafst  werden  kann, 
enn  dieser  Schatten  eine  gewisse  Linie  dieser  Wand  erreicht. 

Dabei  wird  aber  vorausgesetzt,  dafs  man  wenigstens  an 
iem  Tage  den  Stand  seiner  Uhr  genau  kenne ,  es  sey  dieses 
in  durch  unmittelbare  Beobachtung,  z.  B.  der  correspondiren- 
in  Sonnenhöhen  (man  s.  den  folgenden  Abschnitt  D),  die 
an  entweder  selbst  genommen  hat  oder  durch  einen  gelegent- 
;h  durchreisenden  Beobachter  nehmen  liefs,  oder  endlich  auch 
»rch  das  einfache  Verfahren  einer  Mittagslinie ,  wie  dieses  im 
rikei  Mittag2  erklärt  worden  ist. 

Nehmen  wir  also  an,  man  habe  an  einem  solchen  Tage, 
o  deT  Stand  der  Uhr  genau  bekannt  war,  die  Schattengrenze 
aer  Fensterwand  auf  dem  Boden  oder  an  einer  gegenüberste- 
nden  Mauer  durch  eine  in  diese  Mauer  eingeritzte  gerade 


t  8.  Art.  Sonnenuhr.  Bd.  VIH.  S.  887. 
*  8.  Bd.  VI.  8.  2291. 
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Linie  in  dem  Augenblicke  verzeichnet,   wo  der  wahre  ! 
denwinkel  der  Sonne  gleich  s  war.    (Zeigte  z.  B.  die  l 
diesem  Augenblick  2hl6'27"  und  war  ihr  Stand  für  dem 
Augenblick  gleich  3'  10"  Acceleration ,   so  dafs  sie  also 
wahre  Zeit  um  3'  10"  zu  viel  zeigte,    so  war  2h  13'  1 
wahre  Zeit  jenes  Augenblicks ,  und  daher  jener  Stunden^ 
der  Sonne  gleich  15(2M3'l7")  oder  s  =  33°19'  15"-) 
man  nun  p  die  Poldistanz  der  Sonne  für  diesen  Aug« 
( welche   man   in  jeder    astronomischen    Ephemeride  1 
und  ist  9  die  geographische  Breite  des  Beobachtungsort 
findet  man  das  Azimuth  w  der  Sonne  für  diese  Zeit  dur 

■ 

Gleichung 

Cos.  q>  Cotg.p 

Cotg.  w  =  Sin.  9  Cotg.  s  

oder  bequemer  zur  Berechnung  mit  Logarithmen  durch  dii 
Ausdrücke 

Tang,  m  =  Cos.  s .  Tang,  p, 
*                  Cotg.  s  Cos.  (q>  -f-  m) 
Cotg.  w  =  ghTnl  ' 

Ist  aber  auf  diese  Weise  das  Azimuth  w  der  Sonne  (d. 
Winkel  jener  Schattenlinie  mit  der  Mittagslinie)  bekann 
kann  man  sich  sehr  leicht  eine  Tafel  entwerfen,  die  für 
Tag  des  Jahres  (d.  h.  für  jede  Poldistanz  p  der  Sonn 
Zeit  S  giebt,  wenn  der  Schatten  der  Fensterwand  an  i 
Tage  wieder  genau  auf  jene  Schattenlinie  der  Wand 
mufs.  Diese  Tafel  findet  man  nämlich  durch  folgende 
chungen.  Zuerst  berechnet  man  die  Hülfsgröfse  x  mitt« 
Ausdrucks 

_  Cote.w 
Tang.x=— gjjjp 

und  mit  dieser  für  das  ganze  Jahr  constanten  GröTse  x 
man  dann  die  gesuchte  Zeit  S  für  jeden  einzelnen  Tag 
die  Gleichung 

Cos.  (S  —  x)  =  Cotg.  (f  Cotg.  p  Cos.  x . 

Gesetzt  man  habe,  um  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erli 
zu  Wien ,  dessen  geographische  Breite  cp  =  489  12'  X 
zu  einer  Zeit,  wo  die  Poldistanz  der  Sonne  p  =80°  wai 
am  16.  April  oder  28.  August),  den  Schatten  der  Fenste 
angezeichnet,  als  die  (durch  ihren  Stand  und  Gang  corr 
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r  eben  3  Uhr  wahre  Zeit  Abends  gab.    Es  ist  also  <p  =  48° 
35  ,  p=80°  und  s  =  45°.    Damit  geben  jene  zwei  ersten 
ichungen 

m  es  76°  0'  und  w  sa  +  59°  55', 
>  auch,  wie  die  dritte  Gleichung  zeigt, 

x  =  —  37°  51'. 

t  diesen  Gröfsen  q>  und  x  erhält  man  nun  durch  die  vierte 
iichong 

ÜrP=90°        p  =  85°         p  =  80°   .  p  =  75° 

=  3h  78  36"    S  =  3h  1 4'  28"    S  =  31'  0'  0"  S  =  2h  45'  0" 

a  21»  März       2.  April            16.  April  1-  Mai 

it  23.  Sept.        1 0.  September      28.  August  1 2.  August 

d  so  kann  man .  für  die  einzelnen  Grade  der  Poldistanz ,  d.  h. 

die  einzelnen  Tage  des  Jahres  die  Werthe  von  S  berech- 
i  und  in  eine  kurze  Tafel  zusammenstellen.  Hätte  man  dann 
B.  am  12.  August  beobachtet,  dafs  der  Schatten  der  Fen- 
rwand  auf  jene  Schattenlinie  der  Mauer  fiel ,  als  die  Uhr 
in  2h  47'  30''  zeigte,  so  folgt  daraus,  dafs  die  Uhr  in  die- 
n  Augenblicke  um  2'  30"  zu  viel  giebt  oder  dafs  sie  um 
ese  GröTse  vor  der  wahren  Zeit  vorausgeht. 

Es  ist  für  sich  klar ,  dafs  man  den  Schatten  dieser  Fen- 
:rwand  an  jenem  ersten  Tage  auch  in  mehreren  Augenblicken 
r  und  nach  dem  Mittage  an  der  gegenüberstehenden  Wand 
merken  kann  ,  wo  dann  jeder  Schattenstrich  der  Wand  eine 
Itnt  kleine  Tafel  erfordert.  Statt  der  Fensterwand  wird  man 
eine  dicke  Schnur,  deren  Schatten  man  auf  der  gegen- 
>erstehenden  Wand  noch  deutlich  bemerkt,  in  der  Mitte  der 
öhe  des  Fensters  befestigen  und  an  ihrem  unteren  Ende  mit 
iem  Gewichte  beschweren  können ,  das ,  zur  Vermeidung  der 
scillationen  durch  den  Luftzug,  in  eine  mit  Wasser  gefüllte 
hale  gesenkt  ist.  Man  wird  am  vortheilhaftesten  dasjenige 
inster  seines  Hauses  wählen,  das  von  der  Sonne  am  längsten 
schienen  wird. 

Am  einfachsten  wird  man ,  wenn  das  Fenster  nahe  gegen 
üden  gerichtet  ist,  an  jenem  ersten  Tage  den  Augenblick  des 
^hrtn  Mittaga  (wo  die  corrigirte  Uhr  0h  0'  0"  giebt)  wäh- 

weil  dann  das  Azimuth  w  gleich  Null,  also  auch  in  der 
«wen  Gleichung   die  Gröfse  S  immer  gleich  Null  ist,  oder 
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wo  der  Schatten  das  ganze  Jahr  hindurch  im  Augenblicke 
wahren  Mittags  immer  wieder  in  jene  Schattenlinie  der  \\ 
fallen  wird,   so  dafs  dann  jene  Rechnungen  und  Tafeln 
entbehrlich  werden.    Diese  Methode  hat  nur  noch  den  TS 
theil,   dafs  der  Schatten  an  der  gegenüberstehenden  Wand 
ten  scharf  genug  begrenzt  ist,  um  den  Eintritt  desselben  in 
verzeichnete  Linie  mit  gTofser  Genauigkeit  aufzufassen, 
schon  man  mit  einiger  praktischer  Umsicht  diesen  NacT 
leicht  vermindern  wird,    so  ist  doch  das  folgende  Verfai 
um  denselben  Zweck  zu  erreichen,  vorzuziehn. 

• 

C.   Zeitbestimmung  durch  Sternvers ch w i 

düngen. 

Dieses  Verfahren  setzt  voraus,  dafs  man  vor  seinem  | 
ster  eine  wenigstens  30  Grade  hohe,  senkrechte  Wand  in 
Entfernung  von  etwa  2000  Schritten  habe.      Ein  nur  kl 
Theil  einer  senkrechten  Thurmmauer,  die  Stange  eines  B 
ableiters  u.  dgl.  wird  zu  diesem  Zwecke  schon  sehr  ge* 
seyn.      Diese  Höhe  des  terrestrischen  Gegenstandes  ist  r 
wendig,  Weil  sonst  die  durch  ihn  gehenden  Sterne  alle  zu 
zu  nahe  am  Horizonte  stehn,    wo  sie  wegen  der  Dünste 
untern  Atmosphäre  selten  gut  gesehn  werden.    Jene  Entfen 
von  etwa  2000  Schritten  aber  ist  nothwendig,  weil  bei  i 
kleineren  Entfernung  der  irdische  Gegenstand  durch  das  l 
röhr  nicht  deutlich  genug  gesehn  wird,    wenn  das  Ocular 
Fernrohr»  so  gestellt  ist,  dafs  man  dadurch  die  unendlich 
entfernten  Fixsterne  ganz  deutlich  sieht.    Dieses  Fernrohr  * 
kann  endlich  ein  gewöhnliches  mit   einer  10-  oder  2* 
ligen  Vergröfserung ,    ein  Zugfernrohr    mit   grofsem  Seh 
oder  am  besten  ein  sogenannter  Kometensucher  seyn.  ] 
Fernrohr  wird  dann  bei  der  Beobachtung  zwischen  den  I 
sterrand  und  einen  grofsen  in  diese  Wand  unter  einem  Wi 
von  etwa  45°  gegen  den  Horizont  befestigten  Nagel  gebr, 
so  dafs  dasselbe,    während  der  Beobachter  es  auf  den  Th 
richtet,   zwischen  Fensterrand  und  Nagel  immer  dieselbe  5 
einnehme. 

Kennt  man  nämlich  wieder  an  dem  ersten  Tage  d 
Beobachtungen   den  Stand  seiner  Uhr,    läfst  man    in  di 
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jt  des  Fernrohrs  mehrere  Fixsterne  durch  dasselbe  gehn 
beobachtet  man  durch  das  Fernrohr  das  Verschwinden  der- 
en hinter  der  Thurmmauer,  so  werden  alle  diese  Sterne,  so 
\t  sich  ihre  Lage  am  Himmel  nicht  ändert,  auch  alle  fol- 
li  Tage  genau  um  dieselbe  Stern  zeit  hinter  diesem  Thurme 
chwinden.  Es  wird  daher  auch  am  bequemsten  seyn ,  eine 
i  Sternzeit 1  gehende  Uhr  zu  diesen  Beobachtungen  zu  ge- 
jcheD.  Will  man  aber,  wie  gewöhnlich,  bei  einer  nach 
irrer  Zeit  gehenden  Uhr  bleiben  ,  so  wird  man  bemerken, 
alle  jene  Sterne  jeden  folgenden  Tag  um  0h  3'  55",90867 
lerer  Zeit  früher  verschwinden  müssen. 

Gesetzt  der  Stern  et  Lyrae  sey  am  |.  August  hinter  dem 
rae  verschwunden  in  einem  Augenblick,   wo  die  Uhr  8h 

32*  zeigte.    Ist  diese  Uhr  nahe  nach  Sternzeit  gehend  und 

uo,  für  diesen  Augenblick,  ihren  Stand  gleich  3'  20"  Re- 
ktion gegen  Sternzeit  gefunden ,  so  war  also  die  richtige 
axeit  jener  Verschwindung  8U  17'  52",  und  um  dieselbe 
weit  mtifs  also  auch  die  Verschwindung  jenes  Sterns  alle 
«nd«  Tage  statt  haben.  Fand  man  also  z.  B.  am  10.  Au- 
dafs  die  Uhr  im  Augenblick  jenes  Verschwindens  des 
18  8k  15'  30"  gegeben  habe,   so  weifs  man  hierdurch  auch, 

<Üe  Uhr  in  diesem  Augenblicke  gegen  Sternzeit  0h  2'  22" 
*enig  giebt,  und  so  fort  für  alle  andere  Tage. 

Hat  man  aber  nach  einer  nahe  nach  mittlerer  Zeit  gehen— 
Ihr  beobachtet  und  z.  B.  gefunden,  dafs  der  Stern  am 
tagest  um  die  Uhrzeit  4h  20'  46"  verschwunden  ist  und 
Stand  der  Uhr  für  diesen  Augenblick  gegen  mittlere  Zeit 
lf  RetaTdation  beträgt,  so  ist  die  mittlere  Zeit  des  Ver- 
nas dieses  Sterns  hinter  der  Thurmwand 

am  |.  August    4h  23'  58",      also  auch 

3  55,91 

am  2.  August    4  20  2,09 

3  55,91 


am  3.  August   4   16  6,18 

3  55,91 


4.  August    4   12  10,27    u.  s.  w. 
S.  Art  Sternzeit.  Bd.  VIII.  S.  1043. 
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Verschwand  daher  der  Stern  z.  B.  am  4.  August  in  dem 
genblicke,    als  die  Uhr  4h  9'  14"  gab,    so  ist  der  Stand 
Uhr  gegen  die  richtige  mittlere  Zeit  in  diesem  Augenbl 
2'  56",27  Retardation. 

Am  vortheilhaf testen  ist  es,    den  Thurm  in  der  Nähr 
Meridians  zu  wählen,    weil  dann  der  Weg  der  durch  ihn 
henden  Sterne  nahe  senkrecht  auf  die  Thurmwand  steht, 
ist  bereits  oben  gesagt  worden ,  dafs  das  hier  angezeigte  } 
fahren  in  seiner  ganzen  Strenge  nur  dann  gilt,  wenn  der  £ 
selbst  seinen  Ort  am  Himmel  nicht  ändert.     Ist  aber  u 
Rectascension  desselben,  z.  B.  am  Anfange  eines  Jahres, 
a  am  Ende  desselben,    so  wird  man  zu  der  am  Anfang 
Jahres  erhaltenen  Sternzeit   noch  die  Grbfse  a  —  a  in  7 
secunden  addiren,    eine  Correction ,   die  für  den  gewöhnli 
Gebrauch   erst  in  mehreren  Jahren  vorgenommen   zu   W< , 
braucht« 

Bemerken  wir  noch,    dafs  man  gleich   am  ersten  1 
Abends  mthrire  Sterne  etwa    von  Viertelstunde   zu  Viel 
stunde  beobachten  soll,   von  denen  dann  später  die  ersten 
mer  weiter  in  das  noch  helle  Abendlicht  rücken  und  de> 
unsichtbar  werden ,    wo  man  sich  daher  an   die  letzten  Ss 
jener  Reihe  halten  und  dann  auch  an  diese  wieder  neue,  r 
später  verschwindende  Sterne  anknüpfen  kann ,    um   so  d 
das  ganze  Jahr  für  die  bequemen  Abendstunden  immer  ei 
Sterne  für  diesen  Zweck  in  Bereitschaft  zu  haben.    Der  gl 
Vortheil  dieses  Verfahrens  besteht  darin,    dafs  man  diese  A> 
schwindungen  der  Sterne    hinter  der   Thurmwand  durch 
Fernrohr  mit  so  grofser  Schärfe,  bis  auf  eine  halbe  Zeitsec 
beobachten  kann ,  indem  sie  nur  einen  beinahe  untheilbaren 
genblick  dauern.     Wem  es  blofs  nm  den  Gang  der  LI; 
thun  ist,   wie  z.  B.  den  Uhrmachern ,  um  die  von  ihnen  1 
fertigten  Uhren  zu  prüfen,    der  kann  auch  jene  (oben  t: 
derten)  astronomischen  Beobachtungen  des   ersten  Tags  , 
entbehren  ,  da  er  eben  nur  zuzusehn  hat ,  ob  die  Uhr  zwisc 
zwei  nächsten  Verschwindungen  desselben  Sterns  anch  in; 
dieselbe  Zwischenzeit  giebt,   unbekümmert,  *  ob  der  Siana 
Uhr  gegen  mittlere  oder  Sternzeit  bekannt  ist  oder  nicht, 
alle  Fälle  ist  dieses  Mittel,    den  Gang  der  Uhren  zu  pri: 
für  die  Uhrmacher  unendlich  besser ,  als  alle  diejenigen,  we 
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i  ihnen  zu  diesem  Zwecke  gewöhnlich  in  Bewegung  gesetzt 

Zeitbestimmung  durch  correspondirende 

Höhen, 

Da  zu  gleichen  Höhen  auf  beiden  Seiten  des  Meridians  auch 
iche,  nur  in  ihren  Zeichen  entgegengesetzte  Stundenwinkel 
Ifen,  so  wird  die  Mitte  der  Zeit  zwischen  zwei  Beobach- 
gen  solcher  gleicher  Höhen  eines  Gestirns  auch  sofort  die 
t  der  Culminatiön  (des  Durchgangs  durch  den  Meridian) 
ses  Gestirns  seyn.  Auf  diese  Weise  wird  man  also  die 
irzeit  der  Culminatiön  des  Gestirns  erhalten.  Kennt  man 
o  schon  voraus  die  wahre  Zeit  dieser  Culminatiön ,  so  wird 
r  Unterschied  zwischen  diesen  zwei  Zeiten  auch  sofort  die 
mchte  Correction  (oder  den  Stand)  der  Uhr  gegen  die  wahre 
it  geben.  Hätte  man  z.  B.  von  der  Sonne  zwei  gleiche  Hö- 
n  beobachtet,  die  eine  Morgens  um  9h  14'  28"  und  die  an- 
re  Abends  um  2h  58'  20"  oder  eigentlich  um  14h  58  20", 

ist  die  Summe  dieser  beiden  Zeiten  24h  12'  48",  und  davon 
At  die  Hälfte 

!2h  6'  24" 

r  die  Uhrzeit  des  Mittags.  Da  aber  die  wahre  Zeit  des  Mit- 
gs  nh  0'  0"  ist,  so  folgt,  daÜs  die  Uhr  an  diesem  Mittag 
ö  6'  24"  gegen  wahre  Zeit  zu  viel  gegeben  hat.  Wollte  man 
*r  die  Correction  der  Uhr  gegen  die  mittlere  Zeit  haben,  und 
man  (z.  B.  aus  den  astronomischen  Ephemeriden) ,  dafs 
ie  richtige  mittlere  Zeit  an  jenem  Mittage  1  lh  58'  32"  ist,  so 
H  man  für  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  gegen  mittlere 
eit 

11*  58'  32"-  12h6'  24"=  -  7'  52". 

acht  man  endlich  die  Correction  dieser  Uhr  gegen  Sternzeit, 
nd  weifs  man,  dafs  die  Sternzeit  der  Culminatiön  der  Sonne 
dar  irgend  eines  andern  Gestirns  an  diesem  Tage  gleich 
5U  27'  40"  ist,  so  hat  man  für  die  gesuchte  Correction  der 
gegen  Sternzeit  15h  27'  40"  —  121'  6'  24"  oder  +  3b 
II' 16". 

Diese  Art,  die  Correction  oder  den  Stand  einer  Uhr  zu 
^en,  hat  den  grofsen  Vortheil,   dafe  man  weder  die  Decli- 
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nation  des  beobachteten  Gestirns ,  noch  die  Polhöhe  des  Be 

achtungsortes ,    noch  auch  die  absoluten  Höhen  des  Gesti 
selbst  zu  kennen  benöthigt  ist,  sondern  dafs  man  blofs  von 
Gleichheit  der  beiden  Höhen  (die  man  auch  mit   einem  i 
mittelmäfsigen  Instrumente  erhalten  kann)  und  von  dem  gle: 
förmigen  Gange  der  Uhr  versichert  zu  sevn  braucht.  Sie 
aber  auch  den  Nachtheil,    dafs  sie  zeitraubend  und  von 
Witterung  zu  sehr  abhängig  ist ,  da,  wenn  z.  B.  die  nachr 
tägige  Beobachtung  durch   Wolken  gehindert  ist,    die  g* 
Zeitbestimmung  dadurch  vereitelt  wird«      Zum  bessern  Erl 
wird  man  vor  und  nach  dem  Mittage  mehrere  solche  gle 
oder  paarweise  correspondirende  Höhen  beobachten   und  c 
aus  allen  Resultaten  das  arithmetische  Mittel  nehmen  ,  um 
Uhrzeit  der  Culmination  mit  gröfseref  Genauigkeit  zu  erha! 
Das  Vorhergehende  setzt  voraus,  dafs  die  Poldistanz  p  des 
srirns  wahrend  der  beiden  Beobachtungen  unverändert  bh 
Bei  der  Sonne,    dem  Monde  und  den  Planeten  ist  dieses 
nicht  der  Fall,  und  dann  mufs  an  dem  oben  erwähnten  M 
der  beiden  Zeiten  eine  kleine  Correction  angebracht  wer 
um  die  wahre  Uhrzeit  der  Culmination  eines  solchen  Gesi 
zu  erhalten. 

Um  diese  Correction  zu  finden,  sey  s  der  Stundenwir 
z   die   Zenithdistanz ,   p   die   Poldistanz  des  Gestirns  un 
die  Polhöhe  des  Beobachtungsortes,  so  dafs  man  also  die  G 
chung  hat 

I 

Cos.  z  =  Sn.  7  Cos.p  +  Cos.  f  Sin.  p  Cos.  s. 

Diflerentiirt  man  diesen  Ausdruck  in  Beziehung  auf  p  un 
so  erhält  man 

8  %  =  £p(Cotg.s  Cotg.p  —  ^"n!/)  * 

Ist  also  p  die  Poldistanz  der  Sonne  in  der  ersten  und  p'  in 
letzten  Beobachtung,  und  ist  T,  wie  zuvor,  das  Mittel 
beiden  Beobachtungszeiten,  so  ist  die  verbesserte  Uhrzeit 
Culmination 

V-T+^(^-c«*.c.*e£B), 

wo  s  den  Stundenwinkel  den  letzten  oder  nachmittägigen 
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«htung  bezeichnet  und  wo  die  Gröfsen  €otg.p  und  p'  — p  mit 
en  Zeichen  anzubringen  sind. 

Diese  letzte  GröTse  p'  —  p  findet  man  auf  folgende  Art. 
J  die  Aenderung  der  Poldistanz  in  Secunden  während  des 
izen  Tages  (aus  den  Ephemeriden)  und  0  die  ganze  Zwi- 
lenzeit  der  Beobachtungen ,   in  Stunden  der  Uhr  zeit  ausge- 
ickt,  so  hat  man  v 

24:^=0:p—  p, 

o  auch 

p  — p=  —-Secunden, 
24 

tlcher  Ausdruck  für  p'<p  negativ  wird1. 

Es  ist  für  sich  klar,  dafs  man  durch  denselben  Ausdruck 
ch  die  Uhrzeit  der  Mitternacht  findet,  wenn  man  die  ersten 
obachtnngen  Abends  und  die  letzten  am  andern  Tage  Mor- 
os anstellt,  wobei  man  nur  die  Gröfsen  und  Zeichen  von 
*.s  und  Cotg.s  gehörig  zu  berücksichtigen  hat,  indem  man 
a  Stundenwinkel  s  von  Süd  gen  West  bis  360°  zählt  und 
sh  übrigens  genau  an  die  oben  aufgestellte  Formel  für  T'  hält. 

Btitpiel.  In  Wien  wurden  am  10.  Mai  1839  folgende 
rrespondirende  Beobachtungen  der  Sonne  beobachtet: 

Uhr  zeiten 

Morgens  Abends  Mittel 

44'  14",2      4h  18'  1  f',0  0h  3t'  12",6 

20  47  32,3       4  14  53,7  0  31  13,0 

20  50-  44,0       4  11  40,8  0  3!  12,4 


Mittel  T=0h3l'  12",67. 

«  Zwischenzeit    der    beiden    mittleren    Beobachtungen  ist 

a  7",456  und  die  tägliche  Abnahme  der  Poldistanz  der 
nne 

^=938",5,  also  auch  =  -9",719. 

r«ter  ist  s  =  4h  14'  53",7  —  0h  31'  12",7  =  3h  43'  4l" 
ter  in  Graden  ausgedrückt  s  =  55°  55'  15".     Die  Polhöhe 


1  Tergi.  Art  Höhe  eines  Gestirnt.  Bd.  V.  S.  261. 
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Wiens  ist  <p  =  48°  12'  35"  und  =  J2°  19'  die  Pd 

der  Sonne  im  Mittag.    Man  hat  daher 


p    Tang.  <p 

~-  •   —   ^=   


3Ü  Sin.s 


13",12 


-  •  Cotg.  8  Cotg.  L±J?  =  +  2,11 

Correction       =  —  11,01 
T  =  0'1  31'  12",67 

|  -  — 

Verbesserte  Uhrzeit  des  Mittags  T'=  0h  31'  i"M 
Mittlere  Zeit  im  wahren  Mittag         =23  56  10,0 


Correction  der  Uhr  gegen  mittl.  Zeit     =  —  34'  51"$) 

E.   Zeitbestimmung  durch  einfache  Höhe*! 

Die  Zeit  läfst  sich  aber  auch  *  schon  aus  einer  einzigen  m 
obachteten  Höhe  oder  Zenithdistanz  z  eines  Gestirns  f^m 
wenn  nämlich  die  Poldistanz  p  des  Gestirns  und  die  PoNfj 
tp  bekannt  sind.  Dann  findet  man  nämlich  den  StundenwinÜll 
des  Gestirns  durch  die  bekannte  Gleichung 

„  Cos.  z  —  Sin.  w  Cos.  p 

Cos.s  =  -  rrr-*-  ~, 

Cos.  (p  Sin.  p 

wofür  man  auch,  zur  bequemeren  Berechnung  mit  Logarithn* 
die  bekannten  Ausdrücke  für  Sin.  £  s  und  Cos.  \  s  antfeM*| 
kann.    Ist  das  beobachtete  Gestirn  die  Sonne ,  so  ist  auch  ^  I 
sofort  die  gesuchte  wahre  Zeit  der  Beobachtung,    für  Plafl<» 
oder  Fixsterne  aber  mufs  auch  noch  die  Rectascension  a 
selben  bekannt  Seyn,    wo  dann  s  -f*  a  die  gesuchte  Sttrt& 
der  Beobachtung  ist,    die  man  (nach  Art.  Sternzeit  S.  1018 
auch  in  mittlere  Zeit  oder  endlich  (nach  Artikel  SonnenuU^ 
913)  in  die  sogenannte  wahre  Sonnenzeit  verwandeln  kann. 

In  den  vorhergehenden  Ausdrücken  bezeichnen  a  und  p& 
scheinbare  Rectascension  und  Poldistanz,    wie  sie  durch  ftt- 
cession ,  Aberration  und  Nutation  r  bereits  geändert  sind. 
beobachtete  Zenithdistanz  aber  mufs  zuerst  von  den  bekannt 


1   Vergl.  die  Artt.  Präccssion ,  Aberration  und  Nutaiion. 
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ilern  des  Instruments  befreit,  dann  um  die  Kefraction  ver- 
irt  und  endlich  (bei  Planeten)  um  die  Parallaxe  vermindert 
den.  Hat  das  Gestirn  einen  merklichen  Durchmesser,  so 
bachtet  man  sicherer  den  Rand  statt  des  Mittelpunctes 
selben.  Ist  dann  Z  die  von  den  Fehlern  des  Instruments  be- 
te Zenithdistanz ,  r  die  Refraction  für  die  scheinbare  Ze- 
hdistanz Z ,  n  die  Höhenparallaxe  und  h  der  Halbmesser  des 
stirns,  so  ist 

z  =  Z  +  r  —  rc  +  h, 

■ 

obere  Zeichen  vor  h,  wenn  der  obere  Rand  des  Gestirns 
»bachtet  wurde. 

Exempel. .  Am  12.  September  1828  wurde  zu  Wien  um 
34'  10"  Uhrzeit  die  Zenithdistanz  des  obern  Sonnenrandes 
eich  48Q  34'  34"  beobachtet.  Der  Fehler  des  Instruments 
K  —  1  13";  das  Barometer  stand  28,8  Par.  Zoll,  das  äufsere 
lermometer  +  14,0  und  das  innere  +  15,0  R.  Die  mitt- 
«  Horizontalparallaxe  der  Sonne  ist  8",8  und  die  Polhöhe 
»n  Wien  9  =  48Q  12'  35".  Die  Poldistanz  der  Sonne  im 
ittag  endlich  ist  85°   53'  13"  und  ihre  tägliche  Zunahme 

1  aaf  0". 

■ 

Man  hat  daher 

Z  =  48°  33'  2l",0 

wahre  Refraction  r  =  +  1  14,0 
Höhenparallaxe  —  6,7 

Halbmesser  +    15  55,9 

z  =  48°  50'  24",2 

>a  man  in  den  meisten  Fällen  den  Stand  der  Uhr  schon  bei- 
ahe kennt ,  so  wollen  wir  auch  hier  voraussetzen ,  dafs  die 
ihr  nahe  4  Min.  gegen  wahre  Zeit  retardire,  so  dafs  also  die 
rahre  Zeit  der  Beobachtung  nahe  lh  38'  seyn  soll.  Die  Aen- 
«ning  von  p  für  die  Zeit  von  lh  38'  beträgt  nach  dem  Vor- 
gehenden 0°  1'  34",  so  dafs  also  die  wahre  Poldistanz  der 
*nne  für  die  Zeit  der  Beobachtung  p  =  85°  54'  47"  ist, 
»nut  findet  man  aus  der  obigen  Gleichung  für  Cos.  s  den 
Werth  von 

s  =  lh  37' 51", 84, 

dieses  ist  auch  die  gesuchte  wahre  Zeit  der  Beobachtung, 
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so  dafs  also  die  Corrcction  der  Uhr  gegen  wahre  Zeit  i 
+  3'4t'\84  ist. 

Aus  den  Ephemeriden  findet  man  ferner  die  ZeitgUick 
für  diese  Beobachtung  gleich 

0*    3'  54",52 

wahre  Zeit  1    37  51,84 

•*»  •  

mittlere  Zeit  1    33  57,32 

Uhrzeit  1    34  10,00 

x  =  -  0h  0'  12",68 
und  dieses  x'  ist  die  Correction  der  Uhr  gegen  die  mir 
Zeit. 

Verlangt  man  endlich  auch  noch  die  Correction  der 
gegen  Sternzeit,  so  hat  man  aus  den  Ephemeriden  die  min 
Rectascension  der  Sonne  im  mittlem  Mittage  dieses  Tages  gl« 
11*  25'  44",60,  und  sonach  findet  man 2  • 

gegebene  mittlere  Zeit  lh  33'  57",32 

Acceleration  der  Fixsterne  +  15,40 
mittlere  Rectascension  lf  25  44,00 

gesuchte  Sternzeit  V2  59  57,32 

Uhrzeit  1  34  10,00 

x"  =  +  1 1  25  47,32 
und  x"  ist  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  gegen  Sterns«'- 

Sollte  man  den  beiläufigen  Stand  der  Uhr,   schon  vor 
Rechnung,    gar  nicht  kennen,    so  würde  man  aus  der  obi 
Gleichung  den  Werth  von  s  mit  dem  Werthe  p  =  85°  53 
für  den  Mittag   dieses  Tages  berechnen,    wodurch  rn» 
nen  genäherten  Werth  von  s   (nämlich    in  unserm  B«*p 
8  =  lh  38'  8")  find «4,  aus  dem  schon  die  vorläufige  Ktf: 
nifs  der  Retardation  von  4  Min.  hervorgeht,    so  dafs  man* 
jetzt  die  Poldistanz  p  für  die  wahre  Zeit  lh  38'  8" 
und  damit  die  obige  Rechnung  noch  einmal  wiederholen  w& 

Einfacher  wird  dieses  Verfahren  für  die  Beobachtung  1 
Fixsterne.    Um  auch  dafür  ein  Beispiel  zu  geben,  wollen  i 


1  Vergl.  Art.  Sonnenzeit.  Bd.  Till.  S.  912. 

2  Vergl.  Art  Sternzeit.  Bd.  VIII.  8.  1045. 
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Beobachtung  von  a  Tauri  (Aldebaran)  berechnen,  die 
bühr  am  tU  October  176!  zu  Alexandrien  gemacht  hat. 
fand  um  10h  36'  25"  seiner  Uhrzeit  die  Zenithdistanz  die- 
Sterns  gleich 

61°  27'  30" 
Fehler  des  Instr.  —  3  0 

61    24  30 
Ilefraction  -f-      1  44,2 

z  =  61°  26'  14",2 
i  Sterns  scheinbarer  Ort  für  diesen  Tag  war 

Rectascension       a  =    4h  22'  1 6",35, 
Poldistanz  p  =  73°  59'  20',35.  • 

s  Polhöhc  Alexandriens  aber  ht  <p  =  31°  12'  13".  Mit  die- 
i  Gröfsen  giebt  die  vorhergehende  Gleichung 

s  =  65u  56'  13",93  =  19n  36'  15",07 

a  =   4   22  16,35 

Sternzeit  der  Beobachtung       23~58  31,42 

tte  also  z.  B.  die  nach  Sternzeit  gehende  Uhr  23h  58'  20" 
'«igt,  so  wäre  die  Correction  derselben  gegen  Sternzeit 
=  +Ü",42  gewesen. 

Da  sie  aber  nach  mittlerer  Zeit  ging  und  10h  36'  25" 
gte,  so  mufs  die  gefundene  Sternzeit  (nach  Art.  Sternzeit  S. 
45)  zuerst  noch  in  die  entsprechende  mittlere  Zeit  verwan- 
r  werden.   Zu  diesem  Zwecke  hat  man 

Weit  23h  58'  3l",42 


Rectascension  der  Sonne  im  Mittag    13    20  43,93 


10 

* 

37 

47,49 

Acceleration  der  Fixsterne 

-  1 

44,48 

mimlere  Zeit  der  Beobachtung 

10 

30 

3,01 

Uhrzeit 

10 

36 

25,0 

II 

x  = 

♦21,99 

dafs  also  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  gegen  mittlere  Zeit 
'=  -  22",0  ist. 

Zur  gröfsern  Genauigkeit  wird  man  mehrere  solche  Ze- 
rtanzen in  kurzen  Zeitintervallen  hinter  einander  beob- 
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achten  und  aus  ihnen  das  arithmetische  Mittel  nehmen 
dann  auch  für  die  Mitte  der  Beobachtungszeiten  gilt.  1 
setzt  aber  voraus,  dafs  sich  die  Höhen  der  Gestirne  m 
Zeit  gleichförmig  ändern ,  was  nicht  der  Fall  ist.  "Wir 
Jen  dieses  in  dem  nächsten  Abschnitte  (F)  näher  unten 
und  hier  nur  noch  zu  dieser  Art  von  Zeitbestimmung 
einzelne  Höhen  einige  wichtige  Bemerkungen  nachtragen. 

I.  Man  sieht  erstens,  dafs  man  zu  diesen  Zeitbestini 
gen  die  Poldistanz  des  Gestirns,  die  geographische  Breit 
auch  die  beobachtete  Zenithdistanz  sammt  der  Refraction  j 
kennen  mufs,  wenn  das  Resultat  auf  Präcision  Anspruc! 
chen  soll ,  dafs  also  auch  ein  gutes  höhenmessendes  Instr 
dazu  erfordert  wird.  Durch  diese  Bedingungen  wird  das 
fahren  sehr  in  Nachtheil  gegen  das  oben  (Abschnitt  D 
trachtete  der  correspondirenden  Höhen  gesetzt.  Dafür  hat  e 
wieder  den  Vortheil,  dafs  es  von  der  Witterung  und  Rt 
des  Himmels  sehr  unabhängig  ist,  und  dafs  es  zu  jeder 5 
des  Tages  und  der  Nacht  gebraucht  und  in  wenigen  M 
schon  vollendet  werden  kann.  Auf  der  See,  wo  corresp 
rende  Höhen  nicht  gut  genommen  werden  können ,  mt 
mit  Hülfe  des  bekannten  Seesextanten,  vorzugsweise  ange* 
werden ,  so  wie  es  sich  auch  wohl  auf  dem  Festlande  reis 
Astronomen  durch  seine  Bequemlichkeit  empfehlen  wird.  Die 
zösischen  Geodäten  Delambhe  und  Biot  haben  es  auch  bei 
grofsen  trigonometrischen  Operationen  (Meridian  messungtn) 
andern  Methoden  der  Zeitbestimmung  vorgezogen,  was  abe 
anderen  erfahrenen  praktischen  Astronomen  kaum  gebilligt 
den  wird. 

II.  Um  zu  sehn,  welche  Gestirne  und  an  welchem 
des  Himmels  man  sie  zur  Zeitbestimmung  beobachten  soll, 
die  Gleichung 

Cos.  z  =  Sin.9C0s.p-J-C0s.9Sin.pCos.«, 

wenn  man  sie  in  Beziehung  auf  alle  in  ihr  enthaltenen  Gr 
difTerentiirt, 

^   Sz  —  dpCos.v  —  <9<pCos.w 

Sin.  w.  Cos.  9  1 

wo  w  das  Azimuth  des  Gestirns  und  v  den  Winkel  des  L 
nationskreises  mit  dem  Vertikalkreise  bezeichnet.    Da  nun 
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Saarn  dieses  Ausdruckes  oder  statt  Sin.  \v  Cos.  9  auch 
r5in.p  setzen  kann,  so  sieht  man  aus  dieser  Gleichung, 
im  zuerst  alle  solche  Gestirne  zu  vermeiden  habe,  bei 
3tn  p  sehr  klein  ist  oder  die  sehr  nahe  am  Pole  des  Ae— 
n  stehn ,  weil  dann  der  geringste  Fehler  oz  in  der  Be- 
ttung der  Höhe  oder  auch  die  Fehler  d  p  und  d  q>  in  der 
gesetzten  Declination  und  Polhöhe  schon  sehr  bedeuten- 
Eitinfs  auf  das  Resultat,  auf  den  gesuchten  Stundenwin- 
kben  können.  Man  wird  sich  daher  nur  auf  die  dem 
itor  näheren  Sterne  beschränken,  aber  auch  diese  wird 
der  erwähnte  Nenner  Sin.w  Cos.  9  zeigt,  durchaus 
ia  der  Nähe  des  Meridians ,  sondern  vielmehr  so  weit  alt 
*iiTon  dem  südlichen  und  nördlichen  Theile  des  Meri- 

w  wählen  haben.  Endlich  zeigt  auch  noch  derselbe 
tt.  dafs  diese  Art  der  Zeitbestimmung  durch  beobachtete 
fl  desto  mifslicher  ist ,  je  gröfser  die  geographische  Breite 

Beobachtungsortes  ist,  so  dafs  sie  unter  dem  Pole,  wo 
90*,  also  Cos.g>  =  0  ist,  ganz  unbrauchbar  wird,  wie 
jchon  für  sich  klar  ist,  weil  für  die  Bewohner  der  Pöl- 
ten alle  Gestirne  ihre  tägliche  Bewegung  dem  Horizonte 
d  haben ,  also  ihre  Höhen  gar  nicht  mehr  ändern,  so  dafs 
auch  nicht  aus  den  Veränderungen  ihrer  Höhen  die 
'•-.>n  der  Tageszeiten  bestimmen  kann.  Für  sehr  grofse 
B  fallt  demnach  alle  Zeitbestimmung  durch  beobachtete 
1  gänzlich  weg  .  und  man  mufs  da  zu  andern  Methoden 
von  denen  wir  weiter  unten  (Abschnitt  G)  sprechen 

a. 

&  Wenn  man  für  jede  einzelne  beobachtete  Höhe  den 
ienwinkel  s  nach  der  oben  angegebenen  Gleichung  berech- 
■1  *o  wird  das  Verfahren,  wenn  viele  solche  Beobach- 
J  gemacht  werden  ,    beschwerlich  und  zeitraubend.  Für 
Fülle  kann  man ,    wenn  der  Beobachtungsort  oder  die 
kef  dieselbe  bleibt,    die  Sache  dadurch  sehr  abkürzen, 
fax  mehrere  willkürlich  gewählte  Stundenwinkel  die 
tae  ( durchf  Refraction  veränderte  )  Zenithdistanz  z  des 
dareh  Rechnung  vorausbestimmt,    dann  das  Instru- 
wf  diese  Zefuthdj stanz  stellt  und  abwartet ,    bis  das  Ge- 
■  dem  Fadem  des  Instruments  erscheint,    wo  dann  die 
;iti  mit  dem  anfangs  angenommenen  Stundenwinkel  vergli- 
•  *ofort  die  gesuchte  Conrection  der  Uhr  giebt.    Man  sucht 
-  Mmmmmmm 
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nämlich  für  den  gewählten  Srundenwinkel  s  die  ZenitUilt 
durch  die  Gleichungen 

Tang.x  =  Cos.s  Cotg.qp, 

C0S-Z==£?C05-(X~P)- 

Iat  dann  z  die  Zenithdistanz  de»  Sterns,  so  ist  auch 

z'=  z  —  Refraction, 
wo  aber  die  Refraction  nicht  für  die  scheinbare,  sondern 
die  wahre  Zenithdistanz  z  gesucht  werden  mufs.  Für  Fi 
ist  diese  Methode  praktisch  sehr  anwendbar. 


F.   Höhenänderungen  der  Gestirne  für  ge^ 

bene  Zwischenzeiten, 

Suchen  wir  nun  die  Aenderung  dz  der  Zenithdistanxj 
nes  Gestirns  für  irgend  eine  gegebene  Zwischenzeit  Bs.  J 
diese  Aenderung  vollständig  zu  erhalten ,  hat  man  nach  I 
bekannten  Taylor'schen  Lehrsatze 

z=z+  (^J^+(-)_  +  (_3)—  +...] 

wo  z —  z  =  <9z  ist,    und  wo  die  Poldistanz  des  Gestin» 
veränderlich  angenommen  wird,   wie  dieses  bei  Fixsterne^ 
Fall  ist. 

Um  die  Gröfsen  (j£)>    (fp)       ZU  findeö>  *H 

die  Gleichung 

Cos.  z  =  Cos.  p  Sin.  q>  -f  Sin.  p  Cos.  <p  Cos.  s 
mehrmals  nach  einander  differentiiren.     Setzt  man,  um 
kürzen, 

A=  Sin-P  Cos-y    m==ASin.s  und  n=A.CoM? 


•o  erhält  man  sofort 


m  und 


(£)  • 

(#7  )  =n  — m2  Cotg.z, 
(fj)  =r  — m  —  mn  Cotg.z, 


- 
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(§p)=(§^)  =  n-m^Cot8•,' 

(SWS?)  —  G?) 

s  heifst ,   wenn  man  die  vorhergehenden  Werthe   von  g-^- 

d  r-  substil 
es 

=  m*(l  +  3Cotg.2z)  —  3mn  Cotg.z 

hrt  man  so  fort,  so  erhält  man  für  die  gesuchte  Höhenände- 
og,  wenn  0  =  Cotg.z  ist,  folgenden  Ausdruck: 

z'=z  -f-  mSs 

Bs2 

+  (n-m2©)^ 

+  (m3-m-3mn0  +  3m3©2) 

+  [6  m2  n  —  n  +  (4  m2 — 3  n2— 9  m*)  ©  +  18m2  n  0* 

-15m4033r|3r4+... 

i  bei  vielen  Untersuchungen  der  sphärischen  Astronomie  sehr 
tzlicher  Ausdruck.  Wir  wollen  hier  nur  zwei  solcher 
He,  da  sie  den  Gegenstand  dieses  Artikels  betreffen,  näher 
fuhren. 


I.  Bekanntlich  erhält  man  den  sogenannten 
hUr  der  astronomischen  Höhenkreise  (d.  h.  den  eigentlichen 
nithpunct  dieser  Instrumente)  dadurch,  dafs  man  ein  Gestirn 
zwei  einander  entgegengesetzten  Lagen  des  Kreises  beob- 
atet,  also  durch  das  sogenannte  Umkehren  des  Instruments. 
>t  man  z.  B.  von  einem  Gestirn  mit  gegen  Ost  gewendetem 
reise  die  mittägige  Zenithdistanz  z  =  40°  0'  39"  und  mit  dem 
gen  West  gewendeten  Kreise  die  mittägige  Zenithdistanz 
=  43°  34'  23"  beobachtet,  so  ist  die  wahre  Zenithdistanz 
»  Gestirns 

^  =  41"47'31" 

Mmmmmmm  2 
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und  der  gesuchte  Collimationsfehler  des  Instruments 

L=Ü  =  10  46'  52" 

oder  man  muff  die  letzte  Gröfse  zu  allen  östlichen  Bec 
tungen  addiren  und  von  allen  westlichen  subtrahiren,  u 
gesuchte  wahre  Zenithdistanz  zu  erhalten.    In  der  That 

sowohl  als  auch 

40°  0'  39"  43°  34'  23' 

+   1    46  52  —    1    46  52 

41   47  31,  =  41   47  31  . 

Allein  dieses  setzt  voraus,  dafs  man  die  beiden  Beobac! 
in  zwei  .Culminationen  des  Gestirns,    also   an  verscl 
Tagen  gemacht  habe.    Dieses  ist  erstens  unbequem,  aber 
tens  auch  unsicher,   da  manche  Instrumente  ihre  Collim 
fehler  schnell  ändern.      Allein  die   vorhergehenden  Aus 
für  die  Höhen anderung  dz  geben  uns  ein  einfaches  Mittel, 
Doppelbeobachtungen  schon  bei  einer  einzigen  Culminat; 
zwar  in  der  Zeit  von  wenigen  Minuten  auszuführen, 
man  nämlich  einen  dem  Pole  nahen  Stern,  der  seine  rk 
wenig  ändert,  nennt  man  dt  die  halbe  Zwischenzeit 
den  beiden  Beobachtungen  und  dz  die  gesuchte  Höhet 
rang  der  Zenithdistanz  in  dieser  Zeit  dt,    ist  endlich 
zuvor, 

Sin. p  Cos.  rr 

m  =3  —   Sin.  t , 

Sin.z 

wo  r  den  Stundenwinkel  des  Sterns  bezeichnet ,  so  h 
nach  dem  oben  gegebenen  Ausdruck 

dz  =  900m.dt  +  i (900)  2 (m Cotg. t  —  m*  Cotg. z) Sin.  t" 

wo  dt  in  Zeitminuten  und  dz  in  Raumsecunden  ausg^ 
ist.  Dieser  Werth  von  dz,  an  die  beiden  beobachtet 
nithdistanzen  mit  verkehrtem  Zeichen  angebracht,  giel 
gleichzeitige  Zenithdistanzen ,  deren  halbe  Differenz  c 
fort  der  gesuchte  Collimationsfehler  des  Instruments  seyn 
Gewöhnlich  wird  man,  wenn  der  Stern  nahe  am  Pole  i 
Wenn  man  die  Zwischenzeit  der  beiden  Beobachtungen 
gar  zu  grofs  angenommen  hat,  das  dritte,   in  dt2  mult;j 
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hti  der  letzten  Gleichung  ohne  merklichen  Fehler  ganz  weg- 
mn  können,  wo  dann  die  Ausführung  des  hier  gezeigten  Ver- 
ben* sehr  einfach  ist. 

So  hat  man ,  um  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erläutern, 
■  22.  Angnst  1821  zu  Wien  folgende  Zenithdistanzen  des 
iintems  beobachtet  : 


Sternzeit 


beobachtete 
Zenithdistanzen 
Kreis  Ost    !8h  57'  1 1",2       40°    0'  39",0 

58     1,3       40     0  17,0 
|  58  48,5       39   59  54,5 

\  WsWest  19  1  23,9  43  34  23,0 
\  2  31,1        43   33  52,0 

3   20,3       43   33  30,0 


} 


Änderung 


r       ^  Sin.p  Cos.cp  e. 

rfz  =  900   *  ^.Sin.t. 

bin.  z 


Y*b  »her  p=  1°38',  und  wenn  man  alle  sechs  Beobachtun- 
tmtfa  Mittel  T  =  19h  0'  12",7  aller  Zeiten  reducirt, 

HB 

w 

T  =  19h   0'  12",7 

»cheinb.  Rectascension  0   57  38,5 

I      Stondenwinkel        t  =  18h    2'  34",2 

I  dz  =  —  25",6. 

'W«bi  der  ersten  Beobachtungszeit  von  T  ist 

I  0  3'  1",5  =  3',025 

3,025  <?z  =  —  77",4 

'  ^«M  letzte  Gröfse,  von  der  ersten  beobachteten  Zenithdi- 

*  ^gezogen ,  giebt  39*  59'  2l",6  für  diejenige  Zenithdi- 
ö*  die  man  zur  Zeit  T  beobachtet  haben  wurde.  Behan- 

*  ^  die  übrigen  fünf  Beobachtungen  ebenso,    so  erhalt 
%nde  Zenithdistanzen,  die  alle  für  die  Zeit  T  der  Mitte 
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Kreis  Ost  39°  59'  2I",6 

20,9  }  Mittel  z  =  39°  59'  WJJ 
18,6 

Kreis  West    43°  34' 53",4 

51, t   )  Mittel   z'=43°  34'  5f. 
50,0 

Die  halbe  Summe  dieser  Mittel  giebt  die  wahre  Zenithdist 
des  Sterns  für  die  Zeit  T  der  Mitte  aller  Beobachtungszeitei 

iili=  41°  47'5",935 

und  ihre  halbe  Differenz  giebt  den   gesuchten  Collimatk 
fehler 

=l°4r45",565, 

welcher  letzte  zu  allen  östlichen  Zenithdistanzen  addirt 
von  allen  westlichen  subtrahirt  werden  mufs,  um  die  wahrt 
nithdistanz  des  Sterns  zu  erhalten.      Man  sieht,  wie  vortiif 
haft  dieses  Verfahren  für  alle  solche  höhemessenden  Iustroai 
ist,  die  sich  an  ihrer  verticalen  Drehungsaxe  leicht  umwee» 


II*  Gehn  wir  nun  zu  dem  oben  erwähnten  Falle  m 
wo  man  die  Zeit  aus  mehrern  auf  einander  folgenden  einzeln 
Zenithdistanzen  finden  will,  ohne  sich  der  lästigen  Müh?* 
unterziehn  ,  jede  einzelne  derselben  nach  der  oben  gegebesi 
Gleichung  zu  berechnen. 

Wenn  man  aus  den  beobachteten  Zenithdistanzen  so*4j 
als  auch  aus  den  sämmtlichen  Beobachtungszeiten  das 
nimmt,  so  kann  man  diese  mittlere  Zenithdistanz  als  die 
mittleren  Zeit  entsprechende  Zenithdistanz  betrachten  und 
aus  (nach  Abschnitt  E)  die  Correction  der  Uhr  suchen, 
aber  dieses  Verfahren  voraussetzt,  dafs  sich  die  Höhen  der1 
stirne  mit  der  Zeit  gUichformig  ändern ,    was  nicht  der  Ff 
ist,  so  wird  man  genauer  auf  folgende  Art  verfahren. 

Man  reducire  also  jede  der  beobachteten  Zenithdisttoi 
auf  irgend  eine  bestimmte  Zeit,  wofür  man  am  besten  die« 
T  der  Mitte  aller  jener  Beobachtungszeiten  wählen  wird.  Srf 
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o  t,  t',  t".  .  diese  einzelnen  Beobachtungszeiten  und  ist  N 
Anzahl  der  Beobachtungen,  so  hat  man 

T=i(t  +  t'  +  t"+  .  .  .) 

lält  man  nun  die  Bedeutung  der  oben  angenommenen  Gro*- 
q  m  und  n  bei,  so  hat  man  für  die  Reduction  der  ersten 
oithdistanz  z,  die  zur  Zeit  t  angestellt  wurde,  auf  die  ge- 
:hte  mittlere  Zenithdistanz  Z  zur  Zeit  T    folgenden  Aus- 

ick  : 

Z  =  z  +  m(T  — t)  +  i  (n  —  ma Cotg.  z)  (T  —  t)»  +  

d  ganz  ebenso  giebt  auch  die  zweite  und  dritte  Beobachtung 


Z=z,  +  m(T  =  t')-r-^(n— m*Cotg.z)  (T  —  t')2-f  

I = t"+  m  (T  —  t")  +  {  (n  —  m*  Cotg.  z)  (T  —  t")2  +  

i  aber  T  =  t"^t  ^  1  i8t   so  hat  man  auch 

n 

(T-t)  +  (T-0  +  (T-O  +  ...  =0 
d  daher,   wenn  man  die  vorhergehenden  Gleichungen  alle 

lirt, 

z-f-z  +z"+ 
Z=  _  

+  -l_(n_miCotg.x)[(T-t)»+(T-t')»+(T-t")I+..] 
!er,  wenn  man  das  bekannte  Summenzeichen  £  einführt, 

Z^jf.S.i*)  +  ^(n-m*Cotg.z).2;(T-02, 

ad  dieses  ist  also  die  gesuchte  Zenithdistanz  Z,    welche  zu 

er  Zeh 

T=  ±(t  +  t'  +  t"  +  ..) 

►Hört  und  mit  welcher  man  daher  den  Werth  von  i  nach  der 
»igen  Gleichung 

_  Cos.z  -f-Sin.ep  Cos.p 

Cos.  s  res   -  ^  L 

Cos.  q>  Sin.  p 

•.rechnen  wird.  Da  man  diese  Beobachtungen  nie  zu  sehr, 
»  Beziehung  auf  ihre  Zwischenzeiten,  ausdehnen  wird,  so  ist 
i  in  allen  Fällen  onnöthig,»  noch  auf  die  dritten  und  höhern 
Wnzen  von  T  —  t  Rücksicht  zu  nehmen  ,  ja  es  wird  mei- 
nen* in  der  Macht  des  Beobachters  stehn ,  die  einzelnen  Beob- 
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Achtungen  so  kurz  hinter  einander  zu  nehmen,  dafe  selb* 
von  (T  —  t)1  abhängige  Glied  ohne  merklichen  Fehler  gar 
vernachlässigt  werden  kann. 

G.    Zeitbestimmung  unter  hohen  geogra 

sehen  Breiten. 

Wir  haben  oben  (Abschnitt  E.  II.)  gesehn ,  dafs  unt» 
hen  geographischen  Breiten  die  Zeitbestimmung  durch  be 
tete  Höhen  sehr  schwierig  und  nahe  am  Pole  selbst  gan. 
möglich  wird.    Eins  der  einfachsten  Mittel,  an  solchen 
die  Zeit  zu  bestimmen,  wird  die  beobachtete  Distanz  J 
Gestirns,    z.  B.  der  Sonne,    von  einem  seiner  Lage  na 
kannten   terrestrischen  Objecte,  z.  B.  von   einer  Berg- 
Thurmspitze  seyn. 

Seyen  A  undZ  das  Azimnth  und  die  Zenithdistanz  de 
restrischen  Objects,  und  xfj  =  90°  —  q>  die  Aequatorhc 
Beobachtungsortes.      Um  daraus  den  Stunden winkel  S  ur 
Poldistanz  P  desselben  Objectes  zu  finden,    hat  man  die 

drangen 

SM*-*"*?»  +  Z)  und  Sin.S  =  ^' 

1  Cos.x  Sm.I 

Kennt  man  aber  auf  diese  Weise  die  Gröfsen  S  und 
terrestrischen  Objects,  so  findet  man  daraus  und  ai 
beobachteten  Distanz  des  Gestirns  von  dem  Objecte 
ebenso  einfach  den  Stunden  winkel  s  des  Gestirns  (od 
Correction  der  Uhr),  als  man  dieses  oben  aus  einer  beob 
ten  Höhe  des  Gestirn*  gefunden  hat.    Es  ist  nämlich,  v 

die  Poldistanz  des  Gestirns  bezeichnet,  wie  zuvor 

- 

~  ,  ...  Cos»  J —  Cos.  p  Cos.  P 
C0S'(—  V-  Sin.pSin.P  

oder  bequemer  zur  Rechnung  mit  Logarithmen 

Noch  ist  es  nothwendig,  auf  die  Refraction  des  irdische! 
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U  sowohl ,  als  auch  auf  die  des  Gestirns  Rücksicht  zu  neh- 
n.  Die  sogenannte  irdische  Strahlenbrechung  ist  aber  viel 
ungewifs  und  ihre  Variation,  besonders  wenn  das  Object 
ht  zu  weit  entfernt  ist,  viel  zu  gering,  um  sie  nicht  in  den 
isten  Fällen  für  Beobachtungen  dieser  Art  Übergehn  zu  kön- 
i.  Die  Refraction  des  Gestirns  aber  oder  vielmehr  die  Wir- 
ng  dieser  Refraction  auf  die  Distanz  J  kann  auf  folgende 
ifache  Art  berücksichtigt  werden. 

> 

Nennt  man  in  dem  sphärischen  Dreieck  zwischen  dem 
nithe,  dem  Gestirn  und  dem  terrestrischen  Objecte  den  Win- 
an  dem  Gestirn  O ,  so  ist 

'    ^  =  Co,0, 

s  heilst 

*  ^      n     (Cos-  Z  —  Cos-  4.  Cos- z) 

Sin.z/om.z 

er  endlich ,  da  Z  nahe  gleich  90°  ist, 

dj  =  —  dz.  Cotg.  J  Cotg.  z. 

BaTon  Zach.1  hat  dieses  Verfahren  zuerst  vorgeschlagen, 
er  auf  eine  für  die  Ausübung  noch,  sehr  unbequeme  Weise 
isgefuhrt.  Um  eines  seiner  dort  gegebenen  Beispiele  auch  auf 
e  obigen  Ausdrücke  anzuwenden ,  so  war  für  sein  terrestri- 
hes  Object  A  =  35°  47' 4"  und  Z  =  90°  24' 28".  Die  Ae- 
latorhöhe  von  Seeberg  bei  Gotha  nahm  er  \p  =  39°  3'  43" 
Mit  diesen  Daten  findet  man  aus  den  vorhergehenden 
innen  * 

S  =  43«  4'  3l",5  und  P  =  121°  6'  43",2. 
an  hatte  er  um  die  Uhrzeit  21h  15'  40"  am  11.  Februar  1801 
e  Distanz  des  Mittelpuncts  der  Sonne  von  diesem  Objecte 
=  78°  9' 38"  beobachtet.  Für  dieselbe  Zeit  war  die  durch  Rech- 
mg  gefundene  Zenithdistanz  der  Sonne  z  ss  74°  25' 2",  also 
ich  dj=  —  11",4,  und  daher  die  wahre  Distanz 

J  =  78°  9'  26";6 . 

ie  wahre  Poldistanz  der  Sonne  aber  für  dieselbe  Zeit  war 

p  =  104°  7'  14",7. 

braus  folgt 
1  Monatl.  Corres?.  Th.  III.  S.  326. 
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^  =  -  42»  15'  50, 

und  daher 

•==  —  41°  27'  12",30  =  Uh  14'  i!",18 
Uhrzeit  sss  21  15  40,0 


Correction  der  Uhr    x  =  —    1  28,88 . 
V.  Zach  fand  x  =  —  f  2S",62. 


I.  Das  Vorhergehende  setzt  das  Azimuth  und  die  1 
des  irdischen  Objectes  als  bereits  gegeben  voraus,  um  d 
den  Stundenwinkel  und  die  Poldistanz  dieses  Objectes  d 
Rechnung  ableiten  zu  können.  Dieses  möchte  für  Reisen 
jenen  kalten  Gegenden  oder  für  Schiffer,  die  nur  einige 
still  liegen  oder  auf  dem  Ufer  sich  aufhalten,  oft  unbec 
seyn.  Bemerken  wir  daher,  dafs  es  ein  einfaches  Mittel  l 
die  Gröfsen  S  und  P,  auch  ohne  vorher  A  und  Z  zu  ku 
mit  demselben  Sextanten ,  mit  welchem  die  Distanz  J  b 
achtet  wird,  zu  bestimmen. 

Man  kann  nämlich  blofs  ans  zwei  beobachteten  Dista 
D  und  D'  des  Gestirns  von  dem  terrestrischen  Objecte 
Gröfsen  S  und  P  für  dieses  Object  finden.  Zwar  ist  cbe 
recte  Auflösung  dieses  Problems  umständlich  und  zeitrau! 
aber  dafür  möchte  die  folgende  indirecte  Auflösung  desto 
cjuemer  erscheinen. 

Nachdem  man  sich  nämlich  zuerst,  etwa  durch  eine 
mittelbare  Messung  der  Distanz  des  Objects  von  dem  P 
Stern,  eine  blofs  genäherte  Kenntnifs  der  Polardistanz  F 
Objectes  verschafft  hat,  berechne  man  damit,  femer  mit  der  F 
distanz  p  der  Sonne  und  den  beiden  gemessenen  Distanzt 
und  D!  die  Gröfsen  x  und  x'  aus  den  folgenden  Gleicht; 


_KSin.i(P  +  p  +  D)Sin.J(P  +  p-D) 
1       '  Sin.PSin.p 

Coi.ix_f  c;_  p  s.n  


Fig.  Ist  nun  Z  das  Zenit h ,  N  der  Pol  des  Aequators,  A  das 
^•restrische  Object,  S  und  S'  das  Gestirn  in  seinen  beiden 

obachtungen ,  so  ist  Z  N  A  =  S ,  ZNS  =  s ,  ZNS'  =  s' 

ANS  =  x,  so  wie  ANS'=  x'. 
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Ist  nun  in  der  vorhergehenden  Annahme  der  Werth  von 
gut  gewählt,  so  ist  S  =  s  +  x  und  auch  S  =  s'-f-x'.  Ist 
er  P  fehlerhaft  und  ist  B  P  der  noch  unbekannte  Fehler  von 
,  so  hat  man,  da  in  dem  Dreieck  NSA  die  zwei  Seiten  p 
id  D  constant  sind, 

o  w  und  w'  die  Winkel  von  A  sind,  so  dafs  man  also  hat 

0.  Sin.p  Sin.x      .  ,      Sin. p' Sin. x' 

SlD  W=      Sin.D      Mnd  SlD,W  =  Sin.D' 

ad  dann  sind  die  wahren  Werlhe  von  S 

S  =  ,  +  x  +  ^P.C^undS=S'4-x'+aP.C^. 

Sin.P  Sin.P 

etat  man  aber  diese  beiden  Werthe  von  S  einander  gleich,  so 
adet  man  den  Werth  von  #P,  weil  s'  —  s  =  t,  gleich  der 
skannten  Zwischenzeit  der  Beobachtungen  ist. 

Man  wird  daher  kurz  so  verfahren.  Man  suche  zuerst  die 
»röfsen  w  und  A  durch  die  Gleichungen 

„.  Sin.p  Sin.x  Cotg.  w 

S,n-W=    Sin.D      '  A  =  "ShTF« 

c;  Sin.p' Sin.x'  Cotg.w' 

Sin.w  _  —  A  =»  g^-p-, 

• 

ro  man  w ,  w'  und  A  ,  A' .  .  blofs  in  Minuten  oder  auf 
iei  Decimals  teilen  der  Logarithmen  berechnen  kann.  Dieses 

'oransgesetzt  hat  man  für  die  gesuchte  Gröfse  dV  den  Aui- 

truck 

ro  dann  die  wahre  Poldistanz  des  terrestrischen  Objects  ist 

P'  =  P  +  <9P, 

o  wie  endlich  die-  wahren  Stundenwinkel  desselben  aus  fol- 
genden Gleichungen  gefunden  werden: 

S  —  s'=x'  +  A'.c>P. 
ton  dies*  durch  ein  Beispiel  zu  erläutern,  sey 


■4 
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Uhrzeit  wahre  Distanz 

2h  2'  10"       D  =  52°  14'  19",52 
18  2  10         D'  =  90     0  0",0 

p  =  45°  und  P  nahe  gleich  89°  56'. 

Da  schon  aus  andern  Beobachtungen  bekannt  war,  dafs  die 
in  beiden  Beobachtungen  um  1  40''  accelerirte,  so  sin* 
Stundenwinkel  des  Gestirns 

s  =  2h  0'  30"  =  30 '  T  30"  westlich 
s'  =  18h  0'  30"  =  —  89°  52'  30"  östlich. 

Damit  erhalt  man  mit  Hülfe  der  vorhergehenden 


ix  =  15«  3'  59",47  1*  =  —  45°  2'  0" 
w  =  26   40  50  w'  ==  —  45    0  0 

A  =  1,98996     .  A'  =  —  1,( 


fliltllli 


Dieses  giebt  sofort 


also  auch  wahres    P'  =  89°  56'  +  S  P  =  90°  0'  0",45. 
Weiter  ist 

A  P  =  7'  58",49 
A'JPa-  4'  0",45 

und 

s  —  S  =      30°  0'  0",45, 
s  —  S  =  —  89  59  59,55, 

oder  wahres       S  =  0°  7'  29",55. 

Man  hätte  aber  in  diesem  blofs  hngirten  Beispiele  finden  lo! 

P  =  90°  0'  0"  und  S  =  0°  7  30", 
womit  die  oben  gefundenen  Gröfsen  in  der  That  sehr 
übereinstimmen. 

H.    Zeitbestimmung  zur  See. 

Da  man  auf  der  See  keine  correspondirenden  Höhen 
Sonne  beobachten  und  auch  das  sogenannte  Passageninstni 


n 


(im  Allgemeinen  das  beste  Mittel  zur  Zeitbestimmung)  ' 
anwenden  kann,   so  bleibt  dem  Schiffer  im  Allgemeinen  nie 
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ideres,  als  die  im  Abschnitt  E  erwähnte  Zeitbestimmung  durch 
izelne  Höhen  übrig.  Allein  diese  setzt,  wie  wir  gesehn  ha- 
i,  die  Kenntnifs  der  Polhöhe  oder  der  geographischen  Breite 
des  Beobachtung  ort  es  voraus,  und  da  diese  dem  Schiffer  im 
Igemeinen  ebenso  unbekannt  ist,  als  die  Correction  seiner 
ur  für  die  Ortszeit  seines  Schiffes ,  so  haben  sich  alle  Astro- 
men  und  nautischen  Schriftsteller  bemüht,  das  Problem,  aus 
pti  hobachteten  Höhen  eines  Gestirns  die  Zeit  und  die 
rtiti  su  finden ,  auf  eine  dem  Schiffer  bequeme  und  ange- 
tssene  Weise  aufzulösen.  Es  würde  sehr  umständlich  seyn, 
:h  nur  die  vorzüglichsten  dieser  Versuche  hier  aufzuzählen. 

genügt  zu  sagen,  dafs  beinahe  alle  die  bisher  gemachten 
>rschläge ,  wenn  sie  genau  waren,  dem  Schiffer  zu  beschwer- 
k  zur  Berechnung  gefunden  wurden,  während  wieder  die  an- 
ren,  bequemeren  Methoden,  wie  z.  B.  die  bekannte  des 
3UWIS,  nicht  in  allen  Fällen  die  nöthige  Sicherheit  ge- 
ihren. 

Die  Schwierigkeit  der  Auflösung  liegt  eigentlich  darin,  dafs 
!t  zwei  Fragen  zugleich,  und  beide  überdiefs  auf  eine  Weise 
intwortet  werden  sollen,  die  dem  an  gröfsere  trigonometri- 
&e  Rechnungen  nicht  gewöhnten  Schiffer  nicht  zu  unbequem 
ier  zq  zeitraubend  erscheint. 

Vielleicht  findet  man  die  folgenden  Vorschläge  zu  diesem 
recke  mehr  geeignet.  Ihrer  sind  zwei,  von  denen  der  erste 
le  indirecte  (mit  der  zu  Ende  des  Abschn.  H  analoge) ,  der  an— 
re  eine  directe,  aber  nui  genäherte  Auflösung  des  Problems 
&t.  Es  scheint  mir  wünschenswerth ,  dafs  beide  Methoden 
>n  den  in  solchen  Dingen  geübten  Seeoffizieren  der  engli— 
hen  und  französischen  Marine  untersucht  und  ihre  Brauchbar- 
st auf  praktischem  Wege  ermittelt  werde. 

L  Seyen  z  und  z  die  beiden  beobachteten  Zenithdistan- 
n  zweier  Sterne,  deren  Rectascension  und  Poldistanz  für  den 
iten  Stern  durch  a  und  p ,  für  den  zweiten  durch  a  und 
bezeichnet  werden  sollen.  Die  ««suchten  Sternzeiten  dieser 
rei  Beobachtungen  seyen  T  und  T'  und  die  gesuchte  Ae- 
atorhöhe  des  Beobachtungsorts  sey  t//==90°  —  . 

Dieses  vorausgesetzt  sind  also  T  —  o  =  t  und  T'  —  a  =  t' 
beiden  Stundenwinkel   der  Sterne   und   beider  Diflferenz 
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t  —  t  =  (a  —  a)  —  (T  —  T) 
ist  eine  bekannte  Gröfse,  da  a — a  bekannt  und  auch  T  - 
oder  die  Zwischenzeit  beider  Beobachtungen  gegeben  ist  S 
also  diese  bekannte  Gröfse 

(a'-a)  _  (T'_  T)  »  0, 
so  dafs  t  —  t'=0  oder  t'  =  t  —  0  ist. 

Nehmen  wir  nun  an,  dafs  man  von  der  gesuchten  Aeqn 
torhöhe  xp  eine  bereits  genäherte  Kenntnifs  habe,  wie  s 
denn  auch  jeder  geübte  Schiffer  eine  solche  durch  verschied« 
Mittel  leicht  verschaffen  wird.  Nennen  wir  diese  geoäha 
vielleicht  auf  viele  Minuten  noch  unrichtige  Aequatorhöhe  eic 
weilen  x ,  so  hat  man ,  um  daraus  die  Stundenwinkel  t  wxi 
zu  finden,  die  Gleichungen 


Cos.^t  = 


r  Shl.  P  +*+  »  Sin. 


9  •} 


Sin.  p  Sin.  x 


Cos.Jt'^ 


f  Sin.  Sin.  lt±E=£ 


Sin.p  Sin.x 

War  nun  die  Gröfse  x  gut  gewählt,  so  ist  auch  sofort  dit| 
suchte  Sternzeit 

T  =  a  +  t  =  a  +  t  +  0 

oder  auch 

r  =  a  +  t'=  a'  +  t  —  0, 
wo,  wie  zuvor,    0  =  (a'  —  a)  —  (T  —  T)  eine  bebw 
Gröfse  ist. 

Ist  aber  x ,  wie  es  zu  erwarten  steht,  noch  bedeutend  fc 
lerhaft  gewählt  worden ,  so  werden  auch  diese  beiden  ftr 
und  1"  gegebenen  Ausdrücke  nicht  richtig  seyn.  Man  P 
dann  (wie  zu  Ende  des  vorhergehenden  Abschnitts  G, 
beide  Aufgaben  im  Grunde  identisch  sind)  die  Azimuthe  W I 
w'  nur  in  Minuten  aus  den  Gleichungen 


Sin.  p  Sin.  t  ,     Sm.p  Si 

Sin.w  =  tt1-  ,  Sin.w  =  , 

Srn.z  Sin.z 

und  überdiefs  die  Gröfsen  A  und  A'  aus 

^   Cotg.w   ^,   Cotg.  w' 

Sin.x  *  Sin.x 
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Send  nun  dann  v  x  den  gesuchten  Fehler  in  dem  oben  ange— 
■pnenen  Werthe  von  x,  so  hat  man 

}  6x  =  A.<?x  und  dt  =  A'.Bx, 

od  daher  die  verbesserten  Werthe  von  T  und  T' 

T=a+t+Aax=«+t'+0  +  A'5x 

T=a'+  t'  +  A'<9x  =  a  +  t  —  0  +  A£x, 
beiden  folgt 

g-_      !  +  g 

°X-     A-A'  ' 
b  die  wahre  Aequatorhöhe 

j}  y  =  x  +  x. 

If  &k  Weise  wird  also  die  wahre  Sternzeit  T  oder  T* 
(r  Beobachtungen  und  zugleich  die  geographische  Breite 
=  90*-  t/>  des  Beobachtungsortes  bestimmt  werden. 

Wenden  wir  darauf  das  Beispiel  an,  das  in  den  Berliner 
K*cWn  für  IS  12  für  eine  andere  directe  Auflösung  dieses 
•k»  gegeben  wurde.  Im  Jahre  1809  den  17.  Mai  wurde 
^fangen  beobachtet 

f     Uhrzeit  Zenithdistanz 
•ßootis     16h    8'  25"        39°  55'  0"  im  Westen, 
•  Aowiae    16    37  49         56    25   0  im  Osten. 

39°  55'    0"       56°  25'  0 
Coli.  Fehler       +    32,5  +  32,5 

}t    Refract.  +    48,8  +i  27,5 

L  z  =  39°  56'  21",3   z'c=56°27'  0"0. 

f 

-ertiefs  ist  für  die  scheinbaren  Orte  beider  Sterne 

t  •  =  SU«  44'  54",88       p  =  69°  49'  3",98 
295  22  17,50         P'=  81   37  24,55 


♦  weh 


T  —  T  =  0h  29'  24"  =  7°  21'  0" 

©  =  76   16'  22",62 . 
«»»■an  nun  annähernd 
»  ~  x  =  38°  28'  10", 

man  aus  den  vorhergehenden  Gleichungen 


■  » 


8 
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t  =  31°  44'  3",34  und  t'  =  —  44e  32'  57",02. 
Aber  r 

w  =  50«  15',9  w'=  -  56*  237W, 

.      A  =»  1,3362  A'  =  _  1,0686, 

also  auch 

" d*  ==~%jm  =  ~  ,5"'693' 

und  daher  die  gesuchte  wahre  Aequatorhöhe 

y  =  x  +       =  38°  27'  54",3. 

i 

Weiter  ist  für  die  gesuchte  Correction  der  Uhr 

T  =  243°  28'  37725  =  1 6M3'  54",48 

Uhrzeit       16    8  25,0  { 

Correction  der  Uhr        +   5'  29",48  gegen  Stena 
Oder  auch 

T'  =  250°  49'  37",25  =  16h  43'  18",48 
Uhrzeit         16  37  49,0 


der  Uhr       +    5'  29",48  wie  zuvor. 

Hätte  man  gleich  anfangs  die  hypothetische  Aequatortd 
x  =38°  18',  also  gegen  10  Minuten  zu  klein  genommen,  soW 
man  gefunden 

t  =  3lh  30'  20"      t'  =  -  44h  22'  0" 
w  =  49  49  18       w'  =  —  56     6  23 
A  =  1,36245  A'  .=  —  1,08395 

<?x  =  t-=j^T  =  ^ 7  =  0°  9'  49",7 


und  somit  die  wahre  Aequatorhöhe  i//=  x  +  dx  =  38°2r$ 
nur  ungefähr  5"  zu  klein,  und 

T  =  16*  13'  54",5 
Uhrzeit         16     8  25,0 

Correction  der  Uhr    +     5  29,5  wie  zuvor. 

An  dem  oben  erwähnten  Orte  wird  durch  eine  directe  M<tb 
gefunden 

V/  =  38°27'54",5  und 
Correction  der  Uhr  =  -f  5'  29 ",45, 

also  ungemein  nahe  mit  dem  Obigen  übereinstimmend. 

II.    Gehn  wir  nun  noch  zu  der  directen ,  aber  bkt  f 
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lerten  Methode  über,  und  sehn  wir,   welche  Vortheile  sie 
die  Ausübung,  besonders  zur  See,  gewähren  mag. 
Da,  wie  gesagt,    die  Schwierigkeit  der  Auflösung  jenes 
bleras  für  Schiffer  eigentlich  darin  besteht,    dafs  hier  zwei 
gen  auf  einmal  gelöst  werden  sollen,    deren  jede  von  der 
em abhängig  ist,  so  schien  es  mir  vortheilhaft ,  einen  Weg 
zusuchen ,    wie    diese  Fragen  getrennt  .  werden    könnten , 
5  man  also  entweder  die   Zeit  ohne   Kenntnifs  der  Pol- 
be,   oder,    da    dieses  nicht«  wohl  zu   erwarten  war,  die 
höhe  ohne  Kenntnifs   der  absoluten  Zeit  (das  heifst  mit 
blofsen  Kenntnifs  der  Zwischenzeiten  der  Beobachtungen, 
durch  die  Uhr  im  Allgemeinen  immer  gegeben  werden)  be- 
nmen  könnte. 

Wir  baben  oben  (Abschnitt  F )  für  die  Höhenänderung 
—  z  eines  Gestirns  in  der  Zwischenzeit  d&  den  Ausdruck 

alten : 

S  s^ 

z  —  z  =  m  8  s  +  (n  —  m2  Cotg.  z)  .  —  , 

Sin.pCos.cp  e.  ,        Sin.pCos.cp  - 

o  m  =  —  ^-.Sin.s  und  n=  — -4-   Cos.s  ist. 

oin.z  bm,  z 

r  Beobachtungen  in  der  Nähe  des  Meridians  hat  man  m  =  0 

a 

Sin.p  Cos.rp 
Sin.  z  1 

r  da  im  Meridian  z  =  p  —  xp  ist,  wenn  wieder  ^=90°  —  q> 
Polhöbe  bezeichnet, 

Sin.p  Sin.il/ 

n  =  — , 

Sin.  (p  — xp) 

dafs  man  also  für  die  Aenderung  der  Höhe  in  der  Nähe  des 
ridians  den  Ausdruck  haben  wird 

,  Sin.p  Sin.tp  #s2 

2  ~~  Z~~  Sin.(p  —  xp)  '  T# 

enn  man  also  die  dritten  und  höheren  Potenzen  von  <9s 
»geht,  so  folgt  aus  der  letzten*  Gleichung,  dafs  die  Höhen- 
achnngen  der  Gestirne  in  der  Nähe  des  Meridians  den  Quä- 
lten der  Zwischenzeiten  der  Beobachtungen  proportional  sind, 
mmt  man  also  an ,  dafs  man  in  der  Nähe  der  nur  beinahe 
kannten  Culminationszeit  des  Gestirns  drei  Höhen  mit  ihren 
Urzeiten  genommen  habe,  und  seyen 
XBd-  Nnnnnnn 


2392  Zeitbestimmung. 

die  beobachte  Hl  Ken  die  Uhrzeiten 
H  T 
H  +  h  T  +  t 

H  +  h'  T  +  t'. 

Die  on bekannte  mittägige  Höhe  des  Gestirns  sey  H  + 
die  ebenfalls  unbekannte  Uhrzeit  der  Culmination  T  +  © 

Ist  nun  A  eine  constante  Gröfse,  so  Tut  man  in  FoL 
obigen  Bemerkung  die  drei  Gleichungen 

x=A©^  1 

x  —  h=A(8  — t)*  >  .  .  .  (I) 

x— V=A(ö-t)*  ) 

Drückt  man   die  Höhenanaerungen  h,  h'  und  x   in  Bog 
nuten ,   die  Zeitanderungen  t,    t'   und  Q  aber  in  Zeitm 
aus,   und  nennt  man,  wie  zuvor,  p  die  Poldistanz  und 
Aequat erhöhe,    so  hat  man  für  Culmination  auf  der  S; 
des  Zeniths  für  jene  constante  Gröfse  A  den  Ausdruck  •  % 

  Sin.  p  Sin.  \b 

A  =  0,032725  ^— f  ^ , 

Sm.(p  —  y) 

und  ebenso  hat  man  auf  der  Nordseite  des  Zeniths  bei 


*  ^  a^a.„ -  Sin. p  Sin.  U; 

A  =  —  0,032725  — f  \t 

und  endlich  bei  unteren  Culminationen 

A=  0,032725  ^^. 

Sm.(p  +  y,) 


Eliminirt  man  aus  den  zwei  ersten  Gleichungen  (I)  die  ( 
6,  so  hat  man,  wenn  man  der  Kürze  wegen  k  =  A  t2  * 

und  diese  Gleichung  giebt  die  Gröfse  x,  also  auch  die 
tägige  Höhe  H  +  x,  also  aucÄ  die  gesuchte  Polhöhe ,  ble 
der  Differenz  h  von  zwei  Circummeridianhöhen  und  ar 
DüTerenz,  t  der  beiden  Uhrzeiten,  und  zwar  ohne  alle  v 
gehende  Zeitbestimmung.  Zwar  setzt  die  Berechnung  v 
die  vorläufige  Kenntnifs  von  p  und  fi,  aber  auch  nur  die 
läufige  Kenntnifs  derselben  voraus  (da  der  Factor  0,0327 
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i  ist),  die  immer  in  dem  Bereiche  jedes  Beobachters  liegt, 
i  kann  man  sich  auch  von  diesen  beiden  Gröfsen  p  urid  t/; 
unabhängig  machen,  wenn  man  (statt  der  bisherigen  zwei) 
Irei  Gleichungen  (I)  ins  Mittel  zieht.  Eliminirt  man  näm- 
ms  diesen  drei  Gleichungen  die  beiden  Gröfsen  A  und  0, 
jetzt  man  der  Kürze  wegen 

m=t.h'  und  m'  =  t\ h", 


x  =  ^  .  .  .  (III)' 

4tt  (t  —  t)  (m  —  m)  v  ' 

ieser  Ausdruck  enthält  blofs  die  Differenzen  der  beobach 
H3hen  und  die  der  Uhrzeiten,    ohne  irgend' eine  andere 

Kcnntnifs  oder  Nebenbedingung.  Wenn  man  von 
fccnförmigen  Gange  seine  Uhr  wahrend  weniger  Zeit- 
a  versichert  ist,  so  läfst  sich  aus  drei  in  der  Nahe  des 
«s  genommenen  Höhen  sofort  die  Mittagshöhe  H-f-x  des 
»i  also  auch  die  Polhöhe  des  Beobachtungsortes  durch 
ödtang  (III)  finden.  Mit  welcher  Genauigkeit,  werden 
[nh  die  unten  folgenden  Beispiele  sehn.  Es  steht  aber 
i  Bereiche  jedes  Beobachters,  die  Nähe  der  Zeit  der  Cul- 
c  eines  Gestirns  durch  sein  Instrument  selbst  für  jeden 
Anfinden,  auch  wenn  ihm  die  Rectascension  des  Ge- 
tto* der  Stand  seiner  Uhr  gänzlich  unbekannt  wäre.  Er 
•  diesem  Zwecke  nur  das  Gestirn ,  wenn  es  bereits  eine 
Höhe  über  dem  Horizonte  erreicht  hat«,  mit  seinem  Sex- 
w  lange  verfolgen ,  bis  die  Höhenänderungen  desselben 
11  werden,  dafs  er  daran  schon  die  Nähe  des  Meridians 
a  erkennt.    Das  letzte  Beispiel  wird  zeigen ,   dafs  diese 

besonders  für  Circumpolarsterne,  selbst  bei  beträch t- 
-tenden  winkeln  (von  einer  ganzen  Stunde  und  mehr) 
Dfaer  sehr  brauchbare  Resultate  geben.  Bemerken  wir 
dafs  man  die  Gleichung  (III),  deren  Berechnung  übri- 
Rll  selbst  der  Schiffer  nicht  mehr  unbequem  finden 
er  sie  mit  den  trigonometrischen  Formeln  der  an— 
fethoden  vergleicht,  durch  leicht  zu  erfüllende  Bedingun- 

Beobachtungen  auch  noch  beträchtlich  einfacher  und 
^ang  bequemer  machen  kann.  Nimmt  man  z.  B.  die 
*ftten  Höhen  zu  beiden  Seiten  des  Meridians  und  gleich 
w  hat  man 

Nnnnnnn  2 
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h'.t* 

x=  —■  r. 

4t  t  —  t  > 

Exempei  L    Am  f.  Antust  1803  wurden  zu 
Gotha  folgende  Hoben  des  Mittelpuncts  der  Sonne  genon 


Beobacht.  Htben  Ubrzeiten 

h     56«  51'  59",9  23k  44'  3* 

IL    57  1  9£  23  49  13 

ID.   57  9  20.6  23   55  8 

IV.  57  14  5T,S  24     0  58 

V.  57  18  &8  6  5t 
VL    57  17  8,1  18  20 
VIL  57  12  13,2  24  57 


v.  Zach1  die  mittägige,  von  Refracr 
Parallaxe  noch  nicht  befreite  Hohe  der  Sonne  gleich  57°  ib 
Sehn  wir  nun  zu,  ob  wir  dieses  Resultat  auch  durch  die 


Nimmt    man,    wie    dort,    die    vorläufige  Aequat 
^  =  39°  3'  54"  und  die  Poldistanz  der  Sonne  p  =  71°  4" 
so  erhält  man  A  =  0,036262 ,  und  damit  giebt  di#  Beobac 

II.  und  VU1I.  und  IV. 

t  =  29,117  t  =  5,833 

h  =  15,975  h  =  5,620 

k  =  30,743  k  =  1,234 

x  =  17,748  x  =  9,518 

also  auch  die  mittagige 

Höhe   H  +  x  =  5:0l8T54",5    H  +  x==57°lS': 

um  zu  grofs,         um  l",7  zu  kleir 

Wendet  man  aber  auf  dieselben  Beobachtungen  die  GJe 
(III)  an,  so  findet  man 

II.  IV.  VI.  III.  IV.  V.  1.  IV.  VIL 

m  =  187,64  51,30  342,10 

m  =  401,86  65,87  939,27 

x  =    17,712  9,535  26,859 

H  +  x=57*l8'52*,3        57°  18'52",7        57"  18'5I 
um  l",t  zu  klein        um  0",7  zu  klein    um  2",0  zu 


1   Monatl.  Conr.  Th.  X.  S.  13. 
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diese  Differenzen  sind  für  Sextantenbeobachtungen,  beson- 
zur  See,  für  ganz  verschwindend  zu  achten,  obschon,  wie 
sieht,  die  Stundenwinkel  der  einzelnen  Beobachtungen  bis 
27  Zeitminuten  gehn ,  so  dafs  man  also  über  die  Zeit  des 
ren  Mittags  (d.  h.  über  den  Stand  seiner  Uhr)  bis  auf  eine 
«  Stunde  unsicher  seyn  kann  und  doch  noch  immer  ganz 
t  Polhöhen  erhält. 

Noch  viel  vorteilhafter  erscheint  aber  diese  Methode  bei 
Beobachtung  der  Circummeridianhöhen  der  dem  Pole  na- 
Gestirne.  So  beobachtete  Baron  v.  Zach1  am  10.  Januar 
4  folgende  Höhen  des  Polarsterns  in  der  Nähe  seiner  un- 
Culmination : 

Beobacht.  Höhen  Uhrzeiten 

L  49°  22*  38",7  tlh  11'  19" 

H.  17  49,1  11  41  44  / 

III.  15  32,7  12  1  48 

IV.  13  10,6  12  47  13 

V.  13  9,3  12  52  54 

VI.  13  26,0  13  9  4 

VII.  15  32,7  13  42  10 

VIII.  17  49,1  14  2  14 

IX.  22   38,7       14   32  39. 


«n  t.  Zach  die  Poldistanz  p=r43'50"  "nd  die  vorläu- 
Aequatorhöhe  =  39°  3#  54"  annimmt,  findet  er  die  mit- 
gen  Höhen  des  Polarsterns  aus  diesen  Beobachtungen  im  Mit- 
gleich 49*  13'  9",3. 

^ach  der  vorhergehenden  Methode  giebt  die  Gleichung  (II) 
Gröfse  A  =  —  0,000953  und  damit  giebt  die  Beobachtung 
III.  und  VII.  III.  und  VI. 

h  =  0  h  =  —  2,112 

k  =  9,601  k  =  —  4,313 

x  =  2,400  x  =  —  2,393 

mittägige  Höhe 

H  +  X=49M3'8",7  H  +  x  =  49°  13'9",1 

am  0",6  zu  klein  um  0",2  zu  klein . 

H  der  Gleichung  (III)  aber  erhalt  man 
1  Mooatl.  Corr.  a.  a.  O. 
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II.  IV.  VIII.  L  IV.  IX. 

t  =  65,483  t  =  «5,900 

t'  =  140,500  f  =  201,333  i 

h  =- 4,042  h  =-9,468 

h'  =  0  h'=  0 

x  =  —  4,663  x  =-  9,489 
H  +  x  =  49°  13' 9",4         H  +  x  =  49°  tS  9 ",4 

um  0",1  zu  grofs,  um  0",1  zu  grofs, 

i 

also  die  Abweichungen  von  der  wahren  mittägigen  Höhe  m 
immer  umgemein  klein,  obschon  die  Stundenwinkel  biii 
lh  40'  gehn.  Man  sieht  daher,  dafs  man  durch  dieses  Vdj 
ren,  selbst  zur  See,  die  Polhöhe  aus  einigen  Beobachte^ 
leicht  und  sicher,  ohne  alle  andere  Vorkenntnisse  der  Zeit  s 
andere  I -Hilfsmittel ,  bestimmen  kann.  Wie  man  aber,  Ü 
man  einmal  die  Polhöhe  eines  Ortes  kennt,  auch  die  Ziä  ■ 
ses  Ortes  schon  aus  einer  einzigen  Beobachtung  in  einer  p 
fsern  Ferne  von  dem  Meridian  finden  kann,  ist  bereits 
(Abschnitt  E)  gezeigt  worden. 

• 

I.   Zeitbestimmung  durch  das  Mittagsrob: 

Das  einfachste  und  zugleich  sicherste  Mittel  zur  Zerbi 
Stimmung  giebt  das  Mittagsrohr1.      Wie  man  auf  die  I** 
solchen  Instrumente  noch  beiwohnenden  Fehler  Rücksicht 
men  soll,    ist  bereits  oben2  gesagt  worden,    daher  wir  ■ 
diese  Rücksicht  als  schon  genommen  voraussetzen  können. 

Ist  t  die  Uhrzeit  des  beobachteten  Durchgangs  eines 
durch  den  mittleren  oder  durch  den  Meridianfaden  diese*" 
struments,    und  ist  a  die  scheinbare  Rectascension  des 
so  hat  man  sofort,  wenn  die  dabei  gebrauchte  Uhr  nach  5^ 
zeit  geht,  die  Correction  x*  dieser  Uhr  gegen  Sternzeit 

x  =  a  —  t . 

Geht  aber,  was  weniger  bequem  ist,  die  Uhr  nach  wS®* 
Zeit,  so  wird  man  die  Sternzeit  der  Culmination  (die  &® 
gleich  der  scheinbaren  Rectascension  u  des  Gestirns  ist)  l! 


1  S.  Art  Meridiankreis.  Bd.  VI.  5.  1787.  and  Passagen**** 
Bd.  VII.  S.  296. 

2  8.  Art.  Meridiankreis.  Bd.  VI.  S.  1798. 
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t1  in  die  dieser  Sternzeit  entsprechende  mittlere  Zeit  m  der 
Imination  verwandeln,  und  dann  ist  die  Correction  der  Uhr 
cn  mittlere  Zeit  x  =  m  —  t  • 

Kennt  man  aber  auf  diese  Weise  durch  die  Beobachtungen 
Irerer  Fixsterne,  deren  Rectascension  bereits  genau  bekannt 
,  die  Correction  x  der  Uhr,    so  wird  man  dadurch  auch 

Rectascension en  aller  derjenigen  Fixsterne,    deren  Position 

Himmel  noch  nicht  genau  bekannt  ist,  so  wie  auch  die 
ctascension  der  Planeten  ,*  des  Mondes  u.  s.  f.  durch  die  be- 
ichteten Durchgänge  dieser  letzten  Gestirne  durch  den  mitt- 
1  Faden  des  Mittagsrohrs  ebenfalls  mit  der  gröfsten  Schärfe 
timmen  können. 

Gesetzt  es  würde,  durch  jene  erste  Beobachtung  der  be- 
ts  bekannten  Fixsterne,  für  einen  gewissen  Tag  die  Cor- 
tion  der  Uhr  x  =  —  55",84  gegen  Sternzeit  um  0h  18' 42" 
'  Uhrzeit  gefunden.  Aus  den  ähnlichen  Beobachtungen  der 
:hstvorhergehenden  oder  nächstfolgenden  Tage  wurde  die  täg- 
le  Zunahme  dieser  Correction  gleich  0",70  gefunden.  Hat 
n  nun  an  jenem  Tage  die  Culmination  eines  Planeten  z.  B. 
i  16*  Sr?  5",96  Uhrzeit  beobachtet,  so  ist 

um  0»»  18'  42"  die  Correction  der  Uhr  —  55",84 

Zunahme  in  16h  55'  30"  0,47 

also  Correction  um  16h  36'    '  x  =  —  56",3 1 

beobachtete  Uhrzeit  des  Tlaneten  16h  36'  5",96 

gesuchte  Rectascension  des  Planeten  a  =  16h  35'  9",65 

oder  in  Bogen  a  =  24S°  47'  24",75. 

»bindet  man  das  Vorhergehende  mit  dem,  was  oben2  gesagt 
Dreien  ist,  so  erhalt  man  daraus  die  vorzüglichsten  Vorschrif- 
i  über  den  doppelten  Gebrauch  dieses  Instruments,  das  eines 
r  wichtigsten  in  der  beobachtenden  Astronomie  der  Neueren  ist. 

L. 


1  S.  Art.  Siemzeil.  Bd.  VIII.  S.  1046. 

2  'S.  Art.  Meridiankreis.  Bd.  VF.  S.  1793  bis  1799. 
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Aequatio  temporis;  Equation  de  temps ;  Eq 
iion  of  tirne. 

So  wird  der  Unterschied  der  uxihren  Rectascension  « 
der  mittUren  Lange  L  der  Sonne,    beide  in  Zeit  ansgedr 
genannt,  so  dafs  die  Zeitgleichung  x  durch  den  Ausdrue 
geben  wird 

X  =  l(a-L). 

Das  Vorzüglichste  über  diese  Zeitgleichung  ist  schon 
(Artikel  Sonnenzeit ,  S.  913)  gesagt  worden,  daher  wi. 
hier  darauf  beziehn  können« 

i. 

Zenith  und  Zenithdistanz. 

Zenith  oder  Scheüe/punct  heilst  derjenige  Punct  de* 
mels,    welcher  von  der    aufwärts  verlängerten  Richturv 
Schwere  getroffen  wird.      Derselbe   Punct  ist  also  aui 
obere  Pol  des  Horizonts  jedes  Beobachters,    d.  h.  der 
Punct,   der  von  allen  Pnncten  der  Peripherie  dieses  Hon 
um  90  Grade  entfernt  ist.     Der  ihm  diametral  gegenüber 
gen  de  Punct  des  Himmels  wird  das  \adir  (der  untere  F 
Horizonts"!  genannt.     Die  Linie  durch  Zenith  und  Nadir 
die  Axe  des  Horizonts,    und   diese  Axe  steht  daher  i 
senkrecht  auf  dem  Horixonte  oder  auf  der  Oberfläche 
h enden  Wassers. 

Jeder  Ort  der  Erde   hat   sein  ekenes  Zenith;  eir 
gen  eines  groTsten  Rreisfs  durch    dieses  Zenith  steht  au 
Horixonte  dieses  Ortes  senkrecht  und  wird  deshalb  Zen j 
kreis  oder  gewöhnlicher  rerticaJJtrtis  genannt.  Derjenige 
dieses  Verticalkreises ,   welcher  zwischen  dem  Zenithe  ur> 
nem  Gestirne  enthalten  ist,  wird  die  Zer*i:hdistan&  diesem 
stims  genannt,  und  diese  Zenithiistanx  ist  das  Compiemei 
mie  desselben  Gestirns  zu  JO  Graden. 
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Man  findet  das  Zenith  eines  Ortes  mit  Hülfe  des  Bleiloths 
r  einer  mit  einem  Gewichte  beschwerten  und  an  ihrem  obe— 

Ende  befestigten  Schnur.  Die  Wasserwaage  (Niveau  ä 
U  (Tair)  dient  zu  demselben  Zwecke,  da  durch  sie  die  ho- 
mtale  Unterlage  (z.  B.  die  horizontale  Lage  des  Tisches, 

welchen  diese  Waage  gestellt  wird)  bestimmt  werden  kann, 

dann  jede  auf  diese  horizontale  Ebene  gezogene  Senkrechte 
e  VtrticaU  ist,  d.  h.  durch  das  Zenith  dieses  Ortes  geht. 

Für  eine  kugelförmige  Erde  liegt  die  Verticale  eines  jeden 
ictes  M  der  Erdoberfläche  immer  auch   in  der  Verlängerung  Fig. 

Halbmessers  MC  der  Erde,  weil  bei  der  Kugel  alle  Halb-251* 
sser  auf  der  Oberfläche  derselben  senkrecht  stehn.  Wird 
B  die  Erde  als  ein  abgeplattetes  Sphäroid ,    d.  h.  als  ein 
5rper  angenommen,  der  durch  die  Rotation  einer  Ellipse  AMB 
1  ihre  kleine  Axe  C  D  entstanden  ist ,   so  liegt  die  Verticale 

h.  die  nach  den  Zenith  des  Beobachters  gerichtete  Linie) 
der  Normale  MN  des  Punctes  M,    da  diese  Normale  es  ist, 

auf  der  Tangente  der  Erde   in  dem  Puncte  M  senkrecht 
ht. 

Sey  AC  =  CB  =  a  diet  halbe  grofse  und  CD  =  b  die 
lbe  kleine  Axe  dieses  Sphäroids,  MP  =  y  senkrecht  auf 
ß  und  CP  ==  x,  so  wie  MC  =  r  die  Entfernung  des  Be- 
achten M  von  dem  Mittelpuncte  C  der  Erde.  Da  NA  in 
T  Ebene  des  Acquators  der  Erde  liegt  und  die  Normale 
M  (nach  dem  Vorhergehenden)  gegen  das  Zenith  des  Beob- 
Irtwtl  gerichtet  ist,  so  ist  der  Winkel  ANM  =  <p  die  Pol- 
ihtx  oder  die  geographische  Breite  des  Ortes  M,  also  für  je- 
«  Ort  eine  gegebene  Gröfse.  Nennt  man  dann  tp  den  Win- 
il  ACM  oder  die  Neigung  der  Gröfse  r  gegen  den  Aequa- 
f»  so  wird  auf  der  sphäroidischen  Erde  der  Ort  M  durch 
ine  beiden  Coordinaten  ACM  =  q>  und  CM  =  r  bestimmt. 
■  diese  Gröfsen  r  und  q)  durch  die  bekannten  Gröfsen  q> 
Jd  a,  b  auszudrücken,  hat  man  für  die  sogenannte  Subnor- 

l  at  n      b'  x  v  a^  v 

ile  IN  r  =  _  un(j  Tang.fp=   -j—-  =  — — ,    woraus  sofort 

7       NP  b*x 

Hxt  da  Tang.^=  Z  ist, 

1  VergU  Art.  Polhöhe.  Bd.  VII.  S.  874. 
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Tang.?,  =  —  Tang.p    ...  (f) 

Weiter  ist  die  bekannte  Gleichung  der  Ellipse 

x2      v 2 
a2^b2  1 

oder,  day  =  ^  x  Tang.  9  ist, 

a- 

x  = 


also  auch  r2  =  x2  +  y2  oder 

rj=       1  +  Tang.  V 
a2       1  +  Tang.^,  Tang.  9," 

oder  endlich 

r_K  Cos.  (f  _l/a*-f  b*Tang.2y 

af   Cos.r/)' Cos.  (9  —  r/>')  ""f   a2  +  b2Tang.->   •  •  •  * 

Die  Gleichungen  ( | )  und  (Q)  geben  die  beiden  Gröfsen  f  d 
r  durch  a  ,  b  und  q>,  i 

Nach  den  Bestimmungen  def  französischen  Gelehrten  et 
man  a=  6376600  und  b  L  6356Ü5  Meter,  also  auch  fiü  * 
Abplattung  der  Erde 

»— b  j 

b  311,72' 

Ist  also  z.  D. 

y    so  pndet  man  rjp  —  <p'    und    Log.  — 

40°  0°10'50"  9,999429 

50°  10  51  9,999188 

60°  9  33  '     0,998959  u.  f. 

und  dieser  Winkel  <jp  —  q>  =  CMN  ist  der  Winkel,  cz 
welchen  am  Himmel  die  zwei  Puncte  Z  und  Z'  entfernt  sini 
deren  einer  das  sphäroidische  Zenith  und  der  andere  den  Ra- 
dius r  des  Beobachters  bezeichnet,  in  welchen  beiden  Puncto 
nämlich  die  Verlängerungen  der  Linien  NM  und  CM  die  Ober- 
fläche des  Himmels  treffen.  Für  die  kugelförmige  Erde 
a  =  b,  also  auch  9' =  9  und  r  =  a  der  Halbmesser  der  Erde. 

Trifft  die  Normale  NM  verlängert  den  Himmel  in  Z  üb& 
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Radius  CM,  verlängert,  in  Z',  so  kann  man  Z  das  wirk- 
biobachtete  Zenith  (da  es  sich  auf  die  Richtung  des  Blei- 
s  oder  anf  die  Tangente  in  M  bezieht)  und  Z'  das  geocen- 
chs  Zenith  nennen,  wie  man  aüch  in  der  That  den  Win- 
y  die  beobachtete  und  q>  die  geocentrische  Polhöhe  zu 
neh  pflegt.  Da  die  Astronomen  alle  ihre  Beobachtungen  auf 
i  Mittelpunct  der  Erde  C  beziehn ,  so  ist  es  interessant,  die 
\t  des  geocentrischen  Zeniths  11  für  die  drei  astronomischen 
uptebenen,  den  Horizont,  den  Aequator  und  die  Ekliptik, 
kennen. 

In  Beziehung  auf  den  Horizont  ist  aber  die  Zenithdistanz 

•  Punctes  Z'  gleich  Z  M  Z'  öder  gleich  dem  obigen  Winkel 
—  9  und  das  Azimuth  dieses  Punctes  Z'  ist  immer  gleich 
dl,  da  der  Beobachter  stets  in  seinem  Meridian  steht. 

In  Beziehung  auf  den  Aequator  aber  ist  des  geocentri- 
ien  Zeniihes  Z'  Poldistanz  gleich  90°  —  (p'  und  dessen  Rect- 
ension  gleich  der  Sternzeit  des  Beobachtungsortes  oder  gleich 

•  sogenannten  Rectascension  der  Mitte  des  Himmels. 

In  Beziehung  auf  die  Ekliptik ,  endlich  wollen  wir  L  ^lie 
inge  und  B  die  Breite  des  geocentrischen  Zeniths  Z'  nennen, 
m  diese  beiden  Gröfsen  L  und  B  zu  finden,  hat  man,  wenn 
^ie  Sternzeit,  e  die  Schiefe  der  Ekliptik  und  (p'  wieder  die 
ocentrische  Polhöhe  oder  den  Winkel  ACM  bezeichnet,  fol- 
nde  Ausdrücke : 

Sin.  B  Cos.  L= Cos.  tCos.qp, 
Sin.  B  Sin.  L  =Sin.  t  Cos.qp  Cos.  e  +  Sin.  (f  Sin.  e, 
Cos.  B  =, —  Sin. t Cos.  q? Sin.  e  -J-  Sin.  9)  Cos.  e, 

;lche  Ausdrücke  in  der  Lehre  von  der  Parallaxe  von  der 
^sten  Wichtigkeit  sind. 
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<- 

Resolutio  virium;    Decomposition   des  {orc 
Resolution  of  forces. 

Fig.        Wenn  auf  einen  körperlichen  Panct  D  eine  Kraft  R  wi 
252,die  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach  durch  die  Linie  AD  =  R  i 
gestellt  wird,  so  kann  man,  ohne  in  der  Wirkung  dieser  K 
etwas  zu    ändern,    statt    ihrer   zwei   andere  AB    =  P 
A C  =  F  substituiren ,    die  denselben  Anfangspunct  A  ha 
und  die,  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach,    durch  die  zwei  St 
AB  und  AC  eines  Parallelogramms  dargestellt  werden,  welc 
über  jener  ersten  Kraft  AD=R  als  der  Diagonale  dieses 
rallelogramms  construirt  worden  ist,    wobei  der  Winkel  B 
dieses  Parallelogramms  willkürlich  gewählt  werden  kann, 
umgekehrte  Satz  heifst :    je  zwei  auf  einen  Punct    D  wirk 
de  und    einen    Winkel  BAC  einschliefsende  Kräfte  kör 
in  eine  einzige  zusammengesetzt  werden ,    wenn  diese  letz 
die  Diagonale  des  Parallelogramms  vorstellt,  von  welchem  ) 
zwei  ersten  die  Seiten  bezeichnen.      Dieser  Doppelsatz  en? 
das  Theorem  von  der  sogenannten  Zerlegung  und  Zu  s ar- 
tet zun«  der  Kr  äße. 

Niwtobt  hat  diesen  .Satz  als  ein  Axiom  oder  als  ein  F 
eip  der  Mechanik  aufgestellt,  wie  wir  oben  (Art.  Ifinkelht 
mit  seinen  eigenen  Worten  angeführt  haben;    seine  Nachfo 
aber  suchten  diesen  Satz  förmlich  zu  beweisen.      Die  naj 
Anführung  aller  der  bisher  vorgebrachten  Beweise  würde  ei 
sehr  grofsen  Raum  einnehmen   und  wahrscheinlich    nur  n 
,  dienen,  wieder  zu  ISkwtOü's  Verfahren  zurückzukehren, 
begnügen  uns  also  mit  der  Anführung  eines  der  schönsten  i 
ser  sogenannten  Beweise,    den  Poisso»  in  der  ersten  Aus^ 
seines  Traite  de  Mecanique  gegeben  hat,    und  der  uns  n 
vorzüglicher,  wenigstens  eleganter  scheint,  als  derjenige,  t 
er  ihm  in  der  zweiten  Auflage  dieses  Werkes  zu  substitui 
suchte. 

Nach  Niwtok's  Ansicht    bemht  nämlich  die  gesamt 
Mechanik  (mit  Einschlufs  der  Statik)  auf  drei  Principien  :   I.  3 
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n  Princip  der  Trägheit,  II.  auf  dem  der  Proportionalität 
(accelerirenden)  Kraft  mit  der  Veränderung  der  Geschwin- 

keit,  und  III.  auf  dem  von  der  Zerlegung  der  Kräfte  oder 
nach  II.  die  Kräfte  sich  wie  die  Geschwindigkeiten  ver— 

ten)  auf  dem  der  Zerlegung  und  Zusammensetzung  der  Ge— 

windigkeiten.  Ist  also  d  x  der  unendlich  kleine  Raum,  den 
körperlicher  Punct  vermöge  einer  accelerirenden ,  immer  thä- 

cn  Kraft  k  in  der  Zeit  dt  durchläuft,  so  dafs  also  die  Ge— 

•  <9  x 

iwindigkeit  v  des  Körpers  durch  v  es  —  ausgedrückt  wird, 

ist,  nach  II,  der  Ausdruck  der  Kraft 

er  da  das  Element  St  der  Zeit  als  constant  angenommen  wird, 

*     o>*x  *  ' 

irkt  keine  solche  immer  thätige  Kraft  auf  den  Körper,  son— 
•n  bewegt  er  sich  blofs  in  Folge  eines  ursprünglichen,  au- 
iblicklichen  Stofses ,  so  wird  die  dessenungeachtet  (nach  I.) 
mer  fortdauernde  Bewegung  des  Körpers  durch  die  Gleichung 

9*  =  ° 

itimmt,  dem  Integral  ist 

x  =  at  +  b, 

)  a  und  b  constante  Gröfsen  bezeichnen.  Wirken  endlich 
shrere  Kräfte  in  verschiedenen  Richtungen  auf  den  Körper, 
wird  man  diese  Kräfte  sowohl ,  als  auch  die  von  ihnen  her- 
gebrachten Geschwindigkeiten  (nach  III.)  auf  eine  einzige 
er,  wo  dieses  nicht  angeht,  auf  zwei  oder  wenigstens  auf 
ei  zurückführen  können ,  wodurch  die  Untersuchung  der  Be- 
dang ofTenbar  sehr  erleichtert  wird. 

Gehn  wir  nun  zuvörderst  zu  dem  t>ben  erwähnten  Beweise 
n  der  Zerlegung  und  Zusammensetzung  der  Kräfte  über, 

U  Nehmen  wir  zuerst  an,  dafs  zwei  gleichgrofse  Kräfte 
f  einen  Punct  nach  verschiedenen  Richtungen  wirken.  Wei- 
tet auch  die  ihnen  gleichgeltende  einzelne  Kraft  oder  welches 
ich  ihre  sogenannte  mittlere  Kraft  seyn  mag,  so  ist  doch 
»  *iel  klar,  dafs  diese  erstens  in  der  Ebene  der  beiden  andern 
^rafte  liegen,  und  dafs  zweitens  ihre  Richtung  den  Winkel  der 
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Richtungen  der  beiden  äufsern  Kräfte  in  zwei  gleiche  Tr 
theilen  wird,  da  kein  Grund  da  ist,  warum  diese  beiden  Bf 
gungen  nicht  statt  haben  sollten. 

Es  sollen  nun  die  Schenkel  AB  und  AC  des  \Vr 
BAC  =  2x  die  Richtungen  jener  zwei  gegebenen,  auf 
Kräfte  vorstellen,  deren  jede  die  Gröfs,e  P  haben  mag,  so 
nach  dem  eben  Gesagten,  die  den  Winkel  BAC  halbu 
Gerade  AD  die  Richtung  der  mittleren  Kraft  bezeic: 
deren  Gröfse  wir  R  nennen  wollen. 

Da  das  Verhältnifs  der  beiden  Kräfte  P  und  R  mn 
der  Gröfse  des  Winkels  x  abhängen  kann,  so  wollen  wir 

R 

setzen,  wo  <jpx  irgend  eine  noch  zu  bestimmende  Fw; 
von  x  bezeichnet. 

Fig.        Man  ziehe  nun  zu  beiden  Seiten  der  Linie  A  B  dura 
253.punct  A  zwei  Linien  Ab  und  Aß,    welche  beide  den>* 
übrigens  willkürlichen  Winkel  y  mit  der  Linie  AB 
Ebenso  ziehe  man  auch  zu  beiden  Seiten   der  Linie  A ( 
Linien  Ac  und  Ay  unter  demselben  Winkel  y.  Zerlegt 
dann  die  Kraft  P,  die  nach  AB  wirkt,  in  zwei  gleiche  fc 
nach  Ab  und  Aß,  deren  jede  Q  heifsen  soll,  so  ist  wied 

P 


Q 


und  zerlegt  man  ebenso  die  nach  AC  wirkende  Kraft  1 
zwei  gleiche  äufsere  nach  Ac  und  Ay,  so  werden  die 
ersten  Kräfte ,  deren  jede  gleich  P  war,  nun  durch  pur  K 
deren  jede  gleich  Q  ist,  vorgestellt  werden,  und  die  mi 
Kraft  dieser  vier  letzten  Kräfte  mufs  offenbar  mit  der  r, 
ren  Kraft  R  der  beiden  andern  Kräfte  ihrer  Gröfse  und  1 
tung  nach  zusammenfallen. 

Heifst  aber  Q'  die  mittlere  der  zwei  Kräfte  Q ,  die 
Ab  und  Ac  wirken,    so  ist,    wenn  Aß  und  Ay  die 
äufsersten  jener  Kräfte  sind, 

b  A  D  =  cAD=x  —  y 
und  daher  auch  t 

-=9)(x— y). 
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fst  endlich  Q"  die  mittlere  der  awei  Kräfte  Q,  die  nach  Aß 
Ay  wirken,  so  ist  ebenso 


O" 

q-  =9(x+y)« 


die   beiden  Kräfte  Q'  und  Q"  nach  derselben  Linie 
gerichtet  sind,   so  ist  ihre  mittlere  Kraft,  die  zugleich  die 
lere  Kraft  der  vier  äufsern  Kräfte  Q  ist ,  gleich  der  Summe 
Q'  and  Q",  oder  es  ist 

R=Q'  +  Q", 
da  man  überdiefs  nach  dem  Vorhergehenden  hat 

R  =  P.yx  =  Q.g)X.9y, 

ist  auch 

<px.(py  =  <p(x-y)  +  <p(x  +  y). 

wickelt  man  aber  die  Ausdrücke  g>(x  —  y)  und  g>(x  -f*  >') 
b  Taylors  bekanntem  Theorem,  wonach 

—  '  —  '    dx  •    1.2  ax2  —  1.2.3  dx3  1 

so  geht  die  letzte  Gleichung  in  die  folgende  über: 

-?  Ii  i    y*   32(px  i     y4    **yx  i  1 

~~     L    ^  1.25x*   <pjL   +  l.2.3.4«x*  +***J 
l  da  die  GröTse  qpy  offenbar  von  dem  Winkel  x  ganz  un- 
ängig  bleiben  mufs,  so  werden  auch  die  Gröfsen 

0  2  q  x  d*q>x 
tpx.d  x2'  qpx ,<9x* 

x  unabhängig,  das  heifst,  diese  letzten  Gröfsen  müssen 
constant  seyn. 

Sey  demnach 

d2q>x 


=  b, 


9>x.<?x2 

b  eine  solche  constante  Gröfse  bezeichnet,  so  ist  auch 

<94yx     b.d2q>x     t  „ 
~B^T  b  -<PX> 

S«  q>x_b2.e2q>x 

-j^r  ^ ~2— = b  •  9  x  u-  *• f -i 

dafs  daher  die  obige  Reihe  in  die  folgende  übergeht: 

»v-2  ri+^-,  +  -^-4.-ÜZl_  J-  1 
9y     z  L      i«2     1.2.3.4     1.2.3.4.5.Ö        *  '  J 
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oder  wenn  man  b  =  —  a2  setzt, 

'  1  a2  v2       a  *  y  ^  1 

so  dafs  man  daher  für  <jp  y  den  geschlossenen  Ausdruck  e 

=  2Cos.  ay, 

also  auch 

(f,x  =  2  Cos.  ax 

und  endlich 

R  =  2PCos.ax. 

Um  noch  die  Constante  a  zu  bestimmen,  sey  x  ein  i 
Winkel.  Dann  sind  die  beiden  Kräfte  P  nach  AB  ur 
AC  einander  in  ihren  Richtungen  entgegengesetzt,  aL| 
R  oder  Cos.  (90°  .a)  gleich  Null,  so  da(s  also  a  eine  garuj 
gerade  Zahl  1  ,  3 ,  5  ...  seyn  mufs.  Allein  die  Gröfse  i 
nicht  gröfser  als  die  Einheit  seyn.    Denn  wäre  z.  B.  a=: 

90° 

würde  die  mittler.  Kr.f,R  gleich  Null  »eyn  für  x  =  y. 

oder  die  beiden  aufseren  und  gleichen  Kräfte  würden  im  G 
gewichte  unter  einander  seyn,  ohne  sich  in  ihren  Riehl 
entgegengesetzt  zu  seyn ,  was  unmöglich  ist,  und  da  die- 
jede  andere  ganze  und  ungerade  Zahl  der  Fall  ist,  die  I 
allein  ausgenommen,  so  ist  a  =  1  und  daher  die  obL 
chung 

R  =  2PCos.x. 

Daraus  folgt  also,  dafs  die  mittlere  Kraft  R  von  zwei  £ 
Kräften  P  und  P  durch  die  Diagonale  eines  Parallel- 
dessen  Seiten  unter  sich  gleich  sind,  ihrer  Gröfse  sowc 
auch  ihrer  Richtung  nach  vorgestellt  wird. 

11.    Es  seyen  nun  P  und  Q  zwei  ungleiche  Kräii 
'ren  Richtungen  aber  einen  rechten  Winkel  unter  eina 
den.    Sind  x  und  y  =  90°  —  x  die  Winkel,  welche  i 
ihrer  mittleren  Kraft  R  bilden,    und   zieht  man  durch 
Vereinigungspunct  eine  gerade  Linie  p'q\    die   mit  der 
tun*»  der  P  den  Winkel  x,  also  auch  mit  der  Richtung 
den  Winkel  y  =  90° —  x  bildet,   so  ergänze  man  das 
lelogramm  mprq,  und  ziehe  die  Diagonalen  mr  und  p 
selben,    so  wie  auch   die  zwei  Linien  pp'  und  qq'  [ 
mit  mr.      Da  sich  nun  die  Diagonalen  eines  Parallelo£ 


Digitized  by  Google 


Zerlegung  der  Kräfte.  2407 

ihrem  Durchschnittspuncte  n  halbiren  ,  und  da  sie  iiberdiefs 
federn  Rechtecke  unter  sich  gleich  sind,  so  hat  man 

n  p  =  n  m  =  m  p', 

r  das  Viereck  pnmp'  wird  alle  Seiten  unter  sich  gleich 
en ,  $o  dafs  man  also  die  Kraft  P  (nach  I.)  in  zwei  gleiche, 
sere  auflösen  kann,  deren  Richtungen  in  jener  geraden  Li- 
m  p  und  in  der  Richtung  der  Kraft  R  =  m  r  liegen  werden 
1  von  denen  jede  gleich  {  P  See.  x  ist.  Ganz  ebenso  wird 
b  auch  die  Kraft  Q  in  zwei  gleiche  andere  Kräfte  nach  m  q'  und 
=  R  zerlegen  lassen ,  deren  jede  gleich  \  Q  See.  (90°  —  x) 
4  Q  Cosec.  x  seyn  wird.  Dadurch  hat  man  also  die 
ift  R  in  vier  andere  zerlegt ,  von  welchen  die  zwei  in  der 
rhtnng  der  R  addirt  die  Kraft  R  selbst  geben ,  während  die 
der  Richtung  jener  Geraden  p'  q'  sich  gegenseitig  aufheben, 
»n  hat  also 

J  PSec.x  +  i  Q  Cosec.x  =  R 

i 

\  P  See.  x  —  }Q  Cosec.  x  =  0 , 
raus  sofort  folgt 

P  =  RCos.x 
Q  sss  RSin.x 

d  diese  zwei  letzten  Gleichungen  zeigen,  dafs  auch  bei  zwei 
Reichen  Kräften ,  deren  Richtungen  aber  einen  rechten  Win- 
unter  sich  bilden,  die  mittlere  Kraft  durch  die  Diagonale 
es  Rechtecks,  dessen  Seiten  die  beiden  äufsern  Kräfte  sind, 
er  Gröfse  und  Richtung  nach  dargestellt  wird. 

HI.  Seyen  endlich  P  und  Q  zwei  ungleiche  Kräfte,  die 
t  ihrer  mittleren  Kraft  R  die  willkürlichen  Winkel  x  und  y 
ien.  Zerlegt  man  P  in  zwei  rechtwinkelige  Kräfte  p 
*  p,  von  denen  die  erste  p  mit  R  zusammenfällt,  so  hat  man 
ch  IL) 

p  =  PCos.y  und  p'  =  PSin.y. 

•legt  man  ebenso  Q  in  zwei  rechtwinkelige  Kräfte  q  und 
von  denen  die  erste  q  mit  R  zusammenfällt,  so  ist 

q  =  QCos.x  und  q' =  QSin.x. 
lein  man  hat  auch 

P  +  q=R  und  p'  — q'  =  0 
L  Bd*  Ooooooo 
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oder,    wenn  man  die  vorhergehenden  Werthe  dieser  Gr 

PCot.y  +  QCos.x  =  R 

und 

PCos.y  —  QSin.x  =  0 
und  aas  diesen  beiden  Gleichungen  folgt 

p   R  Sin.x 

-  S.n.  (x  +  y) 

« f  *  •  •  w 

  RSin.y 

Sin.(x+y) 

Diese  zwei  Gleichungen  zeigen,  dafs  die  mittlere  Kraft 
GröTse  und  Richtung  nach  durch  die  Diagonale  des  Par? 
gramms  dargestellt  wird,  dessen  Seiten  zwei  willkürlich 
fsere  Kräfte  vorstellen. 

Für  gleiche  Kräfte  ist  P  =  Q,    also  auch   in  Fo!^ 
Gleichungen  (A)  der  Winkel  x  =  y  und  daher  diese 
chungen  selbst 

•  R Sin. x      ,  _  R  Sin.x 

p  =    und  0  =  P=  — :  : —  , 

Sin.ix  un°  v  Sin.2x  ' 

woraus  folgt 

R  Sin.x  R 


P  = 


2 Sin.x  Cos.x  2Cos.x' 

oder  endlich 

R  =  2  P  Cos.x,  wie  oben  in  Nr.  I. 

Ist  aber  der  Winkel  der  äufsern  Kräfte  ein  rechter,  ä 
x  +  y  =  90°i  also  sind  auch  die  Gleichungen  (A) 

P  =  RSin.x  und  Q  =  RSin.y  =  RCos.x, 

wie  oben  in  Nr.  II. 


3 


IV.  Da  endlich  die  Seitenflächen  eines  Parallelepipa 
ebenfalls  Parallelogramme  sind,  so  läfst  sich  auch  jede 
drei  andere  auflösen,  welche  ihrer  Gröfse  und  Lag 
durch  die  drei  Seitenlinien  (Kanten)  eines  Parallelepipedum 
gestellt  werden ,  von  welchem  jene  mittlere  Kraft  die 
gonale  ist. 

In  der  Statik  und  Mechanik  betrachtet  man   in  diese 
Ziehung  immer  nur  rechtwinkelige  Parallelogramme  uni 
i,  da  diese  zur  Auflösung  aller  in  diesen  W 
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frw  abgestellten  Probleme  hinreichend  und  zugleich  zur 
Bang  die  bequemsten  sind. 

Beieiclmen  also  X,  Y,  Z  drei  äußere  Kräfte,  deren  Rich- 
en unter  einander  senkrecht  stehn,  und  heifst  R  die  mitt- 
len cjrei  Kräften  äquivalente  Kraft,  so  hat  man,  wenn 

*  und  y  die  Winkel  bezeichnen,  welche  diese  mittlere 
repective  mit  den  Richtungen  der  Kräfte  X,  Y  und  Z 

Ii  nach  dem  Vorhergehenden 

X  =  R  Cos.«  \  < 
Y  =  RCos./?|  ...  (B) 
Z  =  RCos.y  ) 

> 

Erwischen  diesen  Winkeln  a,  ß,  y  die  bekannte  Bedin 
»giöclmng  statt  hat  ' 

Cos.*a  +  Cos.  7ß  -f-  Cos.2y  =  1,  ■ 

loch 

R*  =  X*  +  Y*  +  Z*  ...  (C) 

*ko  z.  B.  die  äufseren  Kräfte  X,  Y,  Z  gegeben,  so  wird 
Hebung  (C)  die  Gröfse  der  mittleren  Kraft  R,  die  jenen 
Whgeltend  ist ,  kennen  lehren ,  und  wenn  so  ,R  bekannt 
w  vird  man  auch  die  Richtung  dieser  mittleren  Kraft 
&t  drei  Gleichungen  (B),  das  heifst,  durch  die  Gleichun- 
gen 

■ 

Cos.«  =  jp 
Cos.ß=  ^ 
Cos.y=|-. 

<<kr  äufsern  Kräfte,  z.  B.  Z,  gleich  Null,  so  ist  R  die 

*  Kraft  der  beiden  äufseren  Kräfte  X  und  Y,  und  man 

Neinstimmen d  mit  dem  oben  Gesagten, 

• 

X  =  R  Cos.  et, 
Y  =  RCos./? 

R*=X*+Y*# 

*  Wirken  aber  auf  einen  Punct  mehr  als  drei  Kräfte 

•  Ooooooo  2 
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bezeichnet  man  dieselben  durch  P,  P',  P",  P"' .  .  .  an*  s 
überdiefr  a,  ß>  y  die  Winkel,  welche  die  Richtung  der  i 
sten  Kraft  P  mit  den  Axen  der  rechtwinkeligen  Cocrdia 
der  x,  v,  z  bildet,  bezeichnet  man  endlich  die  tnakj 
Winkel  für  die  zweite  Kraft  P'  durch  a,  /,  für  die  i 
Kraft  P"  durch  a",  0",  y"  u.  s.  w. ,  so  hat  man ,  weuo  i 
die  erste  Kraft  P  nach  den  Richtungen  jener  drei  Coordio 
in  drei  Seitenkräfte  zerlegt,  für  diese  Seitenkräfte 

PCos.o  nach  x  zerlegt, 
und  1 

PCos./S   —    y  — 
PCos.y    —    z    — . 

Ebenso  werden  aber  auch  die  drei  aufsern,  nach  derJi 
Richtungen  zerlegten  Seitenkräfte  der  zweiten  Kraft  P'  \ 
P'Cos.a,  P'Cos./?',  P'Cos./,  und  so  fort  für  alle  übrige  Kii 
Daraus  folgt,  dafs  man  alle  jene  Kräfte  P,  P',  P",  P"'...* 
grofs  auch  die  Anzahl  derselben  seyn  mag,  auf  drei  m 
X,  Y  und  Z  zurückführen  kann,  die  in  derselben 
den  drei  Coordinatenaxen  der  x,  y  und  z  parallel  liegen 
deren  Gröfsen  durch  folgende  Gleichungen  ausgedrückt 

X = P  Cos.  o  +  P  Cos.  a'  +  P"  Cos.  a"  +  . . .  J 
Y  =  PCos./J  +  P'Cos. $  +  P" Cos./?' -f ...  I  ...  I 
Z  =  PCos.y  +  P'Cos.y'  +  P"Cos.y"-f  ...  )  j 

die  man  mittels  des  bekannten  Summenzeichens  auch  kür* 
schreiben  kann: 

X  =  Z.PCos.a) 

Y  s=  £.PCos./?  )  ...  (D) 

Z  =  2\  PCos.y) 

Diese  drei  Kräfte  X,  Y,  Z  aber  lassen  sich  wieder,  nach* 
Vorhergehenden,    im  Allgemeinen    auf   eine  einzige 
Kraft  R  zurückführen,  deren  Gröfse  (mittels  der  Gleicks? 
durch 


R  =  fX*  +  Y2  +  Z2 

und  deren  Richtung  (mittels  der  Gleichung  B)  durch  die 
Ausdrücke  bestimmt  wird: 
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Cos.A  =  ~) 
I 

Co».B  =  l-\  , 
Cos.  C  =  ~  \ 

MX  ] 

I 

nämlich  A,  B,  C  die  Winkel  bezeichnen,  welche  die 
itung  dieser  mittleren  Kraft  R  mit  den  drei  Coordinaten- 
i  der  x,  y,  z  bildet.  Bemerken  wir  noch,  dafs  erstens 
chen  je  drei  dieser  zusammengehörenden  Winkel  a,  ß ,  y 
er  die  Bedingungsgleichung  besteht: 

Cos.2a  +  Cos.2/*  +  Cos.2y=:  1, 

dafs  zweitens  alle  diese  Winkel  a,  /?,  y,  o' . . . .  nie  grö- 
als  180  Grade  genommen  werden  sollen,  während  man  die 
riiiiglichen  Kräfte  P,  P',  P" .  .  .  stets  positiv  annimmt ,  in- 
nämlich die  entgegengesetzte  Richtung  dieser  Kräfte  (also 
negative  Lage  ihrer  Wirkung)  schon  dadurch  bezeichnet 
I,  dafs  z.  B.  in  dem  Producte  F  Cos.  u  der  Winkel  a 
.chenj)0ound  180°  Hegt,  das  heifst,  dafs  Cos.  a  negativ ,  also 
i  das  Product  F  Cos.  a  selbst  negativ  wird. 

VI.  Ziehn  wir  nun  durch  den  körperlichen  Punct  M  diepj 
idc  MO  in  einer  willkürlichen  Richtung,    und  nennen  wir2^ 

0  =  g,    BMO  =  h,     CMO  =  k  die   drei  Winkel, 
diese  Gerade  MO  mit  den  drei  Coordinatenaxen  MA, 

,  MC  derx,  y,  z  bildet.    Dieses  vorausgesetzt  sollen  nun 

den  Punct  M  mehrere  Kräfte  P  nach  der  Richtung  M  P, 
der  Richtung  MF,  P"  nach  der  Richtung  MF'.... 
ien,  und  die  (nach  dem  Vorhergehenden  zu  bestimmende) 
lere  Kraft  R  aller   dieser  Kräfte  soll   die  Richtung  MR 
m. 

Nennen  wir,  wie  zuvor,  a,  ß,  f  die  Winkel  der  ersten 
•ern  Kraft  P  mit  den  Axen  der  x,  y,  z  und  ebenso  a,  ß\  y 
analogen  Winkel  der  zweiten  aufseren  Kraft  F,  und  so  fort 
alle  übrige  aufseren  Kräfte,  so  wie  endlich  auch  A,  B,  C 
Winkel  der  mittleren  Kraft  R  mit  denselben  Coordinaten- 
0  der  x,  y,  z. 

flach  einem  sehr  bekannten  Satze  der  analytischen  Geo- 
*n«  wird  man  dann  für  die  Winkel  der  Linie  M  O  mit  den 
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Richtungen  MP,  MF,  MP"...  der  äufsern  Kräfte  und 
der  Richtung  MR  der  mittleren  Kraft  R  folgende  Glcichur 
haben : 

Cos.PMO=Cos.aCos.g  +  Cos./S  Cos.h  +  Cos.yCos.kJ 
Cos.FMO  =  Cos.a'Cos.g+Cos.//  Cos.h  +  Cos./ Cos.k  • 
Cos. P"MO= Cos. a  Cos. g -f  Cos. Cos. h  +  Cos./' Cos.k) 
und  so  fort  für  die  übrigen,  so  wie  endlich  auch 

Cos.  RMO  =  Cos.  A  Cos.  g  -f  Cos.  B  Cos.  h  +  Cos.  C  Cos.  k 
Nach  den  drei  letzten  Gleichungen  in  Nr.V  ist  aber 

X  =  RCos.A,    Y=RCos.B,    Z  =  RCos.C, 

und  dadurch  geht  der  letite  Ausdruck  von  Cos«  RMO  ic 
folgenden  über 

R.Cos.RMO  =  XCos.g  +  Y Cos. h  +  Z Cos. k  ...  (3 

Die  obigen  Gleichungen  (1)  aber  gehn,    wenn  man  di? 
derselben  durch  Cos.g,   die  zweite'durch  Cos.h  und  die 
durch  Cos.  k  multiplicirt  und  dann  diese  Producte  addirt 
den  folgenden  Ausdruck  über:  I 

XCos.g  +  Y  Cos.  h  +  Z  Cos.k  \ 
=  (PCos.a  +  FCos.a  +  ..)  Cos.g 

+  (PCos.|?4-FCos./?+..)  Cos.h  , 

+  (PCos.y +  P'Cos./  +  . .)  Cos.k,  j 

also  auch,  wenn  man  auf  die  vorhergehenden  Gleichung 
Rücksicht  nimmt, 

XCos.g +  YCos.h  +  ZCos.k 

=P.Cos.PMO+F.Cos.FM04-P.'/Cos.F'M« 

so  dafs  man  also  statt  der  Gleichung  (3)  den  folgende! 
druck  erhalt: 

R .  Coi.  R  MO  ==  P.  Cos.  P  MO  +  P'.  Cos.  P'  MO  +  P".  Cos.  P"MO  + 

und  diese  Gleichung  (vergl.  D)  enthält  schon  den  merk^ 
gen  Satz,  dafs  die  nach  irgend  einer  willkürlichen  Bi 
MO  zerlegte  mittlere  Kraft  R  gleich  ist  der  Summe  der 
ren,  nach  derselben  Richtung  zerlegten  Kräfte  P,  F,  P* 
Projicirt  man  nun  die  Gerade  MO  auf  die  Richtung? 
Kräfte  R,  P,  F...,  indem  man  von  O  auf  die  Rieh' 
MR,  MP,  MF...  Lothe  herabläfst,  und  nennt  man  t, 
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, . .  die  En t f ernungen  der  FufspuacU  dieser  Lothe  Von  dem 
icte  M,  so  hat  man 

r  =  M  0  Cos.R  M  O 

p  =  MOCos.PMO 

p'=  MOCos.P'MO  u.  s.  f. 

durch  geht  die  Gleichung  (E)  in  die  folgende  über: 

Rr  =  Pp  +  Py  +  P"p''  +  ...  (F) 
d  diese  Gleichung  enthält  eigentlich  das  Princip  der  vir- 
dUn  Geschwindigkeiten,    welches  durch  das  gesammte  Ge— 
t  der  Mechanik  und  Statik  von  der  gröfsten  Wichtigkeit 

Wenn  also  auf  einen  Punct  M  mehrere  Kräfte  P,  F,  F'...Fi£ 

256 

:h  den  Richtungen  MP,  MP,  MP".  ..  wirken,  und  wenn 
\  mittlere  aller  dieser  Kräfte  R  die  Richtung  M  R  hat ,  so 
le  man  von  irgend  einem  Puncte  O  der  durch  M  nach  einer 
llkürlichen  Richtung  gezogenen  Geraden  M  O  auf  jene  Rich- 
ten der  Kräfte  die  Lothe  O  p,  O  p',  O  p" . . .  und  O  r ,  und 
ane  endlich  p,  p',  p"  . . .  und  r  die  Entfernungen  der  Fufs- 
nete  dieser  Lothe  von  dem  körperlichen  Puncte  M,  so  dafs 
p  =  p,  Mp'=  p',  Mp"=  p"..  .  und  Mr  =  r  ist.  Die- 
I  vorausgesetzt  hat  man  in  Folge  der  Gleichung  (F) 

Rr  =  Pp  +  P'p'  +  P"p"  +  ... 
ieser  Ausdruck  wird  aber  offenbar  auch  dann  noch  statt  ha- 
d,  wenn  der  Punct  O  unendlich  nahe  bei  M  genommen  wird 
er  wenn  die  Linie  MO  unendlich  klein  ist,  wodurch  dann 
cb  die  Projectionen  p,  p',  p" . .  und  r  jener  Linie  MO  auf 
e  Richtungen  MP,  MF,  MP"..  und  MR  der  Kräfte  uu- 
idlich  klein  werden  müssen.  Druckt  man  daher ,  dem  ge- 
öhnlicben  Gebrauche  gemäfs,  diese  unendlich  kleinen  Pro- 
cn'onen  durch  c?p,  <9p',  #p". .  und  Bt  aus,  so  geht  die  letzte 
leichung  in  die  folgende  über: 

R3r  =  Pap  +  P'0p'  +  P"dp"  +  ...  (G) 

immt  man  also  an,  dafs  während  eines  Augenblicks  durch  die 
Wirkung  jener  Kräfte  der  Punct  M  in  der  Richtung  der  mitt- 
len Kraft  MR  durch  den  unendlich  kleinen  Raum  Br  ge- 
igen sey,  während  ihn  die  äufsere  Kraft  P  allein  durch  den 
au*  3  p  in  der  Richtung  der  Linie  MP,  die  Kraft  P'  allein 
larch  den  Raum  dp'  in  der  Richtung  der  MP'  getrieben  hätte 
so  hat  zwischen  diesen  unendlich  kleinen  Räumen 


i 
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und  zwischen  den  erwähnten  Kräften  immer  die  Gleic 
(G)  statt. 

Sollen  aber  die  Kräfte  P,  F,  P" . . .  um  den  Punct  1 
Gleichgewichte  seyn  oder  sich  gegenseitig  aufheben,  so 
den  sie  keine  Bewegung  des  Punctcs  M  hervorbringen  odi 
Linie  dx  sowohl,  als  auch  die  mittlere  Kraft  R  wird  « 
Null  seyn,  so  dafs  man  daher  für  das  Gleichgewicht 
Ausdruck  haben  wird 

0  =  P<?p  +  Vd?'  +  P"c?p"+  ...  (H) 

und  (H)  ist  die  Grundgleichung  der  Statik,  so  wie  (G 
der  Mechanik  ist. 

Man  nennt  aber  das  Product  der  Kraft  in  den  unen 
kleinen  Raum,    welchen  der  Punct,    auf  welchen  die 
wirkt,  nach  der  Richtung  dieser  Kraft  in  jedem  Augenbb 
beschreiben  sucht,  die  virtuelle  Geschwindigkeit  des  Pu 
daher  auch  die  Gleichung  (G)  das  Princip  der  virtuellen 
schwindigkeiten  genannt  wird,    auf  welches  bekanntlich 
gh ange  in  seiner  Mtcaniqu*  analjtique  die  ganze  Lehre 
Gleichgewicht  und  von  der  Bewegung  gegründet   und  da 
erst  der  Statik  und  Mechanik  die  gegenwärtige  wissen  sc:, 
che  Gestalt  gegeben  hat. 

I 
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Zink. 

Zincum;  Zincj  Zink. 

Das  Zink  findet  sich  vorzüglich  als  Schwefelzink,  kohlen- 
res  Zinkoxyd  und  kieselsaures  Zinkoxyd.  Es  wird  durch 
itillation  der  gerösteten  Zinkerze  mit  Kohle  gewonnen ,  kry- 
lisirt  in  regelmässig  sechsseitigen  Säulen,  zeigt  deutliche 
tterdurchgänge ,  eine  bläulich  grauweifse  Farbe,  hat  nach 
8801  6,861  ,  nach  Karstev  0.3154  specifisches  Gewicht, 
springt  bei  heftigen  Hammerschlägen  in  der  Richtung  der 
tterdurchgänge,  läfst  sich  bei  gelindem  Druck  zu  ductilen 
tten  strecken ,  wobei  sein  blätteriges  Gefüge  verschwindet 
1  sein  specifisches  Gewicht  nach  Biussom  auf  7,1908  steigt, 
bei  150°  C,  am  ductilsten,   dagegen  bei  205°  so  spröde, 

•  es  sich  pulvern  läfst,  schmilzt  nach  Güytow -Morvzau 
374°  und  siedet  in  schwacher  Weifsglühhitze. 

Das  Zinkoxyd  (32,2  Zink  auf  8  Sauerstoff)  entsteht  beim 
rbrennen  des  Zinkes ,  welches  bei  mäfsiger  Glühhitze  mit 
hafter  grünlich  -  und  bläulichweifser  Farbe  erfolgt.  Auch 
m  Einwirken  von  Säuren  und  Alkalien  oxydirt  sich  das 
4  leicht,  theils  durch  den  Sauerstoff  des  Wassers,  theils 
ch  den  der  Säuren.  Das  Zinkoxyd  ist  ein  weifses  Pulver, 
lches  sich  beim  jedesmaligen  Glühen  citronengelb  färbt  und 

heftiger  Weifsglühhitze  verflüchtigt.  Die  Zinkoxydsalze  sind 
a&tens  farblos,  von  tintenhaftem  Geschmack  und  brechener- 
jender  Wirkung.  Kein  schweres  Metall  fället  aus  ihnen  mc- 
toches  Zink,  Alkalien  fällen  aus  ihnen  ein  weifses  Hydrat, 

Ueberschufs  von  Ammoniak,  Kali  und  Natron  löslich.  Koh- 
waure,  phosphorsaure  und  kleesaure  Alkalien  fällen  die  Zink- 
ydsalze  weifs;  Hydro  thionsaure  fället  sie  nur  dann,  und  zwar 
Wl|  wenn  entweder  die  Säure  des  Salzes  eine  schwache  ist, 
er  dieselbe  durch  Zusatz  von  Alkali  gebunden  wird.  Das 
hwefelsaure  Zinkoxyd  oder  der  Zinkvitriol  giebt  Krystalle, 

Form  und  Gehalt  von  Krystallwasser  völlig  mit  dem  Bit— 
rsalz  übereinkommend.    Das  kohlensaure  Zinkoxyd  findet  sich 

•  Zi.bp.ih  in  der  Form  des  Kalkspath.. 

Das  Chlonink  ist  eine  grauweifse,  durchscheinende,  etwas 
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üwr  1*30*  schmelzende,  in  starker  Glühhitze  verdam p 
o-icnx  im  Wasser  I  bliche  Masse.  Das  Jod- Zink  krysti 
aus  lex  wässerigen  L  r  sanj  in  wasser  hellen  ,  leicht  scjim  i 
wn.  regulären  Oktaedern.    Das  Schw* feizink  kommt  als  ij 

ja  bLi/<idben ,  darchsic  crimen  Rhomboidal  -Dodekaedern 


Zinn. 

Stanrmm;  Etain;  Tin. 

Findet  sich  fast  blofs  als  Oxvd  vor,    und  wird  ans 
felben   durch  Schmelzen  mit  Kohle  abgeschieden.  Sch 
regelmässig  sechsseitigen  Säulen  zu  krvstallisiren ,  ist  we; 
einem  geringen  Stich  ins  Blaugraue.  Nach  dem  Schmelz 
starret  hat  es  nach  Hirapath  7/2^5,  nach  Kupfer  bei  , 
7,2S68,  nach  Kaistii  7,290;» ,  nach  Bmssoar  7,291  ij 
sches  Gewicht,    welches  nach  Letzterem  durch  Hamm- 
7,293  erhöht  wird.    Es  ist  weich  und  giebt  beim  Bier 
Geräusch ,   wohl  durch  Verschiebung  nach   den  Blätter 
gangen,  schmilzt  nach  Ebmas  bei  222°,2,  nach  Crichi 
228°,  nach  Gctto*- Moavisc  bei  267°  und  siedet 
WeifsglÜhhitxe. 

Das  Zinn   bildet  zwei  Oxyde:    1)  Zinnoxydul  (59 
auf  8  Sauerstoff);  graues  Pulver,  beim  Erhitzen  an  der  I 
Oxyd  verbrennend.      Es  bildet  mit  den  Säuren  die  Zi: 
dulsalze,   meistens  ungefärbt,    von  widrig -metallische;: 
schmacke.     Zink  und  Kadmium  fällen  aus  ihnen  das  n 
sehe  Zinn  bäum  förmig  (arbor  Joiis),    ätzendes    und  K 
saures  Kali  schlägt  daraus  weifses  Zinnoxydulhydrat  nie. 
einem  Ueberschafs  des  ätzenden  Kali's  löslich.    Mit  Hydr 
säure  geben  sie  einen  braunschwarzen  und  bei  hinreic 
Verdünnung  mit  überschüssiger  Goldlösung  einen  purpurn- 
derschlag.    Sie  entziehen  der  Luft  und  mehreren  Verbin 
des  Sauerstoffs  diesen  letzteren  begierig  und  werden  c 
zu  Zinnoxydsalzen. 

2)  Zinnosyd,  Zinnsäurs  (59  Zinn  auf  16  Sau- 
findet  sich  als  Zinnstein  in  quadratischen  Krystallen  von  t>. 
ciiischein  Gewichte,  mit  dein  Tuanschörl  isomorph,  «vii*. 
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imeJzen  an  der  Luft  als  Zinnasche  erhalten,  durch  Ver— 
men  desselben  in  der  Weifsglühhitze  als  Zinnblumen,  in 
len  Fallen  als  ein  strohgelbes  Pulver,  bei  jedesmaligem  Er- 
teil dunkler  werdend,  äufserst  strengflüssig,  nicht  ver- 
ipfbar.  Das  wasserfreie  Oxyd  löst  sich  nicht  in  Sauren, 
ser  nach  vorangegangener  Schmelzung  mit  einem  Alkali, 
s  Zinnoxydhydrat  löst  sich  leicht,  nur  nicht  das  durch  Be- 
ldlung  des  Zinns  mit  Salpetersäure  erhaltene,  welches  be- 
te! ere  anomale  Verhältnisse  zeigt.  Die  Zinnoxydsalze  ver- 
fen  sich  gegen  Zink  und  Kadmium  und  gegen  ätzendes 
I  kohlensaures  Kali  wie  die  Zinn  oxydulsalze,  aber  sie  geben 
l  Hydrothionsäure  einen  gelben  und  mit  Goldlösung  keinen 
süderschlag.  Das  Zinnoxyd  bildet  mit  mehreren  stärkeren 
Izbasen  Verbindungen,  die  zinnsauren  Salze,  in  welchen  es 

5  Rolle  einer  schwachen-Säure  übernimmt. 

Wie  mit  1  und  2  Atomen  Sauerstoff  verbindet  sich  l  Atom 
auch  mit  1  und  2  Atom  Chlor,  Brom,  lod  und  Schwe— 
das  Einfach  -  Chlorzinn  ist  grauweifs,  durchscheinend, 
zt  bei  250°  C  zu  einer  öligen  Flüssigkeit  und  siedet 
anfangender  Glühhitze.  Es  löst  sich  leicht  im  Wasser; 
^elbe  Lösung  erhält  man  beim  Behandeln  des  Zinns  mit  Salz- 
are ,  wobei  sich  Wasserstoffgas  entwickelt.  Beim  Abdampfen 
id  Fällen  der  Flüssigkeit  erhält  man  farblose  Säulen  von  ge- 
Shnlichem  Zinnsalz,  welches  man  als  gewässertes  Einfach— 
ilorzinn  oder  als  salzsaures  Zinnoxydul  betrachten  kann.  Das 
oppelt- Chlorzinn ,  oder  LibaVs  rauchenden  Geist  erhält  man 

6  der  Verbrennung  des  Zinns  in  trocknem  Chlorgas,  oder  bei 
sr  Destillation  von  Zinnfeilich  mit  Einfach -Chlorquecksilber 
s  eine  dünne,  wasserhelle,  schwere  Flüssigkeit,  bei  120°  sie- 
<nd  an  der  Luft  dicke  Nebel  verbreitend.  Ihr  Gemisch  mit 
Theil  Wasser  erstarret  beim  Erkalten  zu  einer  Krystallmasse 

• 

n  gewässertem  Doppelt- Chlorzinn  oder  doppelt- salzsaurem 
innoxyd,  in  einer  gröfseren  Wassermasse  löslich.  Das  Ein- 
ich  -  SchwefeUinn  entsteht  beim  Erhitzen  von  Zinn  und  Schwe- 
1  unter  heftiger  Feuerentwickelung  als  eine  dunkel  bleigraue, 
rystalHscb  blättrige,  strengflüssige  Masse.  Das  Doppelt - 
churej elzinn  oder  Musivgold  wird  auf  vielfache  Weisen  be- 
btet ,  die  aber  meistens  darauf  hinauslaufen ,  dafs  man  zuerst 
Einfach -ChJorzinn  bereitet  und  dieses  mit  Schwefel  beinahe 
üs  zum  Glühen  erhitzt,   wobei  sich  das  Zinn  zwischen  dem 
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Chlor  und  Schwefel  theilt,    so  dafs  Doppelt  -  Chlorzinn 
dampft  und  Doppelt— Schwefelzinn  zurückbleibt.  Wenn 
z.  B.  Zinnfeilich  mit  gleichviel  Salmiak  und  Schwefel  ei 
so  bildet  das  Zinn  zuerst  mit  dem  Salmiak  unter  Wasser 
gasentwickelung  eine  Verbindung  von  Einfach- Chlorzini 
Ammoniak;  dieses  zerfällt  dann  bei  steigender  Hitze  in  E 
rung  mit  dem  Schwefel  in  Doppelt- Chlorzinn,  Amir. 
welches  sich  sublimirt,   und  Musivgold.      Dieser  Korr 
scheint  in  goldgelben,  durchscheinenden,  fettig  anzufuhi 
sechsseitigen  Schuppen.  Schon  bei  mäfsiger  Glühhitze  veri 
tigt  sich  aus  ihnen  die  Hälfte  des  Schwefels. 


Zirkonium. 


Zirconium;  Zirconium;  Zirconium. 

■ 

Findet  sich  als  Zirkonerde,  vorzüglich  mit  Kieseleri 
bunden,  im  Zirkon  und  Eudialyt.  Das  Zirkonium  ist  von  C. 
lius  als  ein  schwarzes  Pulver  erhalten  worden,  welche? 
dem  Polirstahl  Metallglanz  mit  eisenschwarzer  Farbe  erhält 
die  Elektricität  nicht  leitet.  Es  braucht  an  der  Luft  lange 
bis  zum  Glühen  erhitzt  zu  werden,  um  zu  Zirkonerde  z 
glimmen. 

Die  Zirkonerde  (22,4  Zirkonium  auf  8  Sauerstoff)  i 
weifses,  rauh  anzufühlendes  Pulver.  Sie  löst  sich  nur  sch 
in  Säuren  und  halt  diese   nur  sehr  lose  gebunden.  Die 
Jtonerdesalze  schmecken  stark  zusammenziehend  sauer,  un 
ben  mit  ätzenden,  kohlensauren,  phosphorsauren  und  wei 
ren  Alkalien  weifse  Niederschläge.      Der  durch  kohlen 
Ammoniak  oder  Kali  erzeugte  Niederschlag  ist  in  einem  l 
schufs  derselben  löslich,    während  sich  die  Erde   in  ätz 
Alkalien  nicht  löst.    Schwefelsaures  Kali  fället  aus  den  v 
sehr  schwer  lösliches  Salz.     In   diesen  Verhältnissen  sin 
Salze  der  Zirkonerde  denen  der  Yttererde  und  des  Cerov 
sehr  ähnlich,  aber  sie  unterscheiden  sich  von  ihnen  vorz 
dadurch,  dafs  sie  nicht  süfs  schmecken  und  nicht  durch 
saure  Alkalien  gefället  werden. 

G. 
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« 

riiierkreisliclit,    Zodiacalschein;    Lu  - 
Zodiacale;     Lurniere    Zodiacale;  Zodiacal- 

• 

>o  wird  ein  weifser  Lichtstreifen  am  Himmel  genannt,  der 
ders  im  Frühling  und  Herbst  kurz  vor  Aufgang  oder  nach 
gang  der  Sonne  gesehn  wird,  und  der  von  der  Sonne  ab, 
lorizont  schief  aufwärts,  in  der  Richtung  der  Ekliptik  oder 
ehr  des  Thierkreises  fortgeht  und  an  seinem  obern  Ende 
zuläuft.  Das  weifsliche  Licht  dieses  Streifens  ist  bedeu- 
bUser,  als  das  der  Milchstrafse.  Die  Gestalt  desselben 
e  eines  Kegels ,  dessen  Basis  die  Sonne  ist,  oder  einer 
xcentrischen  Ellipse,  deren  grofse  Axe  veränderlich  scheint, 
wenigstens  fünfmal  gröfser  ist,  als  die  kleine,  durch  die 
l  gehende  Axe.  Wenn  dieser  Lichtkegel  am  längsten  er- 
»t,  so  reicht  er  noch  über  die  Erdbahn  hinaus,  so  dafs 
die  Entfernung  der  Spitze  von  der  Basis  dieses  Kegels 
zwanzig  Millionen  deutscher  Meilen  beträgt. 

3omiiik  Cassini  machte  die  Astronomen  zuerst  im  Jahre 
auf  diese  Lichterscheinung  aufmerksam,.  Seine  ersten 
chtungon  desselben,  von  Mär«  dieses  Jahres,  wurden  im 
wldesSavans  vom  10.  Mai  mitgetheilt.  Fatio  de  Düil— 
i  der  diesen  Beobachtungen  in  Paris  beiwohnte,  kehrte  bald 
f  nach  Genf  zurück ,  wo  er  diese  Erscheinungen  in  den  drei 
olgenden  Jahren  bis  1686  selbst  eifrig  verfolgte.  Cassi- 
ygne  Schrift  über  diese  seine  Entdeckung  tragt  den  Titel : 
werte  de  la  lurniere  Celeste  qui  parait  dans  le  lodiaque, 
üe  worden  in  den  Band  der  Reisen  der  Par.  Akademie 
ts  Jahr  1693  aufgenommen.  Auch  der  Jesuite  Noil  sah 
Licht  auf  seiner  Seereise  nach  Indien  im  J.  1684  und 
rieb  dasselbe  in  seinen  Observaf.  Math*  et  Phye.  in  India 
*a  facta*,  Prag  1710.  Die  Beobachtungen  von  Kirch 
•  \;  r  von  1688  u.  f.  findet  man  in  den  Mieceüanea 
rat  Curiosorum  Decuria  III.  Ann.  I.  Seit  dieser  Zeit  aber 
w  die  Beobachtungen  dieses  Phänomens  sehr  vernachlässigt, 
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bis  Mairaw  sie  wieder  aufnahm ,  und  zwar  bei  Gelegenber 
berühmten  Nordlichts  vom  19.  October  1726.  Vor  Cu 
scheint  kein  alter  oder  neuer  Schriftsteller  desselben  erwafci 
haben,  mit  Ausnahme  etwa  von  Childrey,  welcher  da; 
aber  blofs  historisch,  in  seiner  Naturgeschichte  von  En( 
(die  um  das  Jahr  1659  herauskam)  erwähnt. 

Die  Spitze  des  erwähnten  Lichtkegels  scheint  haoa 
zwei  gerade  Linien  auszulaufen,  die  einen  Winkel  tob 
oft  sogar  von  26  Graden  unter  einander  bilden,  zuweilfi 
scheint  aber  dieser  Kegel  auch  abgestumpft  oder  an  seiner  § 
in  der  Gestalt  einer  Sichel  gekrümmt.  Die  gewöhnlichste! 
aber  ist  die  eines  sehr  abgeplatteten  Sphäroids.  Nach  L \ 
der  lange  am  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  beobachtete, 
das  Zodiacallicht  in  der  heifsen  Zone,  wo  es  sich  fast  i 
recht  gegen  den  Horizont  erhebt,  viel  heller  erscheinen,  in 
seren  nördlichen  Breiten  aber  haben  mehrere  Astronomen  l 
che  Jahre  dieses  Licht  vergebens  gesucht  und  auch  nicht 
mal  eine  Spur  desselben  gefunden. 

Die  Länge  dieses  Lichtkegels,  von  der  Sonne,  als  i 
Basis,  bis  zu  seiner  Spitze  genommen,  hat  man  oft  bÜ 
zuweilen  sogar  bis  100  Grade  gefunden.  Pingr6  könnt«! 
Länge  in  der  heifsen  Zone  einmal  sogar  bis  120»  verfa 
Die  gröfste  Breite  desselben,  oder  die  Basis  dieses  Ke^ 
der  Nahe  des  Horizonts,  variirt  zwischen  8  und  30  Ca 
Die  beste  Zeit,  es  zu  sehen,  soll  nach  Maira*  gegen 
ersten  März  um  7{  Uhr  Abends  seyn ,  für  unsere  Breiten  l 
lieh,  wo  die  stärkere  Dämmerung  eben  geendet  hat  nrl 
Nachtgleichenpunct  nahe  bei  dem  Horizonte  ist.  Daru 
man ,  wenn  der  Himmel  rein  und  das  Mondlicht  nicht  stl 
ist,  diesem  Lichtkegel  in  der  Richtung  der  Ekliptik  ü 
Aldebaran  (die  Hyaden  im  Stier)  mit  unbewaffnetem  Au^* 
folgen  können  ,  indem  die  Axe  dieses  Kegels  mit  dem  a 
zonte  einen  Winkel  von  nahe  64  Graden  bildet.  Betrt 
man  es  in  den  Morgenstunden  um  dieselbe  Jahreszeit,  so 
det  man  es  gewöhnlich  viel  schwächer,  als  Abends,  viell» 
weil  Morgens  jener  Winkel  der  Axe  mit  dem  Horizonte 
etwa  26  Grade  beträgt,  wie  man  sogleich  mit  Hülfe  eines  H 
melsglobus  sieht,  wenn  man  die  beiden  Nachtgleichenpu 
in  den  Horizont  des  Globus  bringt.  Zuweilen  sieht  nrn 
aber  auch  bei  uns  von  ganz  besonderer  Helle  und  Schöni 
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i.  B.  dieses  der  Fall  zu  Paris  am  16.  Febr.  1769  von  1\ 
\  Uhr  Abends  gewesen  ist.    Missier  sah  dieses  Licht  am 
axz  1774  von  1\  bis  9  Uhr  Abends,  wo  es  sich  bis  zu  den 
len  erstreckte1.     In  den  Berliner  Ephemeriden  von  1789 
man  viele  Beobachtungen  dieses  Lichtes  von  Flauzeris 
5CHÖE.  FoiLOiiEh  versicherte  dem  Astronomen  Lalawdi 
.  1783  y  dafs  man  es  zu  Guadeloupe  das  ganze  Jahr  durch 
,  wenn  nur  der  Himmel  rein  sey.     Uebrigens  hat  man  es 
schon  oft  zur  Zeit  des  Wintersolstitiums,  Morgens  so- 
als  auch  Abends,    gesehn,   wo  die  Axe  des  Kegels  mit 
Horizonte  Morgens  einen  Winkel  von  55  und  Abends 
43  Graden  bildet. 

Ans  dem  Vorhergehenden  folgt,  dafs  die  Axe  dieses  Licht- 
Is  sehr  nahe  mit  dem  Sonnenäquator  zusammenfällt.  In 
That  beträgt  die  Neigung  dieser  Axe  gegen  die  Ekliptik 
-ade,  und  sie  macht  mit  der  Frühlingsnachtgleichenlinie  ei- 
Winkel  von  78  Graden.  Gegen  den  Erdäquator  ist  jene 
taxe  um  26°  geneigt,  und  sie  schneidet  den  Aequator  in 
Entfernung  von  17  Graden  vom  Frühlingspuncte.  Daraus 
t  dafs  diese  Axe  im  Frühling  mit  dem  irdischen  Aequator 
n  gröberen  Winkel  bildet,  als  im  Herbst,  daher  man  es 
i  zu  jener  Zeit  besser  und  deutlicher  sehn  kann.  Nach 
er  Lage  jenes  Lichtkegels  fallen  die  gröfsten  sichtbaren 
ten  desselben  in  die  Jahreszeiten ,  wo  die  Erde  90  Grade 
den  Knoten  des  Sonnenäquators  entfernt  ist,  also  wo  die 
\t  der  Sonne  16S  oder  348  Grade  hat,  denn  zu  dieser  Zeit 
heint  auch  der  Sonnenäquator,  von  der  Erde  gesehn,  in 
er  ganzen  Breite  und  in  der  gröfsten  Entfernung  von  7° 
r  dem  Erdäquator. 

Uebrigens  mufs  noch  bemerkt  werden,  dafs  das  Licht  die- 
Kegels  in  der  Nähe  der  Sonne  am  stärksten  ist  und  gegen 
Spitze  desselben  immer  schwächer  wird2.  Wenn  man  das 
iaeallicht  in  den  Morgenstunden  zuerst  erblickt,  wo  nur 
Spitze  jenes  Kegels  über  dem  Horizonte  erscheint,  so  ist 
Licht  desselben  meistens  noch  sehr  schwach  und  nimmt  dann 


1  Mem.  de  TAcad.  de  Paris.  1774. 

2  Cumi  beschreibt  es  als  in  der  Mitte  am  hellsten,   gegen  die 
Enden  aber  schwächer.   Maihan  halt  es  für  heller  und  lichter, 

foMUchitrafae,  und  gegen  den  Horizont  zo  gelb  oder  röthüca. 
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allmälig  an  Grofse  und  Helligkeit  zu,  bis  es  seine  gri 
Klarheit  erreicht  hat,  wo  es  dann  all  mal  ig  wieder  durch 
immer  stärkere  Morgendämmerung  abnimmt. 

Mairah1  und  die  meisten  seiner  Nachfolger  haben 
Zodicallicht  als  eine  Atmosphäre  der  Sonne  ansehn 
Allein  die  eigentliche  letzte  Grenze  der  Atmosphäre  ein«  i 
Himmelskörpers  kann  doch  nur  da  angenommen  werden,  wi 
Centrifugalkraft  der  diesen  um  seine  Axe  rotirenden  Körper 
gebenden  und  mit  ihm  gleichfalls  rotirenden  Atmosphäre  \ 
grofs  mit  der  Attraction  oder  mit  der  Schwere  dieses  \ 
melskö'rpers  ist.  Jenseits  dieser  Grenze,  wo  die  Centrifi 
kraft  überwiegt,  wird  sich  die  Atmosphäre  von  dem  K: 
entfernen.  Uebrigens  wird,  eben  wegen  dieser  Centrifug^ 
nicht  nur  der  Körper,  sondern  auch  seine  Atmosphäre  am 
beiden  Polen  abgeplattet  seyn  und  unter  dem  Aequator  ii 
gentheile  sich  von  dem  Mittelpuncte  des  Himmelskörpers 
fernen.  Aber  wegen  der  ungemeinen  Beweglichkeit  d« 
mente  dieser  Atmosphäre  und  wegen  der  grofsen  Entfer 
derselben  von  dem  Mittelpuncte  des  Körpers  wird  die* 
plattung  der  Atmosphäre  viel  gröfser  seyn  als  die  de*l 
pers.  Man  kann  jedoch  durch  Rechnung  zeigen,  daß' 
Abplattung  der  Atmosphäre  ihre  bestimmten  Grenzen  1 
die  sie  nicht  übersteigen  kann,  und  dafs,  bei  der  gTÖ'fstici 
chen  Abplattung,  die  kleine  Axe  des  Luftsphäroids  zur  g* 
sich  wie  die  beiden  Zahlen  2  und  3  verhalten  mufs.  Ä 
wir  haben  oben  oesehn,  dafs  das  Verhältnifs  der  beiden  I 
des  Zodiacallichts  wenigstens  wie  1  zu  5  und  oft  noen 
gröfser  ist.  Dieses  Licht  kann  also  keine  eigentliche 
Biosphäre  der  Sonne  seyn.  Eine  solche  Atmosphäre  1* 
überdiefs ,  wenn  sie  in  der  That  existirt ,  noch  lange  n^ 
zu  der  Mercursbahn  reichen ,  und  wir  haben  oben 
dafs  das  Zodiacallicht  sich  bis  über  die  Erdbahn  hinaus  ers* 
Vielleicht  besteht  dieses  Licht  blofs  in  dem  durch  die? 


t  Die  älteren  Beobachtungen  und  Meinungen  über  du  Z^' 
licht  findet  man  sehr  ileifsig  gssammelt  in  M airak'i  Traitü  pMi» 
hiftorique  de  TAurore  Boreale.  Paris  173t  —  54.  Deutsch  fi*leJ 
die  Arbeiten  Mawak*s  über  das  Nord  -  und  Zodiacallicht  in  den  H 
Abhandlungen  der  k.  Akad.  der  Wissenschaften  in  Paris,  ton  * 
wi».   B.  IX.  S.  256  u.  f. 
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Sonne  verdichteten  Aether,  an  dessen  Daseyn  im  Welt- 
ne  man  jetzt  nicht  wohl  mehr  zweifeln  kann ;  vielleicht  ist 
»es  Licht  ein  Ausflufs,  eine  Sammlung  der  Kometenmate— 
die  bei  dem  Durchgange  dieser  Himmelskörper  durch  ihr 
Lhel  abgesetzt  wird,  und  sich  um  die  Sonne  her  lagert; 
leicht  ist  es  auch  ein  eigenthümlicher,  schwacher  Nebel,  in 
ichen  die  Sonne  eingehüllt  ist,   so  dafs  dann  unsere  Sonne 

den  Nebelsternen  gezahlt  werden  müTste,  von  denen  wir  so 
le  in  den  weiten  Räumen  des  Himmels  zerstreut  finden.  Im- 
rhin  werden  wir  die  nähere  Erklärung  dieser  merkwürdigen 
cheinung  besser  unseren  spätem  Nachkommen  überlassen, 
t  jetzt  schon  Hypothesen  aufzustellen ,  die  vielleicht  in  der 
hsten  Folgezeit  schon  wieder  als  unhaltbar  verworfen  wer- 

JL 


Nachtrag. 

» 

Je  räthselhafter  das  Zodiacallicht  ist,  um  desto  mehr  lohnt  es 
h  der  Mühe,  alles  das,  was  sich  namentlich  in  Beziehung  auf 
'Thatsachen  darüber  findet,  möglichst  vollständig  zusammen- 
stellen. Es  liegt  etwas  Auffallendes  in  dem  Umstände,  dafs 
i  Phänomen  gleich  nach  der  Wahrnehmung  desselben  durch 
ssm  mehrmals  beobachtet  wurde,  die  Astronomen  der  neue— 
n  Zeit  aber,  obgleich  ihre  Zahl  grofs  ist  und  sie  den  Him- 
1  sehr  fleifsig  beobachten ,  fast  gänzlich  darüber  schweigen, 
e  Aussage  von  La  Caillk,  dafs  sich  dasselbe  in  der  äqua- 
ruchen  Zone  häufig  zeige,  ist  oben  erwähnt  worden,  womit 
loch  nicht  im  Einklänge  steht,  dafs  Li  Gistil,  der  sich 
chher  lange  zu  Pondichery  aufhielt,  dasselbe  gar  nicht  er- 
ihnt1.  Als  unbefangner  Zeuge  dagegen  kann  Charden  gel— 
«»  welcher  noch  früher  als  Cassini  dasselbe  in  Persien  im 
W  1668  wahrnahm,  ohne  es  übrigens  zu  kennen2.  Einer 
f  gewichtigsten  Zeugen  über  diese  merkwürdige  Erscheinung 

A.  v.  Humboldt3,    welcher  dieselbe  auf  seinen  Reisen  in 


1  &•  Bode  Anleitung  zur  Kenntnifs  des  gestirnten  Himmels.  8t« 

&  Berl.  1806.  S.  667. 

2  S.  CassiiVs  Äbhandl.  in  M6m.  de  TAcad.  T.  VII.  p.  189. 
*  Denen  Reben.   Deutsche  üebers.  Bd.  III.  S.  83. 
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der  äquatorischen  Zone  zuerst  in  Caracas  beobachtete. 
Spitze  der  Lichtpyramide  stieg  bis  53°  Höhe,  der  Schein 
hell,  verschwand  aber  gänzlich  etwa  3  Stunden  50  Min. 
Sonnenuntergang,  einmal  schon  nach  2  Stunden  50  MinM 
dafs  die  Klarheit  des  Himmels  abnahm.      Nachher  sah  er « 
selbe  in  den  trocknen  Thälern  von  Tuy,    am  schönstes 
dem  Rücken  der  mexicanischen  Cordilleren  an  den  Ufern 
Toczuco-Sees  in  1160  Toisen  Höhe  über  der 
Im  Januar  1804  stieg  der  helle  Lichtschein  mehr  als  ÖÜ0 
den  Horizont  hinauf,    die  Milchstrafse  schien  vor  dieser 
ligkeit  zu  erblassen ,    und  wenn  zerstreute  bläuliche  Wc 
sich  im  Westen  gesammelt    hatten ,    so  verbreitete  sich 
Schein    als   vom  aufgehenden  Monde.     Noch  bemerkt 
Beobachter,  dafs  er  oft  deutlich  Lichtwechsel,  die  von  »weit 
zwei  Minuten  dauerten   und  in   der  ganzen  Pyramide, 
sächlich  im  Innern,  statt  fanden,  wahrgenommen  habe. 
Hygrometer  zeigte  zur  Zeit  seines  Erscheinens  grofse  Troch 
heit,  die  Sterne  strahlten  mit  unverändertem  Glänze,  und 
Spur  eines  vorhandenen  Nebels  war  zu  bemerken. 

Eine  Zeichnung  des  Zodiacallichtes  findet   man  anf 
27*  Blatte  des  Doppelmayer'schen  Himmelsatlasses,  wo 
Stellung  bei  seiner  gröfsten  Helligkeit  im  Anfange  des 
am  Abendhimmel  und  um  die  Mitte  des  October  am 
himmel  dargestellt  ist.    Sehr  beachtenswerth  ist  die  Zek 
wodurch  v.  Hoemkh1  da$  von  ihm  am  13.  Dec.  1S03  »af 


1    Monat!.  Corr.  Bd.  X.  S.  219.     Die  Ausarbeitung  des 
Zodincat  licht  hatte  der  verewigte  v.  Hohher  übernommen ,   weil  er 
eigener  Beobachter  und  sehr  vertraut  mit  den  Reiseberichten  der T 
rühmten  Seefahrer  am  geeignetsten  dazu  war.     Unter  den  t*f| 
nach  seinem  Tode  mir  zugekommenen  literarischen  Notizen  bib 
keine  Sylbe  über  dieses  Phänomen  gefunden,  wohl  aber  sprach  Ml 
ihm  darüber,  als  ich  im  Jahre  1832  ihn  zuletzt  sab,  namentlidifc 
die  Ergänzung  der  von  ihm  gemachten ,  in  der  monatlichen  Corr. 
vollständig  dargestellten  Zeichnung.  Diese  übertrifft  an  Genauigkeit 
Uebereinstimmung  mit  der  durch  A.  v.  Humboldt  gegeben 
bung  alle  mir  bekannten  Zeichnungen,   und  ich  versuchte  daher, 
vorhandene  unvollständige  Figur  nach  der  Erinnerung  an  die 
Verewigten  darüber  gehabte  Unterhaltung  zu  ergänzen ;  die  V« 
handtung  aber  verstand  sich  bereitwillig  dazu ,   dem  Atlas  die 
Tafel  hinzuzufügen,  welche  dieses  so  wenigen  Gelehrten  aus 
Anschauung -bekannte  Piiänomeu  in  seiner  höchsten  Vollendung 
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«tischen  Ocean  gesehene  Zodiacallicht  versinnlicht,  worin 
äco  diejenigen  Sterne  angegeben  sind,    die  sich  in  dem 
l*ch?ine  befanden.     „Schon   in  der  Dämmerung,"  sagt 
<t  so  genau  beobachtende  und  so  gewissenhaft  erzählende 
**t,  „als  keine  rechliche  Farbe  mehr  am  Himmel  war,  im 
taenatten  der  Nacht  zeigte  sich  über  der  blafsgrünlichen 
stimmten  Helligkeit  im  Westen  ein  rüth lieber  Schimmer, 
pgefahr  bei  15°  Höhe  anfing.     Späterhin  nahm  er  selbst 
AHorizonte  Besitz,    und  reichte  verwaschen   und  nicht 
A4  Grade  breit  in  das  Zenith  hinauf.      Um  8h  30'  warTab. 
Efcüacallicht  sehr  hell,   und  ging,  unter  a  und  ß  Capri-3*- 
«todlich  anfangend,    bis  an  den  Widder  hinauf,  dessen 
f  es  etwa  7  bis  8  Grade  südlich  vorbei  streifte.  Unten 
£«  ein  Dreieck  von  ungefähr  12°  Höhe  und  8°  bis  10°  Basis 
lont.    Ich  habe  dieses  Licht  von  'J8°  N.  B.  bis  hier- 
Sta.  Cruz  an   der  Küste  von  Brasilien  unter  etwa 
.)  „in  jener  sternhellen  Nacht  gesehn."    Schon  früher, 
Not.  sah  v.  I  Inn  neu  das  Zodiacallicht  unter  4°  N.  B. 
Osten,  indem  es  gerade  auf  den  Regulas  zuging. 

selbst  habe  seit  dem  Beginne  meiner  Studien  stets  den 
Wunsch   gehegt,    dieses   Phänomen  wahrzunehmen, 
seitdem  mir  die  eben  erwähnte  Nachricht  und  die 
ige  Zeichnung  bekannt  wurden.    Nur  zweimal  habe  ich 
in,  was  wohl  dazu  gehören  könnte,  keineswegs  aber 
Idet,    dafs  ich  bestimmt  darüber  entscheiden  möchte. 
Mal  sah  ich  am  Ende  Septembers   1811   bald  nach 
Jfcictcrgang    einen  Lichtschein    am    westlichen  Himmel, 
»aber  durch  Ort  und  Umstände  an  einer  genauen  Beob- 
gehindert;  das  zweite  Mal  am  16.  Sept.  1838  hatte  ich 
K  in  einem  offenen  Wajien  fahrend  den  nach  Sonnenun- 
am  völlig  heiteren  Himmel  im  Westen  sich  zeigenden 
über  eine   halbe  Stunde  anhaltend  zu  beobachten. 


Genauigkeit  im  Beobachten  und  der  Fertigkeit  im 
,  wodurch  der  durch  Wissenschaftlichkeit  und  Humanität 
irdige ,  leider  zu  früh  verstorbene  Gelehrte  sich  auszeich- 
diese  Darstellung  allen  denen  willkommen  seyn,  die  ein  In- 

*  aa  der  Sache  haben,  zugleich  aber  möge  sie  zum  ehrenden  An- 

*  an  diesen  üei£sigen  Mitarbeiter  des  grofsen ,    endlich  glücklich 
National  Werkes  dienen. 
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Derselbe  war  pyramidenförmig,  mit  der  Basis  auf  dein  Neb 
am  Horizonte  ruhend  und  darin  sich  verlierend,  von  wo  i 
etwa  5°  hoch,  er  sich  bis  ungefähr  15°  erhob,  oben  Ter» 
sehen ,  in  der  unteren  Hälfte  am  hellsten ,  im  Ganzen  matt  oi 
einem  schwachen  Nordlichte  ähnlich ,  jedoch  weifser  und  m 
glänzend.  Sehr  langsam  nahm  die  Intensität  des  Lichtes 
und  war  nach  etwa  45  Minuten  gänzlich  verschwunden,  t 
diese  Phänomene  dem  Thierkreislichte  angehörten,  bleibt  tm 
felhaft,  und  da  ich  hauptsächlich  seit  der  letzten  zwei  Dece 
nien  bei  freier  Aussicht  auf  den  westlichen  Horizont  wahre 
der  Zeiten  der  Nachtgleichen  unablässig  darauf  geachtet  U 
so  mufs  dieses  Licht,  sofern  es  mit  unbewaffnetem  Auge  wik 
nehmbar  ist,  in  mittleren  Breiten  zu  den  seltensten  Erschein« 
gen  gehören« 

Hiermit  stimmt  das  neueste  Zeugnifs  überein ,  welches  b 
bekannt  geworden  ist.  Bravais  aus  Lyon  schreibt  an  Am 
er  habe  am  10.  Febr.  1842  bei  sehr  klarem  Himmel  das  I 
diacallicht  gesehn ,  welches  sich  von  7  Uhr  7  Min.  bis  7  0 
52  Min.  Abends  am  westlichen  Himmel  bis  gegen  40°  Hi 
hinaufzog.  Seine  Basis  schlofs  Mars  und  w  Fische  ein,  wei 
hinauf  nahm  dasselbe  den  Raum  zwischen  o  und  tj  Fische  e 

und  hatte  den  Glanz  der  Milchstrafse.    Am  12.  Febr.  7  Uhr- 

- 

Min.  sah  er  es  wieder,  aber  minder  bestimmt,  weil  der  Hfl 
mel  nicht  so  heiter  war.  Seine  äufserste  Spitze  schien  dk 
über  das  Zeichen  des  Widders  hinauszugehen.  Seit  dem  Jifc 
1832  und  1833,  wo  er  dasselbe  zu  Algier  wahrnahm,  sah 
es  nicht  wieder,  selbst  nicht  in  dem  Winter,  den  er  in  i 
Nähe  des  Nordcap  zubrachte,  wo  er  jede  Nacht  mit  gröLi 
Aufmerksamkeit  jeden  Lichtschein  aufsuchte.  Die  beiläufig  ks 
zugefügte  Bemerkung,  dafs  die  Erde  um  den  10.  Febr.  und  « 
diesem  Termine  nächsten  Tage  durch  einen  der  beiden  Kb* 
der  meteorischen  Wolke  des  10.  August  gekommen  sey,  * 
ohne  Zweifel  auf  einen  möglichen  Zusammenhang  dieses  P^ä 
nomens  mit  den  reichlichen  Sternschnuppen  deuten ,  was  & 
nach  den  erwähnten  Zeugnissen  v.  Hümboldt's  und  v.  Hol 
ver's  als  unzulässig  erscheinen  mufs. 

Ueber   die   Frage,    woraus   dieser  Lichtschein  eigeotlic 


i  Comptea  rendua.  T.  XIV.  N.  9.  p.  345.  Vergl.  rinsntot  i& 
Ann.  N.  427.  p.  74. 


Digitized  by  Google 


Zodiacallicht  2427 

estehe,  and  welche  Ursache  ihn  erzeuge,  läfst  sich  wohl 
ichts  anderes  sagen,  als  dafs  die  Beantwortung  derselben  bis 
tzt  noch  nicht  statthaft  sey.  Es  kann  daher  nur  als  ein  Bei- 
ig  zur  Vervollständigung  des  Ganzen  betrachtet  werden,  wenn 
h  noch  zwei  Meinungen  hierüber  erwähne.  Thomas  Yoüüg1 
itet  dasselbe  von  einer  die  Sonne  umkreisenden  Lichtatmo- 
jbäre  ab,  die  sich  über  den  Mercur  und  sogar  auch  über  die 
enus  hinaus  erstrecken  und  daher  sehr  fein  seyn  müsse,  weil 
•  sonst  diese  Planeten  in  ihrem  Laufe  stören  würde,  aber 
\bst  die  Kometenschweife  ungeachtet  der  Feinheit  der  diese 
Wenden  Masse  nicht  störe.  Die  dieses  Licht  bildende  Mate- 
e  könne  keine  flüssige,  mit  gleicher  Geschwindigkeit,  als  die 
onne  selbst,  rotirende  Atmosphäre  seyn,  weil  sie  sonst  eine 
lehr  kugelförmige  Gestalt  annehmen  müsse ;  die  einzig  mögli- 
he  Webe,  auf  welche  die  Beibehaltung  der  bestehenden  Ge- 
ilt erklärt  werden  könne,  beruhe  auf  der  Voraussetzung  einer 
igleich  schnelleren  Rotation ,  als  die  der  Sonne  selbst.  Wir 
irfen  rücksichtlich  dieser  Hypothese  wohl  nur  auf  das  oben 
treits  Gesagte  verweisen.  Hüttöm2  führt  die  Meinungen  von 
sjsiii  und  Fat  10  de  Düilliir  an,  wonach  dieses  Licht 
rofse  Aehnlichkeit  mit  dem  der  Kometenschweife  haben  soll, 
nd  die  von  L.  Eüler  3,  welcher  zu  beweisen  sich  bemüht, 
afi  beide  wahrscheinlich  identisch  sind,  wie  nicht  minder  die 
od  Maibai  ,  wonach  es  von  der  weithin  sich  erstreckenden 
onnenatmosphäre  herrührt,  und  fährt  dann  ungefähr  so  fort, 
s  ist  jetzt  allgemein  anerkannt ,  dafs  das  elektrische  Fluidum 
ie  Ursache  des  Zodiacallichtes  sey.  Dieses,  welches  nach 
»Uiiii  der  Sonnenatmosphäre  zugehört,  wird  zur  gröfsten 
'ntferoung  vom  Sonnenäquator  in  Folge  der  Rotation  der  Sonne 
^getrieben ,  so  dafs  es  sichtbar  die  Erdbahn  erreicht,  in  die 
beren  Theile  unserer  Atmosphäre  fällt,  und  in  Gemäfsheit  der 


1  Lectures  on  natural  philos.  Lond.  1807.  T.  I.  p.  502.  Es  heilst 
aselbat :  man  sage,  dasselbe  aey  zuerst  genau  beschrieben  in  Chjl- 
His  Britannia  Baconica,  welches  Werk  1661  erschien.  Dieses  wäre 
l&o  die  älteste  bekannte  Nachricht  über  das  Phänomen ;  das  angezeigte 
Verk  selbst  ist  mir  nicht  zugänglich.     Die  Zeichnung,  welche  Yockc 

Taf.  XXXf.  davon  giebt,  hat  wenig  Aehnlichkeit  mit  der  durch 
'•  Hess  ei  mitgeteilten. 

2  Philos.  and  math.  Dictionary.  T.  II.  p.  627. 

3  Mem.  de  TAcad.  de  Berlin.  T.  II. 
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Rotation  der  Erde  sich  an  den  Polen  anha'nft ,  wo  es  die  P« 
larlichter  bildet.  Hieran»  hat  man  die  wahrscheinliche  Ve 
muthung  entnommen,  dafs  die  Sonne  wohl  die  Quelle  d 
elektrischen  Flaidums  seyn  mag,  und  dafs  das  Zodiacallic 
und  die  Schweife  der  Kometen,  so  wie  die  Polarlichter,  c 
Blitze  und  die  künstlich  erzeugte  Elektrizität  verschiedene  o 
nicht  sehr  ungleiche  Modificationen  einer  und  derselben  Flüssi 
kf  it  sind.  Wir  müssen  dem  ehrwürdigen  Gelehrten  diese  Kuh 
heit  im  Conjecturiren  um  so  mehr  zu  Gute  halten ,  als  sie  i 
in  seinen  sonstigen  vielen  Untersuchungen  nicht  auf  Irrwt 
geleitet  hat. 

Der  Beachtung    allerdings    werth  scheint  mir   das,  • 
L.  RieiiR1  über  die  mögliche  Ursache  des  Zodiacallichtes : 
sagt  hat.     Vor  allen  Dingen   untersucht  er  das,    was  über 
Erscheinungen  bei  totalen  Sonnenfinsternissen  bekannt  gew 
den  ist,    und  gründet  hierauf  den  Beweis,    dafs  keine  sol 
leuchtende  Atmosphäre  um  die  Sonne  existire,    als  Miip 
annimmt,  weil  diese  sonst  bei  den  genannten  Phänomenen  wa 
genommen  worden  seyn  müfste.    Den  leuchtenden  Ring,  v 
eher  bei  totalen  Verfinsterungen  der  Sonne  um  den  Mond 
genommen  wurde2,  leitet  er  von  dem  Sonnenlicht  ab,  welch 
auf  der  von  uns  abgewandten  Seite  des  Mondes  angezogen, 
selbst    verdickt  werde    and  dann    um  seinen  Rand  abflie 
also  aus  einer  Beugung  des  Lichtes.     Hierbei  bezieht  er  * 
auf  die  von  Di  i/1sle,  Marat  und  Anderen  wiederholt  an 
stellten  Versuche,  wonach  der  Schatten  einer  Kugel,  die 
in  einem  dunklen  Zimmer  in  den  durch  eine  kleine  runde  0 
nung  einfallenden  Sonnenstrahl  hält,  auf  der  gegenübersteh 
den  Wand  mit  einem  lichten  Scheine  umgeben  ist.    Sogar  . 
gen  die  Sonne  gehalten  soll  sich  am  hellen  Tage  um  die  K 
ein  solcher  Schein  dem  Auge  zeigen.     Hiemach  sind  wir 
rechtigt,    das  Zodiacallicht  für  nichts  anderes  zu  halten, 
für  dasjenige  Licht,   welches  die  der  Sonne  zugewandte  II 
kugel  unserer  Erde  anzieht  und  um  sich  her  verdichtet  und  ' 
che*  während  der  Nacht  sichtbar  wird.     Nehmen  wir  die  I 
pothese  in  ihrer  einfachsten  Gestalt,    so  bestände  das  frag! 
Phänomen  a.:>  demjenigen  Lichte  der  SoOM,    welches  Ii 


1    Moaatl.  Corr.  TtL  VI.  S.  14. 

t    VergL  Art.  Fmstmis*.  Bd.  IV.  S.  271. 
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tmosphäre  um  unsere  Erde  gebogen  sich  uns  in  der  bekann- 
n  zungenförmigen  Gestalt  zeigt. 

M. 

■ 

Zodiacus.  ^ 

Thierkreis;  Zodiacus;  Zodiaque;  Zodiac. 

So  wird  eine  der  Ekliptik  parallele  Zone  des  Himmels  ge- 
tnnt,  die  zu  beiden  Seiten  der  Ekliptik  von  derselben  um 
J*  HS  absteht,  also  die  Breite  von  46°  56'  hat.  In  dieser 
one  stehn  auch  diejenigen  Sternbilder,  von  denen  die  zwölf 
Uichm  der  Ekliptik  ihre  Namen  führen  und  die  gröfsten- 
leils  von  Thieren  (Widder,  Stier  u.  s.  w.)  genommen  sind. 
>ie  Alten  bezeichneten  durch  den  Thierkreis  den  Raum  des 
limraels,  innerhalb  dessen  sich  die  Planeten  aufhalten,  so  dafs 
e  die  Grenze  dieses  Raumes,  von  der  Erde  gesehn,  nie  über- 
rhreiten  können.  Dieses  gilt  von  den  älteren  Planeten ,  mit 
inschlnfs  des  Uranus ,  aber  nicht  von  den  vier  neueren,  beson- 
en  von  der  Pallas,  die  sich  in  ihren  geocentrischen  Orten 
ehr  weit  von  jenen  beiden  Grenzen  entfernen  kann.  In  dieser 
tezienung  hat  also  durch  die  Entdeckung  der  neuern  Planeten 
i*  alte  Benennung  des  Thierkreises  ihre  Bedeutung  verloren, 
a  der  monatlichen  Correspondenz  von  Zach  hat  Gauss  die 
Temen,  welche  die  geocentrischen  Orte  dieser  neuen  Planeten 
neichen  können,  durch  eine  sehr  sinnreiche  Methode  bestimmt, 

HAÄDilft  hat  darauf  seine  schönen  Sternkarten  der  Zo- 
tacaliterae  gegründet.  -  Da  der  Thierkreis  wegen  seiner  Bezie- 
hung zu  den  Planeten  in  astronomischer  Beziehung  so  wich- 
»g  wt,  so  hat  man  ihn ,  also  natürlich  auch  die  Ekliptik ,  ge- 
wöhnlich noch  mit  ihren  Breitengraden,  auf  den  Sternkarten 
owohl,  als  auch  auf  den  Himmelsgloben  verzeichnet,  wo  er 
ktt  für  die  meisten  Fälle  besser  weggeblieben  wäre,  da  man 
nn  nnr  selten  gebraucht,  und  da  die  vielen  Kreise  und  Li- 
lien der  Einfachheit  und  Deutlichkeit  der  Zeichnung  Eintrag 
hun.  Auf  den  geographischen  Karten  und  auf  den  Erdgloben 
*ker  ist  er  ganz  unnöthig ,  und  sollte  daher  auch  nicht  weiter 
»^genommen  werden.  Ueber  die  alten  Thierkreise,  die  man 
W  Esne,  Denderah  und  an  andern  Orten  Oberagyptens  und 
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Ostindiens  aufgefunden  hat,  ist  bereits  oben1  gesprochen  w 
den.    Hier  wollen  wir  noch  Einiges  über  den  Ursprung 
Benennungen  der  Sternbilder  des  Thierkreises  beifügen 2. 

Der  IVidder  wird  immer  als  das  erste  der  Sternbilder 
Thierkreises  anfgezählt,  wie  er  denn  auch,  zur  Zeit  HoMt 
und  Hesiod's,  im  Frühlingspuncte  stand,  welcher  Panct  - 
seitdem  (vermöge  der  Präcession)  um  mehr  als  30  Grade  rL 
wärts  oder  gegen  West  gerückt  ist,    so  dafs  er  jetzt  in 
Zeichen  der  Fische  (dem  letzten  der  Thierkreiszeichen)  *• 
Dieses  Sternbild  des  Widders  hatte  bei  den  Alten  verschir 
Namen ,  wie  wir  noch  in  ihren  Gedichten  sehen ,  wie  er 
Dux  grfgis ,   Vervex )   Ovis  aurea,  Chry&omallu*  (oder 
denes  Vliefs),  Jupiter  Ammon  u.  s.  w.  genannt  wurde.  ? 
heiischer  Aufgang  (d.  h.  die  Zeit,   wo  sich  dieses  Stert 
eben  aus  den  Strahlen  der  Sonne  entwickelt  und  daher  V 
vor  der  Sonne  selbst  aufgeht)  verkündigte    den  Zeitgeno 
Homer's  den  Anfang  des  Frühlings.     Die  Alten  suchten 
Benennung  jenes  Sternbildes  mit  der  ihnen  so  beliebten  M 
von  dem  Argonautenzuge  in  Verbindung  zu  bringen.  So 
das  Schiff,   auf  welchem  Phryxus  und  seine  Schwester  H 
vor  jenem  Zuge  entfloh,    der  Widder  geheifsen  haben. 
Andern  entfloh  sie  der  Argonautenflotte  auf  einem  goldenen, 
flüVelten  Widder  nach  Kolchis,    stürzte  aber  auf  ihrer  F 
in  die  Meerenge,  die  nach  ihnen  Hellespontos  genannt  vi. 
Wieder  Andere  brachten  dieses  Sternbild  mit  der  neunten  Ar 
des  Hercules,    mit  der  Niederlage  der  Amazonen,    in  Ves 
dung,    weil  bei  dem  Aufgange  des  Widders  die  Jungfrau 
tergeht  und  die  Andromeda  (die  von  Hercules  befreit  wo: 
ist)  sich  aus  den  Fluthen  des  Meeres  über  dem  Horizont 
hebt.    In  der  Apokalypse  wird  das  Sternbild  des  Widders 
des  Lamms  |öfter  (Cap.  13,  14,  21  u.  s.  w.)  als  der  Vorbot« 
himmlischen  Lichtes  gepriesen  u.  s.  w. 


1  S.  Art.  Vorrückung  der  Nachtglcichen. 

2  Mehrere«  über  diesen  Gegenstand  findet  man  in  folgenden  > 
ken:  Goccet,  de  forigine  des  lois  et  des  arts.  Dipüis,  Memoire 
l'oripine  des  Constellations.  Paris  1781.  Riccioli,  Almagestom  nei 
VoL  I.  p.  398.  Pllche,  Spectacle  de  la  natare.  Vol.  IV.  Paris  l 
Freuet,  Defense  de  la  Chronologie.  Kircher,  Oedipus  Aegypti 
Vol.  II.  Mobtfaücow,  Antiqaites  expliqaees  und  Newtons  Chrc 
logie. 
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Der  Stier  hiefs  bei  den  Alten  auch  /o,  Inachist  Isi&, 
f,  Pasiphae,  Feneris  Sidus  u.  s.  w.  Nach  der  grie- 
len  Mythe  ist  es  der  Stier,  dessen  Gestalt  Jupiter  annahm, 
uropa  zu  entfuhren ,  oder  auch  der  Name  des  Schiffs ,  auf 
ue  von  Kaufleuten  aus  Kolchis  entfuhrt  wurde.  Vor  nahe 
Jahren  oder  gegen  2500  vor  Chr.  Geb.  nahmen  die  Hya- 
am  Kopfe  des  Stiers)  den  Ort  des  Frühlingspunctes  ein. 
|  Hyaden  haben  ihre  Benennung  von  vziv ,  regnen,  da  sie 
r  Vorzeit  durch  ihren  Aufgang  die  langen  Sommerregen 
ränneren  Zonen  ankündigten.  Der  gröfste  unter  den  sie- 
»ternen ,  die  in  Gestalt  eines  V  die  Hyaden  bilden ,  heifst 
>arrw,  Palilicium ,  Ochsenauge,  Aa iiTcaöiug  und  Ful- 
Sucularum,  wie  denn  auch  alle  sieben  Sterne  von  den 
ern  Suculae  (Ferkel)  genannt  wurden.  Eine  andere  noch 
llendere  Gruppe  von  Sternen  in  dieser  Constellation  ist  die 
°Uiadm  am  Halse  des  Stiers.  Sie  sollen  diese  Benennung 
fcUfv,  schiffen,  haben,  weil  zur  Zeit  ihres  heiischen  Auf- 
bei  den  Alten  die  grösseren  SchiffTahrten  begannen.  Nach 
)ichtern  der  Griechen  sollen  diese  Sterne  die  Töchter  des 
und  der  Pleione  oder  der  Hesperis  gewesen  seyn,  daher 
ich  Atlant  i  den  oder  Hesperiden  genannt  wurden,  Pleione 
war  die  Tochter  des  Oceanus  und  der  Meeresgöttin  The~ 
lopiter,  gegen  diese  sieben  Mädchen  von  Liebe  entbrannt, 
ftte  sie,  um  sie  den  verliebten  Verfolgungen  Orion's  zu 
:hn,  an  den  Himmel,  wo  wir  noch  heute  das  Sternbild 
leiaden  von  dem  des  Orion  dicht  gefolgt  erblicken.  Die 
n  dieser  sieben  vorzüglichsten  Sterne  der  Pleiaden  sind, 
dten  Dichtern  zufolge:  Alcyone ,  Electra,  Celaeno ,  Tay» 
i  Maia,  Merope  und  Mterope1.  Die  Neueren  haben  ih- 
aoeh  Atlas  und  Pleione  hinzugefügt.  Da  in  früheren  Zei- 
hr  heiischer  Aufgang  in  den  Anfang  des  Frühlings  fiel, 
*n  sie  auch  Fergiliae  genannt.  Jetzt  kennt  man  sie  auch 
der  gewöhnlichen  Benennung  der  Gluckhenne.  Eine  ei- 
Sternkarte  von  ihnen  wurde  in  den  M*m.  de  Paris  1708, 
DD(1  1779  und  in  den  neuesten  Zeiten  eine  sehr  genaue 
öissil  in  Königsberg  gegeben. 

Die  Zwillinge  waren  den  Alten  auch  unter  den  Doppel- 


8.  Otid's  Fasti.  Üb.  IV. 
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benennungen  bekannt:  Castor  und  Pollux ,  Theseus  nm 
rithous,  Apollo  und  Hercules  u.  ••  w. 

Der  Krebs,  Cancer,  Cammarus,  Astacus  (von  der  p 
sehen  a<staxb$9  Seekrebs)  wurde  von  den  alten  Dichtern  am 
nigfaltige  Weise  in  ihre  Mythologie  verwebt.  Eine  dicht^ 
Gruppe  von  kleinern  Sternen  in  dieser  Constellation  w 
Krippe,  Praesepe,  genannt,  und  die  dieser  Gruppe  zunäc 
henden  zwei  grösseren  »Sterne  y  und  ö  sind  den  Alten  un' 
Namen  der  Aselli  (Eselchen)  •  bekannt  gewesen.  Die 
haben  diese  und  die  meisten  anderen  Eigennamen  der 
Sterne  verlassen  und  halten  sich  an  die  kürzere  und  be 
Bezeichnung  durch  griechische  Buchstaben,  die  Bayer  zw 
geführt  hat.    So  heifst  z.  B. 

Sirius  im  grofsen  Hund  ...  o  Canis  majoris, 

Procyon  im  kleinen  Hund  ...  a  Canis  minorLs 

Wega  in  der  Leier   .....  a  Lyrae, 

Aldebaran  im  Stier   a  Tauri, 

Rigel  im  Orion   ß  Orionis, 

Antares  im  Scorpion    ....  a  Scorpii, 

Markau  im  Pegasus   u  Pegasi, 

Algenib  im  Pegasus    ....  y  Pegasi  u.  s.  w 

Der  Lötve  war  in  der  Vorzeit  das  Sternbild,  welches^ 
Sonne  zur  Zeit  der  gröfsten  Hitze  auf  der  nördlichen 
Sphäre  der  Erde  eingenommen  wurde.      Der  gröTste  Ste 
ses  Sternbildes  wird  Regulus  oder  a  Leonis  genannt. 

Die  Jungfrau  wurde  auch  Ceres,  Isis,  Erigone, 
Astraea  u.  8.  w.  genannt.     Als  Gottin  der  Ernte  tfSgl 
Aehre,  Spica  (oder  a  Firginis) ,    und  der  Eintritt  d< 
in  dieses  Zeichen  scheint  vordem  die  Erntezeit  jener  Cr 
angedeutet  zu  haben ,  in  welchen  diese  Benennungen  aV 
kreises  zuerst  aufgekommen  sind. 

Die  Waage  hiefs  bei  den  Alten  auch  Jugunx  od* 
chos  und  PtolkMaüs ,  der  diese  Benennung  gar  nich: 
setzt  an  die  Stelle  dieses  Bildes  die  Scheeren  des  nahen 
pions.  Nach  den  gewöhnlichen  Deutungen  zeigt  dies 
stellation  die  Gleichheit  der  Tage  und  Nächte  an. 

Der  Scorpion,   auch  Nepa  oder  Fera  genannt,  i 
Seuchen  bezeichnet  haben ,  die  in  den  wärmeren  Gegen 
Zeit  des  Herbstes  zu  herrschen  pflegen. 
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Der  Schütze,  Sagittarius,  Chiron,  Minotaurus,  soll  den 
otour  Chiron  bezeichnen ,  den  Sohn  Saturn»  von  der  Philyre, 

die  Menschen  die  Reitkunst  lehrte,  der  al»  Lehrer  de» 
ülles  und  des  Aesculap,  und  als  ein  grofser  Kenner  de» 
tirnten  Himmels  berühmt  war. 

Vit  Steinbock,  Capricornus ,  Amalthea  oder  auch  Son- 
\pforte  (porta  Solis)  genannt,  wie  denn  überhaupt  die  zwei 
rnbilder  des  Sommer-  und  Wintersolstitiums  die  Himmels- 
«rten  hiefsen ,  da  durch  die  eine  die  Sonne  ging,  um  die 
lern  Gegenden  des  Himmels  zu  durchwandern,  und  durch  die 
ere,  um  in  die  Tiefe  desselben  herabzusteigen.  Laplaci 
lt  in  seiner  Exposition  du  Systeme  du  monde  die  Vermu- 
ng  auf,  dafs  das  Sternbild  des  Steinbocks  zur  Zeit  der  Er- 
lung  dieser  Benennungen  des  Thierkreises  den  höchsten 
oct  der  Ekliptik  über  dem  Aequator  eingenommen  haben 
fs,  weil  man  dieses  Thier  immer  nur  auf  den  höchsten 
wpitzen  zu  erblicken  pflegte.  Dann  würde,  sagte  er,  die 
age  sehr  zweckmäfsig  in  die  Frühlingsnaohtgleiche  gefal- 
seyn,  und  seibat  die  meisten  andern  Sternbilder  des  Thier- 
ses würden  eine  auffallende  Verbindung  mit  dem  Klima 
l  der  Agricultur  von  Aegypten  oder  Chaldäa  zeigen.  Da 

Steinbock  in  unserer  Zeit  schon  nahe  30  Grade  über  den 
«ten  Punct  der  Ekliptik  vorgerückt  ist,  so  würde  der  Früh- 
jspuflet  seit  jener  Zeit  bis  auf  unsere  Tage  volle  210  Grade 
beigelegt  haben,  und  da  die  jährliche  Präcession  desselben 
»e  0',0!395  beträgt,  »o  würde  nach  dieser  Hypothese  die 
t  der  Erfindung  der  Namen  des  Thierkreises  in  das  Jahr 
M  vor  Chr.  Geb.  zurückfallen ,  eine  viel  zu  weit  von  uns 
d  selbst  von  dem  ersten  Beginne  der  Menschengeschichte 
fernte  Epoche ,  al»  dafs  sie ,  blofs  auf  jene  Vermuthung  hin, 
^lassen  werden  könnte.  Uebrigens  hat  schon  Düpüis  diese 
pothese  aufgestellt,  und  selbst  Macrobius  1  sagt,  dafs  die 
»en  des  Krebses  und  des  Steinbocks  den  zwei  Solstitral- 
lcten  gegeben  wurden,  weil  die  Sonne,  wenn  sie  in  dem 
*n  Zeichen  ist,  wieder  abwärts,  gleichsam  wie  ein  Krebs 
kwärts  gehe,  während  »ie  von  dem  letzten  Zeichen  sich 
ider,  gleich  einem  Steinbocke,  auf  die  höchsten  Puncte  ihre» 
ifes  zu  begeben  anfange.     Allein  da  jetzt  die  Mitte  de» 


1  Sataroalia  Lib.  L  Cap.  17. 
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Steinbocks  nahe  40  Grade  von  der  Wintersonnenwende 
fernt  ist,  so  würde  dieses  auf  ein  Alter  jener  Benennunger 
40 

QQI3Q  0<*er  von  nane  3000  Jahren  deuten,  was  viel  meh 

unsem  übrigen  Nachrichten  von  dem  frühem  Zustam 
Menschengeschlechts  übereinstimmt,  als  jene  grofse  ?t 
die  La  place  aufgestellt  hat.  Bemerken  wir  jedoch,  dak 
diese  Berechnung  sich  nur  auf  eine  Hypothese  gründet 
selbst  wieder  nur  sehr  wenig  für  sich  hat.  Quoiqiiil  er 
de  toutes  ces  ailusione,  sagt  La  lande1,  et  tont  heu 
tlles  no us  peuvent  sembler,  il  faut  convenir,  qii  elles  n 
fonddes  sur  aucun  temoignage  de  fantiyuite. 

Der  fVassermann,  Aquarius,  DeucaUon,  Aristaeus, 
medes,  Urnau.s.w.,  soll  seinen  Namen  von  den  vielen  Re. 
halten  haben,  die  in  Europa  zu  Ende  der  Herbstzeit  statt 
Dur u is  bringt  diese  Benennung  auf  eine  sehr  gekünstelte 
mit  den  Ueberschwemmungen  des  Nil  in  Verbindung. 

Die  Fische  endlich,  auch  PUces,  Der  ein  y  DU  Sy 
Proles  Dercia  genannt,  sollen  die  nasse  Jahreszeit  währe 
südlichen  Winter  bezeichnen. 

Bemerken  wir  noch ,    dafs  auch  die  gewifs  sehr  alt' 
Zeichnungen  dieser  Sternbilder  mit  ihren  Benennungen  viel 
logie  zeigen.      Das  Zeichen  y*  des  Widders   ahmt  gl< 
die  Stellung  der  Hörner  dieses  Thieres  nach;  das  Zeic: 
des  Stiers  giebt  den  allgemeinen  Anblick  des  Umrisse 
gehörnten  Stierkopfs;    das  Zeichen  £Jb  der  Waage  ist  I 
klar;  das  Zeichen  yl  des  Schützen  stellt  offenbar  den  Pf< 
den  der  Schütze  an  seinen  gespannten  Bogen  hält;  dl 
chen   %    soll  den  aufwärts    gekrümmten  Schweif  des 
bocks  oder,  nach  Andern,   die  zwei  griechischen  Buch 
und  o  als  die  ersten  des  Wortes  tooyoc  (Bock)  vorstellen 
Zeichen  VC&  des  Wassermanns  ist  eine  bewegte  Welle 
ebenso  lassen  sich  auch  wohl  noch  die  übrigen  Zeichen 
von  denen  übrigens  mehrere  in  der  langen  Zeit  und  dur 
vielen  Hände ,  in  welche  sie  gekommen  sind ,  mehrere 
derungen  erlitten  haben  mögen. 


1   Astronomie.  T.  I.  J.  563. 
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Z    U  g. 

Siehe  n;  Tractus ;  Traction;  Traction. 

linZug,  ein  Ziehen  findet  statt,  wenn  ein  ruhender  oder 
Iter  Körper  mit  einem  andern  ruhenden  oder  bewegten 
■ine  solche  Weise  verbunden  ist  und  stetig  so  auf  ihn 
rkt,  dafs  er  das  Bestreben  aufsert,  auch  diesen  in  Bewe- 
in setzen.  Meistens  geschieht  dieses  durch  einen 
er  verbindenden  Mittelkörper,  wie  z.  B.  ein  Seil 
n  der  Rammklötze  oder  hauptsächlich  beim  Ziehen  der 
hiere  vor  Wagen  oder  an  beweglichen  Maschinen,  beim 
n  herabhängender  Uhrgewichte  u.  s.  w.  Inzwischen  be> 
es  eines  solchen  verbindenden  Mittels  nicht  nothwendig, 
lehr  redet  'man  auch  von  einem  Zuge  des  Magnetes  auf 
wertes  Eisen,  ja  auch  in  Folge  der  Schwere  findet  ein  Zug 
er  Erde  gegen  die  im  Bereiche  ihrer  Anziehung  befindli- 
Körper,  der  Sonne  gegen  die  Planeten  statt  u.  s.  w.  Auf 
I  Fall  ist  irgend  eine  bewegende  Kraft  vorhanden ,  welche 
\  Körper  entweder  in  Bewegung  setzt  oder  ihn  zu  bewe- 
strebt,  und  die  ganze  Untersuchung  fällt  demnach  mit  de- 
zusammen,  welche  über  die  bewegenden  Kräfte  bereits  an 
hiedenen  Orten  mit  genügender  Ausführlichkeit  angestellt 
en  sind. 

Man  pflegt  die  Gesetze,  wonach  zwei  einander  ziehende 
gegenseitig  durch  den  Zug  sich  bewegende  Körper  sich  ver- 
r< ,  auf  das  mechanische  Moment  derselben  zurückzuführen, 
iemnach  mit  denen  des  Stofses  vollkommen  harter  Körper 
tnmenfallen,  .sofern  die  Elasticität  derselben  hierbei  gar 
t  in  Betrachtung  kommt.  Sind  daher  die  Massen  beider 
mdener  Körper  m  und  m',  ihre  Geschwindigkeiten  v  und 
erzeugte  Bewegung  u ,  so  wird 1 

mv  +  m  v 


—  i     -,  , 

m  -j-  m 

wenn  der  eine  der  Körper  ruht,  mithin  v'=0  ist, 

m  v 

  m  +  m 

1  v«gl  Art  Slo/t.  Bd.  VIII.  S.  1067. 
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Die  Gesetze  des  Ziehens  kommen  hauptsächlich  bei  der  B 
gung  der  Locomotiven  und  der  durch  sie  fortgezogenen 
gons  in  Anwendung,  inzwischen  ist  die  ganze  Theorie  so 
fach  und  leicht,  dafs  die  Mathematiker  sie  einer  ausfuhrtief 
Untersuchung  nicht  für  werth  gehalten  haben  ;  wenigste» 
mir  keine  solche  bekannt.  Jn  der  Anwendung  ist  die 
Bestimmung  der  wirkenden  Kräfte  mit  grofsen  Schwierig 
verbunden ,  insbesondere  wenn  vom  Zuge  lebender  Wesel 
Rede  ist,  deren  Muskelkraft  weder  unausgesetzt  glei 
noch  auch  absolut  genau  bestimmbar  ist.  Wenn 
Schwere  der  Körper  als  bewegende  Kraft  dient,  die 
der  Körper  durch  ihre  Massen  ausgedruckt  werden 
eine  der  beiden  durch  einen  Faden  verbundenen  K 
andern  in  einer  der  Falllinie  entgegengesetzten  Richtung 
beide  endlich  in  Folge  ihrer  Verbindung  sich  mit  gU? 
Geschwindigkeit  bewegen  müssen,  so  ist  die  b 
Kraft 

_M  — m 
X"~M  +  m- 

Wird   dann    die  Geschwindigkeit   der  Bewegung  bei 
Körpern  durch  die  Schwere  gegeben ,  wonach  also  statt  t 
v"  vielmehr  g  gesetzt  werden  kann,  so  erhält  man 

Mg  — mg 
M+m  » 

was  sich  zu  g  oder  zur  Geschwindigkeit  des  freien  Falles 

M  — m 
M  +  ni 

verhält.  Dieses  kommt  in  Anwendung  beim  Oscillirei 
Waagebalken  und  aller  pendelartig  schwingender  Körper, 
von  bereits  oben1  die  Rede  war,  am  einfachsten  aber  *:«» 
hiernach  construirten  Fallmaschine2.  Deswegen  sind  diese 
setze  bereits  von  Atwood3,    dem  Erfinder  der  gangb 


1  Vergl.  Art.  Pendel.  Bd.  VII.  S.  399. 

2  S.  Art.  Fallmaschine.  Bd.  IV.  S.  30. 

3  A  Course  of  Lectures  in  experimental  Philosoph?.  Uebeu. 
Fostasa.  178t.    Diese  Latum,    die  sich  gröfstentbeits  auch  Ii 
Philos.  Trans,  befinden,  sind  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen,  ist 
schienen  aber  nach  Huttos  (in  Dict  Art.  Atwood)  vor  1746. 
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nasch  ine,  untersucht  worden,  spater  aber  hat  Schober1  die— 
n  mit  der  Erfahrung  verglichen.  Letzterer,  welcher  wohl  ein- 
dafs   das  Gewicht  des  abwechselnd  ungleich  langen  Fa- 
mit  in   Rechnung  zu  bringen  sey,    liefs  bei  möglichst 
nderter  Reibung  den  Faden,  welcher  beide  Gewichte  trug, 
über  eine  Rolle  laufen,  einen  anderen  ganz  gleichen  aber, 
ner   unten  an  den   Gewichten   mit   seinen  beiden  Enden 
runden  war,    um  eine  unten  befindliche  Rolle  zurücklau- 
so  dafs  die  Länge  des  durch  sein  Gewicht  zugleich  mit-' 
enden   Fadens  auf  beiden  Seiten  gleich  war.      Die  beiden 
chte   betrugen  66  und  64  Loth    und  das  der  Schnur  8 
,    die  Reibung  aber  wurde  =  1  Loth  gefunden.  Hieraus 
bt  sich  die  beschleunigende  Kraft 

66-64  -1  1 


X  =53 


Öß  +  64  +8~  13« ' 


dem  freien  Falle  als  Einheit  verglichen  erhält  man,  den 
tum   in   der  ersten  Secunde  =  15,625  Fufs  rhein.  ange- 

aen>  14^,  und,  um  54Par.  Fufs  oder  55,89  rhein.  Fufs 

lorchlaufen,  die  Zeit  sss  22,2168  Secundcn.  Drei  Ver- 
e  gaben  23,  22,  22  Secunden,  also  im  Mittel  22,3  Se- 
en ,  von  dem  durch  Rechnung  gefundenen  nur  unmerklich 
ichend  2. 

M. 


Theorie  der  üeberwucht,  gegen  zuverlässige  Experimente  ge- 
n.    Leipzig  1751.  8. 

I    Vergl.  Kaestker  Anfangsgründe  der  höheren  Mechanik.  Gott 
f.  f.  51.  8.  34.   Abschn.  III.  $.  74.  S.  273. 
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Zurückwerfung-  | 

Zurückprallung,  Abprallung,  Zuru 
springung,   Zurückstralilung,  Reflex 
Reflectio;  Reflexion;  Reflection. 

1)  Die  Zurückwerfung  besteht  einfach   darin,  ti 
Körper,  welcher  bei  seiner  Bewegung  auf  einen  ändert 
nicht  völlig  oder  gar  nicht  durchlassenden  trifft,  theilwei> 
ganx  eine  seiner  ursprünglichen  entgegengesetzte  Beweger, 
nimmt.    Solche  zurückgeworfene  Körper  können  fest,  tre- 
flüssig  oder  elastisch -flüssig  und  auch  ätherisch  seyn,  or, 
scheinen  hierbei  ganz  gleiche  Gesetze  zu  befolgen,  indf 
Hauptgesetz,    wonach  der  Ausfallswinkel  dem  Einfall- 
gleich  ist,  allgemeine  Anwendung  leidet.    Sind  die  Körf 
und  zwar  hart  oder  elastisch,   so  fallen  die  Erscheinung« 
denen  zusammen,  die  sich  beim  Stofse  zeigen  und  b< 
örtert  worden  sind  1 ;  über  die  Zurückwerfung  tropfbar-E 
Körper  ist  das  Nöthige  bei  der  Untersuchung  der  Wellen 
gebracht  worden ,  über  das  Verhalten  der  Luft  geben  die 
Widerstand*  und  Wind4  die  erforderliche  Auskunft,  wer 
berücksichtigt,    dafs  die  hierher  gehörigen  Erscheinung 
auch  in  den  Artikeln  Windmesser  und  Windmühle  °( 
lieh  berührt  wurden ,    keine  ins  Einzelne  eingehende  l 
chung  verdienen  ;    der  Zurückwerfung  der  Schallwellen 
eigener  Artikel*  gewidmet;    die  Zurückwerfung  der  Vi 
strahlen  wurde  gelegentlich  im  Artikel  Wärme6  erwäh 
auch  von  der  Zurückwerfung  des  Lichtes  war  bereits 
holt  die  Rede.    Indefs  wurde  gerade  in  dieser  letzteren 
hung  auf  einen  eigenen  noch  nachfolgenden  Artikel  ver 

      • 

1  S.  Art  Stöfs.  Bd.  VIII.  S.  1063. 

1  S.  Art.  Wellen.  Bd.  X.  S.  1297  ff. 

3  S.  Art.  Widerstand.  Bd.  X.  S.  1779  ff.  a.  v.  O. ,  wo  mitorl 
?om  Wasser  die  Rede  ist. 

4  S.  Art  Wind.  Bd.  X.  8.  2070. 

5  8.  Art.  Echo.  Bd.  III.  8.  78. 

6  Namentlich  Bd.  X.  8.  590. 

7  8.  Bd.  VI.  8.  285. 
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d  dadurch  angedeutet,  dafs  die  Untersuchungen  der  Zur^ück- 
rfung  hauptsächlich  den  Lichtstrahlen ,  also  den  Erscheinun- 
i  der  Zuriickstrahlung  gewidmet  zu  werden  pflegen.  Inzwi- 
co  ist  die  Theorie  der  Zurückwerfung  des  Lichts ,  wenn 
i  der  Emissionshypothese  huldigt,  bereits  angeführt  worden1 
l  nicht  minder  auch  die,  welche  der  Undulationshypothese 
«hört 2,  so  dafs  die  laachfolgenden  Untersuchungen  sich  hier- 
beziehn  können. 

2)  Die  Zurückwerfung  des  Lichtes  ist  eine  so  einfache 
I  so  unzählig  oft  vorkommende  Erscheinung ,  dafs  es  als 
!  vergebliche  Bemühung  erscheinen  dürfte,  den  ersten  Ent- 
itj  derselben  aufzufinden;  auch  kannte  man  schon  in  den 
sten  Zeiten  die  Gleichheit  beider  W;nkel.  Cartesius  war 
W  der  Erste,  welcher  über  die  Naturerscheinungen  philoso- 
rte,  und  er  betrachtete  daher  die  Reflexion  des  Lichtes  als 
!  unmittelbare  Folge  der  Bewegung,  wonach  ein  gerade  auf- 
wJer  Lichtstrahl ,  durch  die  undurchdringliche  Ebene  ge- 
iert,  in  sich  selbst  zurückfallen  müsse.  Hiernach  folgte 
»  die  Gleichheit  des  Ausfalls-  und  Einfallswinkels  von 
■i  wenn  die  Bahn  des  Strahls  als  die  Diagonale  zweier 
^gongen  betrachtet  wurde,  deren  eine  beim  Aufstofsen  auf 
ondorchdringliche  Ebene  negativ  werden,  die  andere  aber 
paralleler  Richtung  sich  stets  gleich  bleiben  mufste.  Huy- 
ss*  kannte  die  Gesetze  des  Stofses  genauer;  er  hielt  das  Licht 
wellenförmig  fortgepflanzte  Schwingungen  eines  elastischen 
liums,  welche  nach  Linien  fortschreiten,  auf  denen  die 
einander  liegenden  Reihen  der  einzelnen  Schwingungen 
r  ihrer  Mittelpuncte  senkrecht  stehn.  Es  wird  aber  jedes 
tische  Theilchen ,  wenn  es  gegen  eine  gegebene  Fläche  stöfst, 
*  einem  gleichen  Winkel  reflectirt ,  und  demnach  müssen 
1  ganze  Reihen  solcher  Theilchen  nach  eben  diesem  Gesetze 
ickgeworfen  werden.     L.  Euler4  theilte  diese  Ansicht  mit 


1  S.  Art  Licht.  Bd.  VI.  S.  M5  —  319.  Vergl.  Art  TeU$h>v.  Bd. 
S.  196. 

2  8.  Art  Undtdation.  Bd.  IX.  S.  1304. 

3  De  motu  corporom  ex  percussione. ,  In  Opp.  rel.  Amst.  172«.  4. 

1  p.  73. 

*  Nova  theoria  locis  et  colorum.  In  Opusc.  var.  arg.  Barol.  1746. 
^ap.  IV.  §.  71.  72. 
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dem  Zusätze,  dafs  durch  das  Zurückprallen  der  Lichütr 
blofs  die  Richtung,  nicht  aber  die  Geschwindigkeit  ge^ 
werde  und  daher  keine  Farben  Zerstreuung  entstehn  könne, 
gleich  unterscheidet  dieser  auch  die  blofse  unregelmäßig 
riickwerfung  der  Lichtstrahlen,  wodurch  uns  die  Körper  ü 
bar  werden,  von  der  eigentlichen  Spiegelung,  die  uns  <ÜH 
spiegelten  Objecte  allein  zeigt  oder  vielmehr  bei  vollkomfl 
Spiegeln  allein  zeigen  sollte. 

Bis  zu  den  photometrischen  Untersuchungen  N«W1 
begnügte  man  sich  mit  dieser  Erklärung  und.  auch  später, 
bis  zu  den  neuesten  Zeiten,  genügte  sie  den  meisten  F 
bei  oberflächlicher  Betrachtung  der  Sache,    allein  jener  s 
sinnige  Forscher  erkannte  bald,    dafs  sie  in  sich  keir 
hinlänglich  begründet  sey.      Allerdings  liefse  sich  das  X 
men  blofs  auf  den  Stöfs  elastischer  Körper  ziirückführen, 
das  Licht  allezeit  und  vollständig  von  den  spiegelnden  Fi 
zurückgeworfen  würde,   oder  wenn  auch  nur  eine  unvcl 
dige  Spiegelung  in   Folge  der  Verschluckung  eines  Th» 
auffallenden  Lichtstrahlen  statt  fände ;  allein  bei  durchs 
Körpern  findet  nicht  blofs  eine  Zurückwerfung,  sondern 
ein  Durchgang  statt,  und  zwar  unter  Bedingungen,  die  ir. 
Stofse  eines  elastischen  Körpers  gegen  einen  harten  oder  ^ 
falls  elastischen  durchaus  nicht  in  Einklang  zu  bringen 
Wenn  z.  B.  ein  Lichtstrahl  aus  Luft  gegen   eine  GL* 
stöfst ,  so  kann  man  sagen,    dafs  die  härtere  Masse  des 
ihm  stärkeren  Widerstand  entgegensetzt  und  daher  eine 
gelnng  statt  finden  mufs,  allein  er  dringt  selbst  bei  einem 
nen  Einfallswinkel  mit  dem  Einfallslothe  in  das  Glas  ei: 
wird  dann  von  der  hinteren  Fläche  zurückgeworfen ,  ja  I 
nem  gewissen  Winkel  wird  er  von  dieser  hinteren  Flac 
gar  ganz  zurückgeworfen,  obgleich  ihm  dieselbe  unmö£ 
gröfseres  Hindernifs  entgegensetzen  kann ,   als  er  in  der 
des  Glases  selbst  fand,    um  so  mehr  wenn  an  diese 
Fläche  die  weniger  widerstehende  Luft  oder  gar  der  leerr 
grenzt,  dem  man  doch  unmöglich  eine  repulsive  Kraft  U 
kann.    Die  Zurückwerfung  findet  aber  wirklich  nicht  bl 
lezeit  statt,   sondern  je  nach  der  Gröfse    des  Einfalle 
und  des  Brechungsverhältnisses  des  durchsichtigen  Körpern 

1   Optices  Lib.  II.  P.  3.  prop.  8.  p.  *224. 
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h  sämmtliches  Licht  und  einzelne  farbiges  Licht  zurück- 
strahlt werden.  Besieht  z.  B.  der  brechende  Körper  aus  Glas 
:  einem  Brechungsverhältnifs  von  m:n,  so  entsteht  Zurück* 

hlang,    sobald  der  Sinus  des  Einfallswinkels  gröfser  als  — 

d,  weil  dann  der  Brechungssinus  gröfser  als  i  werden 
fste,   welches  unmöglich  ist1.      Beim  Glase  fand  Newton 

die  blauen  Strahlen  das  Brechungsverhehnifs  m :  n  mm  78 : 50, 

die  ?othen  m:n  =  77:50;   mithin  tritt  bei 


50  * 

hlung  ein ,  wenn  der  Einfallssinus  über  —  oder  der  Ein- 


iwinkel  über  39°  52'  beträgt,  und  bei  diesen,  wenn  der 

Tallssinus  über  ^  oder   der  Einfallswinkel    über  40°  29' 

77 

ragt.  Liegt  der  Einfallswinkel  zwischen  diesen  beiden  Grö- 
»  und  beträgt  er  also  nahe  40°,  so  wird  das  rothe  und  gelbe 
ht  noch  durch  die  hintere  Glasfläche  dringen,  das  blaue  und 
Lette  aber  zurückgeworfen  we?  den ,  was  mit  der  Voraus  - 
Luog   eines  Stofses  gegen  eine  widerstehende  Flaohe  gana 

3)  Noch  gröfsere  Zweifel  gegen  diese  Hypothese  ergeben 
h  aus  der  Betrachtung  folgender  Erscheinungen«  Bringt  man 
die  hintere  Fläche  eines  die  angegebenen  Erscheinungen 
genden  Prisma's  statt  des  diese  hintere  Fläche  berührenden 
reo,  Raumes  vielmehr  Wasser,  Glas  oder  irgend  einen  das 
ht  gleichfalls  brechenden  Körper,  so  wird  das  Lioht  nicht 
hr  zurückgeworfen,  sondern  vielmehr  in  diesem  hinzu ge- 
ronnenen Medium  fortgepflanzt.  Nach  der  angegebenen  Hy- 
ibese  würde  also  hieraus  folgen,  dafs  der  leere  Raum  eine 
5f*ere  repulsive  Kraft  auszuüben  vermöchte,  mithin  härter 
er  elastischer  wäre,  als  jeder  gegebene  Körper,  und  dafs  diese 
sich  schon  unmögliche  Eigenschaft  durch  das  Hinzukommen 
es  auf  jeden  Fall  dichten  und  in  einigem  Grade  Widerstand 
Körpers  vermindert  oder  gänzlich  aufgehoben  würde. 
Widerspruch  läfst  sich  auch  dann  nicht  beseitigen,  wenn 
n  die  Repulsion  von  der  hinteren  Glasfläche  nicht  der  an 
i  leeren  Raum  oder  die  Luft  grenzenden  äufseren,  sondern 
:lmehr  der  inneren  Fläche  beilegen  wollte;  denn  es  wäre  in 


1   Vergl.  Art.  BrtchbarteiL  Bd.  I.  S.  1120. 

Qqqqqqq2 
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diesem  Falle  nicht  abzusehn,  auf  welche  Weise  das  die  Auf 
fläche  berührende  Glas  oder  Wasser  das  Phänomen  abän 
sollte, 

4)  Aufser  diesem  gewichtigsten  Argumente  machte  Nl 
to»  noch  einige  andere  geltend,  welche  im  Wesentlichen  I 
mit  zusammenfallen.    Läfst  man  in  einem  verfinsterten  Zin 
die  einzelnen,  durch  ein  Prisma  getrennten,   farbigen  Stic) 
einen  nach  dem  andern  auf  ein  zweites,  etwas  entferntes  1 
ma  unter  demselben  Neigungswinkel  fallen,  so  kann  der 
tere  so  gewählt  seyn ,    dafs  die  blauen  alle  zurückgew 
werden  ,  die  rothen  aber  alle  oder  gröTstentheils  durchgehe 
es  ist  dabei  unbegreiflich,  warum  die  ersteren  alle  auf  harte  » j 
sehe  Theiie  des  Glases,   die  letzteren  aber  auf  Zwischen 
treffen  sollten.     Auf  gleiche  Weise  könnten  bei  dünnen  F 
eben  oder  Seifenblasen  an  gewissen  Stellen  unmöglich  Srrj 
von  einer  gewissen   Farbe  zurückgestofsen   werden,   wa  | 
alle  übrige  hindurchdringen,    wenn  man  voraussetzt,  da;] 
weif.se  Licht  aus  sieben  farbigen  Strahlen  besteht,  die  mit  j 
nähme  der  einzigen ,  welche  die  Färbung  des  Körpers  bev 
sämmtlich  hindurchfallen.     Im  Allgemeinen  aber  halt 
alle  spiegelnde  Flächen  für  viel  zu  uneben  und  rauh,  als 
die  unmefsbar  feinen  Lichttheilchen ,   seiner  Emanationst! 
gemäfs,   auf  elastische  Ebenen  treffen  und  diesemnach  zu 
gestofsen  würden.      Aus  allen  diesen  Gründen,    die  durc; 
Undulationshypothese   insgesammt  beseitigt    werden  ,  fei 
Niwto»1,  dafs  man  die  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen 
von  der  Elasticität  oder  Härte  der  einzelnen  von  den  I 
kügelchen  getroffenen  Puncte  der  reflectirenden  Flächen, 
dem  von  einer  über  die  ganze  Oberfläche  verbreiteten 
ableiten  müsse,   die  schon  aus  einer  gewissen,  wenn 
nicht  wohl  mefsbaren  Entfernung  auf  den  Körper  wirke. 
Kraft  sollte  nach  seiner  Ansicht  die  nämliche  seyn,  v. 
auch  die  Brechung  des  Lichts  bewirkt  und  unter  verseht 
Umständen  sich  verschieden  zu  äufsern  vermag.      Wie  r 
möglich  sein  solle  und  aus  den  Gesetzen  der  Anziehung  I 
ist  bereits  ausführlich  erörtert  worden3. 

5)  Die  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  gangbare,  aller 


1  A.  a.  O.  prop.  9.  p.  229. 

2  ».  Art  Buchung.  Bd.  I.  S.  1153. 
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rofcem  Scharfsinn  aufgefundene  und  durchgeführte  Theo- 
fr  Zaruckstrahlung  bedurfte  sehr  künstlicher  Hülfsmittel  zu 
Unterstützung ,  weil  die  Vorstellung  einer  gleichzeitig  an- 
d  ood  zurückstoßend  wirkenden  Kraft  etwas  in  sich 
sprechendes  hat,  weswegen  auch  Newton  zu  der  Hypo- 
der  Anwandlungen  seine  Zuflucht  nehmen  mufste,  wo- 
rein geredet  worden  ist1.  Alle  diese  Schwierigkeiten  fallen 
der  Undnlationtheorie  we?.  und  da  diese  wegen  ihrer  in— 

Cwsequenz  und  der  Möglichkeit,  namentlich  die  Er— 
oojen  der  Interferenz  aus  einem  und  demselben  Principe 
U  Bedürfnifs  stets  neuer  Hülfshypothesen  zu  erklären, 
tu  den  entschiedensten  Beifall  erworben  hat,  so  genügt 
i  wf  dasjenige  zu  verweisen ,  was  in  Beziehung  auf  die 
Meierscheinungen  bereits  gesagt  worden  ist  *.    Die  ältere, 

JtWTow  aufgestellte  Theorie  der  Reflexion  wurde  noch 
fin  ihrer  höchsten  Vollendung  durch  Biot3  bearbeitet,  zu 
I  meisterhaften  Darstellung  alle  diejenigen  ihre  Zuflucht 
a  können,  welche  sie  kennen  lernen  wollen  oder  ihr 
hthalten  noch  für  möglich  erachten. 

)  Aufser  diesen  theoretischen  Betrachtungen  liegt  noch  eine 
«taung  vor,  nämlich  die  der  Stärke  der  Zurückwerfung, 
I  verschiedenartigen  Flächen  der  Körper  eigen  ist.  Die 
«zerfällt  in  zwei  Theilc,  sofern  entweder  von  undurch- 
a,  nicht  polirten,  das  auffallende  Licht  unregelmäßig 
werfenden  und  dadurch  sichtbaren,  oder  sofern  von  künst. 
Birten  oder  in  Folge  vollkommener  Flüssigkeit  ganz  ebe- 
*ä  dadurch  spiegelnden  Flächen  die  Rede  ist.     Bei  dem 

*  bei  weitem  am  wenigsten  ausführlich  behandelten  Theile 
dgibe  kann  entweder  von  auffallendem  weifsen  oder  von 
d  lichte  die  Rede  seyn ,  und  im  letzten  Falle  zugleich 
»Unterschiede,  welcher  statt  findet,  wenn  der  reflecti- 
&3rper  im  weifsen  Lichte  die  Farbe  der  auffallenden 
■  oder  irgend  eine  andere  zeigt;  mir  sind  indefs  keine 
ke  bekannt,  welche  über  diese  Frage  genügende  Auskunft 

8.  Art.  Anwandlungen.  Bd.  f.  S.  301  ff. 

*  Art  Vndulation.  Bd.  IX.  S.  1304  ff. 

Triite  de  Physique  experi mentale  et  ruathematique.  Par.  1816. 

*  T.  III.  p.  146  —  199.  p.  275  ff.  ond  über  die  Anwandlungen 

?.88. 
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geben.    Handelt  es  sieh  um  auffeilendes  weifses  Lieht  f  < 

giebt  die  gemeine  Erfahrung,    dafs  weifse  Körper  die  rr.< 
auffallenden   Strahlen  zurückwerfen,    auch  versteht  sich 
selbst,  dafs  gefärbte  Körper,  wenn  sie  blofs  farbiges  Lieh  • 
ruckwürfen  ,  nur  so  viel  Helligkeit  zeigen  könnten,  als  d* 
tensität  dieser  Farbe  im  Spectrum  eigen  ist,  weniger  den- 
Quantität,   welche  anch  von  diesem  Lichte  verschlackt 
So  selten  indefs  diejenigen  Körper  sind,  welche  blofs  ei: 
biges  Licht  durchlassen,  wenn  es  deren  überhaupt  giebt,  - 
selten  und  vielleicht  noch  weit  seltener  sind  solche,  die  blofs  e 
biges  zurückwerfen ,  weil  kein  Körper  vollkommen  rmah  ist,  n 
allezeit  eine  gewisse,    wenn  auch  nur  geringe  Spiegelan, 
findet,  wodurch  dann  auch  die  Farben  der  Körper  eine  b 
tende  Modification  erleiden.    Es  verlohnt  sich  der  Mühe 
die  vielen  in  dieser  Beziehung  sich  zeigenden  Krsche 
insgesammt  aufzuzählen,    da  sie  sich  in  vorkommenden  \ 
ohne  Schwierigkeit  erklären  lassen;    auffallende  Beispiel 
zeigen  sich,  wenn  man  in  dunklen  Räumen  weifse  oni 
schiedenfarbige   Gegenstände   mittelst   Bihwstih's  man 
malischer  Lampe1  erleuchtet.    Da  diese  nur  gelbes  Licht 
sendet,  so  können  die  Körper  auch  nur  solches  zurück  w< 
die  gelben  Gegenstände  erscheinen  daher  in  intensivem 
weifsen  in  minder  hellem  Lichte,  und  alle  andere  wurden 
unsichtbar  seyn ,  wenn  sie  wirklich  alles  andere  Licht,  a" 
ihrer  Farbe  zugehörige,  völlig  verschluckten.    Letzteres  i» 
vollkommensten   beim  rothen  und  blauen ,    mithin  aach 
grünen  der  Fall ,  weswegen  dann  die  rothe  Färbung  der  m> 
liehen  Gesichter  gänzlich  verschwindet  und   die  Person 
her  den  Anblick  der  Leichen  gewähren.      Andere  roth 
genstände,    z.  B.  Siegellack,  rothe  Zeuge  u.  s.  w.-f  refi* 
nur  wenig  gelbes  Licht,    und  erscheinen    daher   als  < 
brson  roth« 

7)  Die  Farben  der  Körper  sind  ausnehmend  abhengi: 
der  Menge  des  weifsen  Lichtes,    welches  sie  neben  dem 
eigenthümlichen  Färbung  zugehörigen  zurückwerfen.  Sind 
selben  hart,  so  dafs  sie  zerkleinert  eine  Menge  spiegelnder  0 
flächen  bilden,  so  werden  sie  durch  Zerstampfen  ihre  ei. 
thümliche  Farbe  stets  mehr  verlieren,   bis  sie  in  feinster 


1    Vergl.  Art.  Lampe-  Bd.  VI.  S.  62. 
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üform  endlich  ganz  weifs  erscheinen,  weswegen  gepulverte 
laser,  Steine,  Erden  u.  s.  w.  insgesammt  farblos  erscheinen; 
oh  die  Kohle  verschluckt  auch  in  feinster  Pulverform  das 
cht  fast  vollständig  und  erscheint  daher  stets  als  schwarz. 
ie  Abhängigkeit  der  Farbe  gefärbter  Körper  von  der  Menge 
r  gleichzeitig  mit  zurückgeworfenen  weifsen  Strahlen  geht 
.{fallend  aus  den  Resultaten  der  Versuche  hervor,  welche 
biyost1  absichtlich  deswegen  angestellt  hat.  Dieser  bediente 
ch  tiner  Vorrichtung ,  vermittelst  welcher  das  Licht  von  einer 
•gebenen  Metallfläche  gegen  eine  andere  desselben  Metalls  zu- 
ckgeworfen wurde  und  zuletzt  nach  mehrmaligen  solchen 
mickwerf un gen  ins  Auge  gelangte.  Hierdurch  vermochte  er 
t  Menge  des  zugleich,  reflectirten  weifsen  Lichtes  stets  mehr 
x  vermindern  und  erhielt  somit  die  eigentliche  Farbe  der  Me- 
tlle,  wonach  das  Silber  gelblich,  das  Zinn  bläulich,  das  Gold 
irpurroth,  das  Kupfer  tief  braun  erscheint.  Dieses  Resultat 
t  insbesondere  in  Beziehung  au£  das  GoM  höchst  interessant, 
dem  dabei  die  eigentliche  Farbe  dieses  Metalls,  wie  sie  sich 
1  Purpur  des  Cassius  zeigt,  wieder  zum  Vorschein  kommt 
id  dieses  Roth  in  dem  Grün  des  durch  dünne  Goldblättchen 
Menden  Lichtes  seine  complementäre  Farbe  hat.  Das  Umge- 
ehrte  dieser  Erscheinungen  zeigt  sich,  wenn  man  gefärbte 
'läser  in  sehr  dünne  Faden  ausspinnt,  bei  denen  die  Ober- 
ohe im  Verhältnifs  zur  Masse  ausnehmend  grofs  ist  und  also 
ffhältnifsmafsig  sehr  vieles  weifses  Licht  zurückgeworfen  wird, 
»lche  Glasfäden  von  tief  purpurrothem  Glase  zeigen  die  ächte 
ellgelbe  Goldfarbe,  die  von  tiefblauem  Smalteglase  aber  ein 
eile*  Himmelblau. 

8)  Nach  der  Wellentheorie  mufs  das  Licht  von  der  Ober- 
ohe der  Körper  reflectirt  werden  und  zwar  nach  dem  allge- 
«inen  Gesetze,  dafs  der  Ausfallswinkel  dem  Einfallswinkel 
l«ch  ist,  wie  dieses  im  Art.  Undulation  nachgewiesen  wurde. 
u»d  die  Körper  undurchsichtig  ,  so  könnte  eigentlich  gar  kein 

1  Ann.  de  Ch.im.  et  Phjs.  T.  IV.  p.  192  und  496.  Die  Resultate 
ieser  schätzbaren  Versuche  bedürfen  gegenwärtig  einer  Revision,  da 
•1  die  damals  nicht  bekannte  Polarisation  keine  Rucksicht  genommen 
forden  ist,  Bbewsteii  aber  gezeigt  hat,  dafs  die  natürlichen  Licht- 
fahlen  durch  wiederholte  Reflexion  zunehmend  stärker  polarisirt  wer- 
hii  was  dann  auf  ihre  Farbe  einen  Einflufs  haben  kann.  Hiervon 
*wd  weiter  unten  die  Rede  seyn. 
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Licht  in  sie  eindringen  ;  allein  einen  solchen  Grad  vollkomme 
Undurchsichtigkeit  in  diesem  Sinne  giebt  es  nicht,  indem  v 
mehr  jeder  Körper  einen  gewissen  Theil  des  auffallenden  Li« 
tcs  verschluckt,  welcher  indefs  bei  den  sogenannten  undun 
sichtigen  im  Innern  derselben  verschwindet,  bei   den  dur 
scheinenden  bis  zu  den  durchsichtigen  dagegen   in  gering 
oder  grösserer  Menge  durch  die  Körper  hindnrchfällt.  Dafs 
solches  Eindringen  selbst  bei  den  undurchsichtigsten  Körp 
den  Metallen,  statt  finde,  davon  überzeugt  man  sich  theils  di 
den  Unterschied  der  Menge   des  auffallenden  und  reflecti 
Lichtes,  theils  durch  den  bekannten  Versuch,  bei  welchem  du 
auf  Glas  geklebte  Goldblättchen  grünes  Licht  durchlassen, 
nach  also  das  Licht  bis  zu  einer,    wenn  auch  nur  gerir 
Tiefe  in  das  Metall  eindringen  mufs,   um  an  der  andern  £ 
wieder  zum  Vorschein  zu  kommen.    Bei  undurchsichtigen  b 
pern,  namentlich  den  Metallen,  ist  indefs  die  Menge  des  i 
dringenden  Lichtes  minder  bedeutend ,  die  Spiegelung  muf 
her,  wenn  sie  polirt  sind,  und  um  so  mehr,  wenn  diese 
litur  sehr  fein  ist,   bei  jedem  Einfallswinkel  nahe  gleich  s> 
für  durchsichtige  K,örper  aber  ist  der  Theorie  und  Erfahr 
gemäfs  die  Gröfse  des  Einfallswinkels  von  bedeutendem  f 
flufs,    sofern    die  Menge  des  eindringenden  Lichtes  mit 
Grtffse  des  Einfallswinkels  oder  der  Neigung  des  Lichts 
gegen  das  Einfallsloth  abnimmt.     Dieses  Gesetz  ist  sehr  al 
mein  bekannt,    und  zeigt  sich  bei  jeder  Spiegelung  durch 
Oberfläche  transparenter  Körper  auch  ohne  eigentliche  Mes- 
sehr augenfällig.      Auf  gleiche  Weise  entdeckte  Niwtos 
Zuriickwerfung   der  Lichtstrahlen  beim  Austritte  aus  Glas 
Luft,  wie  so  eben  erwähnt  worden  ist,  worauf  das  alle  Str 
len  reflectirende  Prisma  und  dessen  Anwendung  namentlich 
camera  lucida1  gegründet  ist.     Auf  gleiche  Weise  aber, 
eine  solche  Zurückwerfung  an  der  Oberfläche  des  Glases  v 
findet,  wenn  der  Lichtstrahl  aus  diesem  dichteren  Mittel  in 
dünnere  Luft  übergeht,    mufs  sie  sich  auch  beim  Ueberga 
desselben  aus  Wasser  in  Luft  zeigen,  worüber  sich  noch  a 
gedehntere  Versuche  anstellen  lassen,  weil  sich  das  Auge  u? 
dem  Wasserspiegel  befinden  und   die  sich  dann  darbieten 
Erscheinungen  beobachten  kann.    Schon  Kepler'2  kannte  da 

1  8.  diesen  Art.  Bd.  II.  8.  24. 

2  Dioptrice.  Prop.  13. 
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genschaft  des  Lichts,  ausführlicher  aber  hat  Edwards1  hier- 
er  gehandelt,  dessen  Erfahrungen  daher  allgemeiner  bekannt 
worden  sind.  Personen,  die  »sich  unter  Wasser  befinden, 
m  bei  rahiger  Oberfläche  desselben  die  Bilder  der  Gegen- 
nde  von  der  Oberfläche  gespiegelt.  Von  der  inneren  Seite 
ser  Oberfläche  wird  vom  gröfsten  Neigungswinkel  an ,  wei- 
ft der  Strahl  mit  dem  Einfallslothe  bildet,  bis  zu  einem  ge- 
isen  Winkel  der  gröfste  Theil  der  Strahlen  zurückgeworfen 
d  das  übrige  verschluckt ,  so  dafs  die  Oberfläche  inwendig 
ix  dunkel  erscheint.  Wird  der  Neigungswinkel  kleiner,  so 
fden  mehr  Strahlen  in  die  Luft  hinausgebrochen  und  nur 
lige  verschluckt,  bis  bei  noch  kleineren  Winkeln  die  fast 
bechten  Strahlen  fast  insgesammt  durchfallen.  Eben  diese 
rtchtungen  lassen  sich  auf  die  von  äufseren  Gegenständen 

die  Wasserfläche  fallenden  Lichtstrahlen  anwenden ;  es  ist 
xh  schwer ,  das  Auge  unter  Wasser  in  eine  gehörige  Lage 
bringen,  um  diese  Er  scheinungen  wahrzunehmen,  lnzwi- 
»  hat  Johi-  Hkhschfl  *  gezeigt,  wie  man  diese  Spiegelung 
ch  ein  leichtes-  Experiment  anschaulich  machen  könne.  Man 
nie  zu  diesem  Zweck  ein  gemeines  Trinkglas  mit  Wasser 
l  senke  in  dieses  einen  dünnen  Stab ,  bis  etwa  einen  halben 
Ü  unter  den  Spiegel  vertical  hinab.  Sieht  das  Auge  auf  die 
tt*  Oberfläche  aus  einem  Puncte  herab,  so  dafs  der  Licht- 
W  mit  dem  Stabchen  einen  kleinen  Winkel  bildet,  so  er- 
kt  man  nur  den  Stab,    sowohl  den  Theil  über,  als  auch 

nnter  dem  Wasserspiegel ;  wächst  aber  dieser  Winkel ,  so 
itman  aufser  dem  eingetauchten  und  dem  eingesenkten  Theile 
n  das  reflectirte  Bild  des  ersteren ,  welches  an  Lichtstärke 
chst,  je  tiefer  man  das  Auge  senkt,  bis  es  plötzlich  ver- 
windet, wenn  das  Auge  sich  mit  der  Wasserfläche  in  glei- 
*  Niveau  befindet.  Kommt  dann  das  Auge  zu  einer  be- 
tenden Tiefe  unter  dem  Wasserspiegel,  so  sieht  es  aufser 
>  eingesenkten  Theile  dessen  von  der  unteren  Wasserfläche 
ectirtes  Bild  sehr  deutlich. 

9)  Sofern  durchsichtige  Körper  von  ebener  Oberfläche,  wie 
*e  bei  harten  durch  Politur,  bei  flüssigen  durch  ruhiges  Stehn 
«igt  wird,  die  auffallenden  Lichtstrahlen  im  genauen  Wort- 


I  PhUoi.  Trans.  T.  Uli.  p.  229. 

J  8.  Art  Light  in  Kncyclop.  Metrop.  p.  369. 
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sinne  von  ihrer  Oberfläche  rerlectiren,  kann  keine  Veranda 
der  Farbe  statt  finden,  und  die  eigene  Farbe  der  Körper  u 
her  von  keinem  Einflufs,   wie  denn  diesemnach  sowohl 
wöhnliche  Tinte  als  auch  Wasser  zu  künstlichen  Horiz 
dient.    Eine  Färbung  des  auffallenden  und  reflectirten  w 
Lichtes  ist  nur  dann  möglich,   wenn  die  Lichtstrahlen  Ü 
Innere  der  Körper  eindringen  und  dadurch  diejenige  Mcm 
tion  erhalten,  welche  die  eigenthümliche  Färbung  der 
renden  Körper  hervorbringt.    Undurchsichtige  farbige  h 
müssen  daher  eine  in  so  weit  rauhe  Oberfläche  haben,  a 
zu  ihrer  Färbung  erforderliche  Eindringen  der  Lichtstrahls 
langt,    weil  sie  sonst  in  Folge  totaler  Zurück  werfung  de 
faxenden   Lichtstrahlen   von  ihrer   äufseren  Oberfläche 
Siegelung  Bilder  erzeugen  würden;  bei  durchsichtigen  ti- 
wird  die  Färbung  bei  polirter  Oberfläche  nur  unmerklich 
das  Eindringen  der  Lichtstrahlen  in  die  Masse  bedingt 
daraus  hervorzugehn  scheint,  dafs  bei  gröfseren  Ein  falls  v 
die  überall  sehr  wenig  merkbare  Färbung  mehr    und  t 
ganz  verschwindet.    Jede  auffallende  und  stark  bemerkbar 
bung  des  gespiegelten  Lichtes  ist  bei  diesen  Körpern  \V 
des  von  der  hinteren   Fläche  reflectirten  oder  des  von 
durch  die  Körper  dringenden  und  mit  dem  gespiegelten  z 
menfallenden  Lichtes.    Wenn  man  diese  Modifikationen  d« 
rückwerfung  des  Lichtes  berücksichtigt,  so  bedürfen  eini_ 
kannte  Erscheinungen,  z.  B.  dafs  die  Griefsholztinctur  (: 
ra  Ugni  nephritici)  blaues  Licht  reflectirt  und  gelbrothes  d 
läfst,  wovon  schon  Niwtoi  redete,  das  Beinglas  weiM 
Bläuliche  schimmerndes  Licht  zurückwirft,  gelbrothes  aber  I 
läfst,  keiner  speciellen  Erklärung.     Weit  interessanter  i 
ist  diejenige  Zurückwerfung  des  Lichtes,    wodurch  das 
nannte  Schillern  der  Körper  hervorgebracht  wird,  weich- 
sehr häufig,  z.  B.  bei  den  Federn  mancher  Vögel ,  bei  d? 
geln  der  Schmetterlinge,  bei  der  Perlmutter,   den  Opal- 
opalisirenden  Körpern,   bei  vielen  gefärbten  Seidenzen, 
sonst  wahrnimmt,  ewstir  1  hat  diese  Erscheinunj 

her  untersucht,  und  findet  die  Ursache  in  der  aus  den 
sten  Blättern  bestehenden  Oberfläche  von  verschieden er 
und  Dicke,  die  nach  ihrer  wechselnden  Stellung  gegen  das 


1   Philos.  Trans.  1814.  p.  397. 
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foses  bald  jene«  farbige  Licht  nach  Art  der  Seifenblasen 
Inen.  Im  Allgemeinen  müssen  wir  daher  diese  Farben  zur 

derjenigen  zahlen ,  die  in  dünnen  Blättchen  nach  NtW- 
•neogt  werden ,  wie  auch  schon  daraus  sich  folgern  läfst, 
okhe  SchiUerfarben  niemals  tief  in  die  Körper  eingehn 
Lorch  Wegnahme  der  äufseren  Oberfläche  oder  eine  Verän- 
l  derselben  sofort  verschwinden.  Der  Wechsel  der  Far- 
mde  dann  erklärbar  seyn ,  wenn  man  annähme ,  dafs  das 
D  nur  wenig  in  die  Oberfläche  der  reflectirenden  Körper 
B|eDde  Licht  durch  Veränderung  des  Einfallswinkels  ei- 
tageren  oder  kürzeren  Weg  in  den  dünnen  Lagen  zurück- 

wodorch  verschiedene  Färbungen  erzeugt  werden  müfs- 

D*  eigenthümliche  Farbenspiel  der  Opale  dürfte  von  den 
i  Zwischenräumen  im  Innern  derselben  abzuleiten  seyn, 
i  Folge  des  Blätterdurchganges  in  ihnen  vorhanden  sind 
■  welche  sogar  Flüssigkeiten ,  wie  beim  Hydrophan,  ein- 
n;  denn  auch  bei  verschiedenen  Stücken  des  isländischen 
elspathes  zeigt  sich  ein  schillerartiges  Farbenspiel  im  In- 

and  bei  einigen  seltenen  Exemplaren  findet  dasselbe  in 
»fsigen  Abtheil  ungen  statt,  welche  deutlich  auf  den  Blät- 
'digang  hinweisen.  Bei  manchen  Körpern  soll  diese  Ei- 
nalichkeit  durch  die  grofse  Zahl  sehr  feiner  Risse,  die  sich 
b  Oberfläche  der  Körper  befinden,  wenn  anch  dem  blo- 
Aoge  und  selbst  durch  die  Loupe  nicht  wahrnehmbar,  her- 
focht  werden ,  wonach  dann  die  Farben  zur  Ciasse  der- 
a  gehören  würden ,  die  durch  Inflexion  entstehn.  Zur 
Wang  seiner  Ansicht  hat  Brewstkr  einen  interessanten 
«a  ingegeben.  Vorzugsweise  zeigt  sich  die  Eigenschaft 
xaülems  bei  der  Perlmutter,  und  zum  Beweise,  dafs  die 
k  in  der  Beschaffenheit  der  Oberfläche  dieser  Substanz 

darf  man  nur  Abdrücke  derselben  in  sehr  feines  schwär- 
zt mehr  heifses,  sondern  möglichst  erkaltetes  Siegellack 
•i  um  das  Schillern,  obgleich  in  bedeutend  schwä- 
»  Grade,   auch   auf  diesen  Abdrücken   sichtbar  darzu- 

10)  Niwtow  folgerte  aus  seiner  Theorie,  und  es  läfst 
eben  dieses  auch  aus  den  Undulationsgesetzen  folgern,  dafs 
1  blofse  Spiegelung  keine  Farbenzerstreuung  erzeugt  wer- 
hw».  Es  wird  daher  genügen,  hier  nur  den  Streit  anzu- 
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deuten,  welcher  hierüber  zwischen  Broich  am1  and  Pre 
geführt  wurde,  indem  Brsterer  behauptete,  eine  solche  Fad 
Zerstreuung  wahrgenommen  zu  haben,  Letzterer  aber  ihn 
eine  schöne  Reihe  von  Versuchen  widerlegte. 

1 1)  Von  denjenigen  Modifikationen ,  welche  die  von  der 
teren  Fläche  der  Körper  zurückgeworfenen  Lichtstrahlen  er! 
wenn  diese  Flache  von  einem  anderen  brechenden  Mitte! 
rührt  wird,  war  wiederholt  die  Rede,  namentlich  in  dfn 
Brechung ,  Licht  und  Undulation ,  worauf  ich  hier  vens> 
Es  bleibt  daher  nur  noch  übrig,    das  quantitative  Verb 
des  auffallenden  und  unter  den  verschiedenen  Bedingunger 
rückgeworfenen  Lichtes  so  weit  zu  bestimmen,  als  diese*  j 
die  bisherigen  photometnschen  Versuche  ermittelt  wordn 
Hierbei  genügt  es  zunächst  nur  das  weifse  Licht  zu  beriic 
tigen',  weil  für  die  farbigen  Lichtstrahlen  ohne  Zweifel  die  i 
liehen  Gesetze  gelten. 

Das  Zurückwerfungsvermögen  ,  welches  die  Menge  der 
regelmafsig  und  nach  allen  Seiten  hin  zurückgeworfenen  Sl 
len  bedingt,  hängt  von  der  Oberfläche  der  Körper  ab,  und 
durch  den  Ausdruck  H*llheit%  auch  wohl  IFeifse  (albedv 
selben  bezeichnet.    Am  stärksten  ist  dieses  Vermögen  bei 
Tsen  Körpern,  wie  schon  daraus  von  selbst  folgt,  dafs  bei 
bigen  nur  die  dieser  Farbe  zugehörigen  Strahlen  reflectirt  < 
den,  mit  der  bereits  erwähnten  Beschränkung,  dafs  eine  da 
zerlegte  Licht  ganz  ausschliefsende  Färbung  in  der  Wirk 
keit  nicht  existirt.    Ebenso  wenig  kann  ein  Körper  eine  l. 
Weifse  haben,    dafs  alle  auf   ihn   fallende  Strahlen  reif - 
würden,    da  selbst  die  besten  Spiegel  einen  Theil  Licht 
schlucken4.    Ist  die  Weifse,  ohne  Färbung,  geringer,  so 
ein  geringerer  Theil  Licht  zurückgeworfen ,  die  Körper  er> 
nen  grau,   und  dieses  geht  durch  Zunahme  in  Schwarz 
ohne  dafs  diese  Bezeichnungen  durch  eine  genau  bestn 
stets  scharf  mefsbare  Grenze  geschieden  sind.    Dem  Weifs 


1  Philos.  Tnini.  1796.  P.  I.  und  1797.  P.  II. 

2  Philoa.  Trans.  1798.  P.  II.  p.  Stf.     Journ.  de  Phys.  1 

p.  372. 

3  Bd.  L  S.  1146  o.  1157.  Bd.  VI.  S.  290.  318.  340.  Auch  > 
a.  a.  O.  Bd.  IX.  S.  1304. 

4  S.  Art.  Spie  ff  eJ.  Bd.  IX.  S.  925. 
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&  Schwarz  entgegen,  das  Grau  liegt  zwischen  beiden  in 
litte,  und  so  wie  der  weifse  Körper  vieles  Licht  reflectirt, 
tob  dem  schwarzen  nur  weniges  zurückgeworfen.  Un~ 
•Ihaft  ist  hierbei,  obwohl  Manchen  paradox  klingend  und 
'OtTRt's  Theorie  unvereinbar,  dafs  das  wenige,  von 
rzen  Körpern  zurückgeworfene  -  Licht  kein  anderes  als 
»ist,  wie  schon  daraus  von  selbst  folgt,  dafs  es  aufser 
kan  Schwarzen  fehlenden  farbigen  Lichte  kein  anderes, 
ofj«  giebt,  und  daher  das  wenige,  von  schwarzen  Kör— 
zurückgeworfene  Licht  nothwendig  weifses  seyn  inufs. 
Wahrheit  des  Satzes  läfst  sich  durch  einen  einfachen  Ver- 
aichaulich  machen.  Zu  diesem  Ende  nehme  man  eine 
8  Zoll  lange ,  etwa  1  Zoll  weite,  inwendig  schwarz  ge- 
llbe  von  Metall,  Holz  oder  Pappe,  und  verschliefse 
b  einen  Ende  mit  einer  durchsichtigen  Glasscheibe,  in  de- 

eine  runde  Scheibe  von  ganz  undurchscheinendem 
nem  Papiere  so  aufgeklebt  ist,  dafs  nur  ein  Ring  von 
3B€r  Linie  Breite  frei  bleibt  und  man  also  durch  diesen 
leho,  Hie  äufseren  Gegenstände  erkennen  kann.  Trägt 
mn  auf  möglichst  weifsem  Papiere  einen  nicht  glänzen- 
Aaakel  schwarzen  Fleck  von  etwa  3  bis  4  Zoll  Durch- 
r  af,  wozu  Kienrufs  am  geeignetsten  seyn  dürfte,  so  hat 
an«  einfachen  Apparat ,  welcher  den  unumstößlichen  Be- 
lfert, dafs  auch  der  schwärzeste  Körper  eine  gewisse 
cnd  zwar  weifsen  Lichtes  zurückwirft.  Hält  man  näm- 
» schwarzen  Fleck  dicht  vor  die  Scheibe,    das  offene 

vor  das  eine  Auge  mit  Verschliefsung  des  andern 
»k  seitwärts  kein  Licht  einfällt,  mithin  völlige  Dunkel- 
*Wen  ist,  und  entfernt  man  demnächst  den  schwarzen 
von  der  Scheibe,  so  glaubt  man  mäfsig  weifses 
ia  t«hn ,  weil  die  immerhin  geringe ,  im  Verhältnifs  zur 
a  Abwesenheit  des  Lichtes  aber  genügende  Menge  re- 
»  Lichtes  die  Vorstellung  eines  weifsen  Körpers  erzeu- 
ttu;  bewegt  man  aber  das  Papier  seitwärts,  bis  der  eine 

Glasscheibe  dem  schwarzen  Flecke ,  der  andere  da- 
<k»  weifsen  Papiere  gegenübersteht,  so  kommt  der  Un- 
*d  des  Schwarz  und  des  Weifs  zum  Vorschein.  Aehn- 
kscbeinungen  giebt  es  viele,  die  sich  leicht  auf  die  an- 
»«  Gesetze  zurückführen  lassen.  Die  Scheiben  gewöhn- 
Fenster  lassen  bei  weitem  das  meiste  auffallende  Licht 
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durch,  die  weifsen  Sprossen  reflectiren  es;  jene  erscheine 
her  dunkel ,  diese  hell,  und  zwar  um  so  mehr,  je  w 
deutlich  beide  aus  grösserer  Entfernung  gesehn  werden,  1 
die  Herstellung  der  sogenannten  blinden  Fenster  beruht 
man  der  Symmetrie  wegen  da  anbringt,  wo  man  im  1 
kein  Licht  verlangt,  indem  man  schwarz  gefärbte  Qa 
zwischen  weifsen  Streifen  auf  die  Wand  malt.  Aus  gl 
Gründen  erscheinen  das  Meer  und  die  Ebenen  auf  dem  I 
schwarz ;  ein  schwarzer  Fleck  auf  einem  helleren  Körpei 
aus  der  Entfernung  für  eine  Vertiefung  oder  ein  Loch  ge1 
und  Hkrschel  mit  vielen  Andern  erkannte  daher  die  & 
flecke  für  Löcher  im  sphärischen  Sonnenäther,  so  unvci 
auch  solche  hohle  Räume  mit  der  ausnehmenden  ßlastiai 
nes  solchen  höchst  feinen  Fluidums  sind,  weswegen  » 
vielen  Jahren  die  Hypothese  aufstellte,  es  möchten  dieses 
in  der  feurig -flüssigen  Sonne  auftauchende  Schlacken  s«v 
minder  glänzend  als  schwarz  erscheinen. 

12)  Eine  merkwürdige,  bis  jetzt  noch  isolirt  stehe« 
scheinung  wurde  bereits  beiläufig  erwähnt,  verdient  ab 
ihrer  Seltenheit  wegen  genauer  betrachtet  zu  werden1,  i 
steh  fand  die  beiden  Bruchilächen  eines  dunklen  Raucht 
welchen  ein  Juwelier  gespalten  hatte,  so  auffallend  $c 
dafs  er  glaubte,  die  Oberflächen  Seyen  mit  einem  sehr  i 
Pigmente  überzogen ,  was  jedoch  nicht  der  Fall  sevn  1 
da  beide  gegen  das  Licht  gehalten  sich  durchsichtig  x 
Die  gewöhnlichen  Mittel  des  Reinigens  entfernten  die  sei 
Färbung  nicht ,  auch  hatten  kalte  und  erhitzte  Säuren  * 
selbe  keinen  Einflufs,  wobl  aber  verschwand  sie, 
Fläche  mit  Anisöl  überzogen  wurde,  welches  eine  nahe  | 
Lichtbrechung,  als  die  des  Quarzes  hat,  und  kehrt« t 
wenn  die  Fläche  vom  Anisöl  getrennt  wurde.  Aus  eb- 
neren Untersuchung  ergab  sich,  dafs  die  dunkle,  saron* 
Schwärze  durch  verschwindend  kleine  Fasern  auf  der  ö 
che  des  Quarzes  erzeugt  wurde,  deren  Dicke  gering« 
mufste,  als  die  halbe  Länge  einer  Undulation,  weswef 
auffallende  Licht  nicht  wieder  reflectirt  werden  konnte, 
gleiche  Weise  erkläre  ich  mir  eine  andere  Erscheinung, ' 


1  Edinburgh  Journal  of  Science.  N.  f.  p.  108.  Daraas  hl  * 
dorr i  Ann.  IL  293. 
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oft  wahrgenommen  habe  und  die  sich  ohne  künstliche  Ap_ 
ate  leicht  hervorrufen  läfst.  Hält  man  den  gebogenen  Hen- 
eines  gewöhnlichen  weifsen  Trinkglases  mit  einem  Finger, 
eher  hiernach  an  der  inneren  Fläche  des  Henkels  dicht  an« 
t,  and  sieht  man  in  etwas  geneigter  Richtung  gegen  den 
ger  durch  das  Glas,  so  zeigen  sich  in  dem  fleischfarbenen 
le  des  Fingers  eine  Menge  dunkelschwarze,  verschieden  t- 
i  gekrümmte  Streifen ,  die  bei  lothrechter  Richtung  des  Au- 
gegen die  Fläche  der  Haut  verschwinden.  Am  leichtesten 
lauffallendsten  zeigt  sich  das  Phänomen >  wenn  man  den 
ger  in  die  obere  Krümmung  des  Henkels  hält;  indels  läfst 
i  eine  ähnliche  Erscheinung  auch  mittelst  eines  jeden  Glas- 
ma's  hervorrufen.  Hält  man  z.  B.  ein  dreiseitiges  Prisma 
gleichen  Winkeln  so  gegen  das  helle  Licht  eines  Fensters, 
s  die  eine  Seite  desselben  eine  horizontale  Lage  erhält,  legt 

0  einen  Finger  dicht  an  die  zugewandte  Fläche ,   und  sieht 

1  lothrecht  gegen  die  obere  Fläche  herab ,  so  findet  man  leich^ 
erforderliche  Lage,  in  welcher  die  schwarzen  Streifen,  je- 
h  minder  deutlich   und  minder   dunkel,    zum  Vorschein 

13)  Versuche  über  das  quantitative  Verhältnifs  der  auf- 
enden und  zurückgeworfenen  Strahlen  sind  mehrere  ange- 
llt worden,  allein  es  ist  nicht  wohl  möglich,  die  dabei  mit- 
tenden Bedingungen  allezeit  genau  zu  bestimmen  und  auf 
erhaltenen  Resultate  allgemeine  Gesetze  zu  gründen.  So  ist 
Spiegeln  nicht  blofs  die  Beschaffenheit  der  Masse,  sondern 
h  die  Reinheit  und  Politur  von  grofsem  Einflufs ,  bei  nicht 
egelnden  Körpern  aber,  die  durch  unordentlich  zurückge- 
rfenes  Licht  sichtbar  werden ,  die  Rauhheit  oder  Glätte  der 
erflächc,  wodurch  zugleich  einige  Spiegelung  bewirkt  wird, 
rbei  kommt  vorzugsweise  die  Frage  in  Betrachtung,  wel- 
*  Reflexionsvermögen  sich  überhaupt  bei  spiegelnden  Kör- 
b  erreichen  lasse,  und  da  häufig  erfordert  wird,  dafs  der 
**iker  die  Apparate,  mit  denen  er  seine  Versuche  anstellt, 
weder  selbst  verfertige  oder  zu  den  Versuchen  präparire ,  so 
i  hier  wohl  der  Vollständigkeit  wegen  eine  Nachweisung 
l  für  das  Poliren  spiegelnder  Flächen  erforderlichen  Ver- 
dens nicht  fehlen.  Wem  es  hierbei  um  Vollständigkeit  zu 
»ist,  der  mufs  zu  den  ausführlichen,  über  diesen  Gegen- 
m  verfafsten  Werken  seine  Zuflucht  nehmen,  worin  jedoch 
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wenig  mehr  enthalten  ist,  als  was  Nzwtov  schon  bei  der  V 
Fertigung   seiner  Teleskope  in  Anwendung  brachte  and 
von  Mu dgb *  und  von  Edwards2  wiedergegeben  ist. 
wird  es  geniigen,    die  praktischen  Regeln  kurz  mitzut]  ■ 
die  Pottir3  durch  langjährige  Erfahrung  und  viele  Vem 
am  meisten  bewährt  gefunden  hat.      Für  die  geeignetste 
schung  guter  Metallspiegel  hält  er  die  von  Mudgi  angegeb 
von  14,5  Theilen  Zinn  und  3*2  T heilen  Kupfer,  welche  ein 
hartes  und  gleichmäfsiges  Spiegelmetall  giebt,    dessen  sp- 
sches  Gewicht  zwischen  8,6  und  £,98  schwankt.     Der  Zu 
von  etwas  Arsenik  macht  die  Zusammensetzung  bedeutend 
ter  und  klingender,   allein  die  Spiegelung  dadurch   ist  r 
besser,  und  so  kann  man  es  füglich  weglassen.    Da  das  G 
der  Spiegel  gröfsere  Vorrichtungen  und  einige  Uebung  «: 
dert,  so  überläfst  man  dieses  besser  den  Rothgiefsern  von  I 
fession. 

%       1 4)  Das  Schleifen  und  insbesondere  das  Poliren  nicht  I 
der  Spiegel,  sondern  auch  der  Gläser  erfordert  vor  allen 
gen  anhaltende  Geduld.    Im  Allgemeinen  mufs  man  das  Sc 
fen  vom  Poliren  unterscheiden,  und  wenn  man  auf  die  \ 
der  Flächen  dabei  keine  Rücksicht  nimmt,    so  genügt  hi 
die  Bemerkung,    dafs  zur  Erhaltung  völliger  Ebene  und 
Parallelismus  der  Flächen  drei  Platten  mit  stets  abwechse 
Lage  an  einander  geschliffen  werden  müssen.     Beim  Sehl 
wird  erfordert,  dafs  der  schleifende  Körper  härter  sey  ,  al- 
zu  schleifende,   beim  Poliren  rindet  das  umgekehrte  Verf. 
statt.    Zum  Schleifen  dient  daher  vorzugsweise  Schmirgel, 
eher  fest  an  dem  Polirer  anhängen  mufs.    "Audi  der  letz 
der  Träger  des  Polirmittels ,  erfordert  je  nach  der  Härte  dr 
polirenden  Körpers  eine  verschiedene  Härte.  Diesem 
werden  Diamanten  mit  Diamantenstaub  polirt,  welcher  nu 
etwas  Oel  an  Stahl  oder  Eisen  festhängt;    für  andere 
Steine  dienen  andere  Metalle,    je  nach  ihrer  Härte;  für 
dient  Pech  mit  einem  Zusatz  von  Harz  oder  Hutfilz,    in  « 
chen  das  Polirpulver  fest  eingedrückt  ist;  ,fur  Stahl  und  ^ 
gelmetall  dient  Pech  mit  einem  gröfseren  Zusätze  von 


1  Philot.  Trans.  1777.  T.  LXVtl.  P.  1. 

2  Essay.    In  Nautical  Almanac  for  1787. 

3  Edinburgh  Journ.  of  Science.   New  Ser.  N.  VII.  p.  13  ff. 


i 

Digitized  by  Google 


Zurückwerfung.  2455 

r  das  letztere.  Ein  brauchbares  Schleifmittel  für  Glas,  Stahl 
fcf  Spiegelmetall  ist  feiner  geschlemmter  Schmirgel  mit  Oel, 
♦  weichere  Metalle  dient  fein  gepulverter  und  geschlemmter 
nsstein  gleichfalls  mit  Oel,  oder  mit  Wasser,  wenn  er  wc- 
er  angreifen  soll.  Zum  Poliren  eignet  sich  am  besten  das 
enoxyd  oder  das  sogenannte  englische  Polirroth ,  welches 
r,  wie  es  im  Handel  vorkommt,  leicht  einzelne  zu  harte 
«ilchen  enthalt,  die  schwer  zu  beseitigende  Risse  oder  Strei- 

erzeugen.  Um  dieses  zu  vermeiden,  bereitet  man  es  am 
Jen  selbst.  Dieses  geschieht,  indem  man  Eisenvitriol  in 
sser  auflöst,  die  Lösung  einige  Tage  ruhig  stehn  läfst,  bis 
aiger  Schmutz  sich  gesetzt  hat,  und  dann  abgiefst.  Die  Lö- 
gwird durch  Ammoniaklösung  niedergeschlagen,  die  man 
Unge  zusetzt ,  bis  ihr  Ueberschufs  sich  durch  den  Geruch 
öndigr.  Der  Niederschlag  wird  filtrirt,  gut  ausgewaschen, 
einen  Tiegel  gebracht,  welcher  gegen  einfallenden  Staub 
Jn  einen  Deckel  geschützt  ist,  und  dann  etwa  10  Minuten 
|  in  schwacher  Rothgliihhitze  erhalten ,  worauf  das  Polir- 
rer fertig  ist.  Durch  länger  anhaltendes  Glühen  erhält  es 
i  gröfsere  Harte,  die  hiernach  willkürlich  gesteigert  werden 
n.    Durch  die  Pracipitirung  mit  Ammoniak  vermeidet  man 

Entstehung  des  kohlensauren  Eisenoxyduls,  welches  leicht 
t,  inclefs  giebt  die  Fällung  durch  Perlasche  gleichfalls  ein, 
3  Polirpulver,  dessen  Bereitung  jedoch  schwieriger  ist. 

Beim  Poliren  der  Spiegel  befolgt  Potter  ein  Verfahren, 
ches  er  Doppelpoliren  nennt.  Hierzu  bedient  er  sich  zweier 
w,  aus  einer  Mischung  von  Pech  und  Harz  bestehend.  Zum 
irmittel  dient  zuerst  Zinnasche,  die  er  mit  etwas  Wasser 
sehen  zwei  Kupferplatten  fein  reibt,  dann  auf  den  einen 
rer aufträgt,  damit  polirt,  und  dann  mit  einem  zweiten,  auf 
>hen  noch  feineres  Polirmittei  aufgetragen  worden  ist,  vollendet. 

Glas  giebt  0,75  Pech  mit  0,25 k  Harz  einen  brauchbaren 
rer,  für  Spiegelmetall  1,25  Pech  mit  0,25  Harz.  Weil 
e  Substanzen  leicht  harte  verunreinigende  Körper  enthalten, 
berbindet  man  einen  irdenen  Topf  mit  Musselin  ,  legt  die 
en  Körper  darauf,  und  setzt  den  Topf  in  einen  Ofen, 
»uf  die  schmelzenden  Substanzen  durch  den  Musselin  mit 
icklassung  der  harten  Theile  tröpfeln.  Für  Glas  ist  die 
vendung  der  Seife  überflüssig,  für  Spiegel  aber  unerläfslich. 
TOt  bemerkt  nicht)  was  übrigens  bekannt  ist,  dafs  man  je 
.  Bd.  Rrrrrrr 
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nach  der  Feinheit  der  erforderlichen  Politur  und  der  Hirt 
zu  polirenden  Körper  das  feine  Polirroth  auf  Hutfdz,  I 
oder  auch  Leinen—  oder  Daumwollen  zeug ,  je  selbst  Baas 
auftragt.  Zum  Reinigen  der  Linsengläser  von  etwaigem  Sch 
empfahl  mir  Fraunhofer  feine,  in  reinem  heifsen  Wisse 
gewaschene  Leinwand,    die  mehrmals  in  Kalkwasser  gf 
und  dann  getrocknet  wird.    Man  benetzt  das  Glas  mit  1 
geist  und  reibt  es  mit  der  so  präparirten  Leinwand  trock 
15)  Die  weicheren  Metalle  sind  schwerer  zu  poiiren 
kann  es  zuweilen  Bedürfnifs  seyn,   dieses  zu  bewerkst« 
wie  namentlich  bei  den  übersilberten  Kupferplatten ,  d 
Herstellung  der  Daguerre- Bilder  dienen,  bei  denen  es  nie 
wohl  auf  eigentliche  Spiegelung,   als  vielmehr  auf  vom 
Reinheit  ankommt.    Sind  dieselben  noch  von  bedeutend 
Oberfläche,    so  dürfte  geschlemmtes  Bimssteinpuiver  n 
genügen,  und  schwerlich  würde  man  des  Schmirgels  be 
Sind  dieselben  so  blank  zugerichtet,    wie  der  Physik 
kauft,    so  polirt  man  sie  mit  geschlemmtem  Tripel, 
man  eine  geeignete  Quantität  auf  die  Fläche  aufstreue 
etlichen  Tropfen  Alkohol  benetzt,  und  dann  mit  einem! 
chen  Baumwolle  stets   im   Kreise   herumtreibend  poii) 
die  Platte  ganz  trocken  ist.     Diese  Operation  mufs  i 
lange  fortsetzen ,  bis  die  leicht  entstehenden  Streifen  roi 
verschwunden  sind  und  die  Platte  überall  eine  gleich; 
Blanke  erhalten  hat.    Vorzugsweise  ist  hierbei  und  bein 
folgenden  Poliren  ein  festes  Aufdrücken  oder  hauptsächi 
Druck  der  Nägel  an  den  Fingern  durch  die  weiche  Bac 
mit  zunehmender  Feinheit  der  Platte  stets  mehr  zu  ven 
weil  hiervon  das    Entstehn  der  Streifen  eine  unausU* 
Folge  ist;  indefs  thut  man  wohl,    zu  grosserer  Beque** 
und  um  das  abgeputzte  Pulver  nicht  stets  von   der  ms 
liegen  dienenden  Unterlage  wieder  auf  die  Platte  zurück 
ren ,  die  Platten  wahrend  des  Polirens  auf  einen  hölzen? 
wendig  etwas  vertieft  ausgedrehten  Becher  zu  kleben.  1 
res  geschieht  leicht,    indem  man  über  den  oberen  IU 
Bechers  eine  dünne  Lage  Federharz  ausspannt  und  <ü< 
etwas  Terpentin  kleberig  macht,  oder  auf  den  äufseftf 
des  Bechers  eine  Lage  solchen  Pechs  ausbreitet,  woi 
Dreher  die  zu  fertigenden  Sachen  auf  den  Futtern  der 
bank  festkleben;  doch  ist  die  erstere  Methode  die  vorxüg 
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fird  dieses  Pech  erwärmt,  so  klebt  die  Kupferplatte  leicht 
rauf  fest  und  läfst  sich  nach  dem  Poliren  ohne  Mühe  wie- 
r  davon  trennen.  Nach  dem  Tripel  wendet  man  auf  gleiche 
eise  Knochenasche  zum  Poliren  an ,  womit  man  ebenso  als 
im  Tripel  verfahrt,  und  um  die  ßlänke  noch  vollständiger 
■zustellen,  nimmt  man  zuletzt  Polirroth  mit  Anwendung  von 
kohol  und  Baumwolle,  wobei  man  diametral  nach  durch- 
eilenden Richtungen  oder  vielleicht  besser  stets  von  oben 
ch  unten  (diejenige  Seite  als  die  obere  betrachtet ,  die  es  im 
werden  soll)  über  die  Platte  sanft  hinfährt,  nach  Been- 
;ung  des  Processes  aber  sich  überzeugt,  dafs  kein  Polirroth 
riickgeblieben  ist,  was  man  sonst  mit  etwas  frischer  Baum- 
öle wegschaffen  müfste.  Einige  lassen  es  bei  der  Anwen- 
ng  der  Knochenasche  bewenden ,  in  welchem  Falle  man  zu- 
zt  die  Platte  mit  diesem  trocknen  Pulver  abreiben  mufs,  an- 
re  dagegen  lassen  die  Knochenasche  ganz  weg  und  gehn 
:h  dem  Tripel  sogleich  zum  Polirpulver  über;  gewifs  ist, 
's  Letzteres  auf  jeden  Fall  die  blankste  Fläche  giebt. 

16)  Unter  die  älteren  Versuche  zur  Bestimmung  der  Menge 
r  von  Spiegeln  zurückgeworfenen  Strahlen  gehören  die  von 

ffoi1.  Dieser  liefs  Sonnenlicht  in  ein  Zimmer  auf  Spiegel 
kn,  und  verglich  die  Intensität  der  directen  Strahlen  mit 
ö  von  Spiegeln  reflectirten,  wobei  er  fand,  dafs  in  kleinen 
tfernungen  von  4  bis  5  Fufs  etwa  die  Hälfte  der  Strahlen 
n  Spiegel  verschluckt  würden,  weil  zwei  reflectirte  Strahlen 

einen  Fleck  vereinigt  gleiche  Helligkeit  gaben ,  als  ein  directer 
ifcL  In  einem  etwas  stärkeren  Grade  schien  das  Kerzenlicht 
ichwächt  zu  werden,  nämlich  im  Verhältnifs  5:2,  denn  ermufste 
;  Kerze,  die  ihm  eine  gegebene  Schrift  lesbar  machte,  von 

Fufs  auf  15  Fufs  nähern,  um  die  nämliche  Helle  des  durch 
i  Spiegel  reflectirten  Lichtes  zu  erhalten.    Die  Quadrate  die-^ 

Zahlen  geben  aber  das  Verhältnifs  225:576,  oder  nahe  2:5, 

welchem  also  das  gespiegelte  Licht  der  Kerze  schwächer 
r,  als  das  direct  auffallende,  während  das  Sonnenlicht  nur 
i  Verhältnifs  2:4  gab.  Ob  die  Ursache  hiervon,  wie  er 
ant,  in  einer  stärkeren  Zerstreuung  des  Kerzenlichtes  und  ei- 
m  hierauf  beruhenden  Auffallen  in  verschiedenen  Winkeln 

suchen  sey,  dürfte  wohl  als  zweifelhaft  erscheinen,  denn 


1  Mem.  de  Pari«.  1747.  p.  123. 
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diese  Bedingung  trifft  beide,    sowohl  die  directen  als  auch  il 
reflectirten  Strahlen.     Mehr  Berücksichtigung  dürfte  der  Ci 
stand  verdienen,  dafs  das  Sonnenlicht  ungleich  intensiver  w 
und  hierdurch  vielleicht  die  Hindernisse,  die  seiner  Beweg 
bei  der  Zurück  werf  ung  vom  spiegelnden  Körper  entgegenst- 
leichter  überwindet. 

Die  hier  angegebenen  Versuche  sind  keineswegs  ersc 
pfend,  und  können  nur  als  ein  immerhin  schätzbarer  Bei 
zur  Aufhellung  eines  auch  seitdem  nicht  vollständig  erledL 
Problems  gelten.     Von  weit   gröfserer  Bedeutung  sind  L 
gukr's1  Versuche,   bei  denen  er  gleich  grofse  und  gleich  ; 
färbte  Räume  durch  gerade  auffallendes  und  durch  reflect/ 
Licht  so  erleuchtete,  dafs  das  Auge  die  Helle  gleich  stark 
worauf  dann  die  Stärke  des  Lichts  aus  den  Entfernungen 
erleuchtenden  Körper  oder  aus    der  Gröfse  der  OefToui 
durch  die  es  einfiel,   gemessen  wurde.     Nimmt  man  aU 
Mafs  des  Winkels  die  Neicunc  des  einfallenden  Lichta 
gegen  eine  Linie  in  der  Ebene  des  reflectirenden  Körpers2, 
bestätigten  alle  Versuche  den  sehr    allgemein  angenomir 
Satz ,    dafs  die  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  mii 
Abnahme  dieses  Winkels  wächst,  und  zwar  bei  durchsiebt 
Körpern  noch  mehr,    als  bei  undurchsichtigen.      Ein  IMt 
spiegel,  unter  einem  Winkel  von  15°  gegen  den  einfall« 
Strahl  geneigt,  warf  von  1000  Strahlen  nur  561  zurück, 
reine  Spiegelglastafel  dagegen ,  eine  Linie  dick,  reflectirte 
einem  gleichen  Winkel  628  und  bei  3°  Neigungswinkel  s 
700  Strahlen.    Selbst  schwarzer  Marmor,  dessen  Oberfläche  i 
einmal  vollkommen  polirt  war,    warf  von  1000  einfallt 
Strahlen  bei  einem  Neigungswinkel  von  80°  nur  23,  bei 
nur  51  ,  bei  15°  aber  156  und  bei  3°  35'  sogar  600  Str; 
zurück.    Stark  war  auch  die  Zurückwerfung  von  feinem  w- 
Papier  und  nicht  polirtem  weifsen  Gyps,  denn  sie  warfen 
den  Strahlen  einer  9  Zoll  entfernten  Kerze  bei  75°  Ein 


1  Tratte  d'optique  snr  la  gradation  de  la  lumiere.  Par.  176k 

2  Unter  Einfallswinkel  versteht  man  in  der  Rege!  die  Nei 
des  Lichtstrahls  gegen  das  Kinfallsloth,  weil  der  Sinns  dieses  Wi 
mit  dem  Sinus  des  Brechungswinkels  das  Brechungsverhältnifs  , 
Nennt  man  diesen  i,  so  ist  Iiier  dessen  Ergänzung  oder  90*  —  i 
meint. 
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akd  auf  eine  3  Zoll  entfernte  Fläche  noch  den  150sten  Theil 

ück« 

17)  Unerwartet  grofs  fand  Bouguer  die  Zurückwerfung  des 
hts  von  der  Oberfläche  des  ruhig  stehenden  Wassers,  in- 
i  dieselbe  bei  kleinen  Winkeln  sogar  der  des  Quecksilbers 
ch  kommt,  denn  dieses  verschluckte  bei  11°  30'  Neigungs- 
lkel  gegen  die  spiegelnde  Ebene  noch  ungefähr  den  vierten 
eil  der  auffallenden  Strahlen.    Befindet  sich  eine  Lage  Was- 

über  dem  Quecksilber  in  einem  Gefäfse,  so  werden  zwei 
kt,  von  jeder  der  beiden  Flächen  eins,  zurückgeworfen;  bei 
fsen  Neigungswinkeln  verschwindet  das  vom  Wasser  re- 
arte Bild,  weil  dann  die  Strahlen  in  diese  Flüssigkeit  ein- 
igen,  bei    kleinen   dagegen  wächst   seine  Helligkeit,  die 

vom  Quecksilber  reflectirten  aber  nimmt  ab,  weil  weniger 
ihlen  durch  das  Wasser  zu  ihm  dringen,  bei  10°  Neigungs- 
ikel  werden  beide  Bilder  gleich,  indem  das  Wasser  von 
10  Strahlen  333  zurückwirft,  von  den  eindringenden  666 
den  166  durch  das  Quecksilber  verschluckt  und  500  von 

Oberfläche  desselben  reflectirt,  von  denen  aber  wieder  166 
ch  die  innere  Fläche  des  Wassers  reflectirt  werden ,  so  dafs 
!  &3  zum  Auge  gelangen.  Von  dem  starken  Ileflexions- 
mogen  des  Wassers  kann  man  sich  beiläufig  leicht  über- 
gen,  wenn  man  das  Bild  der  Sonne  in  einem  ruhigen  Tei- 

betrachtet,  dessen  Helle  dem  dritten  Theile,  ja  sogar  der 
fte  des  nicht  gespiegelten  gleich  kommt.    Beide  Bilder  sind 

dem  Neigungswinkel  ungleich  veränderlich;  das  directe  nimmt 

wenn  dieser  Winkel  kleiner  wird,  das  gespiegelte  dagegen 
chst  an  Intensität,  und  beide  vereint  werden  bei  12°  bis  13° 

Gröfstes.    Hieraus  erklärt  sich  die  grofse  Hitze,    die  man 

Schiffen  bei  ruhigem  Wasser  im  Sonnenschein  empfindet, 
l  ei  dürften  manche  Beobachtungen  der  grofsen  Hitze  der 
menstrahlen  im  nördlichen  Polarmeere1  aus  dieser  vereinten 
rkung  erklärlich  seyn.  Interessante  Resultate  gab  eine  Ver- 
teilung der  Lichtmengen,    welche  von  einer  ebenen  Fläche 

egelglases  und  Wassers  bei  verschiedenen  Einfallswinkeln  re- 

;urt  wurden,    wie  sie  die  nachfolgende  Tabelle  zeigt,  die 

rcge  des  einfallenden  Lichtes  =  1000  genommen. 
— — — 

I  Vergl.  oben  Art.  Wikmt.  S.  148  ff. 

t 
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18)  Um  die   oben  bereits  erwähnte  Verschluckung  < 
Theils  des  auffallenden  Lichtes  näher  zu  prüfen,   stellte  E 
ouer   folgenden  Versuch   an.      Er  betrachtete  ein  Täte! 
durch  ein  längliches  Stück  Glas,  und  ein  anderes  durch  ' 
mit  kleinen  Zwischenräumen  von  einander  getrennte  Sehe; 
deren  gesammte  Dicke  so  viel,  als  die  des  länglichen  Gl 
betrug,  so  dafs  die  Lichtstrahlen  bei  beiden  gleiche  Länge: 
Weges  im  Innern  des  Glases  und  zwei  äufsere  Flächen, 
dem  andern  aber  aufserdem  noch  sechs  innere  Flächen  zu  d: 
laufen  hatten;    beide  waren  gegen  die  Täfelchen   unter  ei 
Winkel  von  75°  geneigt.      Durch  Messung  der  Entfernur 
der  Täfelchen  vom  erhellenden  Lichte  fand  er,  dafs  das  1 
durch  die  sechs  Reflexionen  der  drei  letzten  Glasscheibe; 
Verhältnis  von  360000  zu  243049  geschwächt  wurde, 
durch  jede  im  Verhältnifs  von  1000  zu  877.     Durch  an 
Versuche  hatte  er  gefunden,  dafs  die  Reflexion  an  der  Vor 
fläche  eines  solchen  Glasstückes  bei  75°  Neigungswinkel 
36sten  Theil,  die  an  der  Hinterfläche  den  27sten   oder  $? 
Theil  des  Lichtes  wegnahm;  jene  liefs  also  von  1O0O  St: 
972  «brig,  welche  durch  diese  bis  zu  936  vermindert  wu 
und  da  nur  877  wirklich  durchfielen,  so  ergab  sich  ein  W 
von  59StrahIen  oder  ungefähr       des  gesammten  Lichtes.  D: 
Verlust  leitete  er  von  der  hinteren  Flache  her,  welche  auch 
grofsen  Neigungswinkeln  so  zu  wirken  fortfährt,  als  wen 
nicht  ganz  durchsichtig  wäre.      Andere  Versuche  gaben  2 
nicht  ganz  gleiche  Resultate,  bewiesen  aber  auf  jeden  Fall, 
Licht  verloren  wird,  selbst  wenn  die  Strahlen  fast  senkrecht 
fallen.    Im  Ganzen  glaubte  er  diesen  Verlust  gegen  ^  bis 
also  bei  beiden  Flächen  gleich  grofs  annehmen  zu  dürfen. 

* 
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19)  Von  noch  weiterem  Umfange  und  grösserer  Tiefe  sind 
ie  Untersuchungen,  welche  Lambert  1  der  Aufhellung  de» 
fliegenden  Problems  gewidmet  hat.  Im  Allgemeinen  "ergab 
ch,  dafs  die  Durchsichtigkeit  flüssiger  Medien  auf  die  Menge 
s  reflectirten  Lichtes  keinen  Einflufs  habe,  denn  völlig  klares 
''asser  und  ganz  schwarze  Tinte  in  irdenen,  inwendig  ge— 
hwärzten  glasirten  Gefäfsen  stellten  das  Bild  des  Himmels 
it  gleicher  Helle  dar.  Dagegen  üben  diejenigen  Körper,  wei- 
te die  spiegelnden  Flächen  durchsichtiger  Medien  berühren, 
f  die  Reflexion  der  StTahlen  einen  bedeutenden  Einflufs  aus. 
hl  das  Licht  aus  Wasser  in  Glas  über,  so  wird  es  weniger 
ruckgeworfen,  als  beim  Uebergange  aus  Luft  in  Glas,  und 
im  Durchgänge  aus  dem  dichteren  Körper  in  den  dünneren 
rd  mehr  zurückgeworfen,  als  im  entgegengesetzten  Falle. 

20)  Die  Vorrichtung,  deren  sich  Lambert  bediente,  ist 
*ion  oben2  beschrieben  und  durch  Figuren  erläutert  worden  ;  es 
rd  daher  Folgendes  hier  genügen.  Würde  von  den  zu  seinen 
rauchen  gewählten ,  höchst  durchsichtigen  Glastafeln  gar  kein 
cht  verschluckt,    und  wäre  das  Verhaltnifs  der  einfallenden 

den  reflectirten  Strahlen  an  der  Vorderseite  t:q,  an  der 
interfläche  l:p,  die  Gesammtmenge  des  von  beiden  reflectir- 
n  Lichtes  M,  die  Menge  des  durchgehenden  N,  so  wäre 

• 

ernach  berechnet  er  femer  die  Menge  des  von  mehreren  hin- 
r  einander  liegenden  Glastafeln  reflectirten  Lichtes ,  wenn  der 
infallswinkd  auf  die  erste  unverändert  bleibt,  wie  auch  die 
enzen,  zwischen  welche  p  und  q  fallen  müssen,  wobei  die 
gefundenen  Werthe  sich  nicht  bedeutend  von  den  wirkli- 
en  entfernen  können.  Alsdann  zeichnete  er  auf  einer  Tafel 
len  schwarzen  Strich  von  der  Breite  einer  Linie,  stellte  eine 
m  Glasscheibe  darüber  und  suchte  den  Ort  des  Auges,  wo 
n  das  durch  Reflexion  gesehene  Bild  des  einen  Theils  des 
iwarzen  Striches  gleich  aschfarbig  erschien,  als  das  des  an- 
rn,  durch  Brechung  gesehenen  Theils.    Für  diesen  Ort  fand 

1  Photometria ,  sive  de  mensura  et  gradibus  luminis,  colorom  et 
il»ne.  Aug.  Vindel.  1760.  8.  T.  II. 

2  S.  Art,  Durchsichtigkeit.  Bd.  II.  S.  703. 
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er  den  Neigungswinkel  der  einfallenden  Strahlen  gegen 
Ebene  des  Glases  =  14°  30';  für  mehrere  hinter  einander 
stellte  Scheiben  fand  er  folgende  Neigungswinkel: 


1  Glastafel  14°  30' 

2—  22 

3—  27 


4  Glastafeln  31° 

5  —  35 
6-39 


7  Glastafeln  43° 

8-47 
9      -    5(J  3 


Aus  seinen  Berechnungen  folgte,  dafs  bei  völlig  durchsieht 
Glase  das  von   der  ersten  Scheibe  allein  reflectirte  Licht 
der  lleihe  der  angegebenen  Winkel  -J,  |,  |,  des 
fallenden  betragen  müsse,  also  z.  B.  bei  27°  EinfallswinL« 
vierten  TJieil  des  auffallenden ,  wonach  also  f  gebrochen 
den.    Hieraus  ergiebt  sich  für  die  Winkel  das  Verhäitnifi 
M  zu  N,  was  auch  dann  noch  richtig  bleibt,  wenn  dieS 
ben  nicht  völlig  durchsichtig  sind ,   indem  dann  nur  die  ä 
luten  Grofsen  von  M  und  N  ,  nicht  aber  ihr  gegenseitiges 
haltnifs  geändert  wird. 

Um  zu  ermitteln ,  in  welchem  Verhaltnifs  die  Grof 
und  q  mit  den  Winkeln  wachsen  und  abnehmen ,  sucht  1 
biht  nach  den  durch  Newton  gefundenen  optischen  Ge 
die  Curve,  welche  der  Lichtstrahl  beschreibt,  nimmt  dab 
Erfahrung  zu  Hülle,  und  findet  mittelst  der  Integralrecii 
eine  Formel,  wonach  für  den  Einfallswinkel  (das  Compl 
des  Neigungswinkels  zu  90°)  v 

Log.  (1— q)  =  —  0,008724  t  See*  v, 
Log.  (1— p)  =  —  0,0  (99966  See.2  v. 

Die  nach  dieser  Formel  berechneten  Werthe  weichen  von 
durch  Erfahrung  gefundenen  nur  wenig  ab.      Für  die  v 
Iii  10  Graden  wachsenden  Neigungswinkel  erhält  man  fo!. 
Werthe. 
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Winkel 

10° 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 


0,4862 
0,1578 
0,0772 
0,0474 
0,0337 
0,0264 
0,0225 
0,0203 
0,0199 


H 


0,7108 
0,3622 
0,2070 
0,1376 
0,0973 
0,0802 
0,0690 
0,0624 


0,7766 
0,3204 
0,1653 
0,1046 
0,0705 
0,0585 
0,0499 
0,0450 
;0,044S  10,061 9 10,9381 


N 


0,2892 
0,6378 
0,7930 
0,8624 
0,9027 
0,9198 
0,9310 
0,9376 


eraus  folgt  übereinstimmend  mit  den  durch  Boüguir  erhal- 
len Resultaten ,  dafs  die  Menge  des  von  der  Hinterfläche  ei- 
r  Glastafel  reflectirten  Lichtes  weitgröfser  ist,  als  des  von  der 
orderllache  reflectirten.  Um  indefs  aus  dieser  Tafel  die  absoluten 
Gerthe  von  M  und  N  zu  erhalten ,  miifste  zuvor  die  Menge  des 
rschluckten  Lichtes  ermittelt  werden,  die  hierbei  =0  gesetzt 
.  Blieben  dann  nach  Abzug  dieses  Verlustes  noch  10000 
rahlea  übrig,  so  würden  von  diesen  Strahlen  bei  senkrechtem 
affallen ,  also  einem  Neigungswinkel  von  90°,  von  der  Vor- 
mache 199  zurückgeworfen,  von  dem  Reste  der  9801  ein- 
engenden würden  dann  in  Gemafsheit  des  Verhältnisses 
•'0,0448  noch  439  von  der  HinterJläche  reüectirt  werden;  von 
«en  miifste  dann  die  Vorderfläche  nach  dem  nämlichen  Ver- 
Itnisse  abermals  19  reflectiren  und  420  durchlassen.  Da  man 
«  übrigen  wiederholten  Zurückwerfungen  beider  Flächen  füg- 
:h  vernachlässigen  kann,  so  betrüge  die  Summe  aller  von  der 
orderilüche  erhaltenen  Strahlen  199  +  420,  also  619,  und  die 
^nScn  9381  fielen  durch  die  Glastafel  durch.  Dafs  inzwi- 
hen  der  Lichtverlust  beim  Durchfallen  der  Strahlen  durch 
"isparente  Körper  sehr  bedeutend  sey,  ergiebt  sich  aus  der 
rfahmng,  wonach  zwei  mittelmäfsig  durchsichtige  Glastafeln 
e  Menge  des  Lichts  schon  auf  die  Hälfte  zu  vermindern  ver- 
ögen,  worüber  im  Artikel  Durchsichtigheit  gehandelt  wor- 
en  ist. 

i 

21)  Nicht  minder  schätzenswerth  sind  Lamdkrt's  Unter- 
teilungen über  die  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  von  un- 
wrchsichtigen  Körpern.  Diese  senden  einen  Theil  durch  Spie- 
lwang zurück,  welcher  der  Glätte  ihrer  Oberfläche  proportio- 
«  ist,  die  niemals  vollkommen  seyn  und  daher  auch 
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alles  Licht  spiegeln  kann;   ein  Theil  wird  in  Folge  der  i 
vorhandenen  Rauhheit  nach  allen  Seiten  zerstreut  und  n 
den  Körper  sichtbar;    ein  Theil  dringt  in  die  Blättchen 
Körpers  ein,   wird  von  diesen  zurückgeworfen  und  giebt 
Körper  die  ihm  eigenthümliche  Färbung;    ein  Theil  enJ 
geht  im  Körper  selbst  verloren.    Dafs  hierbei  die  Emanat:t 
hypothese  zum  Grunde  liegt,   ist  nicht  wesentlich  bedeu' 
denn   die  Resultate  lassen  sich  ohne  Schwierigkeit  auch 
Undulationstheorie  anpassen.     Bei  seinen  Versuchen  erleu 
Lambert  eine  weifse  Wand  durch  senkrecht  auffallende*  I 
zenlicht,   beschattete  einen  Theil  derselben,  und  liefs  auf  j 
sen  das  Licht  von  vier  Glasspiegeln  fallen,  bis  er  eine  g1- 
Helle  mit  dem  direct  beleuchteten  zeigte.    Das  Licht  fiel 
auf  die  Spiegel  und  von  da  auf  die  Wand  fast  senkrecht, 
.  aus  der  Messung  ergab  sich,    dafs  von  10000  Strahlen  J 
verloren  gingen,  5352  aber  reflectirt  wurden.  Im  Mittel  gl 
er,    werde  vom  Quecksilber  der  Folie  der  dritte  Thei! 
Lichtes  verschluckt,  jedoch  würde  diese  Gröfse  geringer 
wenn  das  Licht  unmittelbar  aus  Luft  zur  Oberfläche  des 
taUs  gelangte.      Um  die  sogenannte  IVeiJse  undurchsic! 
Körper  zu  finden,   concentrirte  Lambert  das  von  ihnt 
flectirte  Licht  durch  ein  Linsenglas,  und  suchte  denjenig« 
des  Lichtkegels,  wo  die  Helle  desselben  der  des  direct  aU 
lenden  Lichtes  gleich  war.     Auf  diese  Weifse  bestimm* 
die  Weifse  des  Papiers  von  der  weifsesten  Gattung  =|, 
viele  Bogen  dicht  über  einander  lagen,  eines  einzelnen  B  j 
dagegen  nur  =-r2j,  und  eines  mit  Cremserweifs  bestrichen» 

2 

cken  Papiers  =  -—  oder  genauer  es  0,423.    Die  lntensii 

4,Oi 

zurückgeworfenen  farbigen  Lichtes  würde  sich  auf  gleiche  V» 
messen  lassen. 

22)  Zu  den  wichtigeren  neueren  Versuchen  über  das 
flexionsvermögen  der  Körper  gehören  die  von  Pottkr  K  I 
ser  bediente  sich  hierzu  eines  Photometers ,  dessen  Constrn 
aus  der  blofsen  Beschreibung  leicht  erkannt  wird.      Auf  e 
horizontalen  Tischplatte  errichtete  er  eine  undurchsichtige  Sc; 
dewand  von  Pappe,  welche  die  Ebene  des  Tisches  der  La 


1  Kdinbnrgh  Journ.  of  Science.  N.  S.  N.  VI.  p.  278.  Vergl.  1 
ner  Zeitscbr.  Th.  IX.  S.  217. 
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h  in  zwei  Theile  t heilte.  Am  einen  Ende  des  Tisches  er- 
itete  er  eine  zweite  undurchsichtige  Scheidewand,  vertical 

der  Tischplatte  und  ebenso  perpendiculär  auf  die  erstere 
icidewand.  Die  zweite  Scheidewand  hatte  in  ihrer  Mitte  ein  2,5 
l  hohes  und  4Z.  breites  Loch,  welches  sonach  durch  die  erste 
leidewand  in  zwei  gleiche  Hälften  getheilt  wurde.  Die  OefTnung 
r  mit  feinem ,  durchscheinenden ,  weifsen  ,  in  Oel  getränkten 
piere  bedeckt.  Stellte  er  dann  bei  den  Versuchen  am  anderen 
de  des  Tisches  an  jeder  Seite  des  ersten  halbirenden  Schirmes 
Licht,  so  erleuchtete  dasselbe  die  ihm  gegenüber  befindliche 
Tte  des  dieOeffnung  bedeckenden  Papieres,  und  der  Beobachter 
ter  demselben  konnte  leicht  die  gröfsere  oder  geringere  Er- 
tang  beider,  durch  eine  schmale  Linie  von  einander  getrenn- 

Halften  genau  schätzen.  Wurden  dann  beide  Erhellungen 
ander  gleich  gemacht,  so  ergab  die  Entfernung  der  Licht- 
JJen  nach  dem  bekannten  Gesetze,  dafs  die  Erleuchtungen 
i  Quadraten  der  Entfernungen  umgekehrt  proportional  sind, 
htihre  Intensität.  Mittelst  dieser  Vorrichtung  prüfte  Potter  1 

Menge  des  Lichtes,  welches  Metallspiegel  unter  verschie- 
den Neigungswinkeln ,  die  Neigung  des  Strahls  gegen  das 
afallsloth  genommen,  reflectiren ,  und  fand,  dafs  bei  kleine- 
»  Einfallswinkeln  eine  gröfsere  Menge  Licht  reflectirt  wird, 

bei  grofsen ,  dafs  folglich  ein  umgekehrtes  Verhalten  bei 
ien  statt  findet,  als  bei  'durchsichtigen  spiegelnden  Körpern. 
J  Spiegel,  deren  er  sich  zu  seinen  Versuchen  bediente,  wa- 
»  beide  sehr  gut  polirt  und  zeigten  sich  bei  vorausgehender 
üfung  als  völlig  eben.    Der  eine  derselben  bestand  aus  einer 

schung  von  14,5  Th.  Zinn  auf  32  Th.  Kupfer,  und  gab  in 
?i  Versuchsreihen  folgende  Resultate  rücksichtlich  der  abso- 
en  reflectirten  Lichtmengen ,  wenn  die  der  direct  auffallen- 
1  =  100  angenommen  werden. 


Neigungs- 
winkel 

w~ 

"20 
30 
40 
50 
60 
70 


69,45 
66,79 
64,91 


Vera.  2 
6Ö.6T 

66,58 

65,12 

65,15 

1  Vergl.  Poggendorflfi  Ann.  XXII.  606. 


Reflectirte  Lichtmengen 
Vers.l   Vers.2  Vers.3 

66742" 
65,50 
64,73 
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Der  zweite  Spiegel  war  von  gleichen  Dimensionen,  ab 
erste,  aber  aus  Gufsstahl  verfertigt,  und  oab  in  zwei  Venu 
reihen,  deren  letzte  14  Tage  nach  der  ersten  angestellt  wi 
folgende  Resultate. 


Nei^unns« 
winkel 

10° 

20 
30 
50 
60 


Reflectirte 
Lichtmensen 


Vers.l 


00,52 

58,69 
54,69 


Vers.2 


57,18 
55,64 
55,49 
53,29 
54,65 


Die  Folgerungen,  welche  Pottkr  aus  diesen  Resultaten 
nimmt,    wobei  die  Winkel  die  Neigung  der  Strahlen  . 
das  Einfallsloth  bezeichnen,  sind  folgende.    1)  Das  Reile\ 
vermögen  frisch  polirter  Spiegel  nimmt  sehr  schnell  ab, 
aus  der  geringeren  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  bei 
zweiten  Versuchsreihen  hervorgeht,  und  noch  auffallendere 
Erfahrung,  dafs  bei  spater  wiederholten  Versuchen  mit  d 
ben  Spiegeln,  nachdem  sie  blofs  gereinigt  waren,  die  zu 
geworfene  Lichtmenge  nicht  höher,  als  bis  55,68  gebracht 
den  konnte.     2)  Spiegelmetall  von  der  angegebenen  Mist 
reflectirt  mehr  Licht,   als  Stahl,    obgleich  letzteres  viel 
ist.    Es  läfst  sich  in  dieser  Beziehung  argumentiren ,  cV 
Härte  zunächst  nur  nothwendige  Bedingung  der  feineren 
tur  ist,  es  sey  denn,  dafs  die  Kunst  auch  den  weicheren 
lallen  durch  zartere  Polirmittel  eine  gleiche  Ebenheit  zu  ei 
len  vermöchte;  allein  aufserdem  kommt  rücksichtlich  de> 
haltens  des  Lichtes ,  wovon  stets  einiger  Antheil  in  die 
des  Spiegels  eindringt,  die  Feinheit  der  Körper  und  die 
in  welcher  die  einzelnen  Molecüle  neben  einander  gelagert 
in  Betrachtung.    Beim  Spiegelmetalle,   dessen  Volumen  > 
ger  ist,  als  die  Summe  der  Volumina  beider  zusammen,  n 
hiernach  die  Theilchen  einander  näher,  und  reflectiren  viel 
aus  dieser  Ursache  mehr  Strahlen ,    wenn  schon   der  St  « 
Politur  geeigneter  ist.    3)  Das  Rcilexionsvermögen  der  M- 
zeigt  sich  ihrer  Dichtigkeit  nicht  proportional.     Obwohl  d 
aus  den  Versuchen  nicht  eben  mit  Sicherheit  hervorgeht, 
die  beiden  angewandten  Sorten  in  dieser  Beziehung  nicht 
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Btüch  differiren ,  so  entnimmt  Pottkr  doch  diese  Folgerung 
j  dem  Umstände,  dafs  jenem  Gesetze  gemäfs  von  fast  drei- 
I  dichteren  Metallen,  als  Gold  und  Platin,  mehr  Licht  re- 
tirt  werden  müfste,  als  auffällt,  welches  eine  Absurdität 
re.  4)  Dagegen  soll  das  Rellexionsvermögen  verschiedener 
«gel  für  fast  lothrecht  einfallende  Strahlen  sich  wie  die  Spe- 
ichen Warmen  derselben  bei  gleichem  Volumen  verhalten,  ein 
z,  welcher  doch  wohl  erst  durch  genauere  Versuche  mit 
schiedenen  Metallen  näher  bestätigt  werden  müfste.  5)  End- 
i  ist  allerdings  wichtig,  dafs  der  früher  herrschenden  An- 
tt  zuwider  die  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  mit 
Gröfse  der  Einfallswinkel  nicht  wächst,   sondern  vielmehr 

• 

immt. 

23)  Poggksdoäff  1  erhebt  einige  Zweifel  gegen  die  er— 
derliche  Beweiskraft  dieser  Versuche,  die  allerdings  beachtet 
werden  verdienen,  wenn  ein  geübter  Experimentator  diese 
aeswegs  ganz  erschöpfte  Aufgabe  einer  weiteren  Bearbeitung 
erwerfen  sollte.  Um  über  den  Werth  der  erhaltenen  Re— 
:ate  ein  genügendes  Urtheil  zu  fällen,  ist  die  Beschreibung 
•  beobachteten  Verfahrens  und  der  angewandten  Vorrichtungen 
neswegs  vollständig,  namentlich  in  Beziehung  auf  die  Win- 
.messung,  die  Bestimmung  der  ungleichen  Entfernungen  und 
i  Umstand,  ob  der  Spiegel  stets  in  der  Mitte  des  refiectirten 
ahls  von  der  Lichtquelle  bis  zum  Schirme  gehalten  wurde 
r  nicht.  Als  sehr  zweckmäfsig  ist  zu  betrachten ,  dafs  der 
Pachter  sich  in  einem  dunklen  Räume  befand  und  daher 
Erhellung  des  Schirmes  genauer  schätzen  konnte,  wie  nicht 
nder,  dafs  er  die  Verschiebung  der  Kerzen  durch  Drähte  be— 
rkstelligte,  ohne  sich  von  seinem  Beobachtungsorte  zu  ent- 
ien.  Die  Hauptsache  aber,  welche  Poggkndorff  hervor- 
't,  ist  der  Mangel  der  Berücksichtigung  der  früher  schon  be- 
bten ungleichen  Reflexion  polarisirter  Lichtstrahlen*  Die 
»ultate  der  Versuche  können  dalier  nur  gelten,  sofern  es  sich 
h  um  die  absolute  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen 
ürlichen  Lichtes  (im  Gegensatze  des  polarisirten )  handelt, 
hei  aber  billig  bei  den  veränderten  Winkeln  auf  denjenigen, 
welchem  auch  die  Metalle  das  Licht  polarisiren,  Rücksicht 
nehmen  war.     Auffallend  ist  auf  jeden  Fall,    dafs  bei  der 


1  Anmerk.  zu  dem  Aufsätze  S.  609. 
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letzten  Versuchsreihe  die  Menge  der  reflectirten  Strahlen , 
bei  allen  andern  mit  der  Zunahme  der  Winkel  abnahm 
60°  Neigung  wieder  eine  Vermehrung  zeigte,  eine  Abwti 
von  der  allgemein  gefundenen  Regel,  die  billig  eine  Beic 
und  weitere  Verfolgung  erheischte,  um  zu  ermitteln,  ol 
Abänderung  des  Gesetzes  statt  findet  oder  ob  die  Beota 
fehlerhaft  war,  in  welchem  letzteren  Falle  auch  die  8 
Versuche  auf  keinen  hohen  Grad  von  Genauigkeit  Ac> 
machen  konnten. 

24)  Bei  der  Zurück  werf  ung  des  Lichtes  von  spiele 
Metallflächen  findet  zugleich  eine  Polarisation  statt,  die 
Wiederholung  der  Reflexionen  modificirt  wird,  wie  Brew 
zuerst  aufgefunden  hat ;  da  aber  dieser  Gegenstand  bert* 
cJrtert  worden  ist2,  so  genügt  es  hier,  auf  die  daselbst  gegJ 
Erläuterungen  zu  verweisen. 

25)  Sehr  gehaltreiche  Untersuchungen  haben  die  Physl 
der  jüngsten  Zeit  über  die  Zurückwerfung  des  Lichtes  w 
Oberflächen  durchsichtiger,  nicht  krvstallisirter  Körper 
verschiedenen  Einfallswinkeln  angestellt,  weil  diese  Er* 
nungen  zugleich  mit  den  Gesetzen  der  einfachen  Brechn:. 
der  Polarisation  zusammenhängen.  Ohne  hierauf  Rücksic 
nehmen,  namentlich  ohne  polarisirtes  Licht  anzuwendeu. 
daher  der  Wichtigkeit  der  erhaltenen  Resultate  nach  To; 
uorff's3  Urtheile  Abbruch  thut,  hat  Pottsr  eine  lan^e 
von  Versuchen  über  das  Reflexionsvermögen  des  Krön-,  1 
und  Flintglases  bei  auffallendem  gewöhnlichem  Lichte  . 
stellt,  die  unter  Berücksichtigung  ihrer  Beschränktheit 
blofses  gemeines  Licht  hier  allerdings  erwähnt  zu  werden 
dienen.  Die  Veranlassung  zur  Anstellung  der  Versuch 
die  von  ihm  gemachte  Erfahrung,  dafs  bei  Metallspie^ 
Menge  des  reflectirten  Lichtes  mit  der  Gröfse  der  Eint^ 
kel,  die  Neigung  der  Strahlen  gegen  das  Einfallsloth 
men,  abnimmt,  statt  dafs  bei  durchsichtigen  Körpern  d» 
gentheil  statt  findet. 


1  Philos.  Trans.  1830.  P.  II.  p.  287.  Darans  in  PogH 
Ann.  XXI.  219.  Edinburgh  Journ.  of  Science.  New  Ser.  N.  * 
136.  N.  VIII.  P.  247. 

2  S.  Art  Polarisation.  Bd.  VII.  S.  864. 

3  Dessen  Annalen.  Bd.  XXII.  S.  61 1. 
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Bei  den  Versuchen  bediente  sich  Potter  des  eben  be- 
gebenen Photometers,  aber  mit  einer  besonderen  Vorrich- 
ig,  um  die  Einfallswinkel  mittelst  eines  Lothes  genau  zu 
ssen,  auch  wandte  er  Mittel  an ,  um  das  von  den  Umgebungen 
ectirte  Licht  zu  messen  und  in  Abzug  zu  bringen.  Unter 
Jen  Proben  Fensterglas  fand  er  nur  ein  Stück  von  4,5  Zoll 
nge  und  ir~  Z.  Breite  hinlänglich  rein  und  eben;  das  Ta- 
}las  und  Flintglas  wurde  polirt,  die  hintere  Fläche  aber, 
nn  sie  kein  Licht  rellectiren  sollte,  mit  schwarzem  Firnifs 
nogen.  Die  nachfolgenden  Tabellen  enthalten  die  Einfalls— 
ikel  =  ^p,  die  Menge  des  vom  Glase  reflectirten  Lichtes  =  A, 

von  den  Umgebungen  hinzukommenden  und  abzuziehenden 
B,  die  Menge  des  wirklich  reflectirten  Lichts  =3  C,  wenn 

Gtsammtmenge  des  auffallenden  Lichtes  zu  100  angenom— 
n  wird.  Von  zwei  Versuchen  ist  der  mittlere  Werth 
»omraen,  aufser  wo  dem  einen  gröfsere  Genauigkeit  zu- 
umt. 


Kronglas.    Spec.  Gew.  2,541. 


JL 

10° 

20 

30 

40 

50 

1)0 

70 

m 

85 
85 


4,59'0,93 
4,54  0,72 
4,69  0,52 
4,9410,45 
5,68|0,43 
8, 1 1  0,35 


13,95 
34,00 
54,49 


55,080,22 


0,25 
0,27 
0,21 


beide  Flächen 

B 

C 

3,66 

7,67 

1,07 

6,60 

3,82; 

7,87 

1,04 

6,83 

8,48 

1,03 

7,45 

4,49 

9,34 

1,00 

8,34 

5,25 

1 10,57 

0,86 

9,71 

7,76 

!  13,85 

0,88 

12,97 

13,70 

|23,42 

0,46 

22,96 

33,73 

42,50 

0,35 

42,15 

54,28 
54,80 

= 
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Tafelglas.    Spec.  Gew.  2,511. 


eine  Fläche 


A 

B 

c 

10° 

4,47 

0,79 

3,68 

20 

4,32 

0,58 

3,74 

30 

4,56 

0,47 

4,09 

40 

4,78 

0,38 

4,40 

50 

5,9!? 

0,35 

5,57 

60 

8,33 

0,33 

8,00 

70 

14,34 

0,28 

14,06 

80 

34,57 

0,27 

34,30 

85 

54,80]  0,21 

54,59 

beide  Flächen 


7,74 
7,9! 
8,16 
8,96 
I0,4S 

14,27 

25,00 


B 


0,97 
0,90 
0,76 
0,69 
0,67 
0,68  Ii  3,59 
0,70  24,30 


6,77 
7,01 
7,40 
8,27 
9,81 


Flintglas. 


eine  Fläche 
A   I  B  |  C 


Spec.  Gew.  3,225. 

beide  Flächen 


10° 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

85 


5,08(1,26  3,82 
4,94|0,8I  4,13 
5,05  0,60  4,45 
5,29l0,45  4,84 
6,730,43  6,30 
9,37  0,48  8,89 
17,44  0,38  17,06 
35,96  0,28135,68 
57,49:0,22  57,27 


A  I  B 

8,56,0,49 
8,81  0,65 
9,870,75 
10,90,0,67 
12,46  0,5^ 
16,480,52 


15,96 
27,71  0,49  27,22 


8,07 
8,16 
9,12 
10,23 
11,87 


26)  Die  auf  diese  Weise  gefundenen  Werthe  in  Ve*a 
dung  mit  den  durch  Versuche  erhaltenen  Mengen  der  dtael 
fallenden  Strahlen,  die  Gesammtmenge  derselben  zu  100«^ 
noromen,  gestatten  dann  folgende  Zusammenstellung, 
jedoch  Pottkr  bemerkt,  dafs  er  bei  Kronglas  die  Messung 
durchfallenden  Lichtes  bei  den  drei  angewandten  Sorte* 
weiter,  als  bis  JU  der  Genauigkeit  bringen  konnte,  vmd* 
einer  geringen  ,  kaum  zu  unterscheidenden  Färbung  ablci& 


Kronglas. 

f 

Durch- 

Reflectirtund 

Re- 

Ver- 

fallend 

verschluckt 

flectirt 

schluckt 

0° 

86,83 

13,17 

10 

87,10 

12,90 

6,60 

6,30 

30 

85,02 

14,98 

7,40 

7,58 

50 

81,52 

18,48 

9,71 

8,77 

70 

70,79 

29,21 

23,00 

6,21 
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Tafelglas. 


T 

Durch- 

neflectirt  und 

Jtle— 

TT  _ 

Ver— 

£  11  J 

fallend 

verschluckt 

flectirt 

schluckt 

91,42 

8,58 

10 

90,84 

9,16 

6,77 

2,39 

30 

90,64 

9,36 

7,40 

1,96 

Otf,oO 

827 

50 

87  ^  1 

yji  )\ß  i 

12.49 

9,80 

60 

83,94 

16,06 

13,59 

2,47 

70 

74,64 

25,36 

24,26 

1,10 

80 

54,83 

45,17 

— 

1  * 

* 

Flintdas. 

o 

<P 

Ii  *•/>  Ii  

l_y  urcn— 

tveiiüLiiri  unu 

Itc— 

v  er— 

fallend 

verschluckt 

flectirt 

schluckt 

~ir° 

87,85 

12,15 

10 

86,97 

13,03 

8,07 

4,96 

30 

86,25 

13,75 

9,12 

4,63 

50 

83,70 

16,29 

1 1,87. 

4,42 

70 

71,05 

.  28,95 

27,22 

1,73 

80 

52,97 

47,03 

27)  Aus  den  hier  mitgetheilten  Resultaten  hat  Pottir  ei- 
anal\ tischen  Ausdruck  abgeleitet,  welcher  die  Menge  der 
den  Oberflächen  aller  durchsichtigen,  nicht  krystallisirten 
per  reflectirten  Strahlen  darstellen  soll ,  der  aber  dem  schon 
er  durch  Fr  es  sei,  aufgefundenen,  ihm  ohne  Zweifel  un- 
mnten,  weit  nachsteht,  wie  auch  Fechser1  bemerkt,  Wes- 
en es  überflüstig  seyn  würde,  die  geometrische  Construction, 
welcher  er  ausgeht,  hier  mitzutheilen.  Bezeichnet  y  die 
ge  des  reflectirten  Lichtes,  x  den  Sinus  des  Einfallswin- 
,  r  den  Radius  oder  die  Menge  der  auffallenden  Strahlen 
Einheit  genommen,  so  ist 

n  a,  b,  c  durch  Versuche  zu  bestimmende  Constanten 
,  die  bei  den  verschiedenen  Medien  ungleiche  Werthe  haben, 
die  drei  gebrauchten  Glassorten  fand  er  diese,  so  genau  et 

1  Repertorium  der  Experimentalphysik.  Bd.  IL  8.  92. 
Bl  Sssssst 
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ihm  zu  bestimmen  möglich  war,  für  Kronglas  a  =  2 
b  =  1,04,  c=  J^76,  für  Tafelglas  a  =  2,58,  b  =  l,13,  c  = 
für  Flintglas  a  =  2,63,  b  =  1,44,  c=  10.  Zur  Vergleicho 
diente  folgende  Tabelle  der  nach  dieser  Formel  berechne 
Werthe. 


9> 

Kron- 

Tafel- 

Flint— 

1  glas 

glas 

glas 

0° 

3,45'i 

3,380 

3,615 

10 

3,608 

3,546 

3,819 

20 

3,837 

3,790 

4,117 

30 

4,189 

4,164 

4,574 

40 

4,767 

4,778 

5,320 

50 

5,810 

5,682 

6,656 

60 

7,964 

8,155 

9,369 

70 

13,448 

13,891 

16,015 

80 

3*2,396 

33,155 

36,422 

85 

56,202 

56,204 

57,559 

90 

75,776 

74,261 

72,074 

28)  Einige  wenige  Versuche  über  die  Menge  der  Li 
strahlen ,  welche  von  verschiedenen  Glassorten  unter  t 
Einfallswinkel  von  45°  reflectirt  werden,  hat  Faradat1 
gestellt.  Hierbei  bediente  er  sich  einer  geeigneten  Vorrich 
liefs  gemeines  Kerzenlicht  auffallen  und  nahm  die  Meng 
auffallenden  Lichtes  =  1  an.  Die  gefundenen  Werthe  de; 
rückgeworfenen  Strahlen  waren  folgende: 

Glas  aus  112  Bleioxyd;  8  Kieselerde ;  36 Boraxsäure  gab  ~ 
Glas  aus  112 Bleioxyd;  löKieselerde;  36Boraxsäure  gab 

J 

Glas  aus  1 12  Bleioxyd ;  12  Kieselerde ;  36  Boraxsäure  gab  - 
Flintglas  gab  - 


1  Diese  Versache  sind  mir  nur  aus  der  kurzen  Angabe  in  1 
Wi'l  Repertorium  Bd.  II.  S.  89  bekannt,  wo  die  Quelle  nicht  an 
Len  ist.  Da  alle  optische  Artikel  in  unserem  Werke  von  B 
und  v.  Littrow  bearbeitet  worden  sind,  so  darf  ich  wohl  auf 
schuldigung  rechnen ,  wenn  ich  mit  der  zugehörigen  Literatur  nie 
nügend  vertraut  bin. 
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« 

Von  drei  Sorten  Kronglas  gab    a  , 

b  1® 
232' 

iO 
10 

Von  zwei  Sorten  Tafelglas  gab    a  — - , 

■Zoo 


b 


10 


29)  Bei  weitem  die  gründlichsten  Untersuchungen  über  die 
setze  der  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  von  den  Ober- 
chen durchsichtiger  nicht  krystallisirter  Körper  mit  Rücksicht 
f  Brechung  und  Polarisation  haben  Faesvel  und  Bkewster, 
sterer  auf  theoretischem,  Letzterer  auf  experimentellem  Wege 
gestellt1.  Wie  bedeutend  indefs  die  gefundenen  Resultate 
:h  seyn  mögen,  so  würde  es  doch  zu  weit  führen,  hier  auf 
5  Gesetze  der  Undulationen  des  Lichtes  und  der  Polarisation 
sselben  einzugehn ,  welche  Probleme  oben  in  eigenen  Arti— 
In  bereits  ausführlich  behandelt  worden  sind,  und  es  möge 
her  genügen,  die  von  Faesnbl  aufgestellten,  durch  Bmw- 
e&  mit  den  Resultaten  seiner  Versuche  übereinstimmend  ge- 
ldenen  Formeln  so  mit  zu  t  heilen ,  wie  sie  Fechser2  aus  den 
beiten  beider  Gelehrten  übersichtlich  zusammengestellt  hat, 
ul  sie  in  dieser  Form  am  geeignetsten  sind,  bei  künftigen 
ersuchen  als  Norm  zu  dienen.  Heifst  diesemnach  der  Ein- 
Uswinkel  i,  der  Brechungswinkel  i',  die  Menge  oder  Intensi- 
ves reflectirten  Lichtes  R,  wenn  die  des  einfallenden  =  1 
nommen  wird,  so  ist 

1)  die  Intensität  des  auf  denselben  Körper  unter  verschie- 
nen  Einfallswinkeln  =  i  einfallenden  natürlichen  Lichtes 


1  Man  findet  die  Abbandlangen  Faeshel's  in  den  Annales  de  Chi- 
eetPhyi.  T.  XVII.  p.  179  u.  312,   T.  XLYI.  p.  225,   daraus  in 
ggeadorlTs  Ann.  XXII.  68  u.  90;   Brewsteh's  in  Philos.  Trans.  1830. 
I  p.  69—84,  Edinbnrg  Journal  of  Science.  New  Ser.  N.  V.  p.  160 
N.  VI.  p.  218 ,  daraus  in  PoggendorfTs  Ann.  XIX.  259  u.  281. 
*  Repertorium  der  Experimentalphysik  Bd.  II.  S.  94.  Eine  andere 
Stellung  dieses  Gegenstandes  von  Brawdes  findet  man  oben  Art.  Pola- 
khos.  Bd,  Vit.  S.  728  ff. ,  worauf  ich  hier  verweise. 
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'  Sin.2(i-i')    ,  lTang^(i-r)  , 

Sin.2(i  +  i')  "^^Tang.Hi+i')  '  *  ' 
Wenn  man  dann  berücksichtigt ,    dafs  der  unter  dem  Wm 
der  vollständigen  Polarisation  einfallende  Strahl  auf  dem  B 
chungswinkel  stets  lothrecht  steht,  mithin  1  =90°— »  »*i 
findet  sich 

2 )  die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes ,  wenn  das 
türliche  Licht  auf  verschiedene  Körper  unter  dem  Polarisat» 
winkel  i  einfallt, 

R=jCos.2  2i  .  .  .  D. 
Bezeichnet  man  den  Winkel,   welchen  die  Polarisation^ 
mit  der  Einfallsebene  macht,   oder  das  Azimuth  der  Pol* 
tionsebene  gegen  die  Einfallsebene  durch  a,  so  ist 

3)  die  Intensität  des  reflectirten  Lichts,  wenn  das  int 
•chiedenen  Winkeln  einfallende  in  einem  Azimuth  =  a  fl 
die  Einfallsebene  vollständig  polarisirt  ist, 

Sin.2(i-i')  Tang.2(i-i') 
*™  Sin.2(i  +  rr0S-  a  +  Tang.2(i  +  i') 

(Tang. i  +  Tang. i  )2  Tang.2(i  +  i)  / 

R  =  ^ — o  / •  i     \  Cos.2 a  -f-     — ,  gr — 1>  •>  Sin.2a. 
5in.2(i  +  i)  (Sin.!2i  +  Sin.'ii  )2 

Diese  drei  Formeln  sind  dem  Wesen  nach  nicht  verschi« 
und  man  kann  daher  diejenigen  anwenden,  die  im  gegebc 
Falle  die  bequemste  zu  seyn  scheint;  sie  lassen  sich  außen; 
auf  die  Formel  (1)  zurückführen ,  wenn  man  a  =  45*  >* 
sofern  man  einen  einfallenden  natürlichen  Strahl  als  besteb 
aus  zwei  rechtwinkelig  gegen  einander  in  einem  Azimutt  * 
45°  zu  beiden  Seiten  gegen  die  Einfallsebene  polarisirtenfc» 
len  sich  vorstellen  kann. 

4)  Wenn  das  einfallende  Licht  vollständig  in  einem  h 
muth  =  a  gegen  die  Einfallsebene  polarisirt  und  der  E i 
winkel  der  der  vollständigen  Polarisation  ist,  so  wird 

R  =  Sin.2  a  IV. 

Diese  durch  Malus  aufgefundene  Formel  ergiebt  sich  ans  I 
unter  (III)  gegebenen,  wenn  man  berücksichtigt,  da/s  in  ^ 
vorliegenden  Falle  i'  =  90°  —  i  ist.  #, 

5)  Die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes ,  bei  ▼< 
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ifallswinkeln ,  wenn  das  einfallende  Licht  vollständig  und 
ir  nach  der  Einfallsebene  polarisirt  wird ,  ist 

2 


_  (Tang,  i  — Tang,  i') 
CTang.i  +  Tang.i')* 

R_Sin»(i-y) 
Sin.2  (i  + 1  ) 


V. 


i  ms  (III)  hervorgeht,  wenn  Sin,  a  =  0  und  Cos.  a=  1  ge- 
nmen  wird, 

6)  Die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes  bei  verschiedenen 
ifallswinkeln,  wenn  das  einfallende  vollständig  und  zugleich 
krocht  auf  die  Einfallsebene  polarisirt  ist,  wird 


Tang.*(i-i') 
Tang.*(i  +  i') 


•  •  • 


VI. 

R_  (Sin.2i  —  Sin.2if)2 


(Sin.2i  +  Sin.«2i' )2 

c  aus  dem  Vorhergehenden  sich  ergiebt,  wenn  Cos*,  a  =  0 
d  Sin.  a  =  1  ist. 

7)  Um  die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes  bei  verschie- 
den Einfallswinkeln  zu  finden ,  wenn  das  einfallende  Licht 
i  Azimuth  a  gegen  die  Einfallsebene  unvollständig 1  polarisirt 
,  kann  man  nach  Brewstir  von  folgenden  zwei,  dem  We- 
il nach  zu  denselben  Resultaten  führenden  Vorstellungen  aus- 
hn.  Zuerst  denke  man  sich  einen  unvollständig  polarisirten 
Tahl  aus  zwei  Theilen  bestehend,  deren  einer,  s  genannt,  voll- 
andig  polarisirt  ist,  der  andere  aber,  welcher  =1 — s  seyn 
uk,  sich  im  natürlichen  Zustande  befindet,  und  man  erhält 
als  eine  Function  von  s : 

R_  Sin.*(i— i')  /l+sCos.2a\ 
Sm.'(i  +  i')    \        2  ) 

Tang.*(i-i')  /l-sCos.2a\ 
+  Tang.*(i  +  i')  •  V        2         )  VH' 

m  natürliches  Licht  ist  s  =  0,  und  die  Formel  ergiebt  sich 
is  dem  Vorhergellenden  durch  die  Betrachtung,  da£s  dem  An- 

■ 

1  üeber  die  unvollständige  Polarisation  nach  Brewitbr's  Versu- 
erweise  ich  auf  Art  Polarisation.  Bd.  VII.  S.  731  IT. 
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theile  des  natürlichen  Lichtes,   welcher  in  dem  un vollste i 
polarisirten  als  vorhanden  vorausgesetzt  wird,  sich  zwei  A 
theile   rechtwinkelig   auf  JeinanderJ  polarisirten   Lichtes  im 
stituiren  lassen.      Stellt  man  sich  zweitens  den  unvoll?t 
dig   polarisirten   Strahl   als  aus   zwei  vollständig  polarisir 
Bündeln  bestehend  vor,    deren  Polarisationsebenen   einen  j 
wissen  Winkel  mit  einander  bilden,  welcher  von  0  an, 
die  Ebenen  zusammenfallen  und  der  Strahl  vollständig  polan 
ist,  bis  90°  verschieden  seyn  kann,  wo  die  Ebenen  rechtw 
kelig  zu  einander  sind  und  der  Strahl  einem  gar  nicht  pc 

risirten  oder  natürlichen  äquivalent   ist,    und  bezeichnet  c 

.  •  i 

diesen  Winkel  durch  2u,  so  erhält  man  die  Intensität  des  i 
rückgeworfenen  Lichtes  als  Function  dieses  Winkels: 

i 

4 

Sin.2(i  —  i')  Tang.2(i  — i')  2 

R=  ...   i,    ,   *  Cos.2u+_    b    v      ..;  Sin.au.  .  .  .  \ 
Sin.*;i+i)  Tang.a(i  +  i) 

welche  Formel  mit  der  unter  (HI)  zusammenfällt,  wenn  i 
u  =  a  setzt. 

30)  Briwster's  Versuche1  beziehn  sich  zwar  nicht  di 
auf  die  Messung  des  von  nicht  krystallisirten  durchsichri 
Körpern  reflectirten  Lichtes,   wohl  aber  haben  sie   ihn  ver 
lafst,    die  hierüber  durch  Fkesnel  entwickelten  Formeln 
prüfen  und   eine  Tabelle  für  gewöhnliches  Licht    und  G 
dessen  Berechnungsverhältnifs  =  1,525  ist,  zu  berechnen, 
hier  allerdings  Aufnahme  verdient.      Sie  enthält  den  Ein- 
winke! =  i,  den  Brechungswinkel  css  i\  die  Neigung  der 
larisationsebene    gegen    die    Zurückwerfungsebcne  =  a, 
Menge  der  Lichtstrahlen[,  die  von  1000  reflectirt  werden,  - 
die  Menge  des  polarisirten  Lichtes  =  P  und  das  Verhäi: 
des  polarisirten  zum  reflectirten  Lichte  es  P:R. 


1  Edinburgh  Jonrn.  of  Science.  New  Ser.  N.  V.  p.  160.  >. 
I».  218.   PoggendoriTi  Ann.  XIX.  259. 
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Diese  durch  Rechnung  gefundenen  W erthe  sind  zwar  nicht 
*h  Versuche  bestätigt,  einige  Bestimmungen  aber,  welche 
aentlich  Ahago  rücksichtlich  der  Werthe  von  P  durch  Er- 
irung  aufgefunden  hat,  stimmen  mit  den  berechneten  so  ge- 
11  überein,  dafs  hiernach  auch  die  übrigen  als  zuverlässig 
Jen  können.  Bei  der  Reflexion  der  Lichtstrahlen  von  durch- 
lügen Körpern  kommt  die  Polarisation  sehr  in  Betrachtung, 
ern  der  abermals  auffallende  polarisirte  Lichtstrahl  unter  gc- 
neten  Winkeln  mehr  oder  weniger  verschwindet.  Da  diese 
»cheinungen  nicht  eigentlich  hierher  gehören,  so  verweisen 
f  auf  Bmwstir's  1  (oben  §.  29.  7.  Anm.  erwähnte)  Ver- 
-he,  woraus  zugleich  hervorgeht,  dafs  durch  mehrmalige  Re- 
«onen  unter  geeigneten  Winkeln  die  Polarisation  vollstän— 
S«wird,  niemals  aber  so  vollständig,  als  durch  den  eigen t- 


1  Philoi,  Trans.  1815.  Vergl.  PoggendorfTs  Ann.  XIX,  274, 
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liehen  Polarisationswinkel.     Die  Reflexion  von   der  zwt 
Flache  soll  den  nämlichen  Gesetzen  unterliegen,    als  die 
der  ersten,  selbst  dann,  wenn  sie  bei  parallelen  Flächen  n> 
mals  erfolgt. 

31. 

Zusammensetzung  der  Kräfte. 

Compositio    virium;    Composition    des  for 
Composition  of  Forces.    S.  Art.  Zerleg u  n  g 
Kräfte  und  Bewegung. 

Zymo  simeter. 

Durch  diesen  Namen  bezeichnet  Cossigsy1  ein  von 
erfundenes  Instrument,    welches  dazu  dienen  soll,    den  I 
oder  die  Starke  der  Gährung  irgend  einer  Flüssigkeit  zu  i 
sen  (von        oder  fvea  ich  gähre).    Dasselbe  besteht  aus  d 
weiter,  als  aus  einem  sehr  empfindlichen  Luft-  oder  Ae 
thermometer,   um  durch  Messen  der  vermöge  des  Gähn: 
processes  frei  werdenden  Wärme  die  Stärke  desselben  zn 
stimmen,  oder  aus  einem  feinen  Aräometer,   um   das  in  Y 
der  statt  findenden  Zersetzung  der  gährenden  Flüssigkeit 
änderte  speeifische  Gewicht  derselben  zu  ermitteln  und 
nach,  die  Stärke  der  Gährung  zu  messen.      Beide  In^rrun 
die  ohnehin  nur  eine  indirecte  Messung  gestatten,  und  von 
nen  der  Erfinder  selbst  das  Verhältnifs  ihrer  Veränderung? 
der  Gröfse  dessen,  was  hierdurch  gemessen  werden  soll,  r 
genau  angegeben  hat,  werden  unter  den-  physikalischen  h\ 
raten  nie  eine  eigentümliche  Stelle  einnehmen. 

M 


1    Annales  dei  arts  et  manufactures.  T.  XVI.  p.  132. 
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?  wir  zu  Endo  des  Jahres  1841  von  der  Redactioa  des  physi- 
schen Wörterbaches  aufgefordert  wurden,  ein  Verzeioliniss  der 
Mannren  genauen  geographischen  Ortsbestimmungen  zu  lie- 
i  erkannten  wir  wohl  die  grosse  Schwierigkeit  einer  solchen 
abe,  glaubten  aber  doch  bei  der  Nützlichkeit,  ja  dem  unleug- 
n  Bedürfnisse  einer  ähnlichen  Arbeit  uns  an  den  Versuch  wa- 
za  müssen.  Weit  entfernt,  dem  hier  Gegebenen  auch  nur 
eringsten  diejenige  Vollständigkeit  beizulegen,  welche  unserer 
it  bleibenden  Werth  sichern  würde,  hoffen  wir  doch  für 
nancherlei,  uns  nur  zu  wohl  bekannten  Mängel  derselben  vor 
Sachkundigen  sattsame  Entschuldigung  in  den  Beschränkungen 
Aden,  die  uns  vorgeschriebener  Raum  und  festgesetzte  Zeit, 
ne  unsere  in  ganz  anderer  Richtung  sich  bewegenden  Berufs- 
hffie  in  den  Weg  legten.  Es  kann  und  soll  das  Gegenwärtige 
einen  Anfang  bilden,  der  durch  künftige  Erweiterungen  erst 
zu  einem  vollkommneren  Ganzen  zu  gestalten  vermag. 
Wir  glaubten  bei  Anfertigung  unseres  Verzeichnisses  von  einem 
»eilen  Standpuncte  ausgehen  zu  müssen:  es  sollte  zunächst 
ein  Beitrag  zum  physikalischen  Wörterbuche  ein  beque- 
Handbuch  werden  und  in  dieser  Hinsicht  möglichste  Run- 
und  Reichhaltigkeit  besitzen,  es  sollte  dann  aber  auch  für  den 
raphen  und  reisenden  Astronomen,  so  viel  thunlich,  die  neue- 
Bestimmungen  enthalten  und  in  dieser  Beziehung  die  Bedeu- 
eil  des  Ortes  gegen  die  Sicherheit  der  Bestimmung  in  den  Hin- 
I  treten.  Die  erste  Hinsicht  bewog  uns,  allgemeine  alphabe- 
i  Ordnung  einzuführen,  die  zweite,  eigene  Register  nach  den 
srn  beizufügen,  welche  eine  leichte  Uebersicht  jeder  einzelnen 
de  gestatten  und  auch  sonst  z.  B.  in  den  unvermeidlichen 
chiedenheiten  der  Schreibart  beim  Aufsuchen  manchen  Vor- 
gewähren. 

1* 
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Jener  doppelte  Zweck  aber  schien  uns,  so  weit  diese 
Kräfte  eines  Einzelnen  gestatten,  am  ersten  dadurch  erreichbar, 
wir  unserer  Arbeit  ein  bereits  bestehendes  Verzeichniss  ahn 
Art  zu  Grunde  legten  und  dasselbe  nach  unserem  besten  V 
zu  verbessern  und  zu  erweitern  suchten.    Hierzu  wählten  w 
vom  Pariser  Längen-Bureau  in  der  Connaissance  des  tems  u 
gelegte  Register  als  ein  sich  stets  erneuerndes,  mit  grosser  u 
und  Gleichförmigkeit  abgefasstes.   Gegen  den  Vorwurf  einer  II 
plagiirenden  Copie  aber  hoffen  wir  uns  verwahrt  zu  haben  durch  de 
dreimal  reicheren  Inhalt  unserer  Arbeit,  durch  die  Vergleich1 
bei  weitem  grösstcn  Theiles  der  dort  enthaltenen  Angaben  i 
Quellen,  so  wie  durch  Wiederholung  sämmtlicher  Verwandinn. 
Bogens  in  Zeit.   In  der  That  gelang  es  uns,  ungeachtet  der 
halt  ausgezeichneten  Correctheit  jenes  Registers  der  C.  d.  t . 
lieh  zahlreiche  und  zuweilen  nicht  unbedeutende  Verbesst 
anzubringen,  in  welcher  Beziehung  wir  nurz.  B.  auf  folgende  0: 
weisen:  Chassiron,  Granville,  Baülique,  Parahyba-doTN'orte. 
Cassel,  Erzerum,  Macao,  Mangalore,  Tourane,  Britannia,  C 
Santa,  Valparaiso,  Courans,  Aarhus,  Copcnhagen,  Hadersieb« 
borg,  Landsort,  Rixhoft,  Wien,  Belgrad,  Andrinopel,  Brailow, 
rest,  Ofen,  Castel  Tornese,  Elie  d'Oro,  Ismail,  Jassy,  K 
Marathon,  Parnasse,  Paro,  Ruschtschuk,  Trikeri,  Varnah, 
Malta,  Toro,  Nao,  Valladolid,  Moolky,  Nagmungatum,  Ry 
Sattiagul,   Semipalatinsk ,    Trivillour,   Vaniambaddy,  A) 
Trinite,  Hatteras,  Long  Island  u.  s.  w.  (Vergl.  Conn.  de 
1845.)   Unter  diesen  Umständen  glaubten  wir  ferner  am  b' 
thun ,  wenn  wir  im  Allgemeinen  die  äussere  Anordnung  d 
zeichnisses  der  Cd.  t.,  als  eine  bereits  erprobte,  so  wie  die 
die  Autoritäten  gewählten  Abkürzungen  auch  für  die  Eal 
von  uns  aus  denselben  Quellen  gezogenen  Zusätze  beib 
Dieselben  Rücksichten  aber,  welche  uns  bestimmten,  das 
der  C.  d.  t.  zum  Grunde  zu  legen,  bewogen  uns  auch,  alle 
Sammlungen  dieser  Art  unbenutzt  zu  lassen,  so  wie  überh 
alte  integros  accedere  fontes  zur  Richtschnur  zu  nehr 
aus  Bertuch's  wenn  gleich  heut  zu  Tage  veraltetem,  so  d 
mer  noch  sehr  brauchbarem  Werke,  das  bis  zum  Jahre  18 
hin  die  Stelle  der  Quellen  beinahe  vertritt,  hoben  wir  einte 
wichtige  Positionen  aus,  die  wir  nirgend  sonst  aufeufr 
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lüde  waren.  Raper's  Yorlreflliche  Sammlung  maritimer  Posilio- 
j  erhielten  wir  leider  erst  nach  Absendung  des  Manuscriptes, 

I  konnten  daher  nur  sehr  unvollständig  Vortheil  davon  ziehen. 

Raum  liess  uns  nicht  zu,  unsere  Discussionen  umständlich  mit- 
teilen; wo  dieses  zum  Verständniss  unserer  Angaben  unumgäng- 

ist,  enthält  das  unten  folgende  Verzeichniss  der  gebrauchten 
ürzungen  die  nöthigen  Nachweisungen;  in  den  übrigen  Fällen 
ä  wohl  immer  die  ausführliche  Discussion  durch  die  genaue 
pabe  der  Quelle  ersetzt.  Völlige  Einheit  in  das  System  der 
graphischen  Längen  zu  bringen,  liegt  über  die  Grenzen  der 
igen  Geographie  hinaus;  so  weit  es  thunlich  war,  haben  wir 
elbe  stets  zu  wahren  gesucht. 

In  dem  Bewusstseyn,  dass  auch  bei  dem  besten  Willen  unsere 
eil  nur  sehr  unvollkommen  ausfallen  würde,  wenn  wir  uns  le- 
id) auf  unsere  eigenen  Kräfte  beschränkten,  benutzten  wir  die 
ru  Gebote  stehenden  Verbindungen,  um  unmittelbare  Mitthei- 
en von  den  competenten  Autoritäten  jedes  einzelnen  Landes  zu 
ilten.  Für  die  überaus  gefalligen,  mühevollen  Beiträge,  die  wir  so 
fingen,  sprechen  wir  hier  unseren  verbindlichsten  Dank  aus,  und 
eben  offen ,  dass  das  eigentlich  Verdienstliche  unserer  Arbeit 
tl  uns,  sondern  der  Bereitwilligkeit  gebühre,  mit  welcher  wir 
so  vielen  Seiten  unterstützt  wurden.  Für  die  österreichische 
archie  erhielten  wir  beinahe  das  gesammte  Materiale  von  Hrn. 
rstlieutenant  und  Director  des  k.  k.  Cataslers  A.  Hawliczeh, 
Dänemark*  von  Hrn.  Conferenzrath  //.  C.  Schumacher,  für 
m  von  Hrn.  Generalmajor  und  Chef  des  k.  b.  Generalsta- 
Bauer,  für  China  von  Hrn.  Prof.  St.  Endlicher,  für  das 
igreich  beider  Sicilien  von  Hrn.  General  und  Inspector  der 
'ölitanischen  Triangulirung  F.  Visconti,  für  Schweden  von  Hrn. 

und  Leiter  der  k.  schw.  Vermessungen  N.  H.  Seiander,  für 
ien  von  Hrn.  Prof.  und  Director  A.  Quetelet,  für  Kurhessen 
die  umliegenden  Gegenden  von  Hrn.  Prof.  Gerling,  für  Wür- 
erg  von  Hrn.  Prof.  Ofterding  er,  für  Sibirien  von  Hrn.  Prof. 
Irman,  so  wie  einzelne  Mittheilungen  von  den  Hrn.  Proff. 
vguslawski,  L.  Mayer,  Kovätz-Martiny ,  Argelander  u.  s.  w. 
entliche  Bereicherungen  "und  Verbesserungen  verdanken  wir 
den  gütigen  Hinweisungen  der  HH.  AI  Freiherrn  v.  Hum- 

II  Eic,  Hofrath  Gauss,  Prot  Berghaus  u.  A.  Nur  müssen  wir 
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6  Vorbemerkungen. 

zugleich  bedauern ,  diese  Andeutungen ,  die  wir  auf  einer  Bei 
durch  Deutschland  einzuholen  so  glücklich  waren,  nicht  früh  gei 
erhalten  zu  haben ,  um  dieselben  ihrem  ganzen  Umfange  nach 
nutzen  zu  können.    Am  Schlüsse  unserer  Arbeit  erfreute 
die  Gewogenheit  Sr.  Excellenz  des  Hrn.  Staatsrates  W.  8r 
mit  einer  seitdem  in  den  Bulletins  der  k.  Akademie  zu  St  Pei  l 
bürg  veröffentlichten  Uebersicht  der  neuesten  Positionen  in  R 
land,  wodurch  eine  der  bedeutendsten  Lücken  unseres  Verzeiel 
ses  auf  das  vollständigste  ausgelullt  wurde. 

Eben  diesen  werthvollcn  Beitragen  verdanken  wir,  wenn  es 
wenigstens  in  vielen  Fällen  möglich  war,  die  gefahrliche  l 
einer  unrichtigen  Schreibart  der  Namen  glücklich  zu  vermt 
Ganz  besonders  gilt  dieses  von  den  Miltheilungen  unseres  f) 
verehrten  Freundes,  Hrn.  Prof.  Endlicher,  so  wie  von  dener 
Excellenz  des  Hrn.  Staatsrathes  Struve.    Wenn  wir  bei  and 
Ländern ,  wo  uns  ähnliche  treffliche  Führer  fehlten ,  nicht  ic 
jenem  Gleiches  zu  leisten  vermochten,  so  möge  man  uns  fre 
lieh  mit  der  Unmöglichkeit  entschuldigen,  sich  durch  alle  Ii 
der  Welt  mit  Sicherheit  durchzuwinden;  einigermassen  aber 
fen  wir  den  dadurch  erwachsenen  Uebelständen ,  wie  schon 
gesagt,  durch  die  Register  nach  den  Ländern  abgeholfen  zu  t 
Es  liegt  uns  nun  noch  ob,  die  vorzüglichsten  Abkürzung 
erklären,  mit  welchen  wir  die  benutzten  Autoritäten  bezeidi 
wobei  wir  zur  grösseren  Bequemlichkeit  der  Aufsuchenden  die^eA 
zungen  in  alphabetischer  Reihe  angeordnet  haben.  Folgt  der.V; 
eine  Jahreszahl,  die  mit  dieser  Autorität  sonst  in  keinem  Znsar 
hange  ist,  oder  steht  eine  Jahreszahl  allein  als  Autorität 
wird  damit  immer  der  betreffende  Jahrgang  der  ConnaisScin 
tems  gemeint,  und  die  daneben  stehende  arabische  Zahl  bezr 
die  Seite.   Kommt  in  anderen  Fällen  gar  keine  oder  eine  A 
tat  vor,  die  in  der  Uebersicht  der  Verweisungen  nicht  odtr 
als  „nicht  erhallen"  erscheint,  so  sind  die  Angaben  unmittclb 
Verzeichnisse  der  Connaissance  des  tems  für  1845  entlehnt. 

Wien  den  11.  November  1843. 

C.  J>. 
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• 


LQ.  E. 


; 

# 


d.  Wien. 
Dttrawnrte. 


AftUnder. , 


t 


Asia.  Erläuterungen  von  Dr.  Hein  rieh  Berg- 
haus, in  Lieferungen«  Gotha. 

- 

Neue  allgemeine  Geographische  und  Statistische 
Ephemeriden.  31  Bände.  Weimar  1817 
—  1831. 


Annalen  der  Erd-,  Völker  und  Staatenkunde  von 
Dr.  Heinrich  Berghaus.  Berlin. 

Bei  der  ersten  Reihe  sind  die  Bände  in  rö- 
mischen Zahlen  augedeutet ;  in  den  fol- 
genden bezeichnet  die  arabische  Zahl 
vor  dem  Buchstaben  R  die  Reihe. 

Die  aus  3.  R.  VII.  genommenen  Positionen 
vom  Herzogthum  Oldenburg  gehen  in 
Breite  und  Länge  von  Bremeriche  aus; 
Göttingens  Länge  ist  dabei  7°  36'  28",  2 
östlich  von  Paris  vorausgesetzt. 

Die  sardinischen  Positionen  vom  Oberst  d  e  1  a 
Mann  ura,  welche  hier  aus  Ann.  3.  R. 
IX.  genommen  wurden ,  beziehen  sich 
sämmtlich  auf  die  von  uns  gegebene  Lage 
von  Cagliari  (Torre  di  San  Pancrazio.) 


Annalen  der  K.  K.  Sternwarte  zu  Wien.  1. — 23. 
Band.    Wien  1821—1843- 

Briefliche  Mitteilung  des  Herrn  Professors  Fr. 
Argclan  der,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Bonn. 


Asiatic  Researches,  orTransactions  of  the  So- 
ciety, instituted  in  Bengal.    Calci  Uta, 

Die  Bestimmungen  v.  Webb  sind  nach  seiner 
Angabe  (Asia  v.  Berghaus,  IV.  Lief.S.36) 
um  +  0°  &  39"  in  den  Längen  corrigirt 

Da  die  Läugen  in  dem  X.  Vol.  der  As.  Res. 
ausdrücklich  von  Madras  aus  genommen 
wurden  unter  der  Voraussetzung,  dass 
das  Observatorium  von  Madras  77° 
56'  6"  östlich  von  Paris  liege, 
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Abkürzungen. 

Autoritäten.?.? 

• 

• 

rend  wir  nach  Conn.  des  tems  1845 
77°  56'  57"  annahmen,  so  worden  Iii 
liehe  in  diesen  X.  Vei.  angearebeue ! 
gen  von  Greenwich  um  5 1 "  vermehr; 
Längen  in  Vol.  XIII.  und  XV.  ab*T 
ben  unverändert  Die  neueste  Bcütiiir 
von  Rüper  flieht  für  das  üliseryi 
von  Madras  77°  53'  36"  (Conn.  d«  1 
1845  p.  53  und  hier  p.  16). 

B. 

• 

Uud  ejlf  crliner  astrunonuschesJahrbucb.il 
reszahl  hedeutet  den  betreffenden 
1.,  2.,  3.  Suppl.  den  1.,  II.,  111 
plementhand  zu  jenem  Werke. 

u  A 

B.  A 

Resultate  der  rnangulirung  im  Konigrei« 
ern,  mitgethcilt  von  Herrn  Genen» 
und  Chef  des  Gcneral-Quartienr 
Stahes  von.  Bauer  (Mauuscripti 

Beeebey, 

• 

• 

Narrative  of  a  Voyage  to  the  Pacific  and 
ring  s  Strait,  under  the  command  ol 
tain  F.  W.  Beechey,  R.  V 
years  1825—1828.  London  1831 
den  Correctionen  der  Conn.  lv 

Bcrgh.  Almau. 

Almanach,  den  r  reunden  der  hrtl  künde  s;e*: 
von  Heinrich  Berghaus.  8m: 
Die  Jahreszahl  bezeichnet  den  Ja' 
j               des  Almanachs. 

• 

Berl.  Jahrb. 

Encke,  Berliner  astronom.  Jahrlinch fir  \ 

Bert« 

• 

Sammlung  aller  bekannten  geographischen 
bestimmutigen  von  Dr.  F.  J.  M' 

2  Bände.  Weimar  1811. 

1  - 

Boguslawftki« 

1» 

Briefliche  Mitlheilung  des  Herrn  Profe» 
Boguslawski,  Conservators  <l. S 
warte  zu  Breslau. 

B.  pH.  m.  St.  F. 

* 

Bulletin  physico  -  mathematique  de  lAea 
de  St.  Petersbourg. 

Digitized  by  Google 

üebersicht  der  Verweisungen.  9 


Mürzunsren. 

Autoritäten. 

Bali.  nc.  de  St. 
r  Feter»  b. 

*  Wille t  in  scientifique  publie  par  l'Academie  im- 
periale des  Sciences  de  St.  Petersbourg. 

► 

Verschiedene  Blätter  vom  Sunde,  den  Helten 
u.  8.  w.  Herausgegeben  vom  Karten- 
Depot  in  Kopenhagen»  (Nicht  erhal- 
ten.) 

•  ■•»id. 

• 

* 
f 

L 

Alois  Da  vi  d,  Geographische  Ortsbestimmun- 
gen von  Böhmen,  zerstreut  in  den  Ab- 
handlungen der  königlich  böhmischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

OEilrfCMteAux. 

t 

Voyage  de  d'E  ntre  casteaux,  envoye  ä  la 
recherche  de  La  Perouse;  redige  par M. 
de  Rossel.  II  Tomes.  Paris  1808. 

fr  •Trville. 

i 

h  

Voyage  de  däcouvertes  de  TAstrolabe,  executä 
pendant  les  aunees  1826,  1827,  1828 
et  1829  sous  le  com  mau  dement  de  M. 
.  J.D  u  m  o  u  t  d'U  r  v  i  1 1  e,  capitaine  de  vais- 
seau.  Paris,  publie  par  le  miuistere  de 
la  marine.  1833. 

f  Eicke  I« 

i 

Die  Entfernung  der  Sonne  von  der  Erde  aus 
dem  Venusdurchgange  von  1761  her- 
geleitet von  J.  F.  Encke.  Gotha  1822. 

Der  Veuusdurchgang  von  1769,  als  Fortsetzung 
der  Abhandlung  Uber  die  Entfernung 
u.s.w.    Gotha  1824. 

Geographische  Ortsbestimmungen  im  Nieder- 
sächsischen Kreise  ;  von  F.  A.  Frei- 
herrn von  Ende.  Celle  1801. 

EHUeher. 

t 
« 

1 

1 

Auszug  aus  der  grossen  chinesischen  Reichs- 
geographie „Thai  Thsing  Hoeitian,  Pe- 
king 1818"  nach  den  Bestimmungen  der 
Jesuiten,  und  zwar  der  PP.  de  Mai  Ha 
und  II  e  n  d  c  r  c  r  in  den  Provinzen  Kiang- 
sou,  An.hoei  und  Tchekiang ;  der  PP. 
Rcgis,  de  Mai  IIa  und  Henderer 
iii  den  Provinzen  Foukian  und  Ho-nan, 
der  PP.  Cardoso  und  du  Tartre  in 

■ 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

• 



den  l'mvinzftn  Chansi,  kouanir-: 
Kiangsi,  Cbensi  und  Kansou;  der  T 
Fridelli  u.  ßouj  our  iu  deuProvinz 
Sse-tchhouan  und  Yun-nan;  der  f 
Regia,  Jartoux  und  Fridelli 
den  Provinzen  Pe-tchi-li  und  Man: 
rei:  der  PP.  Regis  und  Card* 
der  Provinz  Chantoung ;  des  P.  U 
1  erst  ein  in  den  Provinzen  Kouf 
Aksou,  Oucbi,  Kachghar,  Yarkian* J 
kestan  und  Khotan;  der  PP.  R>: 
und  F  r  i  d  e  1 1  i  in  den  ProvinzeoKou* 
si,  Hoo-nan.  Koueitcheou  nnd  Hol 
Mitgetheilt  vom  Hrn.  Professor  St  E; 
1  i  c  h  e  r  zu  Wien  (Manuscript).  Die  L 
gen  geben  hier  sämmtlich  von  Pe^ 
ans ;  bei  der  Reduction  auf  Paris  wg 
Peking  114°  8'  30"  östlich  von  P: 
angenommen. 

• 

Brman.  II.  t  u.  2. 

i 

* 

Reise  nm  die  Erde  durch  Nordasien  nod 
beiden  Oceane   in  den  Jahren  18 
1829  und  1830  ausgeführt  vonAdol 
£  r  m  a  n.  Zweite  Abtheilung,  erster 
zweiter  Band.    Berlin  1842. 

Etachmann. 

Ergebnisse  der  trigonometrischen  VermeH 
gen  in  der  Schweiz,  von  J.  E schal 
Zürich  1840. 

Kapinosa. 

• 

Memoria  Primcra.  Observaciones  practicada 
las  costas  de  espaüa  y  africa  y  es 
del  mar  mediterraneo ,  islas  canar 
de  los  azores,  con  un  apendice.  <i 
se  da  razon  de  otros  trabajos  diri: 
a  perfeccionar  la  geograüa  interior 
reyno. 

11. 

Fondemens  des  cartes  duCattegat  et  de  laBalti 
1794.  ParFleurieu.  (Nicht  erhalt 

Flindem. 

- 

A  Voyage  to  Terra  Australis  in  the  years  Ii 
-1803  bv  Matthew  Fiindcrs.  h 
don  1814. 

1 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

FUe. 

Notice  sur  la  oouveüe  carte  de  France.  Paris 
1832.     Die  Abkürzuug  File  und  der 
darauf  folgende  Name  bezeichnet  Blatt 
und  Heft.    (Nach  C.  d.  t  genommen.) 

■ 

Freyclnet. 

Voyage  autour  du  monde  par  M.  Louis  de 
Freycinet.  Navigation  et  Hydrogra- 
phie.   Premiere  Partie.  Paris  1826. 

Gerling* 

Briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Professors  C. 
L.  Gerling,  Chefs  der  Kurhessischen 
Vermessung. 

Her  Bog.  corr. 

• 

# 

Beiträge  zur  Geographie  Kurhessens  und  der 
umliegenden  Gebenden  von  C.  L.  Ger- 
ling.  Cassel  1831  u.  1839.  Die  Länge 
durchaus  corrigirt  mit  Länge  von  Güt- 
tingen 7°  36'  15",  die  Breite  des  er- 
sten Theiles  (1831)  verbessert  nach 
dem  zweiten  Theile  um  —  l". 

HaUasetik». 

• 

Geographische  Ortsbestimmungen  von  Stein- 
Schönau.    Prag  1826. 

Längen-,  Breiten-  und  Höhcnbestimraungen 
mehrerer  Orte  der  Herrschaft  Tetschen. 
Prag  1824. 

Geographische  Ortsbestimmung  von  Altbunz- 
lau.    Prag  1822.  . 

Längen-  und  Breitenbestimmung  mehrerer  Oer- 
terderHerrschaften  Reichenau  uud  Czer- 
nikowitz.  Prag  1822. 

Die  freie  Municipalstadt  Bautsch  in  Mähren. 
Prag  1842. 

Hamb.  Börsen!!« 

Verzcichuiss  der  Breiten- und  Längengrade  von 
Leuchttürmen  an  den  Küsten  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerica,  nach 
den  Bestimmungen  der  Triangulirungs- 
Commission.  Mitgetheilt  in  derHumbur- 
irer  Bbrsenhalle  vom  3.  Aug.  1S43.  In 
Länge  alles  von  New-York  (City-Hall) 
aus  gezählt. 

t 


I 


Digitized  by  Google 


Uebersicht  der  Verweisungen. 
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|  Autoritäten. 

Mard.  kl.  Kph. 

• 

Kleine  astronomische  Ephemeriden  heran 

gehen  von  C.  L.  Harding  uod  fij 
Wiesen.  Dieselben  enthalten  von  M 
Jahre  1831  an  mehrere  Resultat?  M 
unter  Leitung  des  Herrn  Hofrath 
ausceführten  \  eriiit'.s.sunßr  von  H«mi#«.e 
und  Bratiuschweig,  auf  welcher  die  m 
po graphische  Karte  dieser  Länder  im 
P  a  p  e  u  beruhet.   Güttingen  ist  dal»  w 
7°  36'  28",  2  Ö.  von  Parts  aageooa«*] 

Hertha. 

Hertha,  Zeitschrift  Air  Erd-,  Vtilker-  und  w[ 
tenkunde  von  H.  Berghaus  naifp 
F.  V.  Hoffmann.  Stuttgart  uü*1  Ti^ 
binden.  » 

Horsuurgh, 

India  directory  by  James  Horsburg-h.  44 
Edition.  (Wir  konnten  nur  die  3te  W> 
läge  erhalten.) 

Humboldt.  Geolo- 
gie aslat. 


Fragmens  de  Geologie  et  de  Climatologie  ms 
tiques  par  A.  de  11  u  in  b  o  Id  t.  2 
Paris  1831. 


Humboldt. 
As.  Cent. 


'    Asie  centrale.  Recherches  sur  les  chaine«  4r 
niontugnes  et  la  Climatologie 


par  A.  de  Humboldt.  Par.  1843.  V« 
den  hier  zum  Grunde  gelegten  Laer*- 
bestimmungen  weichen  bloss  Jekin 
nenburg  und  Semipalatinsk  von  den  Ii 
gaben  unseres  Verzeichnisses  ak  k*i 
um  1'  9"  (nämlich  58°  15'  30"  u* 
von  H u  tu  ho I  d  t) ,  dieses  um  1(/  1$ 
(77°  45'  15"). 


Inghiri 


.  Di  una  base  trigonometrica,  misurata  b  T«-  ' 
cana.    Firenzc  1818. 


Hiuff. 


Analyse  zum  Atlas  des  stillen  Oceans  von  Krt- 
senstern.  (Konnten  wir  nicht  erhalt«- 


Narrative  of  a  survey  of  the  Coasts  of  An 
by  Captain  Philip  i\  King. 
1827.   2  Bände, 
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Abkürzungen. 
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Autoritäten. 

Klint. 

oescLirciniinöf  von  uen  Misten  an  uer  wsi8ee(umi 
dem  finnischen  Meerbusen,  zum  schwer 
disclien  Seeatlas  gchbreud,  von  Gust. 
af  Klint.  Stockholm  1816. 

ovatz-JIartiny. 

Briefliche  Mitteilung  des  Herrn  Kectors  »• 
Kovatz  -  Martiny,  Professors  der 
Mathematik  und  Physik  am  Lyceum  zu 

Pressburg.  . 

• 

Mrit,  Wefw« 

Kritischer  Wegweiser  im  Gebiet  der  Landkar- 
tcu-iiunae.  nenin.  iici  Jones  {iviii. 
Wegw.  VII.)  ist  als  erster  Meridian  Hali- 
fax (Flaggenstange)  nach  unserer  An- 
gabe angenommen. 

Lind. 

Zeitschrift  für  Astronomie  und  verwandte  Wis- 
senschaften von  B.  von  Lindeuau  und 
J.G.F.Bo  hnenberger.  Tabing.  6  Bde. 

I».  naj er. 

Briefliche  Mitteilung  des  Herrn  Professors 
Larabert  Mayer,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Ofen.  Die  Längenangabe  grün- 
det sich  auf  Blickfeuer,  welche,  im  Jahre 
1822  augestellt,  zwischen  Wien  (Ob- 
serv.)  und  Ulen  (Ubserv.  öiocKSDerg; 
0*  10'  40",  7  Meridiandifferenz  ga- 
ben. Breite  aus  Meridianbeobachtungen 
sammtlicher  Fundamental-Sterne. 

• 

• 

• 

An  aecount  of  the  Operations  carried  on  for 
accomplishing  a  I  ngonometncal  Äurvey 
of  England  and  Wales,  by  W.  Mudge 
andJ.Dalby.  London.  (Wir  erhielten 
nur  den  I.  Band.) 

Mem.  de  St.  Pe- 
terab. 

Memoires  de  Tacad^mie  imperiale  des  sciencea 
de  Saint-Petersbourg.  Sixieme  Serie. 
Sciences  mathematiques  et  physiques. 
Tome  I.  St.  Petersbourg  1838. 
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Autoritäten. 


Beschreibung  von  Württemberg.  3tc 

umgearbeitete  und  stark  vennekrteJ 
herausgegeben  vom  k.  statist 
Bureau.  Stuttgart  und  Tübingen 
(Handschriftlich  mitgetheilt  too 
F.  Ofterdinger  in  Tübingen.) 


ffl.  Ph.  Tr. 


W.  M  u  d  g  es  Abhandlungen :  Account  ofthe 
gonometrical  Su rvey  etc.  in  den  Bi 
LXXXV.,  LXXXVIL,  XC.undXJ 
oder  Jahrgängen  1795,  1797,  1! 
1803   der   Philosophical  Trai 
of  the  Royal  Society  of  London. 


STaut.  Alm. 


Nautical  Almanac  and  astronomical 
for  the  year  1845. 


eap.  /\ 


Notamento  delle  posizioni  geografiebe  dei 
geodetici  determinati  nel  Regno 
due  Sicilie,  il  calcolo  delle  qoah  i 
appoggiato  agli  elementi  dello  «ff 
terrestre  stabiliti  da  Delambre, 
quadrante  terrestre  =  10000724 
schiacciamento  =  0,00324.  Li 
dine   dcl   R*   Ossenatorio  di 
dimonte  da  cui  derivano  tutte  le 
zioni  geografiebe  h  40°  51'  47" 
longitudine  da  Parigi  11°  55'  6" 
(Handschriftlich  mitgetheilt  vob< 
l  Visconti,  Inspector  des topoffr 
stitutes  in  Neapel.) 


Siehe  Oltmanns  I.,  II. 


ö.  A 


Resultate  der  Triangulirung  in  der  ö! 
sehen  Monarchie,  mitgetheilt  von 
Oberstlieutenant  und  Dir.  des  Cnti 
A.  Hawliczek  (Manuscript) : 
sieb  sämmtlich  auf  die  hier  i 
Position  des  StStephansthonas  in 


i 
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Abkürzungen. 

• 

Autoritäten. 

Oltmanns. 

Tableau  des  positions  geographiques  du  nou- 
veau  contiuent,  calculees  par  J.  0 It- 
manns. 

Itmann«  I.  B  II. 

oder  O. 

Untersuchungen  Uber  die  Geographie  des  neuen 

(  im  1  i  twn!  s  viin  X  1  f»  x  ;t  n  il  p  r  v  ri  ri  11  n  m 

\    IMII1IM  IIIO   \  Uli    11  H  A  (UHU  I    V  U  U   II  U  Ul~ 

bolrft  und  JabboOltmanns.  2Theüe. 
Paris  1810.  (Wir  kounten  nurden  ersten 
Theil  auffinden.) 

• 

Itmanns  I.  1. 

• 

Astronomische  und  hypsometrische  Grundlagen 
der  Erdbeschreibung  nach  von  Alex an- 

t\  i»  r  vnn  II  11  in  1)  n  1  n  t  *»*«ilii»f#»ff i»n  Mnfn 

u  t  1     Hin    mm  w  in  i'  ii  m  i  ac  viicici  icu    irltliT.  -* 

rialien,berechnet  von  JabboOltmanns. 
Ersten  Bandes  erste  Abtheilung.  Stutt- 
gart  und  lubingeu  lool. 

*. 

Siehe  Puissant. 

Parrot. 

• 

i — -  

Reise  zum  Ararat  von  Dr.  Friedrich  Parrot. 
2  Theile.    Berlin  1834. 

Parry  I. 

Journal  of  a  voyage  for  the  discovery  of  a 
north -wo  st  passage,  in  the  years  1819 
—1820  byW.  E.  Parry. London  1821. 

pArpv  if 

Journal  01  a  secona  voyage  ior  tue  discovery 
of  a  north-west  passage  in  the  years 
1821—1823  by  W.  E.  Parry.  London 
1824. 

Parry  IH. 

Journal  of  a  third  voyage  for  the  discovery  of 
a  north-west  passage  in  the  years  1824 
—1825  by  W.  E.  Parry.  London  1826. 

Parry  IV. 

«  Norralive  of  an  attempt  to  reach  the  north 
Pole  in  the  year  1827  under  the  Com- 
mand  of  W.  E.  Parry.  London  1828. 

« 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

Port.  Adrlat. 

Portolano  dei  mare  Adriatico,  compilato 
la  direzione  dell'  Istituto  geojrrali< 
litare  dell'  J.  R.  Stato  maggiore . 
rale  dal  capitano  Giacomo  Man 
Milatio  1830. 

• 

Astronomische  Beobachtungen  auf  0. 

Kotzebue's  zweiter  Reise  tod  E 
P  r  e  u  s  s.  Herausgegeben  von  W.  V: 
Dorpat  1830. 

Preui«.  See-Atlaa. 

Preussens  See-Atlas,  herausgegeben  von 
nisterium  des  Handels.  1840.  Bi*h- 
schienen  davon  Segelkarte  I.  und  II 
13  Specialkarten.  (Nicht  erhalten 

PnliiAnt  oder  P. 

N'nuvcllc  discriution  treometrique  de  la  1 
par  L.  Puissant.  I.  II.  Tbeil. 
— 1840.  Paris.  Die  arabische  Ziffer 
römische  gilt  immer  einer  Seite  dt 
aten  Bandes.    (NachC.  ttgCMH 

Rüttelet. 

Bestimmungen  in  Belgien,  brieflich  aittr 
von  Herrn  Professor  A.  (lue  tele! 
rector  der  Sternwarte  zu  Brüssel. 

Biiper« 

• 

The  practice  of  Navigation  and  Nantical  A 
nomv.  By  Henry  Kaper.  Secono 
tion.  London  1842,  mit  einem  Verz 
nisse  maritimer  Positionen,  deren 
cussion  im  Nantical  Magazine  18 
ff.  zn  finden  ist. 

Als  Fundamentallängen  dienten  folgend* 

Funcbal  (Engl.  Consul.)  für  den  nördlichen  T: 
atlantischen  Oceans,  die  N.W.  Kfiste  von  1 
die  canar.  Inseln  etc.      16°  54' 45"  W.y.  fr- 
Palermo  (Leuchtthurm)  für  den  westlich.  Tt 

Smyrna  (Mi II  on  Daraghas  Point)  für 

den  öst|.  Theil  des  mitteil.  Meers.   27  9  1 

Altona  (Observ.  \  für  das  baltische  Meer     9  56 

Cap  der  guten  Hoffnung  (Obserr.)  für 
S.  Africa                                      18  28  4 

Port  Louis  (Cooper  Insel)  für  den  in- 
dischen Ocean    .......   57  31  ' 

Bombay  (Kirche)  für  die  W.  Küste  von 

Indien,  das  rotne  und  persische  Meer   72  53  * 

Madras  (Observ.)  für  Indien  und  die 

Digitized  by  Google 
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Abku 


urzun^en. 


Autoritäten. 

östlichen  Küsten   80  14    0  Ö. 

Canton  (Engl.  Factor.)  für  China,  Kü- 
sten und  Meere  113  15  0  Ö. 

Batavia  (Observ.)  für  Java,  die  anlie- 
genden Inseln  und  Meere     .   .    .  106  53   0  Ö. 
Parainatta  (Observ.)fiir  Australien.  Neu- 
seeland und  die  anliegenden  Meere  151    1    0  Ö. 
Otaheite  (Point  Venus,  Spitze)  für  den 

süd).  stillen  Ocean    149  29  OW. 

Sandwnh-Inseln  (Honoruru,  Fort)  für 

den  nö'rdl.  stillen  Oceaa       .    .    .  157  55   0  W. 
San  Francisco  (Yerba  buena  cove)  für 
N.  W.  America  und  die  anliegenden 

Meere   .   .   .  122  24  OW. 

Valparaiso  (F ort  S.-Antonio)  für  die 

W.  Küste  von  S.  America   .   .   .   71  41  30  W. 
Rio  de  Janeiro  (F ort  Villagagnan)  für 

die  0.  Küste  von  S.  America  .    .   43   9   0  W. 
Havana(Morro  Castle)  für  W. Indien  etc.    82  21  57  W. 
Halifax  (Pfeiler  im  Schiffswerft)  für 
die  0.  Küste  von  N.  America  .    .   63  37  26  W. 

Ans  der  Vergleichung  dieser  Zahlen  mit  den 
Angaben  unseres  Verzeichnisses  ersieht 
man,  dass  nur  bei  Palermo,  Bombay  und 
Madras  bedeutendere  Unterschiede  vor* 
kommen.  Smyrna,  Port  Louis  und  Can- 
ton konnten  wegen  der  Unsicherheit  des 
Puuctes,  auf  welchen  sich  die  Bestim- 
mungen beziehen,  nicht  ganz  genau 
verglichen  werden.  Für  die  Vergleichung 
von  San  Francisco  erwähnen  wir  noch, 
dass  Rüper  in  seinem  Verzeichnisse 
für  das  Fort,  auf  welches  sich  unsere 
Angabe  bezieht,  122°  28'  0"  W.  v.  G. 
giebt. 

A  Voyage  of  Discovery  for  the  purpose  of  ex- 
ploring  Baffin's  Ray,  by  John  Ross. 
London  1819. 


Xarrative  of  a  second  Voyage  in  search  of  s 
north -westpassage  duringtheyears  1829 
— 1833by  Sir  John  Ross.  Paris  1835. 


Astronomische  Nachrichten  herausgegeben  von  H. 
C.  Schumacher. 


Topographischer  Atlas  des  Königreichs  Sachsen 
aus  der  grossen  topographischen  Lan- 
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• 

Abkürzungen. 

Autoritäten. 

desaufhahme  reducirt,  seit  dem  . 

1  ftO  1       Fr^fp    [  «if» Irrriin»* 

lCj—  !•                OlC     1  il'  I'  •  Ulli,. 

• 

Resultate  der  Triangulirung  »n  Holstein,  e 
theilt  von  Herrn  Conferenzrath  1 
Schumacher.  (Manuscript.) 

Seiander. 

* 

» 

Resultate  iheils  astronomischer  BeobacLt 
theils  trigonometrischer  Vennes 
in  Schweden,  handschriftlich  mit: 
von  Herrn  Professor  N.  H.  Sehn 
Director  der  Sternwarte  zu  Stoc 
Fundamentalpuuct  ist  Stockholm  • 
hier  angegebenen  Position. 

Vlztr. 

Mappu  geographica  DiöcesisWeszprimiensis 
atepnani  V  izer.  Anno  lo41 

I 

Monatliche  Correspondenz  zur  Befördern 
Erd-  und  Himmelskunde,  heraus^ 
von  Freiherrn  F.  v.  Zach. 

Correspondance  astronomique ,  geographi 
du  Baron  de  Zach. 
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(Signal)  Frankreich. 

Beaume  (Nulre-Dame) 

Frankreich. 

Beaupre(N.Ö.kleineIn».) 

Arch.Neucaledonien 
Beaupreau 

Frankreich 


Beautemps  o.  Fairwea- 
ther(Cap)Russ.Amer. 

BeauvaiS  (S.-  Pierre) 

Frankreich. 
Beaver  Harbour  (s.  w. 

Spitze  des  Eingangs) 

Britisches  America. 

Bec  du  Marsouin  (östi 
Spitze)  Haiti 

Bechin  (Franciscaaer- 

kioster)  Böhmen 


44° 49'  lT'N. 
52  0  39  N. 
18  12  0  N. 
49  16  35  N. 

43  29  29  N 

49  56  41  N. 

44  25  55  N. 

50  44  24  N 
42  30  45  N. 

17  39  0  N. 
69  6  47  N. 
32  25  57  N. 
47  22  9  N, 
47  1  28  N 
20  20  OS. 
47  11  56  N. 
58  50  40  N. 
49  26  0  N. 

45  3  12  N. 

18  34  54  N 
49  18  9  N 


18°  32-  51"  Ö. 

0  55  32  W. 
75   17  34  W. 

3    2  27  VV. 

3  45  57  W. 
9  15  29  Ö 
2  32  47  W 
2  7  52  W. 
0  47    0  Ö. 

73  53  37  W. 
165  58  42  W. 
83     1  47  W. 

4  1  20  Ö. 

2  30  3  Ö. 
163  43  50  Ö 

3  19  30  W. 
140  26   5  W. 

0   15  19  W. 
69    7  52  W. 

75  55  20  W. 
12    8    0  Ö. 


1*  14-  11' 

0  3  42 
5    1  10 


Ö.  L 

M.  Ph.  T; 
XC1II. 


0   12   10  P.  436 


0  15  16 

0  37  2 

0  10  11 

0  8  31 

0  3  8 

4  55  34 
11  3  55 

5  32  7 
0  16  5 
0  10  0 
10  54  55 
0  13  18 
9  21  44 
0  1  1 

4  36  31 

5  3  41 
0  48  32 


.  327 
Bergh 

m 

1836. 
1839. 

Hu  ml 

Otto 

Bee^ 
Paine,  I 
1837-1 

D'CnV 

Ber*b 
\& 

Ulus 
Flle-fc 

Jone* 

We* 

Oltn.s 

Bert 

Hoh^ 

Muh,: 


Digitized  by  Google 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


55 


Länge  von  Paris 

)r(  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.  Zeit. 

Werk  (Gross-; 
•hihnrm)  Ungarn. 

'  (Moscbrr.  Hoher 
Ml)    Hirnlos  tan 

>rd  (Obiervat.  des 

irth)  England, 
s.  Nuggur. 

(Mitte  des 

iatfaa)Sachsen. 

:  Cap.  Leuchtlh. 

•  Feuer)  England. 

(Cap) 

Spanien. 

Eirchthurm) 

Oesterreich. 


abergf 


(Bai.  Inseln) 

Russ.  America. 

>g  (Cap) 

Russ.  America. 

i- Insel  (nördl. 

1 1  Asiat.  Rnssl. 
) 

iat.  Türkei. 

(ÄJrchthtirm) 

Holland. 


Aegypten, 
enberg 

Baden. 
1  el  Areb  s.  Bona. 

?l5«h  (Kirchthann) 

Ungarn. 

nntrrcesiions- 

Eur.  Russland. 


*e)fcur.hu 

M  IBrvke) 


Irland. 

!ni(Rathhaasthnnn) 

Preussen 

>ni  (Ali-) 

l'reussen. 


i|k.)Eur.Russl 

«WraUcha, 

^•FesgSerbien 


45°  2r  53' 

IS. 

18° 

0 

36' 

0. 

1* 

12° 

14* 

Ö.  A 

17 

54  57 

IS. 

75 

14 

48 

M 

0. 

5 

0 

59 

As.  Res.  XIII. 

52 

8  28 

IS. 

2 

48 

23  W. 

0 

11 

14 

\aut.  Alm. 

50 

30  40 

IS. 

10 

40 

54 

aj 

0. 

0 

42 

44 

Sachs.  Karte. 

54 

30  55 

N. 

5 

57 

48  W. 

0 

23 

51 

M.  III.  375. 

41 

56  38 

N. 

0 

53 

43 

•• 

0. 

0 

3 

35 

Espinosa. 

48 

2  7 

N. 

12 

9 

45 

0. 

0 

48 

39 

Ö.  A 

59 

7  20 

IS. 

140 

53 

47  \V. 

9 

23 

35 

Malespina. 
ültm. 11.460. 

65 

0  30 

IS. 

178 

7 

0  w. 

11 

52 

28 

Lütke. R.ph.m. 
St.  P.  I. 

52 

25  0 

N. 

163 

54 

45 

0. 

10 

55 

39 

Billings. 
Hertha  IX. 

33 

49  45 

N. 

33 

5 

43 

0. 

2 

12 

23 

Gauttier,  1821. 
281.corr.1836. 

52 

51  31 

N. 

4 

10 

55 

*• 

0. 

0 

16 

44 

Krayenhoff.  A. 

KM.    1..     1  A  . 

30 

24  49 

N. 

29 

8 

22 

0. 

1 

56 

33 

Nouet  corr. 
1836. 

47 

49  20 

N. 

5 

29 

50 

0. 

0 

21 

59 

Amm.  u.  Bohn. 
A.G.E.XXXI. 

45 

1  14 

N 

1  o 

n 

u 

34 

•  • 

0. 

1 

12 

2 

m 

0  A 

53 

48  17 

N. 

33 

50 

26 

0. 

2 

15 

22 

Wisniewsky. 
B.ph.m.Sl.P.I. 

04 

00  40 

N. 

8 

20 

24  W. 

0 

33 

22 

Raper. 

51 

29  1 

in 

1U 

4i 

30 

0. 

u 

40 

w 

iienna  u. 

51 

28  53 

IS. 

10 

51 

37 

0. 

/ 

0 

43 

26 

Hertha  II. 

50 

35  42 

IS. 

34 

17 

18 

M 

0. 

2 

17 

9 

Wisniewsky. 
B.ph.m.Sl.P.I. 

44 

47  57 

N. 

18 

7 

50 

M 

0. 

1 

12 

31 

StruveBull.se. 
d.St.Petersb. 
II. 
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Länge  von  Paris 

Breite. 

in 

Aotonl 

Bogen. 

Zeit. 

47°  38- 13"  N. 

4°  31'  44"  Ö. 

0»»  18™  7» 

A  1836 

17  29  20 

N. 

90 

28  44  W. 

6 

1 

55 

Owen  Ii 

46    7  23 

N. 

1 

17  20  W. 

0 

5 

9 

a.     in  if 

A  1M5 

12  51  15 

N. 

74 

10  44  Ö. 

4 

56 

43 

Ks  Bei 

corr. 

44  12  40 

N. 

10 

5   0  Ö. 

0 

40 

20 

Gaotn*,t 

39  55  50 

N. 

7 

23   7  0. 

0 

29 

32 

De  law: 

1842 

47  18  43 

N. 

5 

33  52  W. 

0 

22 

15 

1S39. 

52    1  16 

N. 

57 

39  28  W. 

3 

50 

38 

Bayiie 

47  46  4 

N. 

4 

m-* 

26  19  0. 

0 

17 

45 

P.  523. 

45  45  28 

N. 

3 

21    9  Ö. 

0 

13 

25 

A  1&36 

15  48  7 

S. 

156 

50  24  W. 

10 

27 

22 

Kotze!/) 

142. 

46  11  20 

N. 

6 

40  55  0. 

0 

26 

44 

A  Inc. - 
1637 

41    9  48 

» 

N. 

11 

53  49  Ö. 

0 

47 

35 

Neap.  £ 

12  58  58 

N. 

74 

25  31  Ö. 

4 

57 

42 

As. 

corr. 

45  53  55 

N. 

14 

30  36  Ö. 

0 

58 

2 

Ö.  A 

56  26  50 

N. 

4 

■ 

42  34  W. 

0 

18 

50 

1836. 

46   7  59 

N. 

9 

52  43  0. 

0 

39 

31 

A 

1WT. 

15  51  4 

s. 

41 

14  28  W. 

2  44 

56 

Rons* 

• 

46  58  0 

N. 

35 

5  36  Ö. 

2 

20 

22 

Mailar 

• 

ph.Ni 

* 

46  51  39 

N. 

5 

11  25  Ö. 

0 

20 

46 

29  57  10 

N. 

75 

11  57  Ö. 

5 

0 

48 

Hodf* 

B.  fi 

15  42  54 

S. 

44 

0  24  Ö. 

2 

56 

2 

Owen  ti 

1845 

Beifort  (Ciladellc) 

Frankreich. 

Belize    (Fort  S.-  Georg) 

Mexican.  Bundessl 

Bellac  (Bmtanil 

Frankreich. 


Hindostan. 

Bellaria  (Stadt) 

Kirchenstaat 

BellaviSta  (Cap.  Thurm) 

Ins.  Sardinien. 

Bclle-I!e  ( Leuchtturm. 

Dreh  reuer)F  rank  reich. 

Belle-Ile  (nördl.  Spitze) 

Britisches  America. 

Belies  Iii I es  (Pyramide. 

Vogefea)  Frankreich 
Belley 

Frankreich 

Bellingshausen 

Gesellschafts-Arch. 

Bellinzona  (Thurm) 

Schweiz. 

Bellona  (Kircbthurm)  , 

Neapel. 

Belloor  (Fort.  Pagode) 

Hindostan. 

Bellovaz  (Pfarrthurm) 
Croatien. 

Bell  rock  (Leuchtth.;  roth 
n.weiss.  Drehf.  )Schotl) 

Belluno  (Hanptthurm) 

Oesterr.  Italien. 

Belmonte  (Dorf) 

Brasilien. 

Bclosaratsky  (alter 
Leuchtth.)  Kur.  Russl. 


Belpberg 


Schweiz 


Belville  (bei  Seharunpur) 

Hindostan. 

Beinbetooke  (Bai) 

Madagascar. 
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Länge  von  Paris 

ri und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

1 

Zeit. 

m 

res  (Observatorium) 

25°  18-  33"  N. 

80°  35'  28"  Ö. 

5*  22-  22' 

As.  Res.  XV. 

liindostan. 

Appendice. 

er 

46  50  32 

N. 

27 

16   0  Ö. 

1 

49 

4 

Isleniev.B.ph. 

Lur.  Kussland. 

m.  St.  F.  I. 

deitO  IS.-  ;  Stadt) 

Kirchenstaat. 

42  57  50 

N. 

11 

35  40  Ö. 

0 

46 

23 

Gauttier,  1822. 

dicibenern 

47  42  30 

N. 

9 

3  48  Ö. 

0 

36 

15 

Hertha  II. 

■  t  n  i  Arn 

ijdiern. 

dicto  (S.- ;  Insel. 

19  15  40 

N. 

113 

13  45  W. 

7 

28 

55 

Oltmanns. 

>)Mexic.Dunaesst. 

• 

?entO  (Kirchthurm) 

41    7  52 

N. 

12 

26  16  Ö. 

0 

49 

45 

Neap.  A 

* 

clden 

48  22  10 

N. 

5 

15  53  Ö. 

0 

21 

4 

Amm.  u.  Bohn. 

rrankreicn. 

1    i"'  f  Will 

A.G.h.XXIIl. 

azi 

32   7  30 

!N. 

17 

41  20  Ö. 

1 

10 

45 

Gauttier,  1821. 

T  '_ „i; 

inpoii. 

oela  (Fort) 

12  33  54 

S. 

11 

4  45  0. 

0 

44 

19 

Owen  corr. 

Guinea. 

1837. 

0  (S.-;  Insel.  Der 

28  18  22 

N. 

118 

5   3  W. 

7 

52 

20 

Oltmanns. 

weTlieil)  Mexico. 

WrfiMweitl.Spilze) 

10  37  0 

S. 

119 

3  40  Ö. 

7 

56 

15 

Duperrey. 

AinaCnn/ln  1.1. 

eine  aundd-lnseln. 

m 

"POOf  (Fort) 

13  50  42 

N. 

73 

23  31  Ö. 

4 

53 

34 

As.  Res.  X. 

nindostan. 

corr. 

beim 

52  18  14 

N. 

4 

49   3  Ö. 

0 

19 

16 

Gauss.  Hard. 

Hannover. 

• 

1.1      t?  l 

Kl.  Epn. 

Uuistock 

46  41  35 

N. 

5 

56  33  Ö. 

0 

23 

46 

Eschmann. 

v  i.«.:  

bchweiz. 

'""aerfrossf.  Basses 

44  26  57 

N. 

4 

19  25  Ö. 

0 

17  18 

P.  547. 

P"J  rrankreicn. 

Mir«               1  * 

wenden  (pfarr- 

47  38  4 

N. 

10 

40  23  Ö. 

0 

42 

42 

B.  A 

,m)  Baicrn. 

• 

• 

(Kirchthorm) 

53  37  50  N. 

5 

28  43  Ö. 

0 

21 

55 

Schrenk.  Ann. 

Hannover. 

O      D  Vit 

3.  R.  VII. 

Dt 

54   7  19 

N. 

15 

38  56  Ö. 

1 

2 

36 

Bert.  (Textor) 

Preussen. 

isovsk 

56  54  36 

N. 

58 

25    2  Ö. 

3 

53 

40 

Humb.As.cent. 

Asiat.  Kassian d. 

• 

III    im  lür 

III.  440.4&). 

«OW  i?or  dem  Land- 

63  55  59 

N. 

62 

43  36  Ö. 

4 

10 

54 

firman.  II.  2. 

Tichtl  4cial  Ruccl 

ttll(bNL  S.Bastion 

46  35  34 

N. 

29 

2  27  Ö. 

1 

56 

10 

Gauttier,  1824. 

*«toag)Eur.RuSSl. 

47  34  46 

N. 

6 

49  34  Ö. 

27 

18 

Eschmann. 

Schweiz. 

I 

» 

Digitized  by 


58                Geographische  Ortsbestimmungen. 

Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

AitoriUL 

Bogen. 

Zeit. 

Berg 

48° AT  57"  N. 

8°  35'  56"  Ö. 

>  34-  24' 

Hertha  U 

Baiern. 

Berg 

48   7  32 

N. 

9 

17  41  Ö. 

0 

37 

11 

Herd»  U. 

Baiern. 

Berg  (Kirchthnrm) 

50  22  25 

N. 

9 

26  49  Ö 

0 

37 

47 

KrilWef* ! 

Baiern. 

Bergamo 

45  41  55 

N. 

7 

20  53  Ö. 

0 

29 

24 

Oriani  Z2i 

Oesterr.  Italien. 

163. 

Berken  auf  Femern 

54  25  32 

N. 

11 

7  44  Ö. 

0 

44 

31 

Klint 

(Kirche)  Preussen. 

Bergen  (an  der  Dumme) 

52  53  44 

N. 

8 

46  28  Ö. 

0 

35 

6 

Oltraano* 

Hannover. 

G.  E  J 

Bergen 

60  24  0 

N. 

2 

57  39  Ö. 

0 

11 

51 

Warm  S. 

Norwegen. 

Ut 

Bergen-op-Zoom 

51  29  41  N. 

1 

57    9  Ö. 

0 

7 

49 

m 

ura^ennvo 

(Kirchthurm)  Holland. 

Bergerac 

44  51  0 

N 

i  *  ■ 

1 

51  30  W. 

0 

7 

26 

Bergh.  AI? 

Frankreich. 

1640. 

Berger- Warte  (Stand- 

50   9  39 

N. 

6 

23  53  Ö. 

0 

25 

36 

Gerling,  0 

punkt)  Kurhessen. 

Berggiesshübel  (Kirche) 

50  52  32 

N. 

11 

36  44  Ö. 

0 

46 

27 

Sicks.  K 

Sachsen. 

Bergheim 

48  38  13 

N. 

8 

7  35  Ö. 

0 

32 

30 

Hertha  II 

Baiern. 

Bergstedt  (Kirchthurm) 

53  40  21 

N. 

7 

• 

47  30  Ö 

0 

31 

10 

Schinna 

Dänemark. 

• 

Bergstetten 

48  48  9 

N. 

8 

28  53  Ö 

0 

33 

56 

Hertha  II 

Baiern. 

Berlat  (S.-  8piridonia) 

46  13  50 

N. 

25 

18  55  Ö 

l 

41 

16 

Strafe  Bu 

Moldau. 

d.S.Peien 

Berlin  (Neues  Ob*erv.) 

52  30  16 

N. 

11 

3  30  Ö 

0 

44 

14 

Berl. 

Preussen. 

Berlin  (Altes  Observ., 

52  31  13 

N. 

11 

3  23  Ö. 

0 

44 

14 

BeriJahTt 

Muffling  schrrlhi  i»  i  k s- 

dJahr 

punkt)  Preussen. 

Berlingas  (Wachtthurm  i 

39  25  0 

lt. 

11 

51  15  W. 

0 

47 

25 

Franziiu 

Portugal. 

Berloch 

48    6  7 

N. 

9 

17  45  Ö. 

0 

37 

11 

Hertha  1! 

Baiern. 

• 

neriUUadfFort  S.-Cather.) 

32  23  13 

N. 

66 

58    1  W. 

4 

27 

Kneif*  1' 

rosier,  i 

Atlant.  Ocean. 

: 

Bern  (Sternwarte) 

Schweiz. 

46  57  6 

N. 

5 

6  11  Ö. 

0 

20 

Eschnw 
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Grande  1 19°  39*  42"  N. 
can.Bundesstaat 

do  (S.-;  Insel)  1 29  40  40  IL 
xanBundesstaat. 


(lirchtharm)       1 53  11    8  N. 

Oldenburg 

ardsberg(Gros»er)|  45  51  0  N 
Schweiz. 

irdsberg(Kieiner)|45  58  0  N. 

Schweiz. 

in 

Mähren. 

tbcim  (Thurm)    1 49    0  32  N. 
Baiern 


Schweiz. 


Frankreich. 

|  (hielt.  Die  It.  W.) 

ucayische  Inseln. 

Head  (bei  Torbay) 

liebes  Anerica. 

elsdorf  (Kirche) 

Sachsen. 


Kirchenstaat. 

rick-upou-Tweed 
irchdnmi)  England. 

üCOn  ICiladelle) 

Frankreich. 

h-Bannak  (B*rg) 
Europ.  Russland. 

hkirem 

un.Prov.Kachghar. 

htau  (Berg.  Gipfel) 

Europ.  Kussland 

gheim  (Stadtkirch- 

in»)  Württemberg 

»ested 

Island 

hau 

Preussen. 


Autorität. 


Ültmanus. 
Oltmanns. 
Bergh.  Alm. 


ergh.  . 
1840. 


Schrenk.  Ann. 

3.  r.  vn. 

D'Anville.  Zk 
I.  111. 

D'Anville  Zi 
I.  111. 

Hallaschka. 
Bautsch. 

Hertha  II. 
£s< 

Z2  IH.  543. 

Ferrer.  Oltm. 
I.  477. 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VII. 

Krit.  Wegw. 
IV. 

A  Ine  g^ogr. 
1837. 

M.  III.  375. 


0  14  48  |A  1836. 
3    7  30 


Kolotkin.  Krit 
Wegw.  L 

Endlicher. 

Exped.  Casp. 
B.ph.m.St.P.L 

Memminger. 
1836. 

Hertha  IL 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Autoriü 

Bogen.     |  Zeit. 

Bethune (Thurm  S.-Va*t.) 

Frankreich 

Bettatipoor  (Hügel  und 

Pagode)  Hindostan. 

Bettina  (Kirchth.  Dorf  der 
Ins.Mortero)Dalmatien. 

Bevais 

Schweiz. 

Bevergern 

Preussen. 

Beverly(Willard's-hoase) 

Vereinigte  Staaten. 

Beverungen  (Paderborn) 

Preussen. 

Bevervyk 

Holland. 


50°31'  58''  N. 
12  27  14  N. 
43  49  35  N. 
46  55  37  N 
52  16  43  N. 
42  35  13  N. 

51  40  6  N. 

52  29  11  N. 


0°  18'  6"  Ö. 
73  48  34  Ö. 
13   16  6  Ö. 

4  30   2  Ö. 

5  14  34  Ö. 


0h  1«  12* 
4  55  14 
0  53  4 
0  18  0 


P.  189.) 

As.  Res.  I 
corr. 

Ö.  A 
Eschaus 


Le  Coq 

vin.200 


2  25 

76  30  49  Ö.l  5    6  3 


Beyersdorf  (Kirche)     |  öl    4  14  N. 
Sachsen. 

Bezdiekau  1 50   9  10  N. 

Böhmen. 

Beziers  (Caihedrate)     43  20  31  W 
Frankreich. 

Bhadradjh  30  28  34  N.  75  36   8  Ö.l  5 

Hindostan. 

BhairoGhati  (zasammen-  31    1  39  N 

fluss  desBbagirathiundl 

Djahnavi)  Hindostan. 

Bhambhora  Gerh       |31  14  18  N. 
Hindostan. 

Bhavany  (Pagode)       1 11  25  48  N. 
Hindostan. 

Biala (Pfarrth.  d.  Ivangel.|49  49  31  N. 

Kirche)  Mähren. 

Biala  1 52    1  0  N. 

Russisches  Pole 

Bialistok    *  1 53   7  40  N. 

Europ.  Russland 

Bianco(Cap.Thürmchen)|37  22  25  N. 

Sicüien. 


0  20  58 

73  13  10  W.l  4  57  53  Bowd.  h 

7  2  9  ö.l  0  28  9 

2  19  23  Ö.  0  9  18 

12  12  20  Ö.   0  48  49 

13  55  51  DJ»  0  55  43 
0  52  23  Ö  |  0  3  30 


Le  Coq  / 
VUI.2Ö0 

Kraycnh 
Sachs,  h 

BaDndki 
Reiche 


Bianco  (Cap) 

Asiatische  Türkei. 

Bianco  deMillazo(Cap) 
Sicilien. 


34  39  20  N. 
38  16  0  N. 


75  26  21  Ö.  5  1  45 

75  23  47  Ö.  5  1  35 

16  43   9  Ö.  1  6  53 

20  47  35  Ö.  1  23  10 

20  54  50  Ö.  1  23  39 

10  57  12  Ö.  0  43  49 

30  17  58  Ö.  2  1  12 

12  54  40  Ö.  0  51  39 


P.  455. 

Hodgsou. 
B.  IV. 

Hodssoo.  1 
B.  IV. 

Hodgsoo.  S 
B.  IV. 

As.  Res  V 
Ö.  A 


Liecht  Ar 
Hertha  D 

Textor.  He 
IX. 

Smyth,  1833 

Gauttier,ii 
corr. 

Gautüer.lS: 


Digitized  by  Google 
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Breite. 

Länge  von  Paris 

rt  und  Land. 

in 

Bogen. 

Zeit. 

Autorität. 

1  (Unchtthurm. 

(ener)Frankreich. 

43°  29'  38" 

N. 

3° 

53'  28  W. 

1837. 

Da  (Villa  Fresco- 

Ridoin)  Toscana. 

AI 
40 

AI  19 
44  4Z 

N. 

8 

40  14  Ö. 

34 

41 

Inghirarai. 

Da  (Kirchthann) 

Toscana. 

13 

40 

41  Ol 

N. 

9 

29  15  Ö. 

37 

Ol 

57 

Inghirami  Z2 
III. 

ta(Fort  amGestade) 

Toscana. 

43 

14  29 

N. 

8 

11  50  Ö. 

32 

47 

Inghirami. 

Cb  1  Kirchthurm) 

Württemberg. 

AR 

O  Ju 

N. 

7 

27  10  Ö. 

n 

29 

49 

Memminger. 

Schweiz. 

47 

9  45 

N. 

5 

6  13  Ö. 

o 

20 

25 

Eschmann. 

Baiern. 

IQ 

43 

0 

9  94 

N. 

8 

50  44  Ö. 

Vr 

35 

23 

Hertha  II. 

Kl,  S.  Ö.  Ende  der 

i.)Brit.  America. 

AR 

25  17 

N. 

71 

11  54  W. 

1 

11 

mm 

48 

BayGeld,  1843. 

r  (Kirchthurm) 

England. 

Ol 

■M  47 

v)J  4  4 

N. 

3 

30  11  W. 

o 

14 

1 

M.  Ph.  Tr.  XC. 

Cap) 

Spanien. 

40 

3Q  in 

OJ  OU 

N. 

8 

35  6  W. 

n 

34 

20 

Espinosa. 

l  (Uachtthunn. 
Few)  England. 

Ol  ß 
*4  0 

N. 

5 

24  10  W. 

n 

V 

37 

M.  III.  375. 

Silza  (kahlcKuppe 

i2eaak)Croatien. 

45 

lß  26 

N. 

12 

37  38  Ö. 

o 

50 

VV 

31 

Ö.  A 

Id 

Preussen. 

1  21 
a  *a 

N. 

6 

11  34  Ö. 

o 

24 

46 

Gauss  u.  Har- 
ding.Kl.Eph. 

rf  (Kirchthurm) 

Mecklenburg. 

04 

1  9ft 

ff. 

9 

21  34  Ö. 

o 

37 

26 

Zahrtmann  S. 
XII. 

*  (Kirchthurm) 

Toscana. 

13 

40 

19  17 
4Z  44 

N. 

8 

17  27  Ö. 

n 

33 
oo 

10 

Inghirami. 

a (Haas  auf  d.  Ins. 

*  tob-)  Lucca. 

43 

4ß  40 

N. 

8 

18  24  Ö. 

0 

33 

14 

Z2  III.  162. 

• 

inen- Archipel. 

8 

11  53 

N. 

145 

20  10  Ö. 

9 

41 

21 

Duperrey. 

Mulgrave- Arch. 

11 

50  0 

N. 

167 

48   0  Ö. 

11 

11 

12 

Kotzebue. 
Dop. 

'WitzOUrchthann) 

Mähren. 

49 

0  17 

N. 

13 

44  50  Ö. 

0 

54 

59 

Ö.  A 

r 

ninaoslan. 

31 

19  15 

N. 

74 

25  49  Ö. 

4 

57 

43 

Hodgson.  A. 

U  IV 
D.  IV. 

(Kirche  8.- Nico- 
Spanien. 

43 

15  47 

N. 

5 

16  37  W. 

0 

21 

6 

Ferrer,  1832. 

116 

England. 

52 

1  51 

N. 

1 

26  44  W. 

0 

5 

47 

M.  Ph.  Tr. 
XC1II. 
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Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit. 


Biörneborg 

Europ.  Russland. 

Birara  (Iai.CapStepheas) 
Arth.  NeubrUannien. 

Bird  (Insel.  N.W.  Feiten) 

Britisches  America. 
Bird 

Pomotu-  Inseln. 

Bird 

Sandwich -Archipel. 

Birstein  (Schiossthurm) 
Karhessen. 

Birntchicassa  (Insel) 
Europ.  Russland. 

BiseegHe  (Torre  maestra) 

Neapel. 

Bischoffswerda  (Kirch- 
thurm)  Sachsen. 

BiSchofteinitZ  (Gasthof 

bei  Baumei)  Böhmen. 

BischweilertKirehthirm) 
Frankreich 

Bishcnalh 

Hinterindien 

BiStra  (Kuppe  im  Agramer 
Gebirf  e.eineStunde  von-) 

Croaüen 

BiStlicz  (Thurm  der  Dom- 

kirdie)Siehenhürgen. 
Biswang 

Baiern. 

Bizerla 

Tunis. 

Blackenstock 

Schweiz. 
Blackheath  (Obsenrat.d. 

Hrn.  Shrottealey)  Engl. 

Black  Rock  (Leuchtih.) 
Vereinigte  Staaten. 

BlackTOck  (LeuchUhurm. 
Drehfeuer)  England. 

Blagodat  (Hagaelberg. 
Höchster  Punct) 

Asiat.  Russland. 


61° 29'  3"N 

4  8  7  S. 

47  51   2  N 
17  48  OS. 
23  3  50  N. 

50  21  5  N 
45  43  42  N 
41  14  23  N 

51  7  55  N. 
49  31  57  N. 

48  46  22  N 
26  39  45  H 

45  53  59  N. 

47  7  59  N. 

48  55  49  N. 
37  17  20  N. 

46  50  55  N. 
51  28  2  N. 
41  8  27  N. 
53  26  43  N. 
58  16  58  N. 


19°  22-  50"  Ö. 

149  46  25  Ö 

63  32  35  W. 

145  25  16  W. 

164  23   9  W. 

6  58  8  0. 
45  17  44  Ö. 
14  10  0  Ö. 
11  50  53  Ö. 
10  39  45  Ö. 

5  31  38  Ö. 
90  51  45  Ö 
13  36  50  Ö. 

22  9  56  Ö 

8  42   3  Ö. 

7  30  20  Ö 

6  12  53  Ö. 
2  19  42  W. 

75  33  56  W. 

5  22    2  W. 

57  26  38  Ö. 


1*  17-  3f 
9  59  6 


4  14  10 


Nicanck' 
377. 

Daperre- 

m 

Bayfie!: 


9  41  41  Beeche 


10  57  33 

0  27  53 

3  1  11 

0  56  40 

0  47  24 

0  42  39 

0  22  7 

6  3  27 

0  54  27 


Brooi^i 

corr 

Gtm 

HombA 

IQ.  4 

Pietp./ 
Sich«. 


Ami»  .1 

Abt 

Wik«* 
INJ 

Ö.  A 


1  28  40  Ö.  A 
0  34  48  W«h 


0  30  1 

0  24  52 

0  9  19 

5  2  16 

0  21  28 

3  49  47 


NluL  J 

Hamb 

1836 

Knuan 
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Länge  von  Paris 

un  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen. 

Zeit. 

Autorität. 

od  Rlanauilla 

1 *  -*     V  vi  •           IUII  U  Ulli  VA 

nsH.    S.  W.  Cap) 

^araibisches  Meer. 

'51'  0" 

N 

A  i  ' 

67°  6' 

A"W 
U  TT. 

Ol  t  manne 

iche-baie  od. 

eisse  Bai  (Brunnen) 

Palagonien. 

38 

57  0 

s. 

64 

18 

54  W. 

4 

17 

16 

Filzroy,  1840. 

)C0  (Cap.  Thann) 

Spanien. 

39 

21  55 

N. 

0 

30 

23  Ö 

0 

2 

2 

Espinosa. 

co  od.WeissesVor- 
b.  fcap)  Sahara. 

20  4$  55 

N. 

19 

18 

30  W. 

1 

17 

14 

Roussin.Givry, 
1841. 

kenbnrgfGasth.  zum 
rscajBraunschweig. 

51 

47  55 

N. 

8 

37 

0  Ö. 

0 

34 

28 

Zach.  B.  1. 
Suppl.  253. 

ikeilbor?  (Thütrmh. 
Eloitf r l(  )l il  pii H Ii rcr 

53 

9  13 

N. 

5 

57 

2  Ö. 

0 

23 

48 

Schrenk.  Ann. 

Q    R  VI! 

ilenwart  (Schioss) 

Stevprm  ;i  rk 

•juilla  s.  Bianca, 
quillas  (EiUnd. 

*)lwiic.Bundesst. 

47 
19 

5  22 
12  55 

N. 
N. 

12 
98 

58 
26 

33  Ö. 
45  W. 

0 
6 

51 

33 

54 
47 

Ö.  A 
Oltmanns. 

(S.-;  Arsenal) 

in.  Bundesstaat. 

21 

32  34 

N. 

107 

35 

48  Ö. 

7 

10 

23 

Beechey,1835. 
94. 

Baiern. 

48 

48  42 

N. 

8 

36 

9  Ö. 

0 

34 

25 

Hertha  II. 

^wiein  (Schi  os s- 
Ungarn. 

48 

29  41 

N. 

14 

56 

•  • 

9  O. 

0 

59 

45 

Ö.  A 

iborn 

Schweiz. 

46 

30  2 

N. 

6 

1 

52  Ö. 

0 

24 

8 

Eschmann. 

t* (S. -Giovanni.  Insel 

■Mia)  Dalmatien. 

42 

58  5 

N. 

14 

20 

19  Ö. 

0 

57 

21 

Ö.  A 

ibeuern(Eirchthurm) 

Württemberg. 

48 

24  44 

N. 

7 

29 

48  Ö. 

0 

29 

59 

Memminuer. 

9  (le  Pate) 

Frankreich. 

45 

7  7 

N. 

3 

0  58  W. 

0 

12 

4 

A  des  cötes 
de  la  France. 

kendorT  (Kirch- 
en) Dänemark. 

" 

16  35 

N. 

8 

18 

56  Ö. 

0 

33 

16 

Schumacher. 

IdlQ  (Kirchthnnn) 

Preussen. 

51 

38  52 

N. 

10 

27 

11  Ö. 

0 

41 

49 

Hertha  U. 

sern 

Preussen. 

51 

40  36 

N. 

10 

14 

0  0 

0 

40 

5C 

Hertha  II. 

»Deim  (Obserrato- 

in)            V  nal'inA 
""1  CiUUldiHi. 

51 

50  28 

N. 

3 

41 

40  W. 

0 

14 

47 

M.  IL  137. 

ten  (Kirchthann) 

Oldenburg. 

Ujjune  s.  La- 
on  de  Bligh. 

53 

32  0 

N. 

6 

12 

2  Ö. 

0 

24 

48 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     1  Zeit. 

Blisnicza  (Alpenkuppe  b. 
Hörösmczü)  Ungarn. 

Bliss  Island(s.w.Spitze) 
Britisches  America. 

Block  Island  (Uuchtth.) 
Verein.  Staaten. 

Blockzyl  (Kirchthurm) 

Holland. 

BloiS  (8.-  Louis) 

Frankreich. 

BloiS  (de-;  Insel.  N.  Ö 

Theii)  Neu-Guinea 

Blomberg  (Burg) 
Fürstenlhum  Lippe 

Blom-oe 

Norwegen 

BlossevilleOmci. Gipfel] 
Neu-Guinea 

Bludenz 

Tyrol 

Blue  Beach  Point 
Britisches  America 

Blümlisalp  (miniere 
Spitze)  Schweiz. 

Blumenberg 

Preussen. 

Boat-Extreme 

Russ.  America. 
Boa-vistas.Buenavista. 

BobrilZSCK  (Ober-  ; 

Kirche)  Sachsen. 

BobrOV(Cathedr.d.Dreif.) 

Eur.  Russland. 


Boccum 
Bochnia 


Hannover. 
Galizien. 

Bochold  (Kirchthnrm) 

Preussen. 

Bockhorn  (Spitzrauf  der 

Kirche)  Oldenburg. 

Bodeelimrauz  droog 
Hindostan. 


48°  13'  26"  N. 

45  0  15  N. 
41  13  24  N. 

52  43  40  N. 
47  35  21  N. 

3  20  0  S 

51  56  47  IS 

60  31  55  N 

3  36  40  S 

47    9  55  N 

46  54  16  N 
46  29  37  N. 
51  31  12  N 
71    3  24  N. 

50  52  35  N. 

51  5  38  N. 

53  35  20  N 
49  57  15  N. 
51  50  19  N. 
53  23  39  N. 
12  26  17  N. 


21°  54'  3"  Ö. 

69  14  51  W. 

73  55  28  W. 

3  37  35  Ö. 

1  0    2  W. 

141  48  50  Ö. 

6  45  12  Ö. 

2  34  30  Ö. 

142  10  15  Ö. 

7  29  35  Ö. 
57  49   5  W. 

5  26  54  Ö 

10  51  2  Ö 
156  46  54  W. 

11  7  4  Ö. 
37  43  44  Ö. 

4  20  12  Ö. 
18  5    0  0. 

4  16  46  Ö. 

5  40  45  Ö. 
75  49  44  Ö. 


lh  27-  36* 

4  36  59 

4  55  42 

0  14  30 

0  4  0 

9  27  15 

0  27  1 

0  10  18 

9  28  41 

0  29  58 

3  51  16 

0  21  48  \Sä 

0  43  24 

10  27  8 


0.  A 


JONA 
\hwk\ 


Knn 

G. 

P. 
Di 

I 

Lc 

vm 

1813 


0  44  28 

2  30  55 

0  17  21 

1  12  20 
0  IT  7 
0  22  43 
5  3  19 


Her 
Deasc 


Sicftl 

m 

B. 

ki 

G 

Bfrt 


Schrei 
3.  L 

As. 

(QU. 


Digi 
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Länge  von  Paris 

Irt  and  Land. 

Breite. 

in 

AutoritÄt. 

Bogen. 

\ 

Zeit. 

emulla 

13° 

12'  41" 

N. 

76c 

46'  2"Ö. 

5* 

7» 

4* 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

graten 

52 

5  12 

Ii 

2 

24  30  Ö. 

0 

9 

38 

Krayenhoff. 

Holland. 

27    5  Ö. 

oteich 

52 

49  53 

N. 

8 

0 

33 

48 

Oltmanns.  A. 

Hannover. 

(y     I?  V 

u.  H».  A. 

Rass.  Polen. 

52 

27  15 

N. 

17 

46   0  Ö. 

1 

11 

4 

Textor. 
Hertha  IX. 

ngen  (Sudtkirch- 

48 

41  8 

N. 

6 

40  34  Ö. 

0 

26 

42 

Memminger. 

m)  Württemberg. 

45  19  Ö. 

(Htfeibrärke) 

57 

14  52 

N. 

14 

0 

59 

1 

Klint. 

Schweden. 

üsdLeipa  (Rath- 

50 

41  17 

• 

N. 

12 

12  10  Ö. 

0 

48 

49 

Kreibtch.  Knt. 

»)  Rühmen. 

»Tegw.  vi. 

»är  od.  Pensker 

59 

55  29 

N. 

22 

— 

2    8  Ö. 

i 

1 

28 

9 

Klint. 

itbtth.)  Enr.Russl. 

U.  A 

* 

(Hördlicher  Basis- 

47 

39  39 

N. 

15 

33  28  Ö. 

1 

2 

14 

pookt)  Ungarn. 

11  28 

44  29  Ö. 

ibei  (Kloster.  S.  W. 

48 

N. 

12 

0 

50 

58 

Ö.  A 

m)  Oesterreich. 

* 

lSt*m(Sign.nördl.Y. 

47 

26  42 

N. 

12 
* 

4    9  Ö. 

0 

48 

17 

Ö.  A 

teitwtrn  Sign.) 

Sieyermark. 

26  46  Ö. 

51 

45  54 

N. 

10 

0 

41 

47 

Hertha  II. 

Pretzen. 

0.  A 

T»r  (Weinberg  bei 

46 

39  41 

N. 

14 

43  45  Ö. 

u 

58 

55 

0  Ungarn. 

Ihausen 

48 

8  54 

N. 

9 

15  58  Ö. 

0 

37 

4 

Hertha  II. 

Baiern. 

m  (Kirche) 

55 

34  0 

N. 

7 

45    0  Ö. 

0 

31 

0 

Dan.  Karte, 

Dänemark. 

13    0  Ö. 

4QÄH 

maurirondah 

15 

4  56 

N. 

75 

5 

0 

52 

As.  Res.  XIII. 

Hindostan. 

risk 

55 

46  56 

N. 

36 

3  13]  Ö. 

2 

24 

13 

Hansteen.  Er- 

Eur.  Rassland. 

man.  II.  2. 

lovsk 

59 

44  36 

N. 

57 

42  24  0. 

3 

50 

50 

Hamb  As.cent. 

Kor.  Rassland. 

IN  AM  Afi\ 
III.  4J1.  4O0. 

5r  (die  östliche) 

59 

30  50 

N. 

18 

9  27  Ö. 

1 

12 

38 

Klint.  , 

Kur.  Russland. 

lav  (Cathedr.  S.- 

49 

33  2 

K 

N. 

28 

33  10  Ö. 

1 

54 

13 

Wisniewskv. 
B.ph.m.St.iM 

ko^ie)  Eur.Russl. 

fhar  (Kirche  der 

49 

56  2 

N. 

38 

15  38  Ö. 

2 

33 

3  Wisniewsky. 

f)Eur.  Russland. 

» 

• 

• 

b.pn.m.M.f.l. 

• 

littrow  geogr.  Ortsbestimmungen. 
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Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeil. 


Bogwangolah  (Mündung 
d.CuicuiiiajHindostan 

24°  2ff  45  " 

N. 

78° 

22-  rö. 

5*  13- 

29-  I 

Res  P 

Boisd  Yverdon  (Signal) 
Schweiz. 

46  47  56 

N. 

4 

21  56  Ö. 

0 

17 
*  • 

28  EsckiDi: 

Bojador  (Cap) 

Sahara. 

26   6  57 

N. 

16 

48  30  W 

1 

* 

7 

14 

finrj 

Bojano  (Kirehtaurm) 

Neapel. 

41  »54 

N. 

12 

8   9  Ö. 

o 

48 

33 

Bokö  (Seemarke) 

Schweden. 

58   5  30 

N. 

14 

30  i3  Ö. 

o 

58 

3 

Bolrondah  drooe 

Hindostan. 

12  37  15 

N. 

75 

48  43  Ö. 

«# 

Q 

o 

15 

As  Rh 

eon. 

Boleecondah 

Hindostan. 

15  10  46 

N. 

75 

13  53  Ö. 

«p 

o 

56 

As.  h 

Bolgarf Kirche  in  d.  Rui- 
nen) Eur.  Russland. 

54  59  2 

N. 

46 

44  24  Ö. 

6 

58 

B.ph* 

Bolkhov  (Cathedr.  der 

Dreif.)£ur.  Russland. 

53  26  26 

N. 

33 

42  36  Ö. 

2 

14 

50 

B.pos 

Boilstädt  (Kirchthurm) 

Baiern. 

48  45  8 

N. 

8 

9  59  Ö. 

0 

32 

40 

HerOu 

Bologna  (Observal.) 

Kirchenstaat. 

44  29  54 

N. 

9 

0  36  ö. 

n 

2 

Zieh  l 

las, 

Bologna  (S-  Petroniuf) 

Kirchenstaat. 

'44  29  39 

N. 

9 

0    1  Ö. 

o 

36 

0 

Zieh  t 

Ion, 

Bolscheretsk  (Ostrog) 
Asiat.  Russland. 

52  54  30 

N. 

154 

30   0  Ö. 

0 

Krissr 
B.pU 

Bolt  Head  (Flaggenmast) 

England. 

50  13  14 

N. 

6 

8  24  W. 

» 

n 

34 

M.  Ph 

Bomanelly  (Hagel  und 
Pagode)     Hindos  tan. 

13  16  18 

N. 

74 

19  56  Ö. 

i 

20 

As.  Rf 

cor: 
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Leon)  Spanien. 


37°  22'  15"  N 

19  40  22  S. 

30  9  28  N. 

24  48  14  N. 

29  33  10  N. 
13  5  41  N. 

30  34  51  N. 
28  28  10  S. 
57  15  21  N. 


50  22  37  Ft. 

43  34  15  N 

43  30  54  N 

39  9  30  N 

18  20  12  N. 

19  21  52  N. 
36  10  25  N. 

40  33  41  N. 
15  15  19  N. 
36  32  0  N. 
36  27  45  N. 


19°  20'  53 "Ö. 
142  42  52  W. 
78  34  17  Ö. 
87  51    8  Ö. 


78     4  13  Ü.    5   12  17 


jh  !7-  24' 

9  30  51 

5  14  17 

5  51  25 


74  52  10  Ö. 

75  35  11  Ö. 
151  16  56  Ö. 

8  39  38  Ö. 


10 
7 
5 
0 
G7 
71 
27 
5 

63 
8 
8 


56  7  0 

34  14  W 

43  50  W 

37  8  Ö. 
24  50  W 

38  29  W. 
34  10  Ö. 
59  54  Ö. 

44  44  W. 
37  37  W 
32  15  W. 


4  59  29 

5  2  21 

10  5  8 

0  34  39 


0  43  44 

0  30  17 

0  22  55 

0  2  29 
4  29  39 
4  46  34 

1  50  17 
0  24  0 
4  14  59 
0  34  30 
0  34  9 


Peytier. 
B< 

As. 

lies 

As. 

H( 

B 

Klüf. 

oa. 

IBM 


Bert 
L 

Bert 
L 


I 

Oltm 
Gavl 

Dell 
Ann 

1839- 
Ol 
II 
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Länge  von  Paris 

ud  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

ati  Dame«) 

Krankreich 

Inno  S.-  Pan- 

Sardinien 
(Cattedrale) 

Frankreich. 

(östlich« 

Cuba. 

f-;  Westl. 

Cuba. 
Neapel. 

der  Janit- 

Aegyplen. 
s.  haiane 

Hl) 
Neapel. 

Venezuela. 

(Cap) 

Spanien. 

im  im  Ge- 

Toscana 

(Raiae  des 
4. Spitze  des 

.  Türkei. 

Kirch- 

iFrankreich 
Frankreich 

Boli  via 


Schweiz 


0 


Sellien, 


fort  William  > 

Hindos  tan. 

1*  Ö.  Spilxr 

ntur.Türkei. 


Italien. 

Ii  fixes  Feuer 

fcngland. 


49°  11'  14"  N. 

2° 

41'  24  'W. 

0»»  10»1  46« 

A  1839. 

N 

6 

47  24  ö. 

n 

97 

in 

DelaMarmora. 
1842. 

44 

26  52 

N. 

0 

■  r\        •  m  11' 

53  41  W. 

0 

• 

3 

35 

Coraboeuf. 
1846.  103. 

19 

40  0 

N 

*  '  • 

7    Q7  W 
1     Ol  TT. 

5 

28 

31 

uiimanns. 

19 

19  0 

N. 

83 

45    U  YY. 

5 

35 

o 

i 

Koussin,  1836. 

41 

32  28 

N. 

11 

2o  24  U. 

0 

45 

42 

Von«.  A 

Meap.  A 

30 

2  4 

N. 

OQ 

28 

OD  12  U. 

1 

55 

41 

Daussy,  1832. 

41 

10  29 

N. 

12 

1  54  Ö. 

0 

48 

8 

Neap.  A 

8 

56  8 

N. 

70 

10  40  W. 

4 

40 

43 

Oltmanns. 

39 

27  45 

N. 

0 

13  53  Ö. 

0 

0 

56 

Kspinosa. 

• 

43 

28  34 

N. 

8 

0   7  Ö. 

0 

32 

0 

Inghirami. 

43 

22  9 

N. 

26 

9  57  Ö. 

■ 

1 

44 

40 

Manganari.  S. 
IX. 

50 

57  33 

N. 

0 

29    0  W. 

0 

1 

56 

File.  Calais. 

47 

55  19 

N. 

1 

35  28  W. 

0 

6 

22 

A  1842. 

16 

54  40 

S. 

71 

5    0  W. 

4 

44 

20 

Oltmanns.  1. 1. 

46 

54  2 

N. 

i 

0 

28 

32 

Eschmann. 

38 

12  30 

N. 

12 

40   0  Ö. 

0 

50 

40 

Gauttier,1821. 

22 

33  11 

N. 

86 

0    3  Ö. 

5 

44 

0 

1836. 

34 

52  35 

N. 

23 

23   0  Ö. 

1 

33 

32 

Gauttier,1821. 

45 

24  18 

N. 

8 

50  40  Ö. 

0 

35 

23 

A  Ing.geogr. 
1837. 

51 

37  56 

N. 

7 

0  22  W. 

0 

28 

1 

M.  III.  376. 
(1843.) 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land.  . 

"  Breite. 

in 

Aatont 

Bogen. 

Zeit. 

Caledon(Bai.H«frnAiex.) 

Neuholland. 

Caledonien  (Neu-;  Hafen 

Bailade)  Arch.Neuial. 

Galenzano  (Hirchthurm) 
Toscana 

Calf-or-Man(zwci  Dreh- 
feuer) England. 

Cali 

Neu-Granada. 

Calicut 

Hindostan. 

Calla  (las  die  Mühle) 

Algier. 


Callao  (Hafen) 


Peru 


Calogero  (S.-;  Kirchth.) 

Sicilien. 

Calvi  (Cathedrale) 

Frankreich. 

Calvi  (Casino  Reale) 

Neapel. 

Calvi  (Kirchthurm) 

Neapel. 

Calw  (Sladthirchthurm) 

Württemberg. 

Camamü  (Bai.  Poata  da 
MutaamEing.jßrasilien. 

Camana  (Thal) 

Peru. 

Camarat(cap.  Leuchtih. 
Drehreuer)Frankreich. 

Camargue  (Ja-;  fixes 
Feuer)  Frankreich. 

Camarthen  (Haus  am 
weftl.Ende)  England 

Camping  (ln«el.  Westl 
Spit«)  Kl.Sunda-Ins 

Cambrai 

Frankreich 

Cambridge  (o»*ervat.) 

England 

Cambridge  (Universität) 

Vereinigte  Staaten. 


12°  AT  16"  S. 
20  17  11  S. 
43  52  IN. 
54    3  23  N. 


3  25  36  N.  78  50  38  W. 


134°  15'  23"  Ö. 
t62    A  31  Ö 

8  49  56  Ö. 

7    9  51  W 


8b  57-  2«  Iftlkfi 
216. 

10  48  18  Dltfn 
Inghira 


11  15  0  N. 

36  53  55  N. 

12  3  9  S. 

37  31   3  N. 

42  34  7  N. 
41  8  48  N. 

41  12  8  N. 
48  42  53  N 

13  53  5  S. 
16  38  26  S. 

43  12  3  N. 
43  20  42  N. 

51  51  10  N. 
8  20  24  S. 

50  10  39  N. 

52  12  52  Ii 

42  22  21  N. 


73  29  36  Ö. 

6  6   0  Ö. 

79  34  30  W. 

10  46  34  Ö. 
6  25  30  Ö 

11  45  35  Ö. 
11  48   9  Ö. 

6  24    3  Ö. 

41  16  52  W. 

75  6    4  W. 

4  20  16  Ö. 

2  20  37  Ö. 

6  39  12  W. 

123  5  42  Ö. 

0  53  39  Ö. 

2  14  30  W. 

73  28    2  VV. 


0  35  20 

0  28  39 

5  15  23 

4  53  58 
0  24  24 

5  18  18 
0  43  6 


■I 


Mudge  I 
Karr 

Üllaau» 

HorsbiiL 
423. 

Bernd. 
Olüna- 
Neap. : 


Neap.  _ 


0  25  42  TramV 

183: 

0  47     2  ' 

0  47  13 

0  25  36 

2  45  7 

5  0  24 

0  17  21 

0  9  22 

0  26  37 

8  12  23 

0  3  35 

0  8  58 

4  53  52 


183- 

Larü^i 

Mar 

Fran«? 

¥ma 
».  Hl 

Dupen 
Iis* 

P.  493 
(tat  v 
Pamc 
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• 

rf  und  Land. 

A 

Breite. 

■ 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit. 

Autorität. 

HZ  (Thurm  d.Hanpt- 

51°  16'  18" 

N. 

llc 

45'  47"  Ü. 

47- 

3' 

Krit.  Wegw. 

ko)  Sachsen. 

in 
in. 

nno 

43    6  26 

N. 

11 

4    3  Ö. 

0 

44 

16 

Kirchenstaat. 

fc 

41  52  42 

N. 

11 

5  3W. 

0 

44 

20 

Franzini. 

Portugal. 

(im  (Däne  nächstd. 

2  50  5 

S. 

43 

3  30  W. 

2 

52 

14 

Roussin. 

i.iRii>-jBrasilien. 

43  44  Ö. 

/':„_,  4QQH 

uivry,  1830. 

** 

46   8  7 

N. 

6 

0 

26 

55 

Eschmann. 

Schweiz. 

fliaoo  (Kirche) 

41  10  54 

N. 

12 

6  56  Ö. 

0 

48 

28 

Neap.  A 

Neapel. 

)€ll(las.K.W.Fel- 

52  36  0 

S 

166 

53  20  Ö. 

11 

7 

33 

Freycinet 

.Neuseeland. 

«1!  (c»p> 

41  40  0 

s. 

t72 

7  12  Ö. 

11 

28 

29 

D'Urville. 

iNeu-6eeland. 

che 

19  50  45 

N. 

92 

50  45  W. 

6 

11 

23 

Oltmanns. 

■ui. Bundesstaat. 

basso  (Kirch- 

41  33  48 

N. 

12 

19   5  Ö. 

0 

49 

16 

Neap.  A 

)  Neapel. 

25  33  Ö. 

de'  liori 

45  52  11 

N. 

6 

0 

25 

42 

Eschmann. 

Oesterr.  Italien. 

Injlese  (Fort) 

40  54  52 

N. 

10 

37   9  Ö. 

0 

42 

29 

Neap.  A 

Neapel. 

42  34  Ö. 

fflarino  (Kirch- 

41  57  39 

N. 

12 

0 

50 

50 

Port.  Adriat. 

)  Neapel. 

25   6  38 

S. 

50 

21  36  W. 

3 

21 

26 

Roussin.  Givry, 

Brasilien. 

3  56  Ö. 

1825. 

rc  (Fort.Flaggen- 

11  51  11 

N. 

73 

4 

52 

16 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

ras(fcrfr.Gipfel) 

4   8  54 

S. 

40 

38  35  W. 

2 

42 

34 

Roussin.Givry, 

Brasilien. 

1830. 

Neapel. 

40  59  36  lt. 

12 

5  36  Ö. 

0 

48 

22 

Neap.  A 

•fadLHaaptmina- 

35  21  0 

N. 

22 

47  45  Ö. 

1 

31 

11 

• 

Gauttier,1823. 

Eur.  Türkei. 

319. 

Schlosf) 

35  28  40 

N. 

21 

40  10  Ö. 

1 

26 

41 

Gauttier,1823. 

Eur.  Türkei. 

319. 

(DorQ 

16  23  38 

S. 

74 

6  OW. 

4 

56 

24 

Pentland,1837. 

fern. 

7   8  0. 

(Pyrenäen) 

42  31  10 

N. 

0 

0 

0 

29 

P.  350. 

Frankreich. 

ML  M.ti,  ) 

37  20  15 

N. 

7 

44  40  Ö. 

0 

30 

59 

Gauttier,  1821. 

Tonis. 

trow  feogr.  Ortfb«Mimi««njre«. 
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Cano  de  Machica 

Neu-Granada 

Canouge  (Fort) 

llindostan 

CanSO  (Leoektlkunn) 

Britisches  America 

Canslati  (SUdtkirckth.) 

Württemberg. 

Cailterbwy  (Catbedrale) 
Eogland. 

Cantoa  od.  Kouang- 
icheou-fou  Chm. 
Pro*.  Kouang-totmg 

Cantu 

Oestr.  Italien. 

Canzire(  Cap) 

Asiat.  Türkei. 

Caorle  (Kircbthnrm) 

Oesterr.  Italien. 

CapAnne(Südt.ieiicbub. 
Vereinigte  Staaten 

Cap  Anne  (N.  Uochtth.) 

Vereinigte  Staaten. 
Cap  Hacco  s.  Abacou. 
Cap  d.  guten  Hoffn.  (Ob- 
senat.j    Süd- Air  i  ca. 

Cap -Francais 

Haiti. 

Cap -Francais  (View) 

Haiti 

Cap  Haytien  (Wasser- 
iuu)  Haiti. 

Cap  -  Nord 

Norwegen. 
Cap  Verd  s.  Verd. 
Cape  Beacon  (Lencbt- 
thum.)  Verein. Staaten . 

Cape  Breakwater 
(U«cbtth.)Verein.Staat. 

CapeHenlopen  (Leucbi- 
u.urm j  Verein.  Staat 

Cape  May  (LeuchtthuiW) 

Vereinigte  Staaten 

CapoBianco  (imSüdm  d. 
lm.Gorro)Ion.  Inseln. 


3°4T  36"  N. 

* 

27  3  30  N. 
45  19  33  N. 
48  48  22  N. 
51  16  48  N. 


76° 
77 
63 
6 
1 


23   8  9  N.]no 

6 
33 
10 
72 
72 

16 
74 
72 
74 
23 


45  44  24  N. 

36  16  0  N. 

45  35  45  Ii 

42  38  10  N. 

42  38  18  N. 

33  56  3  S. 

19  46  20  N. 

19  40  30  S. 

19  46  42  N. 

71  10  0  N. 

38  47  21  N. 

38  47  50  N. 

38  46  35  N 

38  55  45  N 

39  22  18  N. 


27  38  Ö. 
18  54  W 
52  40  Ö. 
15  33  W. 
56  30  Ö. 

47  40  Ö. 
27  13  Ö. 
33  15  Ö. 
55  8  W. 
55    8  W. 

8  21  Ö 

38  10  W. 

21  30  W. 

31  36  W. 

30  0  Ö. 


9  51  R.  Bor- 
Res.  H 


5 

4  13  16  Sr.  Ck  * 
0  27  31 
0 

7  23  46  1836. 


5  2 


M.  I.  41 


0  27  11 

2  13  49 

0  42  13 

4  51  41 

4  51  41 


77 
77 
77 
77 
17 


1 
4 
4 
4 
1 


4  33 
58  33 


Port 


Faiße 


Paine, 


Com  .ti- 
1031. 

OlUii 


49   26  Hu.r 


26  BW,  5 

27  27  W.  5 
26  2  W.  5 
18  57  W.  * 
47  27  Ö.  1 


59  6 

34  0 

9  45 

9  50 

9  44 

9  16 

11  10 


Raf*: 

Bav!" 


Ham 

V 

HawK 

Ham!> 

sei»' 

Harnt 

sein 

Von 
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Länge  von  Paris 

f  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bocen.  Zeit. 

klria  (Kirchlh.  v. 

■tiro)  lllynen. 

fl  (Kirchfhu rm ) 

Oldenburg. 
I  (hse).  Monte 

Ii»)  Sardinien. 

1  (Kirchthurm) 

Toscana. 

Hinsel.  Trjalone) 

Ins.  Sardinien 

ITachtlburm) 

Neapel. 

(kVfj  Tooro.  T> 

.Neapel 

IsUndfLeuchtth.) 

iinigte  Staaten. 

Olegraph  auf  dorn 

bona)  Neapel. 
Heine  Antillen. 

Neu -Granada. 

in-de-Pacajes 

Bolivia. 


Venezuela. 

ia  (Mund,  des 

Hindostan. 


■ 


Bolivia 


po  (Dom) 

esterr.  Italien. 

j  (Fclim) 

leine  Antillen. 

)  (Virginische 

neAnlillcn. 

leine  Antillen. 

[Cip.  Spirzc) 
Algier. 

ro  di  Fasana 
Signal)  Neapel. 

ra  (l>) 

Q-  Bundesstaat. 


45°  32'  42" 

Ii . 

1 1° 
1 1 

9T 
*  ■  > 

VT*  Ö 

Ol      v  ' 

(Jh  4jm 

Fort  Adriat. 

52 

48  49 

N. 

5 

46 

«• 

45  O. 

a 

zo 

7 

iH'hrenk.  Ann. 
3.  K.  VII. 

43 

3  5 

N. 

7 

28 

•  • 

40  0. 

0 

29 

55 

m                 f              m  mm  4\  /~w 

Tranchot,  1793. 
345.  corr. 

43 

44  17 

ii. 

Q 
O 

ii 
4i 

Ii  ö 

A 

u 

04 

45 

In<rhiranii 

III—,            UUll  ■ 

41 

12  52 

N. 

7 

8 

•  « 

33  O. 

A 
U 

9Q 

34 

DelaMarmora. 
Ann.  3.  K.  IX. 

40 

32  26 

N. 

11 

51 

57  0. 

A 
U 

47 

28 

Neap.  A 

40 

32  45 

N. 

11 

54 

58  0. 

A 
U 

47 

40 

Neap.  A 

40 

CO  CO 

58  52 

N. 

75 

58 

24  W. 

e 
0 

54 

II                1              1  1  V* 

Hamb.  Bor- 
senh. 

41 

6  31 

N. 

11 

52 

29  0. 

0 

47 

30 

Neap.  A 

15 

37  30 

ii. 

AR 
40 

IQ.  \V 

4 

10 

7 
1 

1H1Q 

4 

25  15 

N. 

76 

3t 

58  W. 

5 

6 

8 

Oltmanns  I.  1. 

17 

*  • 

31  0 

s 

hj. 

71 

Oft 

n  vv 

U      IT  . 

4 

45 

•>n 

1 

Penlland,1837 

i 

10 

30  50 

TV 
11- 

oy 

10 

fl  \V 

4 

37 

1839 

25 

30  20 

11. 

fti 
öi 

19 
O- 

91  Ö 

5 

26 

to 

R.  Burrow  As. 
Bes.  IV. 

18 

o9  0 

7 1 
Ii 

10 

fl  w 

4 

A  ri 

40 

o 

Pentland  1837 

45 

29  31 

N. 

7 

18 

•  * 

18  0. 

A 
0 

13 

A  Ine  geogr. 
1837. 

14 

48  28 

N. 

03 

13 

10  VV. 

4 

U 

53 

Monmer,  corr. 
1839. 

18 

16  23 

N. 

67 

26 

10  w. 

4 

29 

45 

Zahrtmann, 
1839. 

14 

41  57 

N. 

63 

27 

14  W. 

4 

13 

49 

Monnier,  corr. 
1839. 

36 

49  0 

N. 

2 

49 

40  Ö. 

0 

11 

19 

(Jauttier,1821. 

40 

50  49 

N. 

14 

58 

33  Ö. 

0 

59 

54 

Neap.  A 

24 

36  0 

IX. 

100 

18 

40  W. 

6 

41 

15 

Ollmanns. 
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Ort  and  Land. 


Carbonnaire  (Cap)       39°  6'  45"  N. 
Ins.  Sardinien. 

Carcassonne  (S.-  Vin-  1 43  12  55  N. 
cent)  Frankreich.! 

Cardiga (Berg.Gipfel  Pia- 

■edda)  ins.  Sardinien. 


Cardigan  (Kirchthnrm) 
England 

CardilellO  (Belredere) 

Neapel. 

Card01  (B-W 

Carenage  (Landspitze) 

Haiti. 


Carenero 


Cuba. 


Cargados-Garajos  (n 
derl.)Madagasc.-Arch 

ia  od.  Djebili  (stadt) 
Asiat.  Türkei. 


CarimonJava  (südwesti 
Theil)  Java 

Carinola  (Kirchthurm) 

Neapel. 

Caripe 

Venezuela 

Carlingfort  (zwei  fixe 
Feuer)  Irland 

Carlisle  (Cathedrale) 

England 

GarlopagO  (Molo  des  Ha 

feos)  Croatien 

Carlos  (Sau-) 

Venezuela. 

CarlOS  (Sau-  ;  Fuerte-) 

Venezuela 

Carlos  (San-; Im.  Ghiloe) 

Chili. 

Carlotta 

Spanien. 

Carlsberg  (Fort) 

Preussen 

Carlscront 

Schweden 


39  34   1  N. 


52    4  59  N. 


4L  3  40  Ii 

24  59  45  S. 

19  56  0  N. 

22  51  30  N. 


16  25  12  S. 

35  19  45  N. 

5  50  0  S 

41  11  16  N. 

10  10  14  (N. 

54    1  10  N. 

54  53  48  N. 

44  31  41  N. 

9  40  10  N. 

t  53  42  N 

41  52  0  S. 

37  39  41  N. 

50  28   9  N 

56    9  43  N 

9  t 


7°  r  o"o. 

0  0  46  ö. 

7  10  25  Ö. 
6  58  42  W. 

11  5t  11  Ö. 

50  32  41  W. 

75  12  0  W. 

82  16  18  W. 

57  26  42  Ö 

33  33  33  Ö 
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4 

21 

44  15 

N. 

73 

47    5  W. 

4 

42 

46  2 

N. 

14 

10  39  ö. 

0 

43 

18  15  N. 

8 

9  31  Ö. 

0 

28 

2  10  N. 
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42   3  W. 

7 

0*  3-18* 
5  4  38 
5  20  20 

4  2Ä  44 

5  37  24 


5  25  5 

5  20  2 

4  59  31 

4  55  48 

4  55  8 
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AU 
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Pirvsej 

Olim 

Oltmati 

ZahrtfM 
1*3 

Dilmar 


01tB»3 

Ollmir, 
Ferrei 
OltmaM 
Oltma-i 
Oltmr 
Olirnan: 
OJtmar 
Herrn. 
Oltma- 

Puycen 

Olm 
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OllBR 

Ö.  A 
Inghirai 
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9 

Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit. 

Autorität. 

alü  (Signal) 
fk  (Thann) 
I 


ato  (Berg.  Signa!) 

Neapel. 
Sicilien 

Neapel. 
Ecuador. 

ebeS  (Bai  Manado) 

Celebes. 

ebeS  (SpiUe  Lassoa) 

Celebes. 

IeüM  (Kirch thurm) 

Neapel. 

'ie  (S.  Schlossthunn) 

Hannover 

Sa  (Villa  De'  Vecchi) 

Toscana. 

ram  (N.  VT.  Spitze) 

Molukken. 

rcel  od.  Scherschel 
f  o«)  Algier. 

rchiO  (Kircbthorm) 

Neapel. 

rcina  (Kirchlhurm) 

Toscana. 


Oesterr, 

iret 

Frankreich 

*rfig0ano  (Telegraph) 

Neapel 

irigO  (Fort.S-.  Hicolas) 

Ionische  Inseln. 

»rigntlo  (höchster  Ponct 

«.  ins.)_Kur.  Türkei. 

inilos 

Neu -Granada. 

erina  od.  Dsjerines 
Asiat.  Türkei. 

«nelo  (Kirchtharm) 

Neapel. 

'Cneto-GuidifKirchth.) 
Toscana 


41°  15'  41" 

i 

N. 

11° 
*  * 

ir  4r  ö. 

0h 

44»  47- 

NeaD.  A 

38   2  12 

^         mm  mmm 

K. 

11 

41  25  Ö. 

o 

mm 

46 

46 

Nean.  A 

40  38  46 

N. 

15 

10  47  Ö. 

i 

0 

43 

Neap.  A 

1  46  41 

N. 

78 

11  51  W. 

5 

12 

47 

Oltmanns. 

1  29  28 

N. 

122 

31    8  Ö. 

mm  u*         m*m      v  • 

8 

10 

5 

D'Urville.  . 

5  34  50 

S. 

* 

118 

7    0  Ö. 

7 

• 

52 

28 

Dunerrev. 

41  52  12 

1  *■                   *  mm 

N. 

12 
*  ** 

14  40  Ö. 

o 

48 

59 

Xeap.  A 

52  37  31 

Smm0      mm  •  l#JL 

N. 

*  *  • 

7 

44  32  Ö. 

* 

o 

30 

58 

Gauss.  Hard. 

vji*w«jj,        «IUI  Ui 

kl.  £ph. 

43  19  18 

N. 

8 

51  50  Ö. 

o 

mW 

35 

27 

Inchirami.  Z? 

II. 

2  53  15 

S. 

125 

46  40  Ö. 

8 

23 

7 

D'Urville. 

36  36  48 

N. 

0 

8  19  W. 

0 

0 

33 

ßerard,  1837. 

42    3  55 

mmm          mm     mm  mm 

N. 

U 

15  51  Ö. 

o 

45 

3 

Neap.  A 

43  50  55 

N. 

8 

55  57  Ö. 

0 

35 

44 

lnghirami.Z2I. 

45  11  25 

*  V»       A  *  mmmm 

N. 

*  *  • 

8 

52  21  Ö 

mm  mm     mm  m.       mm  • 

o 

mm 

35 

29 

A  Inn.  i?eo£r. 
1837. 

42  29  25 

N. 

0 

42  46  Ö 

»mm       *  \J      \m  • 

o 

2 

51 

Berch.  Almau. 
1840. 

40   2  38 

N. 

16 

8    1  Ö. 

1 

4 

32 

Xeap.  A 

36  13  7 

%m\m      x  \m  • 

N. 

•  *  • 

20 

44  34  Ö. 

1 

* 

22 

58 

Gau  Hier.  1821. 
276. 

35  50  5 

N. 

20 

56  55  Ö. 

1 

23 

48 

Gauttier,  1821. 

1  52  29 

N. 

78 

21  0W. 

5 

12 

24 

Ollmanns. 

35  19  30 

N. 

31 

0  58  Ö. 

2 

4 

4 

Gauttier,  1821. 
280.corr.1836. 

41  17  8 

N. 

12 

13  33  Ö. 

.0 

48 

54 

Neap.  A 

43  39  34 

IS. 

8 

32  58  Ö. 

0 

34 

12 

Inghirami.Zj  I. 

Autt 
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Ort  und  Land 

Breite. 

Laiige  vo 
in 

Bogen. 

n  Paris 
Zeit. 

AutonL 

Cerro  de  Axusco 
Mexican.  Bundesstaat 

Cerro  de  Chiconaulla 
Mexican.  Bundesstaat. 

Cerro  de  Macultepec 
Mexican.  Bundesstaat. 

Cerro  de  S.-  Chrlslobal 
Mexican.  Bundesstaat. 

Cerro  de  Sincoque 
Mexican.  Bundesstaat. 

Cersa  niaggiore  (Kirch- 
thurm) iNeapel. 

Certaldo  (KircMhurm) 

Toscaiia. 

CervaiO  (Kircbthurm) 

ISeapel. 

Cervia  (Stadtthnrni) 

Kirchenstaat. 
Cesarea  s.  Kisarieh. 
Cesena 

Kirchenstaat. 

Cette  (Leuchlthurm.Fixes 
Feuer)  Frankreich. 

Ceuta  (Berg  Acho) 

Marocco. 

Cezinibra  (Ca*u»n) 

Portugal. 

Chaberton  (Berg.  Haute« 

Alpes)  Frankreich. 

Chabrol  (Insel.  S.Theil) 

Aren.  Neucaledouien. 

Cha-ho-tchhing 
Chin.Prov.  Pe-lchi-li. 

Cha-hou-kouan 
Chin.  Prov.  Chansi. 

Chaiar 
Chin.Prov.  Koutche. 

Chaillot  (Levieux. flaute!» 

Alpes)  Frankreich. 

Chalons-sur-Marne 

Frankreich. 

Chälons-sur-Saöne(S.- 
Fierre)  Frankreich. 

19°  15'  ins. 

19  38  39  N. 
19  31  49  iN. 
19  35  5  N. 
19  49  28  K. 
41  27  46  IV. 

43  33  10  N. 
41  28  51  N. 

44  15  49  K. 

44    7  56  N. 

43  23  45  N. 
35  54  4  N. 
38  29  45  N. 

44  57  54  N. 
21  11  30  S. 
40  25  25  N. 

40  17  0  N. 

41  5  0  N 
44  44  9  N. 
48  57  22  N. 
46  46  51  N. 

101°  32-  45"W. 
101   16  0W. 

99   14  35  W. 
101  21  30  W. 
101   33  30  W. 

12  23    6  Ö. 

8  42  52  Ö. 
11   33  59  Ö. 

10  0  52  Ö. 

9  54  24  Ö. 

1  22    0  Ö. 
7  36  30  W. 

11  26  45  W. 
4  24  53  Ö 

164  55  45  Ö. 
114    1  54  ö. 
109  56  30  Ö. 
80  47  30  Ö. 
3  51  13  Ö. 

2  1  18  Ö. 
2  30  59  Ö. 

O  46«  11* 
6  45  4 
6  36  59 
6  45  26 

6  46  14 
0  49  32 
0  34  51 
0  46  16 
0  40  3 

0  39  38 
0    5  28 
0  30  26 
0  45  47 
0  17  40 
10  59  43 

7  36  8 
7   19  46 
5  23  10 
i0   15  25 
0    8  5 
0  10  4 

Oltmam* 

OUmann? 

OltmaMS. 

Oltmaniis. 

Oltmanns. 

Ncap.  A 

Inphüm 
UL 

Neap.  A 
Port  Ad* 

A  lü  fr 
1835. 1Ä 
Tofwo,  1" 
Espinosa. 
P.  5tf. 
DUnffie. 
Endliche; 
Endlicher 

• 

Endlicher 
P.  548. 
P.  503. 
P.  254. 
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rt  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 


Bosen. 


Zeit. 


Autorität. 


(Sudtpfarrthurm) 

Baiern. 

lya  (Mündung  des 

mm)  Ecuador. 

USO  (!mel.  Gipfel) 

Russ.  America, 
ossaire 

Schweiz. 

lernagor 

Hindostan. 

lerragudda  droog 
;ode)  Hindostan. 

do«ey  (5ttl.  Thor 
smi)  Hindostan 

eai 

Schweiz 
r-in-hian 

i.Pr.  Tche-kiang. 

e-sse-tcheou 
in.  Pr.  Kouang-si. 

S-tcheon 

Pror.  Chensi 

f-fchhing-hian 
Jiin.  Pr.  Ho-nan. 

?-tsai-hian 
^öio.  Pr.  Ho-nan 

-aai-kouan 

h.  Pr.  Pe-tchi-ii. 

t-hing-fou 
Q  Pr.  Tche-kiang. 

'-tcheou-fou 
Pr.Kouang-tonng. 

-won-fou 

in.  Pr.  Fou-kian. 

chaktu 

Mongolei. 

itain  Sadshi 

Mongolei. 

«aiska  (Grenifc- 
»*)  Asiat.  Russland. 

s.  Chnqaisaca. 
gul  drooe 

Hindostan. 


49°  13'  rw. 


5  47  47  S. 
66  13  11  N. 


46  19  38  N. 


10°  19'  50"  Ö. 


81    8  19  W. 


164  6    14  W.  10  56  25 


4  43  32  Ö. 


22  51  26  N.  86    1  48  Ö.   5  44  7 


16  23  2t  N. 

28  26  51  N. 
46  43  36  N. 

29  59  14  N. 
22  19  12  N. 
33  51  25  N. 
31  55  30  N. 
33  19  20  N. 
40  2  30  N. 

30  6  0  N. 
24  55  0  N. 
27  21  36  N. 
46  2  0  N. 
44  50  0  IS. 
50  28  53  N. 

12  53  18  N. 


75  25  46  Ö. 

76  20  53  Ö. 
4  24  54  Ö. 

118  33  37  Ö. 

105  16  20  Ö. 
107  33  30  Ö 
112  58  0  Ö. 
112  2  30  Ö. 

117  30  36  Ö. 

118  12  41  Ö. 
110  48  30  Ö. 
115  16  30  Ö 

106  14  0  Ö. 
109  6  0  0. 
102  23  22  Ö. 

76  20  38  Ö. 


0b  41«  19' 


5  24  33 


B.  A 


Oltmanns. 


Beechey,1835. 
ö9. 


0  18  54  Eschmann. 


5    1  43 


1841. 

As.  Res.  XIIL 


5    5  24  R.Bunrow.As. 

Res.  IV. 


0  17  40 

7  54  14 

7  1  5 

7  10  14 

7  31  52 

7  28  10 

7  50  2 

7  52  51 

7  23  14 

7  41  6 


Eschmann. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 


7    4    56  IFuss.  S.  II. 


7  16  21 


6  49  34 


5    5  23 


.1 


Fuss.  S.  XI. 

Fuss.  M£m.  de 
St.  Petereb. 

As.  Res.  X. 
corr. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit. 

Chahng  (Kirthtliurm) 

England. 

Charlestown  (s.-  Mi- 
chaei)Verein.  Staaten. 

Charlotte 

Lord  Mulgrave- Arch. 

Charlotte  (Königin-;  Ins. 

ö.Endc)  Pomotu-Ins. 

Charlottesville(üniTers.) 
Vereinigte  Staaten 

Charolles  (Scbioss) 

Frankreich. 

Chartres  (Ncner  Kirch- 

tbarm)  Frankreich. 

Chart  schinsk  (Kamtscha- 
dalen-Miedcrl.) 

Asiat.  Russland 
Chaschatu 

Mongolei. 

Chasseral 

Schweiz. 

Chasseron 

Schweiz. 

Chassiron(Lcachuh.Fixes 
Fe»«r)  Frankreich. 

Chat  (Cap.  Ende) 

Briüsches  America. 

Chatam  (Ins.  N.  Spitze) 

Neu-Seeland. 

Chatam  (Ins.  S.W.  Spitze 
der  Bai  Stephen) 

Galopagos-  Arch. 

Chaleaubriant 

Frankreich. 

Chateau-Chinon 

Frankreich. 

Chäteandun 

Frankreich. 

Chäleau-Gonthier  (s.- 
Jean)  Frankreich. 

Chäteaulin 

Frankreich. 

Chiteauroux 

Frankreich. 


51° 12*  3T'N. 

4  O 
1 

32  40  VY. 

Kr 

4ll»l 

ir 

'12  4fi  33 
o&  tu  oo 

N 

82 

17  51  V>. 

5 

11 

1  55  30 

N. 
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30  38  U. 

11 

II 

«1 

19  17  40 

s. 
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2  52  W. 

9 

24 

U 

38   2  3 

N. 

80 

51  53  W. 

5 

23 

28 

46  26  9 

N. 

1 

56  29  Ö. 

0 

7 

46 

48  26  53 

N. 

0 

50  59  W 

0 

3 

24 

56  31  6 

N. 
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23    1  Ö. 

10 

33 

32 

11  20  0 

N 

41. 
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Äff      t\  f\ 

4d    0,  u. 

0 

ü 

47    8  i 

N. 

4 

43  25  O. 

0 

18 

54 

46  51  9 

N. 

4 

12    9  Ö. 

0 

16 

49 

46    2  51 

N. 

3 

44  51  W. 

0 

14 

59 

49    6  0 

Ii 

69 

8  43  YY. 

4 

36 

35 

43  48  0 

N. 
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18  24  W. 

11 

57 

14 

0  50  0 

S. 

91 

57   9  W. 

6 

7 

49 

47  43  38 

N. 

3 

43  10  u. 

0 

14 

53 

47    3  57 

N. 

1 

35  50  Ö. 

0 

6 

23 

48   4  11 

Ii 

1 

0  20  W. 

0 

4 

1 

• 

47  49  50 

N. 

3 

2  34  W. 

0 

12 

10 

48  11  32 

N. 

6 

26    1  W. 

0 

25 

44 

46  k  50 

- 

N. 

0 

38  32  W. 

• 

0 

2 

34 

Pil* 
AI 

P.  5& 
£nu£ 


I8ML 
Yanow 

Berjt 
l>».- 

P.  254 
P.  603. 
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Länge  von  Paris 

I  and  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

• 

Bogen.     |  Zeit. 

i    Coline    ( V  w 

^Frankreich. 

48°  50'  16' N. 

vi© 

4 

t     l   narrif    f  C 

i-iuierry  ^s».- 
b)  Frankreich. 

49    2  46 

N 

4 
1 

irin Ii  /fi 

r$)  Frankreich. 

46  48  59 

**U     fJ  v»«7 

N 

1 

Ii  (atoiiiswerii; 

Fingland. 

51  23  48 

IN. 

1 

>fl    enr  Cnirm 

'D-sur-oeine 
Frankreich. 

47  51  47 

N. 

2 

lu-;  Vormalijic 

it)  Frankreich. 

46  59  53 

N. 

4 
1 

e  luachtln.  r  ixes 

r)  Frankreich. 

46  29  42 

N. 

4 

üDi  (CoUegium  1 
Krank reich. 

48   6  47 

N. 

2 

rot 

Schweiz. 

47   2  0N. 

4 

ues 

Schweiz. 

46  39  50 

N. 

4 

Bolivia. 

18  25  0 

S. 

G8 

Or  (Fort) 

II  in  dost  au. 

13  26  37 

N. 

74 

Hioterindien. 

18  53  8 

N. 

Ol 

yi 

•* 

Sahara. 

29  il  55 

N. 

Zö 

Asiat.  Türkei. 

36  12  45 

N. 

28 

Russ.  Polen. 

51    7  17 

N. 

21 

ford 

England. 

51  44  6 

N. 

1 

l 

England. 

51  29  5 

N. 

2 

i 

einigle  Staaten. 

42  25  11 

N. 

73 

itz  (Sudtkirebc) 
Sachsen. 

50  50  3 

N. 

10 

11  56  56 

N. 

77 

ragherry  (Fort) 
Hindoslan. 

12  27  53 

H. 

72 

r  57"  ö. 

3  40  Ö. 

47  40  VT. 
45  24  YV. 
13  58  Ö. 
16  47  W. 

7  59  W. 

48  19  Ö. 
37  43  Ö 

29  0  Ö 
5  0W. 

35  56  Ö. 

16  38  ö. 
58   0  Ö. 

5  35  ö. 
5  33  Ö. 
52   4  W. 

30  45  W. 
21  19  W. 
34  54  Ö. 

17  12  Ö. 
41  44  Ö. 


0h  iß«. 

32* 

0 

4 

15 

o 

7 

11 

o 

7 
i 

2 

o 

8 

56 

o 

5 

7 

o 

16 

32 

o 

11 

*  * 

13 

o 

18 

31 

o 

17 

A  I 

56 

4 

32 

20 

4 

58 

24 

6 

5 

7 

1 

* 

35 

52 

1 

52 

22 

1 
A 

TA 

22 
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28 

0 

10 

3 

4 

53 

25 

0 

42 

20 

5 

9 

9 

4 

50 

47 

• 

A  1836. 

File  Meaux. 

A  1843. 

Kaper. 

A  1837. 

A  1843. 

1835.  116. 

A  1837. 

Eschmann. 

EscAmann. 

Pentland,1837. 

As.  Res.  X. 
corr. 

R.  Burrow. 
As.  Res.  IV. 

Letorzec.  KriL 
Wegw.  I. 

Gautlier,1821. 

280. 

« 

Liecht.  Arch. 
Hertha  IX. 

M.  Ph.  Tr. 
XCIII. 

Encke  I. 

Bowd.  Z2  X. 

Sachs.  Karte. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  X. 
corr. 
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59 
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in 
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3 
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u 

1D 

Dl 
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44  07  44 

R. 

12 

3  50  Ö. 

fi 

0 

IQ 

48 

15 

Port  M 
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Cherson  od.Kerson  (Ca- 

tO     QT  QQ 

4o  61  ob 
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Ii. 

30 

17  24  ö. 

2 

4 

1 

10 
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tti#H r    H    Himmrlf  M  am 

(llvlll.     U  ■   llllllllllll*   A*»  t  (tili 

Harkte)  Eur.  Russland. 

fhprcnnpc  Ii  PiirMiknmi 
\»aicr!»uiic>  \ iH'iicruinurni . 

44  33  45 

N. 

Ol 

2  54  0. 

2 

1 

12 

ItfiArr»  1 

nnoir 

Drehr.)  Eur.  Russland. 

vjiicsicr  \i*  i  rinne  j 

53  11  26 

N. 

K 
0 

13  25  W. 

o 

20 

54 

VI  TU 

.TL.  III  1 

England. 

itiicvaiiur  v^ap/ 

36  34  10 

IS 

~o 

** 

42   0  Ö. 

1 

42 

48 

Asiat.  Türkei. 

C  Vi  avr/i  Ii 

46  53  30 

N. 

4 

40    0  0. 

0 

18 

40 

iLScnniJ 

Schweiz. 

uiiaiiui  [  mrcniiiurm  j 

43  29  26 

N. 

Q 
O 

18  44  Ö 

0 

33 

15 

I  ■»  rr  fft  •  F^l  ?*• 

lnirniN 

Toscana. 

L  3fcü 

Chiarzi  (Cap  von  ZanU>) 

37  39  10  N. 

18 

on   n  o 
au    u  \J. 

1 

14 

0 

Gautüe: 

Ionische  Inseln. 

Chiavenna  (Dom) 

46  18  59 

N. 

7 

3  58  Ü. 

0 

28 

16 

A  Ine  | 

üeslerr.  Italien. 

1837. 

Chichester(Thurmspitze) 

50  50  12 

N. 

3 

7    O  H. 

0 

12 

28 

Raper. 

England. 
Chiens  fies)  s.  Perros 

(Yslas  de-). 

49  46  0. 

v.nicii  ^ivi rciunurm  | 

42  21  4 

N. 

4  4 

l  I 

o 

47 

19 

ieJp.  - 

Neapel. 

rfiViinliin 
i  ,n  inuunud 

28  50  0 

N. 

IUO 

50   0  W. 

7 

7 

• 

20 

uitmax 

Mexican.  Rnndesstaal. 

49  55  28 

N. 

iuo 

•• 

57  33  0. 

7 

3 

50 

MISS.  .1 

Asiat.  Kussland. 

St.  If 

17  57  38 

N. 

J4  DU. 

5 

2 

16 

AS.  R*s 

Hindostan. 

Chillo 

0  18  27 

S. 

81 

0  0  w. 

5 

24 

o 

Oltnw' 

Ecuador. 

Chi-men-hian 

29  30  30 

N. 

109 

3   3  Ö. 

7 

16 

12 

Fndlirh 

Chia.  Pr.  Hou-nan. 

Chineroypultnn 

12  54  9 

N. 

74 

9    4  Ö. 

4 

56 

36 

As.  Kef 

Hindostan. 

• 

corr 
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•.Tche-kiang. 

i  (Fort.  Flag- 
)  Hindostan. 

Hindostan. 
i-hian 

*Pr.  Chdnsi. 

00mul(Thürin- 

Büg.)Hindost 


Ohrthurm 

L  Frank 


Frankreich. 

j(Domkirehth.) 

;rr.  Italien, 
ft) 

Hindostan. 

(Fort) 

;hes  America, 
ig-hian 

äouei-tcheou. 

I  (Spitie) 

Spanien. 

fQira 

Seu-Granada. 

(Insel.  Höchster 

Ins.  Sardinien. 

eou-wei 

i.  Pr.  Hou-pe. 

ihmg.bian 
f.kouang-toung. 

sian-fou 

r.Kouei-tcheou. 

Cap.  Thurm) 

Asiat.  Türkei. 


29°  26'  0"N. 
12  41  59  N. 
12  42  18  N. 


38  55  20  N.  107  46    0  Ö. 


>et  (Jtoscbe«) 

Hindostan. 
oDg  s.  Isla- 

ad, 

-droog  (Flaggen- 

)  Hindostan. 

or  (Fort) 

Hindostan. 


15  47  30  N. 

47  10  7  N. 

45  12  56  N. 

29  54  42  N. 
58  42  37  N. 
27  0  20  N. 
36  44  18  N. 

5  43  41  N. 

» 

39  31  25  N. 

30  15  56  N. 
21  32  24  N. 
27  30  0  N. 
34  49  55  N. 
12  27  55  N 


118°  22'  47"  0.  7h  53u>  31* 
77  40  45  Ö. 
76   14  38  Ö. 


75  1  25  Ö. 
2  5  58  W. 
9  56  33  Ö. 


78    5    8  Ö.   5   12  21 


H4  13  4  N 

13  13  5  N. 
43  10  48  N. 


■W  (Kirchthunn) 

Toscana. 


littrow  geogr.  Ortshestimmangcn. 


113  38  44  W. 

105  41  50  Ö. 

8  45  37  W. 

76  34    7  W. 
7  19  50  Ö. 

107  5  55  Ö. 

107  29  44  Ö. 

105  49  50  Ö. 

31  15  58  Ö. 

77  2  59  Ö. 

74  5  23  Ü. 

76  47  30  Ö 

9  13  43  Ö 


5   10  43 


5  4  59 

7  11  4 

5  0  6 

0  8  24 

0  39  46 


7  34  35 

7    2  47 

0  35  2 

5     6  16 

0  29  19 

7    8  24 

- 

9  59 

3  19 

5  4 


7 
7 
2 
5 


Endlicher. 


As.  Res.  X. 

corf. 

As.  Res.  X. 
corr. 


As.  Res.  XIII. 

A  1839.  . 

Port.  Adriat. 

VVebb.  As. 
Res.  XIII. 

Franklin. 

Endlicher. 

Tofino. 

Oltmanns  I.  1. 

DelaMarmora. 
Ann.3.R.IX. 

Endlicher. 
Endlicher 
Endlicher. 


Gantlier,  1821. 
corr. 

8  12  As.  Res.  X. 
corr. 


4  56  22 

5  7  10 

0  36  55 


As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Inghirami.  Z2 
Iii. 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 

AitoriL 

ChlumetZ  (Schlott) 

Riihmpn 

LJ  VJ  II  III  v  l*  • 

,49°  37'  T  N. 

12" 

3'  29"  Ö. 

0* 

48» 

14' 

Ö.  A 

Chologor 

Mnni7olpi 

45 

59  42 

N. 

107 

45    0  Ö. 

7 

11 

0 

Fuss.  S 

CholoU  (Pyramide) 
Mpvir  Hundp^tnat 

19 

2  6 

N. 

100 

33  33  W. 

6 

42 

14 

Oltmiitb 

Choreegherry-droog 

1 1 1  t\i\  t  \<  t  ,1  n 
1 1  iuuus  lau . 

13 

55  17 

N. 

74 

47  59  Ö. 

4 

59 

12 

As.  Re< 

t*  Art 

con. 

Chorocz 

Kur    R  n  cclan  H 

I.III.  IMJ>M<1IIU. 

53 

8  20 

N. 

20 

44  20  Ö. 

1 

22 

57 

Textor.  H 

IY 

LA 

Chorsbellen 

Kncc  PaIpti 

IlU99>     1  y'iK  II. 

53 

15  48 

N. 

18 

32  45  Ö. 

1 

14 

11 

Teitor.  H 

IT 

LA. 

Chotieschau 

l>i  ihmpn 

49 

39  21 

IS. 

10 

53    0  Ö. 

0 

43 

32 

DarhJ 

ChoUChOd  (Bucht  > 

Haiti 

19 

50  48 

N. 

74 

56  20  W. 

4 

59 

45 

Oltmn: 

Choui-kin-hian 

('.hin   Pr  kianü-si 

25 

49  12 

N. 

113 

41  '14  Ö. 

7 

34 

45 

Endlich 

Choui-tcheou-fbu 
Chin  Pr.  Kianir-si. 

28 

24  40 

N. 

112 

57  36  Ö. 

7 

31 

50 

Endli 

Choui-tchhang-hian 

(^liin     Pr  ki;in<T_<i 

29 

49  12 

N. 

113 

23  50  Ö. 

7 

33 

35 

Endbcki 

ChriStchurch  (Thurm) 
Fn  "Lind 

50 

43  57 

N. 

4 

6  27  W. 

0 

16 

26 

M.  I. 

Christiana  (Inseln.  Die 
■  üdl  l    Kur  Tiirkpi 

34 

53  5 

N. 

23 

47  25  Ö. 

1 

35 

10 

Ganttier 

Chnstiania   fneaes  Ob- 

•  i-rv  \  N'iirwpcpn 

59 

54  42 

N. 

6 

23    6  Ö. 

0 

33 

32 

Berl 

Christrinia  (Leucht- 
thurm iVprftin  Sf.i.itpn 

VII  U  1  III  ß  f  ^  1  l    1  1 1  .  h  J  \  (l  U  V  V  ■  ■ 

39 

43  12 

IN. 

77 

52  14  W. 

5 

11 

29 

Hamb.  1 

9CUU 

Christianopel 

^irhwprlpn 

C(  II  n  lUCII- 

5)5 

15  27 

N. 

13 

42  31  Ö. 

0 

54 

50 

Mall 

Christiansand 

\  1 1  r  \c  <*  <r  P  n 

58 

8  5 

N. 

5 

42  58  Ö. 

0 

22 

52 

1813. 

Christiansfeld 

1 )  ä  n  p  m  a  r V 

55 

21  19 

N. 

7 

8  33  Ö. 

0 

28 

34 

Dan.  K: 

Christians-oe  (Loucbtth. 

Drehf  1  lLiIitMii.uk 

55 

19  19 

N. 

12 

51  16  Ö. 

0 

51 

25 

Schott  1 

Christi  anstad 

Schweden. 

56 

1  58 

N. 

1  1 

AQ      A  i\ 

u 

47 

16 

Seiander 

Christiansund 

Norwegen. 

63 

6  55 

N. 

5 

22  20  Ö. 

0 

21 

29 

Berttv* 
Karte 

Chrislinästadt 

Eux.  Russland. 

62 

16  9 

N. 

18 

•  • 

57  50  Ö. 

1 

15 

51 

376. 

Google 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


rt  und  Land. 


Autorität. 


tinc  (S.~;  Insel) 

54°  48'  0'' 

V 

IN. 

l  JO 

00 

9h 

3m 

40' 

Oltmanns. 

üix  hes  America. 

toph  (S.-;  Basse- 

e)  Kleine  Antillen. 

17 

17  45 

IN. 

00 

o 

10     TT  . 

4 

20 

9 

Zahrtmann, 
1839. 

Iianen (Inseln.  Die 

36 

14  41 

TV 
IN. 

OD 
II 

ü~ 

1 

31 

30 

Gauttier,  1822. 
227. 

i(t)Griechenland. 

rito 

15 

54  30 

o. 

70 

^A 

oo 

0  vv 

U   TT  . 

4 

50 

24 

Penlland,1837. 

Peru. 

ir  (Fort.  Flaggcn- 

25 

7  40 

IN. 

ÖU 

D  v/. 

5 

22 

1 

R.  Burrow.  N 
As.  Res.  IV. 

t)  Hindostan. 

famab 

12 

18  4 

N 
Ii . 

7fi 

13  Ö 

5 

5 

58 

As.  Res.  X. 
corr. 

rlinuosian. 

-khini?-fou 

U  Hill«,       I  VF  u 

30 

49  12 

N. 

103 

47 

30  Ö. 

6 

55 

10 

Endlicher. 

Hke-tchhouan. 

nins-fou 

24 

37  12 

N. 

97 

49 

55  Ö. 

6 

31 

20 

Endlicher. 

i.  rr.  Vun-nan. 

te-fou 

37 

7  15 

N. 

112 

19 

0  Ö. 

7 

29 

16 

Endlicher. 

i.  Pr.  Pe-tchi-li. 

le-hian 

22 

49  25 

;\. 

110 

28 

55  Ö. 

7 

21 

56 

Endlicher. 

'r.kouang<-toung. 

ikian-fou  s. 

i 

ah 

48 

13  0 

\* 
.i . 

u 

•  * 

0  0 

6 

56 

24 

Fuss.  S.  XI. 

Mongolei. 

isara  od.Charcas 

19 

l  0 

1lfi 

30  \Y 

4 

27 

6 

Oltmanns  I.  1. 

iPlata  Bolivia. 

fr»  l 

Lscnmann. 

J.  Giebel  d.  Braue- 

iß 

40 

OU 

N. 

7 

11 

17  Ö. 

0 

28 

4o 

Schweiz. 

•• 

mm 

i&O  (Rirchtburm) 

Ol) 

0  OÖ 

N. 

13 

38 

13  0. 

0 

54 

33 

Böhmen. 

Gauttier,  1824. 

■  (die  nördlichst^ ) 

41 

1 4  on 

N. 

26 

54 

40  ü. 

1 

47 

39 

Asiat.  Türkei. 

Koussin.uivry, 
18JU.  loif. 

nj  Villa  do  Forle 

6 

hl  OD 

S. 

40 

54 

13  W. 

2 

43 

37 

Mh.)  Brasilien. 

a  s.  Sicasica. 

(S 

4G 

41  23 

N. 

4 

24 

27  Ö. 

0 

17 

38 

Eschmann. 

Schweiz. 

Espinosa. 

Inseln.  Die  nörd- 

42 

15  45 

IS. 

11 

17 

21  W. 

0 

45 

9 

te)  Spanien. 

Bohrer.  Zi 
XIII. 

46 

4  0 

IS. 

13 

4 

30  Ö. 

0 

52 

18 

Steiermark. 

2b 

<ti  Flix 

46 

30  43 

IS. 

7 

22 

1  Ö. 

0 

29 

Eschmann. 

Schweiz. 

itehamn 

55 

33  27 

N. 

12 

0 

54  Ö. 

0 

48 

4 

Selander. 

Schweden. 

4  * 
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Länge  yon  Paris        -  J 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in  iäd 

Bogen.     1  Zeit 

GncinnatifFortWashing- 
ton)  Verein.  Staaten. 

CintO  (Berg) 

Frankreich. 

r 

Ciotat  (la- ;  neues  Gxes 
Feuer)  Frankreich. 

CircellO  (Berg.  Gipfel  am 
Ö.Theilc  der  Halbinsel) 
Kirchenstaat. 

ClS  (Monte.  Si«nal) 

lllyrien. 

Gisi 

Sardinien. 

CiUdella  (Thurm) 

Oesterr.  Italien. 

Qttanova  (Pfarrkirch- 

thurm)  lllyrien. 

Cittavecchia  (Thurm) 
Dalmatien. 

Civita  Castellana 

Kirchenstaat. 

Civita  Lavigna(Thurmsp. 

von  S.- Maria  Maggiore) 

Kirchenstaat 

1  .  I 

CiTitanOYa  (Telegraph) 

Kirchenstaat. 

Civita  S.-  Angelo 

tNeapel. 

Civita-Vecchia 

Kirchenstaat. 

Civitella  (Thurm) 

Toscana. 

Civitella  del  Tronto 
(Kuppel)  Neapel. 

Civray 

Frankreich 
Ciaire  (S.-;  Insel) 

Jl 


39°  5' 54"  N. 

42  22  45  N. 

43  10  21  N. 
4t  12  25  N. 

45    4  5  N. 

44  29  6  N. 

45  38  40  N. 
45  18  51  N. 
43  10  56  N. 
42  17  15  N. 


Clamecy 


apan 

Frankreich 

CUra  (S.-;  Insel.  Gipfel) 
Ecuador 

Cläre  (Insel.  Fixes  Feuer) 

Irland. 


86°  44'  24"W. 

6  36  33  Ö. 

3  16  27  Ö. 

10  44  30  Ö. 

12  1    5  Ö.j  0  48  4 

6  44  12  Ö. 

9  26  43  Ö. 

11  13  20  Ö 
14  15  46  Ö 

10  3  57  Ö 


41  40  25  N.  10  21  28  Ö 


43  18  19  N 

42  31   7  N. 

42  4  36  N. 

43  25  14  N. 
42  46  21  N. 

46  9  30  N. 
30  45  15  N. 

47  27  37  N. 
3  10  14  S 

53  49  20  N 


11  24  15  Ö. 


0  45  37 


11  43  24  Ö  I  0  46  54 

9  24  36  Ö 

9  23  33  Ö. 

11  19  57  Ö 
2    2   0  W. 

127  33  51  Ö. 

1  10  58  ö. 

82  51    9  W. 

12  18  24  W. 


Port 


Ne4 
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Länge  von  Paris 

rt  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

(Hafen) 

Russ.  America. 

klnsel  (s/vv.Cap) 
Russ.  America. 

|  (s  -) 

Krankreich. 

DitZ  (Kircho) 

Sachsen. 

hal  (Brcmerhohe) 

Hannover. 

(Cap.  Drchfcucr) 

Irland. 


QOt- 


Frankreich. 

Ferrand  (Ca- 
)  Frankreich. 

-Ferrand  (dir. 
il  rankreich. 

I-Tonnerre 

UiclioSpitze) 

molu-Inseln. 


I 


■ruf  des 

i)  Preussen. 

ü  (Cap) 
Neu-Holland. 

\T.Giebolsp.  d. 

fc)  Oldenburg. 

B  (Beacon) 

England. 

(Eitte  des  Kirch- 

Preussen. 

teirchthurm) 

Böhmen. 

>enburg  (Thürmch. 

iptiif)  Oldenburg. 

(Flaggenmast) 

Bolivia. 


enz(Fraurnkirche.S 

mn)  Preussen 

il  (ln»fl) 

nl  Mulgrave-Arch. 
tobamba 

Bolivia 


65°  16'  40"  N. 

63  24  40  N. 

46  23  13  N. 

50  44  39  N. 

51  48  30  N. 
51  24  56  N. 

49  22  49  N. 
45  46  46  N. 
45  46  55  N. 

18  33  31  S. 

51  47  15  N. 

19  10  10  S. 
53  33  4  N. 
53  27  32  N. 

51  42  36  N. 

50  19  37  N. 

52  50  59  N. 
22  32  52  S. 
50  21  39  N. 

6   5  33  S. 

17  21  35  S. 


169°  8'  4"W. 

173  59  50  W. 

3  31  48  Ö. 

11  9  16  Ö. 

8  0  17  Ö. 

11  49  34  W. 

0  4  52  Ö. 

0  44  57  Ö. 

0  44  57  Ö. 

138  30  16  W. 

3  48  18  Ö. 

144  37  32  Ö. 

5  31  31  Ö. 

3  33  17  W. 

10  29  45  Ö 

13  30  28  Ö 

5  42  26  Ö 

72  41  34  W 

5  15  44  Ö. 

173  53    0  Ö. 

68  12   0  W 


llu  16-32' 

11  35  59 

0  14  7 

0  44  37 

0  32  1 

0  47  18 

0  0  19 

0  3  0 

0  3  0 

9  14  1 

0  15  13 

9  38  30 

0  22  6 

0  14  13 

0  41  59 

0  54  2 

0  22  50 

4  50  46 

0  21  3 

11  35  32 

4  32  48 


Beechey. 

Beechey. 

A  1836. 

Sachs.  Karte. 

Zarh.   B.  I. 
.Suppl.  262. 

While,  1836. 

P.  187. 

P.  296. 

P.  129. 

Duperrey  u. 
Beechey. 

A  Tranchot, 
1837. 

King  II.  271. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

M.  1818.  276. 
Hertha  II. 
Ö.  A 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

La  Bonite, 
1841. 

A  Tranchot, 
1837. 

Duperrey. 
Pentland,1837. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 

I0°4T30" 

IN. 

66°  11'  53  W. 

4h 

24- 

48' 

Caraibisches  Meer. 

U<IH  II  111 

9 

58  0 

V 

i>. 

73 

58 

6  Ö. 

• 

4 

55 

Di 

Hindostan. 

l^OCKUUfU  \n.  u.  tnaej 

22 

12  25 

S. 

141 

0 

17  W. 

9 

24 

1 

Pomotu-Inseln. 

f          (Can    I  puriitthiirm ) 

42 

< \  rh/"i 

2  22 

N. 

72 

24 

33  V>. 

4 

49 

38 

>  t'Ir  1  II  1 H  Ic  Olaavcu. 

Codera  (Cap) 

10 

35  50 

N 

68 

24 

30  W. 

A 
** 

\  > » f 1 1>  ■/ 1 1  1 1 

1  1   IR/.Mt  Iii 

Cod-Roy  (Insel ;  nächst 

47 

52  38 

N 

61 

47 

9  W. 

A 

7 
• 

9 

dem  Cap  Anguille) 

Britisches  America. 

Cölln  (Dorfkirche) 

N. 

1 1 

Q 

M 

1  0 

0 

44 

36 

Sachsen. 

Com  s.  Köln. 

1     Itl    llWt      i  i  '   i  1 1  i 

LiUldDU  \L,2i¥) 

38 

7  21 

IN. 

10 

23 

33  Ö. 

0 

41 

34 

Sicilien. 

Pnfiin  llnsil"! 
l.utliu  ^iDsei ) 

17 

29  0 

s. 

41 

27 

12  Ö. 

2 

45 

aA 

49 

Madagiscar. 

*L<0gIlaC 

45 

41  49 

v 

IN. 

2 

40 

6  W. 

0 

10 

40 

Frankreich. 

LiUHallScy  ^Leucniiiiurni  j 

39 

20  15 

IN. 

77 

42 

36  W. 

5 

10 

50 

Vereinigte  Staaten. 

l*üiL)<i  ^ins.  ruprio  qv  im- 

l 

23  0 

83 

46 

30  W. 

5 

35 

6 

mas)  Neu-Granada 

L.0iliii)uiur  vraiasij 

10 

59  42 

IN. 

74 

40 

•  • 

12  0. 

4 

58 

41 

Hindustan. 

'  A»  1 1  II  V  1  u 

40 

12  30 

IN. 

10 

45 

21  W. 

0 

43 

1 

Portugal. 

LiOiar  irorx.  ragoaej 

13 

8  20 

IN. 

76 

30 

8  Ö. 

— 

5 

6 

1 

Hindostan. 

l .Oll't Ii,  ^sir andnaneric j 

54 

10  50 

V 

IN. 

13 

17 

44  Ö. 

0 

53 

11 

Preussen. 

LiOiCuesier  ^5.-  aiary  j 

51 

53  18 

IN. 

1 

26 

50  W. 

0 

ap 

5 

47 

England. 

PaI    rin  Prmr 

46 

9  1 

Ii. 

4 

27  26  Ö. 

u 

17 

DU 

Schweiz. 

I  ,  ili  in  i    1  ir  r>,  | 

l.'Miiil  i  \  u>  ru  i 

19 

24  42 

N. 
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48  56  11 

N. 

0 

1  21  0. 

0 

0 

5 

)  Frankreich. 

wo 

59  57  48 

N. 

67 

35  19  0. 

4 

30 

21 

lf\m,in    IT  0 
im  mau    st.  jC- 

As.  Russland. 

icoftah  (Vnrt\ 

12  31  53 

N. 

75 

29    4  0. 

5 

1 

56 

Hindoslan. 

corr. 

r 

i 

48   8  48 

N. 

9 

18  20  0. 

0 

37 

4  ') 

13 

IlLIIIliI  AI. 

Baiem. 

1  BranlfMrp 

46  33  5 

N. 

4 

50  21  0. 

0 

19 

21 

i-M  luiialliJ. 

Schweiz. 

ä  Broc 

46  35  20 

N. 

4 

47  28  0. 

0 

19 

10 

Kschmann. 

Schweiz. 

■ 

1  Midi 

46  12  28  N. 

4 

37    0  0. 

0 

18 

28 

Kcrhmnnn 

Schweiz. 

Morr  1p« 

in    in  r 

46  12  5 

IN. 

4 

44    o  U. 

u 

4  Q 
lö 

07 

Fcrrimann 

I>>1  1 L 1 1 1  Ii  1 1 1 1  . 

Schweiz. 

t  (Fort) 

13  15  3 

N. 

75 

2o  27  U. 

5 

• 
1 

4z 

As  Ree  XIII 

Hindosfan. 

ttu 

12  37  35 

N. 

75 

20  31  0. 

5 

J 

1 

22 

As.  Res.  XIII. 

Hindostan. 

Ear.  Russland. 

42    4  9 

W. 

45 

33  21  0. 

3 

2 

13 

Kolotkin  B.Dh 

m.  St.  Pt.  I. 

lürchthiirm  ^ 

*"             U  1  III  f 

52  55  32 

N. 

3 

48  40  >>. 

0 

15 

15 

\I   III  37ß 

'  I  .    Iii.    >  1  i  u ■ 

England. 

las  Sthlnssi 

32  42  55 

Pf. 

20 

15  50  0. 

1 

21 

3 

flai]!lipr  rnrr 

Tripoli. 

1836. 

Thurm  d  <*ri  p*rti 

43  51  41 

N. 

13 

49  12  Ö. 

o 

55 

17 

Ö  A 

)  Dalmatien. 

uero  (Dorf) 

16  38  30 

S. 

71 

59    0  W. 

4 

47 

56 

rentlana,löoT. 

ßolivia. 

(Kirchtbarm) 

48  57  31 

rt. 

13 

12  41  Ö 

n 

V/ 

52 

51 

Ö.  A 

Mähren. 

Cida  (Spitze) 

20  49  45 

N. 

92 

44  30  W 

A 

VI 

10 

58 

Oltraanns. 

i.  Bundesstaat. 

s.  Desire. 

• 

o  s.  Aacnee. 

rg(Spitze  d.ehe- 

51  30  6 

N. 

6 

51  34  Ö. 

0 

27 

26 

Gerling,  corr. 

»«n.)Preussen. 

iDeseado  (Ha- 

47  45  0 

S. 

68 

14  39  W. 

4 

32 

59 

Fitzroy,  1842. 

tn)Patagonien. 

56  44  Ö. 

5i  50  6 

N. 

9 

0 

39 

47 

Zach.S.IV.388. 

Anhalt. 

1837. 

8* 
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Ort  und  Land. 


Deutichem 

Holland. 

Deulschbrod  ("Pfarr- 
tharm)  Böhmen. 

Devaprayäga  (Zusam- 

menfl.  d.  Alacananda  u. 
Bhagirat'hi)^  Hindost. 

Devaroy-droog 

Hiudoslan. 


Deventer 


Holland. 


DevizeS  (Kirchturm) 
Knglaud. 

Dewangunge 

Hindoslan. 

Diakovar  (Thurm  d.  Dom- 

kirchc)  Slavonien. 

DiamanKle-;  Gipfel  auf  d. 
Insel  oberhalb  Syrai) 

Asiat.  Türkei. 


Diamant  (le-) 


Haiti 


Diamant  (le- ;  Felsen) 

Kleine  Antillen 

Diamanie  (Punta  dci-) 

Cuba. 

Diamanlstein  (Kirch- 
ihurm)  Baiern. 

Diaporia  (höchster  Punkt 

d.  ins.)  Griechenland. 

Diarbekir 

Asiat.  Türkei. 

Dibeh 

Aegypten 

Dickhartogs  (Cap  ins- 
cript.)  Neu-Holland. 

Didyma  (S.  Gipfel  d.  Ber- 
ges) Griechenland. 

Die 

Frankreich. 

Die  (S.-;  S.-  Martin) 

Frankreich. 

Diego  (San-) 
Mexican.  Bundesstaat. 


51°5r5T' 

o 

VT  14"  Ö 
ot   i*«  **« 

0h 

15» 

49* 

49 

36  32 

N 
i>. 

13 

11  48  Ö 

0 

52 

59 

30 

8  22 

N 

7fi 

\*\  33  Ö 

5 

5 

2 

13 

22  25 

N. 

74 

54  29  Ö. 

4 

59 

38 

52  15  9 

N. 

3 

49  13  O. 

0 

15 

*  mm 

17 

51 

21  26 

N 

ti 

1fl  55  W 

0 

2t 

16 

25 

9  31 

N 

R7 

Ift  38  Ö 

5 

49 

15 

45 

18  30 

N 

1U 

4  43  Ö 

1 

4 

19 

36 

31  40 

K 
11 . 

31  45  Ö 

1 

42 

7 

18 

13  45 

N. 

75 

48   4  W. 

5 

3 

12 

14 

26  38 

N. 

63 

22  44  W. 

4 

13 

31 

22 

10  0 

N. 

79 

39   0  W. 

5 

18 

36 

48 

43  14 

N. 

8 

12  52  Ö. 

0 

32 

51 

37 

48  1 

N. 

20 

54  43  Ö. 

1 

23 

39 

37 

55  30 

N. 

37 

33  30  Ö. 

2 

30 

14 

31 

21  24 

N. 

29 

44  50  Ö. 

1 

58 

59 

25 

31  45 

S. 

HO 

28    6  Ö 

7 

21 

52 

37 

20  20 

N. 

20 

52  20  Ö. 

1 

23 

29 

44 

45  31 

N. 

3 

2  18  Ö. 

0 

12 

9 

48 

17  4 

N. 

4 

36  47  Ö. 

0 

18 

27 

32 

39  30 

N. 

119 

37   3  W. 

7 

58 

28 

hnv 

G. 

O.  A 


krri 


1^*1 


01t 
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Länge  von  Paris 

t  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.  Zeit. 

Cap.  Ende) 

l'alagonien 

arezo.Gough 
Atlant.  Ocean. 

mirez  (Gipfel 
in.)  Patagonien. 

B  (Sco/os.itburm) 

Hannover 


barm) 

Frankreich 


Schweiz. 

[Uwbtthurm) 

fcfres  America. 

E 

•  (fürebtharm) 

lllyrien 

5.-  Bei 


America 


Frankreich. 


Benigne) 

Frankreich 


54°  41'  0'  S 
40  19  30  S. 
56  28  50  S. 
52  36  20  N. 
49  55  35  N. 


6r  27'  24"  W 
12  5  39  W 
71     2  54  VV 

6    2  12  Ö. 

1    15  31  W 


46  55  30  NJ  6  19  50  Ö. 
44  40  25  IN.  68  10  39  W. 
62  41  0  N.  81  10  0  W. 
44  57  36  N.  11  30  41  Ö. 
44    5  18  N.    3  54    4  Ö 

47  19  19  NJ  2  41  54  Ö 


1 

i(*i*nortiüst-,43  10  50  N.|  13   51  52  Ö 

txr-Liesskovacz) 

Croalien. 


«s  s.  Orfort. 
t) 

Hindostan. 

I  teonbarm) 

Baiern. 

Haafderlns.Ti- 

Sunda-Inseln. 

M 

N'eu-Seeland. 

krg.  Sijnal) 

Neapel. 
Frankreich. 

"gezeichnete 

Dalmatien. 

(Flaggenmast) 

llindostan. 
Hiodostan. 


Ah29m  50' 
0  48  23 
4  44  12 
0  24  9 
0  5  2 
0  25  19 

4  32  43 

5  24  40 
0  46  3 
0  15  36 
0  10  48 
0  55  27 


12    1  41  N.  72  53  37  Ö. 

48  34  35  N.    8  9  31  ü. 

8  32  51  S.  123  11  30  Ö. 

40  59  15  S.  169  50  10  Ö. 


42    3  5  N. 

48  27  15  N. 

44    3  41  N. 

10  21  39  N. 

29  47  23  N. 


10  50  59  Ö. 

4  28  50  W. 

14  2  38  Ö 

75  40  43  Ö. 

77  45  10  Ö. 


Pitzroy,  1842. 

Heywood. 
Horsb.  I,  81. 

FUzroy,  1842. 

Schreok.  Ann. 
3.  Ii.  VII. 


A  1837. 
Kschinann. 
St.  Ch.  Ogle. 
Haies,  1789. 
Port.  Adriat. 


Bergh.  Almau. 
1840. 

P.  254. 
Ö.  A 


4  51  34 
0  32  38 
8  12  46 

11  19  21 

0  43  24 

0  17  55 

0  56  11 

5  2  43 
5  11  1 


As.  Res.  X. 
corr. 

B.  A 

Onperrey, 
ltt30. 

D'Urvillc. 

Neap.  A 

Bergh.  Alman. 
1840. 

Ö.  A 

As.  Res.  XIII. 

Wcbb.  As. 
Bes.  XIII. 


Digitized  by  Google 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite, 

in 

Bogen.  Zeit. 

Dinkelsbühl  (Thurm  der 

kath.  Punk.)  Baiern. 

49° 

4'  11" 

N. 

7°  59' 

0"  Ö. 

0* 

31" 

56' 

Dinklage  (Kirchthurm) 

Oldenburg. 

52 

39  44 

IS. 

5 

47 

16  Ö. 

0 

23 

9 

Dinslacken 

Preussen. 

51 

34  10 

N. 

4 

• 

23 

50  Ö. 

0 

17 

35 

Dippoldiswalda  (Stadt- 
kirchthurm) Sachsen. 

50 

53  50 

N. 

11 

19  57  Ö. 

0 

45 

20 

Discord  (Cap) 

Grünland. 

60 

54  0 

N. 

44 

49 

0  W. 

2 

59 

16 

Disna  (Kirche) 

Eur.  Russland. 

55 

34  10 

N. 

25 

52 

33  Ö. 

1 

43 

30 

Distomo  (südlichstes  Ge- 

38 

25  29 

N. 

20 

19 

44  Ö. 

1 

21 

19 

bäude  der  Burjr  ;  Am- 

bryssus)  Griechenl. 

DistOS  (Thurm) 

Griechenland. 

Dittersbach  (Kirche) 

Sachsen. 

Dittersdorf 

Mähren. 

Dittersdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

Diu  (Cap) 


Hindostan. 


Dixmuiden 

Belgien. 
Djachilouinbo  s.  Teshu 
Lumbu. 

Djanglier  (Residenz  von 
Djanguer-Khan) 

Kur.  Kussland, 
üjebel  mouyl 

Nubien. 

Djebel  Sarbo  (äusserste 
Spitze)  Abyssinic» 
Djebili  s.  Caria. 
Djorhat  f 
Hinterindien 

Djoski  (Dorf) 

Eur.  Türkei. 

Djmneimih  (cap) 

Aegypten. 

Djlirsten  (Feuer) 

Schweden 


38  21    9  N 

51  2  18  N. 

49  39  34  N 

50  49  47  N. 
20  42  0  N. 

51  2  3  N 

48  45  55  N. 

13  30  0  N. 
15    1  10N. 

26  46  0  N. 
42  49  55  N. 
30  57  15  N. 
60  21  50  N. 


21  48  34  O. 

11  39  10  Ö. 

15  14   8  Ö. 
11  28  25Ö 
68  35  36  Ö 

■  * 

0  31  43  Ö. 

45  14  38  Ö. 

31  7    0  Ö 

38  16  17  Ö 

91  54    0  Ö 

■ 

25  33   0  Ö 

26  23  35  Ö 

16  3  30  Ö 


B.  A 


3.1 

Le 

201 


Pr 


tu 


1  27  14 

0  46  37 

1  0  57 
0  45  54  imiü 
4  34  22 
0  2  7 


3    0  59 


Sil 


2  4  28 

2  33  5 

6  7  36 

1  42  12 

1  45  34 

1  4  14 


Hi 


1  » 


(tJB 


Gm 
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Länge  von  Paris 

und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

i 

Bogen. 

Zeit. 

Hindostan. 

i 

Eur.  Rassland. 

(Cathedralc  der 
•lfahrt  Maria) 

Eur.  Russland. 

«UCatbedr.  d.  h. 

i)Eur.Russland. 

Liman  (Mönd.  b. 
rtd, sudlich.  Cap) 

Eur.  Russland. 
Böhmen. 
Russ.  Polen. 

weitl.  Spitze  der 

mg)  Brasilien. 

I  (Kirchthurm) 
Holland. 


Hiudostan. 

(Thurm  d.  Kirche 

ieoiai)  Sachsen. 

(Kirche) 

Sachsen. 

Hg  (Signal  bei 

)  Hannover. 

il  (Eirche) 

Sachsen. 

Dg 

Holland. 

;en  (Kirchthurm) 

Oldenburg. 

nsel.  Mitte) 

.  Sunda-Inseln. 


(Kirche) 

Sachsen. 

IQ  (Bergipitze) 

Preussen. 

iborn 

Schweiz. 

(fclhedrale) 

Frankreich. 


30°  35'  25"  N. 

47  13  6  N. 

56  20  42  N. 

52  30  24  N. 

46   4  50  N. 

r 

50  16  28  N. 

52  38  5  N. 
19  36  57  S. 

53  19  40  N. 
13    0  0  N. 

51  7  21  N. 

51  0  29  N. 

52  10  38  N. 
50  44  21  Ii 
52  0  56  N. 
52  56  13  N. 

7  40  0  S. 

* 

50  57  24  N. 

52  43  27  N. 

46  28  9  N 

47  5  33  N. 


74°  58'  55"  0. 

■ 

37  7    0  Ö. 

35  11  21  Ö. 

32  50  28  0. 

28  9  49  Ö. 

■ 

13  56    5  Ö. 

17  3  15  Ö. 

42  11  36  W. 

3  39  47  Ö. 

75  19  17  Ö. 

10  47    7  Ö. 

11  18  50  Ö. 

5  43  4  Ö. 
11  1  22  Ö. 

3  47  55  Ö. 

6  2  36  Ö 
123  35  45  Ö. 

11  31  20  Ö. 

9  8  39  Ö. 

5  23  58  Ö. 

3  9  29  Ö. 


4h  59u>  56» 

2  28  28 

2  20  45 

2  11  22 

1  52  39 

0  55  44 

1  8  13 

2  48  46 
0  14  39 
5  1  17 
0  43  8 
0  45  15 
0  22  52 
0  44  5 
0  15  12 
0  24  10 
8  14  23 
0  46  5 
0  36  35 
0  21  36 
0  12  38 


Hodgson.  A.B. 
IV. 

St.Petersb.Kal. 
1821.  Hertha 
IX. 

WisniewsKv. 
B.ph.in.St.P.I. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Manganari.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Hallaschka. 
Reichenau. 

Textor.  1Y  VL 

Roussin.GiYry, 
1825. 

KrayenholT.  A. 
G.  E.  IX. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Krit.  Wegw. 
III. 

krit.Wegw.IV. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Sachs.  Karte. 

KrayenholT. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Duperrey, 
1830. 

Sachs.  Karte. 
Stöpel.B.1829. 
Eschmann. 
P.  254. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Alltonis 

Bogen.     |  Zeit 

Döle  (U- ;  Jura) 

Frankreich. 

Döle 

Schweiz. 

Dombrena  (Bai.  Insel 
Kuveli)  Griechenland. 

Domburg 

Holland. 

Domesness  (höchster 
Leuchtth.)  Kur.  Russl. 

Domfront  (S.-  Julien) 

Frankreich. 
Domingo  (S.-) 


Haiti. 

Dominica  (Ro«eau) 

Kleine  Antillen. 

Domino  (S.-;  ustl.  Spitze 
der  Insel)  Neapel 

Dommitzsch  (Kirch- 
ihurm)  Preussen 

Domo  d'Ossola 

Sardinien 

Donati  (Berg.  Capellen- 

mine)  S'eyermark 
Donati  (Berg) 

Croatien. 

DonatO  (S  -  ;  Tnrre  a 

Conia)  Toscana 

DonatO  (S.-;  Canlell) 

Neapel. 

Donan  (Mund,  bei  Geor- 
girvsk,N.  Ö.  Spitze  der 

Insel)  Eur.  Russland. 

Donauwörth  (Pfarr- 
thurm) Baiern. 

Dondon  gachan 

MantchoureL 

Dondrahead  (Insel  Cey- 
lon) liindostan. 

Dongola  Agusa 

Nubien. 

Donnersberc(Miieschau- 

erJerg. Sign. )Bühmen. 


46°  25'  32''  N. 

46  25  33  N. 

38  12  8  N. 

5t  33  51  N. 

57  45  39  N. 

49  35  39  N. 

18  28  40  N. 

15  18  23  N. 

42  7  22  N. 
5t  38  34  N. 
46  6  43  N. 
46  15  49  N 
46  15  48  N. 

43  43  27  N 
42  5  50  N 

44  53  44  N. 

48  43  11  N. 

49  24  20  N. 
5  55  30  N. 

18  12  58  N. 

50  33  23  N 


3°  45'  50"  0. 

3  45  49  Ö. 

20  39  20  Ö. 

1  9  38  Ö. 
20  16  22  Ö. 

2  59  7  W. 
72  19  52  W. 


63  45  .  3  VV.   4   15  0 


13  8  30  Ö. 

10  32  51  Ö. 

5  57  0  Ö. 

13  24  29  Ö. 

13  24  31  Ö. 

9  3  4  0. 

10  56  27  Ö. 

27  14  54  Ö. 

8  26  30  Ö. 

134  7  10  Ö. 

78  19  36  Ö. 

28  47  0  Ö. 

11  35  51  Ö. 


f>  15-  3- 

0  15  3 

1  22  37 

0  4  39 

1  21  5 
0  11  56 
4  49  19 


0  52  34 

0  42  11 

0  23  48 

0  53  38 

0  53  38 


P.  253. 
Eschau:* 
Peytier,* 
Krayeah 
Tenoer  S 
A  IBti 
Oltm.  L I 
1839. 
GauUiett 

KriL 
DL 

A  * 

löJT. 

Ö.  A 
Ö.  A 


0  36   12  inghii 


0  43  46 

1  49  0 

0  33  46 
8  56  29 
5  13  18 

1  55  8 
.0  46  23 


Neap. 

Man* 

ph.t 

B.  A 

EmlM 

Horsb 
471 

Letorr 
Ö.  A 
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Lange  von  Paris 

und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

ey  (B*rg) 

Hmdostan. 

.26°  V  6" 

N 

87°  35' 

8"Ö. 

5h  50m 

21» 

R.  Burrow.  As. 
Hes.  IV. 

Iah 

Hmdostan. 

17 

56  17 

N. 

75 

35 

28  Ö. 

5 

2 

22 

As.  Res.  XIII. 

Ster  (Kirche) 

England. 

50 

42  58 

N. 

4 

46 

4  W. 

0 

19 

4 

M.  I.  340. 

Ster  (Sternwarte) 

verein.  Staaten. 

42 

19  10 

iN. 

73 

24 

43  W. 

4 

53 

39 

Paine,  1843. 

Hafen) 

.Neu-Guinea. 

0 

51  43 

S. 

131 

39 

30  Ö. 

8 

46 

38 

ü'Urville/ 

cht  (Thurm  drr 

1  1      1  1  1 

Mirale)  Holland. 

51 

48  52 

N. 

2 

19 

29  Ö. 

0 

9 

18 

KrayenhotT.  A. 
G.  E.  IX. 

ITH  (Kirche) 

Sachsen. 

50 

56  3 

N. 

11 

13 

43  Ö. 

0 

44 

55 

Krit.Wegw.IV. 

D  (Scblossthurm) 

Hannover. 

53 

38  59 

N. 

5 

5 

44  Ö. 

0 

20 

23 

Oltmanns.  B. 
1827. 

I 

Baiern. 

48 

9  13 

IS. 

9 

21 

12  Ö. 

0 

37 

25 

Hertha  II. 

B  (Kirchtharm) 

Preussen. 

51 

47  9 

N. 

10 

22 

43  Ö. 

0 

41 

31 

Hertha  II. 

&  (Schlossthurm) 

1  ■ 

Hannover. 

(Ca»,  Kaphare) 
Griechenland. 

53 
38 

38  59 
9  25 
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i  s.  Salvador 

> 

5 

3  5 

N 

AI« 

74 

42  20  W. 

4 

58 

49 

äf\ Ii  Ii 

Oltmanns.  1.  1. 

'eo-uranaoa. 

to 

21 

0  15 

N. 

103 

15    0  W. 

6 

53 

0 

Ollmanns. 

Bundesstaat. 

mba 

5 

14  15 

S. 

81 

43  43  W. 

5 

26 

55 

Oltmanns. 

Ecuador. 

*piue) 

23 

9  27 

N. 

84 

3  37  W. 

5 

36 

15 

Oltmanns. 

Cuba. 
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Ort  und  Land. 


Guarapari  (Kirchthurm 
auf  der  sildl.  Spitze  der 

Bai)  Brasilien. 

20°  43'  50" 

S. 

42°  bZ  57"W. 

2fc  51- 

32* 

Guaratiba  (nüjri  auf  der 
Spitze-)  Brasilien 

23 

3  50 

S. 

46 

1 

40  W. 

3 

4 

mm 

1 

Guardafui  (Cap) 

Osl-Africa. 

II 

50  0 

N 

49 

8 

36  Ö. 

3 

16 

34 

Gaardia  1  hüc« i.  Signal) 
.Neapel. 

39 

48  50 

N. 

16 

1 

6  Ö. 

1 

4 

4 

Guardistallo  (Kiixh- 
ihurm)  Toscana. 

43 

19  1 

N. 

8 

18 

11  Ö. 

0 

33 

13 

Guarmey  (W.  Ende  der 

Küste)  Peru. 

10 

6  15 

S. 

80 

33 

24  W. 

5 

22 

14 

Guarumo 

Neu-Granada. 

5 

34  27 

> 

N. 

> 

77 

3 

9  W. 

5 

8 

13 

Guastalla 

Guastalla. 

44 

54  56 

N. 

8 

18 

43  Ü. 

0 

33 

15 

Guavas 

Neu-Granada. 

3 

44  26 

N. 

78 

42 

5  >V. 

5 

14 

48 

Guayabon(Cerro. Zucker- 
hut) Cuba. 

22 

47  46 

N. 

85 

46  47  W. 

5 

43 

7 

Guavaauil 

Ecuador. 

2 

11  25 

S. 

82 

18  10  W. 

5 

29 

13 

Gnddaculgooda  (Pa- 
gode) Hindostan. 

15 

7  23 

N. 

74 

57 

18  Ö. 

4 

59 

49 

Guebe  (Insel.  Nördl. 

Spitze)  Molukken. 

0 

1  54 

N. 

126 

57 

5  Ö. 

8 

27 

48 

*r^^ 

Güldenstein  (Gntsthunn) 

Dänemark. 

54 

13  7 

N. 

8 

30 

23  Ü. 

0 

34 

2 

mm 

Guölimili  (Cap) 

Asiat.  Türkei. 

41 

32  27 

N. 

29 

33 

16  Ö. 

1 

58 

13 

Günlherbcrg  (bei  Hart- 
manitz)  Bühlen. 

49 

9  37 

N. 

11 

7 

1  Ö. 

0 

44 

28 

Günzburg 

Baiern. 

48 

27  15 

N. 

7 

56  15  Ö. 

0 

31 

45 

Guöret  (S.-  Pard.) 

Frankreich. 

46 

10  17 

N. 

0 

28 

9  W. 

0 

1 

53 

Guerf-el-hämdäb  (lin- 
ke* Stromufer)  Nubien. 

18 

35  29 

N. 

29 

59 

0  Ö. 

1 

59 

56 

Guernsey  (S.-  Pierre) 

England. 

49 

27  12 

N. 

4 

52  24  W. 

0 

19 

30 

Guerrande  (Kirchthurm) 
Frankreich. 

47 

19  44 

N. 

4 

46 

0  w. 

0 

19 

4 

Rot 


lor 


Port.  A. 


fit 

m 

A 

01t 
01t 


Dm 
Sein 
Gau« 

1836. 
Abhib 

Kaper 
P.  & 


Google 
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rt  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


Zeit. 


Autorität. 


eh  (Stadl) 
Asiat.  Türkei. 

£  (alter  Scbloss 
>)  Ungarn. 

(ostliche  Spitze) 

mnen-Archipel 

.DiSl  (Kirchthurm) 

Neapel. 

Int 

Verein.  Staaten. 

1  (litt,  Spitze) 

Russ.  America. 

e 

Venezuela. 

Qffle  (Insel.  Mitte) 

As.  Russland, 
imp 

Frankreich. 

1  (der  höchste 

)  Griechenland. 
rolinen-Arcbipel. 

Island  (Levchtth.) 

Verein.  Staaten 


4l°48'45"N. 

47  3  28  N. 
17  35  0  Ii  143 
41  54  42  PU 
38  25  0  N. 
56  37  0  N. 
10  5  11  N. 
75  51  20  NI 

48  34  0  Hl 
38  38  40  N. 

7  16   0  N.  142 


n:;en 


Preussen. 


Schweiz. 

i  (Qiarantaiae-Apo- 

Aß.  Russland. 

ersdorf 

Mähren. 

wgherry  droog 
Hindostan 

ih  (sudt) 

Asiat.  Türkei 

ahegy  (Weinberg 

diura)  Ungarn. 

*  (Mittelpunkt  der 
»  Festung) 

Etr.  Rußsland. 


Kubieu. 


41  12  18  N. 

54  34  37  N. 

■ 

46  26  28  N. 

40  46  58  N. 

•  * 

49  48  2  N. 

12  25  54  N. 

41  36  0  N. 

46  30  29  N. 

47  6  38  N. 


33°  52'  50"  Ö. 

13  59  23  Ö. 
33    7  Ö. 

12  34  23  Ö. 

84  36  ÖW. 

H37  15    5  W. 

70  25    1  W. 

56  24    0  0. 

5  29  30  WJ 

19  55   2  Ö. 
28  36  Ö. 

74  27  21  W. 
19  53  54  Ö. 

4  51  34  Ö. 

41  20  32  Ö. 

15  14  26  Ö. 

75  59  10  Ö. 
39  13  25  ö. 

14  29  36  Ö. 
49  38  20  Ö. 


16  54  53  N. 


2*  15»  31* 

0  55  58 

9  34  12 

0  50  18 

5  38  24 

9    9  0 

4  41  40 

45  36 


Gauttier, 
Ö.  A 


Freycinet, 
corr.  1836. 

Neap. 

Ferrer,  1817. 

Malespina. 
Ollin.U.463. 

Oltmanns. 


3  45  36  ILütke.  B.  ph. 
0  21  58 


pn. 

|    in.  St.  P.  I. 


31   18  54  Ö. 


1  19  40 

9  29  54 

4  57  49 

1  19  36 

0  19  26 

2  45  46 

1  0  58 

5  3  57 

2  36  54 
0  57  58 

3  18  33 

2  5  16 


Bergh.  Alman. 
1840. 

Peytier,  1839. 
147. 

Duperrey. 

Hamb.  Bor- 
senh. 

Wurm.  lx 
1799.  1837. 

Eschmann. 

Stmve.Bull.se. 
de  St.  P.  II. 

Hallaschka. 
Kautsch. 

As.  Res.  X. 
corr.  / 

Gauttier,  1824. 
Ö.  A 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Run  pell.  Krit. 

ShfV.  iL 
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Lange  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  Zeit. 

Gurnigel 

Schweiz 

Gorradan  drnos 

Hindostan. 

Gurromartee 

Hindostan. 

Gurten 

Schweiz. 

Gurz-ul  (Hafen.  C*rdoa) 
Kur.  Kussland. 

Gussinoi-Nos  (Cap. 
Hütte)  As.  Russland. 

GuStafswärn  (Festung) 

Kur.  Rassland. 

Gntin  (Berg  beißreh  und 

BudMva)  Ungarn. 

Gatt  Bichallae 

Hindoslan 
Gydros  s.  Kidros. 
Gyguinsk  i  losei.s.  Ende  i 
Eur.  Kussland. 

Gystifluh 

Schweiz. 


Haag  (S.-  Jacnbs-Kirrh 
Ihurm)  Holland 

Haaparanda 

Schweden. 

HaarlemfThrnn  der  grn<- 

ieo  Kirch.«)  Holland 
Habelst hwerdt  (fi.»*tb 

zum  Bären  nra  Binpe) 

Preussen. 

Hademarschen  (Kirch- 
thurm)  Dänemark 

Hadersleben 

Dänemark 

Hadleigh 

England 

Hadleigh 

England 

Hafringe  (Bake) 

Schweden 


46°  45'  (TN. 

13  28  54  N. 

16  27  5  N. 

46  55  13  N. 
44  31  56  N 
72  10  0  N 
59  48  19  N, 

47  41  48  N 
15  59  27  N 

65  11  41  N 

47  25  34  N 


52    4  20  N 

65  49  47  N. 

52  22  54  IN. 

50  17  41  IV 

54  7  37  IN. 

55  14  57  N 
52    2  35  N 

51  32  53  N 
58  36  16  N 


5°  T  34  0. 

73  56  10  Ö. 

75  33  24  Ö. 

5  6   5  0. 

31  57    2  Ö. 

49  40    0  0. 

20  35  30  Ö. 

21  31  49  Ö. 
75  1  23  Ö. 

34  30   6  Ö 

5  46  22  Ö. 


1  26  7 
5  0  6 

2  13  0 
0  23  6 


1  58  16  0. 
21  51  12  Ö. 

2  18  7  Ö. 
14  20  58  Ö. 

7  4  41  Ö. 

7  8  58  Ö. 

1  23  23  W. 

1  45  17  W. 

14  58  52  Ö. 


0  7 

1  27 
0  9 
0  57 

0  28 

0  28 

0  5 

0  7 

0  59 


53 
25 
12 
24 

19 
3G 
34 
1 

55 


ö.  A 
As.  R*I 

Reiuct ' 

ESCBS4 


KrayccVi 
Selande: 
Kraye:: 
Jungn» . 

Schuro: 


Dan.  Ki 

1841'. 

M.  Ph 

xcin 

M.  Ph 

xcw 

Selande: 
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Länge  von  P 

• 

t  and  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

Zeit. 

Hfl 

47°  29'  42" 

N. 

7° 

0'  31"  Ö. 

0h  28™ 

2* 

Eschinann. 

Schweiz. 

iskär  (Bake) 

58   8  52 

N. 

14 

39  11  Ö. 

A 

u 

Dö 

37 

Seiander. 

Schweden. 

der  drei  Priester 

57    5  0 

N. 

203 

9  45  Ö. 

KS          »  V         V  • 

10 

V> 

• 

39 

Billings. 

aban  trekh  Swja- 

Hertha  IX. 

!i[Russ.America. 

(DorlJ 

19  34  45 

N. 

28 

18    0  Ö. 

1 

53 

12 

Letorzec.  Krit. 

ISubien. 

VVegw.  I. 

(Thurm) 

53  36  12 

N. 

4 

57    0  Ö. 

0 

19 

48 

Krayenhoff.  A. 

*  * 

Hannover. 

G.  E.  IX. 

(Kirchthorm) 

54  21  47 

N. 

7 

57  12  Ö. 

o 

31 

49 

Schumacher. 

Dänemark. 

afl(>üdlitherKirch- 

48  48  58 

N. 

5 

27  27  Ö. 

o 

21 

50 

Amm.u.Bohn. 

nj  Frankreich. 

A.Ü.E.XXIII. 

r  (Signal) 

45  54  48 

N. 

14 

14  39  Ö. 

0 

56 

59 

Ü.  A 

Croatien. 

• 

is  (Kirche.  Heraea) 

37  36  40 

N. 

19 

31  49  Ö. 

1 

* 

18 

7 

Peytier,  1835. 

Griechenland. 

Yarya  (Berfr. 

37  10  21 

N. 

19 

21  21  Ö. 

1 

■ 

17 

25 

Peytier,  1835. 

i)  Griechenland. 

(ü-;Cap.Lcochtth. 

49  43  22 

N. 

4 

17  30  W. 

o 

17 

10 

1840. 

e«er)  trankreich. 

un-wei 

39    1  40  N. 

115 

26  35  Ö. 

7 

• 

41 

46 

Endlicher. 

l  Pr.  Pe-lchi-h. 

ung-hian 

22  54  0 

N. 

112 

58  54  Ö. 

7 

31 

56 

Endlicher. 

r.houang-toung. 

un^-hian 

37  50  51 

N. 

llo 

24  33  0. 

7 

41 

38 

Endlicher. 

i.rr.Lhan-toung. 

»rou^h  (zwei  Gx? 

52  48  57 

N. 

0 

41  16  W. 

0 

2 

45 

Hewetl,  183a 

rj  England. 

D      r  Ii  i  n 

25  33  24 

N. 

1 17 

t&  *u  vj- 

7 

50 

Lndlicner. 

i.  rr.  rou— nian. 

* 

\u  on 

34  32  24 

N. 

117 

4  17  Ö. 

7 

48 

17 

Endlicher. 

i.  Pr.  Kiang-sou. 

5  S.  Alata. 

sladt 

51  54  6 

N. 

8 

43  0  Ö. 

0 

34 

52 

VonVahl.S.IV. 

Prenssen. 

385. 

s.  Aleppo. 

5  50  Ö. 

i  (Insel.  Die  nörd- 

20  23  30 

s. 

164 

10 

56 

23 

D'Urville. 

U».  Cap) 

i.Neucaledonicn. 

1  (Stapelplatz) 

tisches  America. 

44  39  26 

N. 

65 

58  12  W. 

4 

23 

• 

53 

1 

Sr.  Ch.  Ogle. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  Zeit. 

HaJifai-Bay  (ph«<  n) 

Meu-llulland 

19°  r  12 

"S 

.  144°  24'  18"  Ö. 

Hall  (Thurm  zu  S.-  Mi- 
chael) Württemberg 

-  49 

6  46 

N 

7 

24    4  Ö. 

Hall  (MI.  Südl.  Spitze, 

Heil. Geist-Archipel 

)  0 

49  20 

N. 

170 

41  40  Ö 

Hall  (inüflJ.'hn.  W.Thcilj 

Carolinen-Archipel. 

8 

45  0 

N. 

149 

53  40  Ö 

Hall  (tnjel.  Östl.  Thrilj 

Lord  Mulgrave-Arch. 

o 

56  0 

S 

170 

50  25  Ö 

Hallagamulla  (Pagode) 
Hindostan. 

11 

0  54 

N. 

75 

9  13  Ö 

Halland-Vader-oe  (n. 
Spitze)  Schweden. 

56 

27  4 

N. 

10 

12  17  Ö 

Hallbach  (Kirche) 

Sachsen. 

50 

Vv 

41  50  N. 

10 

59  13  Ö 

Halle 

Preussen. 

51 

29  38 

N 

9 

37  30  Ö. 

Hallsund  (Seemarke) 

Schweden. 

57 

20  37 

N. 

9 

39  58  Ö 

Halmstadt 

Schweden. 

56 

40  27 

N. 

10 

31  22  Ö 

Hals  (Kirche) 

Dänemark. 

56 

59  53 

N. 

7 

58  20  ö 

Halshuk  (Fi>chlagcr) 

Schweden. 

57 

55  27 

N. 

16 

23  54  Ö 

Hamburg(groMer>!ichae- 
littharm)  Hamburg. 

53 

32  55 

N. 

7 

38  39  Ö 

Hamburg  (Ob*rrat.) 

Hamburg. 

53 

33  5 

N. 

7 

38    9  Ö 

Hamelin  (Cap) 

Neu-Holland. 

34 

14  0 

S. 

1 12 

40    0  Ö 

Hameln 

Hannover 

52 

6  27 

1 

7 

1  19  Ö. 

J 

Hamm  (Kirchlhurm) 

Dänemark. 

53 

33  22 

N. 

7 

43   2  0. 

Hammamet  (Moichee) 

Tum> 

36 

23  37 

N. 

8 

17  23  Ö. 

Hammar  (Flagjren»tan|re) 

Schweden 

55 

17  39 

N. 

12 

26  13  Ö. 

Hammelwarden  (Kirch- 
thurm) Oldenburg. 

53 

18  27 

N. 

6 

9    3  0. 

Hammerfest  (Fugienes») 
ISürwegen. 

70 

40  8 

N. 

21 

25  16  Ö. 

Jokil 


r-or: 


Schre: 
3.  K 

Ptrry  H' 


Google! 
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1 

• 

Lauge  von  Paris 

)rt  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen. 

Zeit. 

naduiiiiia 

12°  55'  57*  N. 

76°  55' 43"  Ö. 

5* 

o 

7« 

43- 

as.  fies.  A. 

Hindostan 

AUUUV0  lwl>  • 

CO  IT. 

Iii  lenem.  öcnioss- 

50   8  23 

N. 

6  34   48  Ö. 

f) 

V 

26 

19 

uuniiig  |  oorr. 

tmi  Kurhessen 

.tuuuurii 

46  37  48 

N. 

5 

50  49  Ö. 

ü 

23 

23 

riM/IIIIlaUO. 

Schweiz. 

.— 0— Qua  ^Leucni- 

59  45  58 

N. 

20 

37  30  Ö. 

1 

22 

30 

'S/'Vinlfnn  1) 

ocniiiien.D.pn. 

irm)  Eur.  Hussland. 

m.St  P.I  lftvtö. 

22  38  24 

N. 

106 

37   0  Ö. 

7 

6 

28 

nnauGner. 

in.  Pr.  houanü-si. 

'         hortn  Mit 

•\cncOu— lu 

30  20  20 

n: 

117 

47  34  Ö. 

1 

51 

10 

iMiaiiciier . 

tiü.Pr.Tche-kiane. 

JCIJ  \VOTl) 

19  41  5 

N. 

28 

17  30  Ö. 

4 
1 

53 

10 

i^eiurzec.  nni. 

Nubien 

Wegw  I 

iu»ci  {Jlarhlihurnij 

52  22  25 

N. 

7 

24   0  Ö. 

0 

29 

36 

udiiss.  nara. 

Hannover 

'kl.  Eon. 

uiio  (Kirch tnu rm J 

54  15  36 

N. 

8 

25   9  Ö. 

ü 

33 

41 

o  t  Ii  u  nid  on  er. 

I)  äiiPiuark 

A-'  U  UV/  UIUI  i\  • 

•wnnmjT-mdli 

35  30  30 

N. 

108 

3  33  ö: 

7 

12 

14 

« 

Cinaiicner. 

Chin.  Pr  Chensi 

•u  uoung— Iii 

32  56  10  N. 

104 

52  25  Ö. 

b 
D 

59 

30 

# 

r.iiaucner. 

Chm.  Pr.  Chensi 

k  iimei.  Haus  des 

56   1  2 

N. 

12 

28  25  Ö. 

U 

49 

54 

Klint 

lllIUU. 

lotml  Schweden 

•  * 

•tcheon  . 

33  57  50  N. 

113 

öö  47  .0. 

• 

34 

15 

Ciiiuiitilcr. 

hin.  Pr.  'An— hoei 

■ 

58  53  45 

N. 

21 

18    0  Ö: 

U 
1 

25 

12 

MAlIifl  Ilarlhi 

Mtiiin.  nenna 

Für  Rußland 

*1X. 

hilft    /rrt  _  -  m  .«Jfc  .  \ 

53  27  47 

N. 

7 

38  45  0. 

n 

Ol/ 

öd 

oouumacner. 

M  ;i n rwivor 
IlallllU  T  VI  • 

^eiT  (Signal) 

49  32  18  N. 

6 

28  27  Ö. 

0 

54 

Frkharilr  Kri» 
MMidiüi.  nrll. 

ur.  n.  Messen. 

Wo  (TUT        !  1 

TfcgW.  II. 

derwyk  (SirnaFauf  d. 

54  20  58  N. 

3 

16  54  Ö. 

0 

8 

Krayenhöir.Ä. 

fosi.Kirche)Holland. 

i 

G.ü.  DC. 

HngenfKuppeid.kici- 
e*  Kirche)  ^Holland. 

53  10  30  N. 

3 

4  38  Ö. 

0 

12 

Krayenhoff. 

Pe  (U-)  s.  Bow. 

Ö.  A 

^Qj  (Berg  bei  ffagy 

45  51  23 

N. 

16 

4  42  Ö. 

1 

4 

19 

i^rsäny)  Ungarn. 

26  33  Ö. 

rterberg  (Berg  bei  5e- 

46  45  11 

N. 

16 

1 

5 

46 

Ö.  A 

■ei-Keer)  Ungarn. 

• 

luOrd(Parlamentshaus) 

41  45  59  N. 

J5 

■ 

1  9W. 

5 

0 

I 

• 

Paine,  1843. 

Verein.  Staaten. 

* 
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Harthau  (Kirche) 

Sachsen 

HarllepOOl  (Kirchthurm) 
England 

Hartmannsdorf  (Gross- 
Kirche)  Sachsen 

Hamich  (zwei  fixe  Feuer) 

England 
Hasbergen  (Kirchthurm) 

Oldenburg 

Haselüne 

Hannover 

Hasenberg 

Schweiz. 

Hasenberg  (Thurm  der 

Ruine)  Böhmen 

HasenpOth  (katholische 

Kirche)  Eur.  Russland 

Hasenschellen 

Schweiz. 

Böhmen. 


Haslau 


Hassberg  (Signal) 

Böhmen 

HaSSelt  (Kirchthurm) 

Holland. 

Hasserod  (Stein) 

Gr.  H.  Hessen. 

HaSSlach  (Kirchthurm) 

Baden. 

Hassan 

Hindostan. 

Hastens -Grund  (Sand- 
bank v.  6  Fuss)l)änem 

Haltern 

Holland 

Hatteras  (Cap) 

Verein.  Staaten 

Hatton  (Vorgebirge) 

Britisches  America 

Hauakil  (Intel.  Berg) 

Abyssinien 

Hausberg  (Signal.  P> 
ramide)  Gr.  H.Hessen. 


54°  6'4l"N 

54  41  49  N 

50  47  54  N 

51  56  43  N 
53  4  48  N 

52  40  27  N 
47  23  10  N 
50  26  6  N 
56  43  23  N 

47  24  58  N 
50  9  35  N 

* 

50  29  31  N 

52  35  24  N 

50  56  21  N 

48  16  38  N 
13  0  13  N 
56  13  15  N 
52  28  49  N 
35  14  30  N 
61  20  0  N 
15  8  20  IS 
50  24  46  N 


11°  46'  25"  Ö. 


3  30  55  W. 

10  58  57  Ö. 
i  3  16  W. 
6  20   6  Ö. 

5  8  59  Ö 

6  1  39  Ö 

11  40  45  Ö. 
19  16   2  Ö. 

5  1  13  Ö. 
9  55  45  Ö. 

10  49  28  Ö. 

3  45  34  Ö. 

6  13  23  Ö. 

5  45  12  Ö. 
73  47  15  Ö. 

8  51  17  Ö. 

3  44   8  Ö. 

77  54  52  W. 

67  14  24  W. 

38  0  39  Ö. 

6  16  34  Ö. 


&  47-  6» 

0  14  4 

0  43  56 

0    4  13 

0  25  20 

0  20  36 

0  24  7 

0  46  43 

1  17  4 
0  20  5 
0.  39  43 
0  43  18 
0  15  2 
0  24  54 
0  23  1 

4  55  9 
0  35  25 
0  14  57 

5  11  39 
4  28  58 

2  32  3 
0  25  6 


M.  DL 
Sicks. 

ü  n  n 

Sckreti 

3.  K. 

Gaus? 
kl.  £:t 

Ö.  A 
Tenner 


Dan* 

Ö.  6 
Epailb  1 

To 

GerUa»; 
Am«  r 

A$. 
Daß 

m 

Kentr  3 

324  < 

Raper. 
Salt  Ai 


Digitized  by  Google 


Geographische  Ortsbestimmungen.  173 


Länge  von  Paris 

l  UHU  LdllU. 

Iii  Ol  IC 

in 

Auf  orifüL 

Bogen. 

I 

! 

Zeit 

• 

•en  (Pfarrkirch- 

46°  59'  27"  iN. 

13°  10'  33"  Ö. 

0b 

52* 

•42* 

Ö.  A 

l  Steyerniark. 

(tl  Motto) 

23    9  27  N. 

84 

43    o  tt. 

5 

38 

53 

Ollmanns. 

Cuba. 

i 

(KiMbtborm) 

50  5  t   5  N. 

3 

19    2  \V. 

0 

13 

16 

M.  Ph.  Tr. 

England. 

• 

LXXXV. 

Tg  (Dom) 

52  49  41  N. 

9 

44  41  «J. 

0 

38 

59 

Slöpel.B.1829. 

Preussen. 

W-;  Kirchthurm) 

49  29  16  N. 

13    4D  TT. 

0 

8 

55 

A  1837. 

Frankreith. 
le-Grace 

i 

39  32  30  N. 

78 

26    7  W. 

5 

13 

44 

Hamb.  Bör- 

ttjVer.  Staat. 

senh. 

(Raiat  des  allen 

44  41  33  N. 

18 

11  12  0. 

1 

12 

45 

Ö.  A  : 

»«)  Serbien. 

I 

55  57  37  IN. 

5 

28  45  W. 

0 

21 

55 

Encke  IL 

Schottland. 

4 

■ 

1  1 

• 

kcterr) 

51  22  38  N. 

2 

19  30  W. 

0 

9 

18 

Hussey.  S.  XI. 

England. 

■ 

51  49  Ö. 

< 

jfbei  Asch  Fe!- 

50  14  3  N. 

9 

0 

39 

27 

Krit.Wegw.III. 

:t  aaf  dem 

Böhmen. 

w 

PD  (Kirchfhurm) 

50  58  26  N. 

10 

47  14  Ö. 

0 

43 

9 

Krit.Wegw.lII. 

Sachsen. 

* 

DCk 

50  43  12  N. 

0   11  55  Ö. 

0 

0 

48 

A  1837. 

Frankreich. 

nude 

52    5  53  N. 

2 

15  34  Ö. 

0 

9 

2 

Krayenholf. 

Holland. 

* 

* 

• 

irtourfUachtf.) 

44  56  50  N. 

69 

17  22  W. 

4 

37 

9 

Jones.  Krit. 

fbes  America. 

Wegw.  VII. 

Lruchlth.  des-; 

48  54  33  N. 

5 

25  26  W. 

0 

21 

42 

1844. 

n) Frankreich. 

* 

47  29  42  N. 

6 

44  33  Ö. 

0 

26 

58 

Eschmann. 

Schweiz. 

«MmfStadtkirch- 

48  40  41  N. 

7 

48  54  Ö. 

0 

31 

16 

Memminger. 

Württemberir. 

4  23  Ö. 

blf  (Kirche) 

50  40  37  N. 

11 

0 

44 

18 

Krit.  Wegw. 

Sachsen. 

IV. 

D  (Stadtkirch- 

49    8  34  N. 

G 

52  57  Ö. 

U 

32 

Memminger. 

Württemberg. 

WM  (Capelle) 

46  16  36  N. 

13 

40  28  Ö. 

0 

54 

42 

•• 

Ö.  A 

Steyermark. 

Gaiberg  (ob- 

50  22  16  N. 

7 

38  30  Ö. 

0 

30 

34 

Gerling,  corr. 

"■■»)  Baiern. 

• 

> 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in. 

Bogen.  Zeit. 

Heiligkreuzsteinach 

(Ro9sborg,Sign.)Baden. 

Heiligenhaien  (Kirch- 
thurm)  Dänemark. 

Heiligenkopf  (Baqm- 
signai)  Baiern. 

Heiligen-Kreuz  (Caiva- 
ricnberg)  Oestreich. 

Heiligen-Kreuz 

Böhmen. 

Heiligenland 

Schweiz. 
Heiliger  Geist  (Kircbih. 

unweit  des  Pass  Rucks) 

Steyermark. 

Heilsberg 

Preussen. 

Heitersheim 

Baden. 

Heia  (Leuchtthnrm. Dreh- 
feuer) Preussen 

Felder 

Holland 

Helena  (S.-j  Observat.) 

Atlantisch.  Ocean. 


Helfenburg(aitesSchioss) 
Böhmen. 


Helgoland 


Nordsee 


Hellada  (Mündung.  Sper- 

chius)  Griechenland. 

Hellenista(Berg.nochster 
Punct)  Griechenland. 

Helmont  (Kircathurm) 
Holland. 

HelmStädt(Gasth.z.Erb- 

prinzen)Braunschweig. 
Heisingborg 

Schweden. 

HelsingforS  (Obsenrat.) 

Eur.  Russland. 
Helsingör 

Dänemark. 


49°  29'  4" 

N 

fi° 

fi"  Ö 

V 

54 

22  23 

v 

a 

45  ö 

tu  V. 

0 

50 

6  57 

N. 

7 

9 

6  Ö. 

0 

28 

36 

48 

3  28 

N. 

13 

47 

58  Ö. 

0 

55 

12 

50 

3  5 

IS. 

10 

1 

6  Ö. 

0 

40 

4 

47 

4  29 

N. 

5 

22 

10  Ö. 

0 

21 

29 

46 

36  57 

N. 

13 

i 

32  Ö. 

0 

52 

30 

54 

7  18 

N. 

18 

14 

48  Ö. 

1 

12 

59 

47 

52  20 

N. 

5 

19 

50  Ö. 

0 

21 

19 

54 

36  4 

N. 

16 

28 

47  Ö. 

1 

5 

55 

53 

57  42 

N. 

2 

24 

40  Ö. 

0 

9 

39 

15 

55  26 

s. 

8 

3 

14  W. 

0 

32 

13 

49 

8  14 

N 

11 

AT) 

20  Ö 

4  1 

54 

10  46 

Ii . 

32 

41  Ö 

99 

1 1 

38 

50  14 

\ 

20 

1  o 

12  ö 

i 

91 

i 

37 

16  12 

N 

19 

tu 

Iß  Ö 

1 

IQ 

51 

28  44 

N. 

3 

19 

17  Ö. 

0 

13 

17 

52 

13  58 

N. 

8 

41 

0  0. 

0 

34 

44 

56 

2  56 

N. 

10 

21 

52  Ö. 

0 

41 

27 

60 

9  42 

N. 

22 

37 

5  Ö. 

1 

30 

28 

56 

2   11  N. 

10 

16 

25  ö. 

0 

41 

6 

Vit? 


Geiiüf, 
Mail  !.i 
Uro!. 


Ö.  | 


01t 


Ar 
B.pl 
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Länge  von  Paris 

t  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

• 

'    Bogen.     |  Zeit. 

itslays  |51°49'2rN. 
Holland. 


ndorf 


Preussen 
rson^4.Elisabeth 

I.  N.  Ö.  Ende) 

Grosser  Ocean. 

Tille  (W.  Spitze) 

MuJgrave-Arcb 

han-hian 
i.  Pr.  Hou-nan 

lerg  (Pfarrthnrmjf46  52  13  N. 

Sleyermark. 


tcheou-fou 
d.  Pr.  Hou-nan. 

(iirchthnrm) 

England. 

en 

herein.  Staaten. 

iSfW.Giebelspitze 

xbe)  Oldenburg. 

tt,Erekli,Eregri 
•i)  Asiat.  Türkei. 

Ohain  (Kirchth.) 

Gr.  Hessen. 
I 

Schweiz. 

MÜS  (it.  Kirch- 

)  Belgien. 
1 

Preussen. 

(Schlon.  Höchster 

0  Mähren. 

insüdt 

Siebenbürgen. 

iOS(Los-;die  nord- 
6Usel)RüSS.Am. 

10S  (Los-;  nord- 
t  Spitze) 

aibisches  Meer 

»e  (Thurm  Cas  tri ) 

Griechenland. 

jtoe  (S.s  ins.  S 
*)Rttss.America. 


51  47  54  M. 
24  21  ia  S. 

0  10  45  N. 


26  55  12  N. 

51  32  21  N. 

38  47  16  N. 

53  31  50  N. 

41  17  8  N. 

50  28  48  N. 
47  36  32  N. 

51  10  29  N. 

52  7  5  N. 
49  58  36  N. 
45  47  4  N. 
55  53  0  N. 
11  52  42  N. 

37  22  54  N. 

58  10  0  N. 


1° 

47'  39"  Ö. 

0* 

7« 

• 

li- 

Kravenholf. 

10 

33   0  Ö. 

0 

42 

tt 

Hertha  IL 

130 

38  5t  W. 

8 

42 

35 

Beechey. 

171 

16  30  Ö. 

11 

25 

6 

Duperrey. 

110 

17  50  Ö. 

7 

21 

11 

Endlicher. 

13 

6  58  Ö. 

0 

52 

28 

Ö.  A 

110 

3    0  Ö. 

7 

20 

12 

Endlicher. 

3 

14  12  VV. 

0 

12 

57 

M.  III.  377. 

77 

26  39  W. 

5 

9 

47 

Fenrer.  1817. 
324. 

5 

47  58  Ö. 

0 

23 

12 

Schrenk.  Annv. 
3.  R.  VII. 

29 

4  32  Ö. 

1 

56 

18 

Üa  u  liier,  1824. 

6 

55  40  Ö. 

0 

27 

43 

Gerling,  corr. 

6 

33  57  Ö. 

0 

26 

16 

Eschmann. 

2 

30    2  Ö. 

0 

10 

0 

KrayenhofT. 

6 

20  19  Ö. 

0 

25 

21 

Gauss.  Hard. 
Kl.  Jbipu. 

15 

24  17  Ö. 

1 

1 

37 

Ö.  A 

21 

48  58  Ö. 

1 

27 

16 

Lipszky.  Zill. 

136 

53    5  W. 

9 

7 

32 

Ultmanns. 

* 

66 

58  30  W. 

4 

27 

54 

Olimanm 

20  55  28  Ö. 

1 

23 

42 

Peytier,  1835. 

153 

36  24  W. 

10 

14 

26 

Krusenslern 
II.  72.  40t. 
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Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit. 


Autors 


Herrasdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

Hermsdorf  (Ober-; 
Kirche)  Sachsen. 

Hernösand 

Schweden. 

Herrenberu  (Stadtkirch- 
thurm)  Württemberg. 

Herrenhuth  (Kirchthurm  I 

Sachsen. 

Hertigswalde  (ö.  Spitze) 
Sachsen. 

Herzberg 

Preussen. 

Herzberg  (Stangensigna!) 

Kuthessen. 

Herzberg  (höchster 
Thurm)  Gr.  II. Hessen. 

Herzogenbusch  (grosse 
Kirche)  Holland. 

Hessel-oe 

Dänemark. 

Hessenbohl 

Schweiz. 

Hetzendorf  (Pfarrthurm) 

Steiermark 

Heukelom 

Holland 

Heusden 

Holland 

Heve  (südlicher  Leucht- 
thurm) Frankreich. 

Hexenberg  (Signal) 

Gr.  H.  Hessen. 

Hia-men  (Amoy) 
Chin.  Pr.  Fou-kian. 

Hiang-chan-hian 
ChiniPr.Kotiang-toung. 

Hielmen  (Haus) 

Dänemark. 

Highbury(llouse-Aubert) 

England. 


Highclere 


England. 


50°  45'  42"  N. 

50  48  56  N. 
62  37  52  N. 

48  35  49  N. 

51  1   3  N. 

50  57  45  N. 

51  4i  34  N. 

■ 

■ 

50  19  57  N. 

< 

50  46  15  N. 

51  41  18  N. 
56  11  44  N. 
47  33  27  N. 
47  2  10  N. 
51  52  27  N. 
51  44  0  N. 

49  30  43  N. 

« 

49  59  45  N. 

24  27  36  N. 

22  32  24  N. 

56  7  57  N 

51  33  13  N. 

51  18  4C  N. 


11°  IT  40"  Ö. 

10  39  13  Ö. 
15  37  11  Ö. 
6  32  4  0. 

12  25  0  Ö. 

11  58  25  Ö. 

10  54  8  Ö. 

t 

6  53  30  Ö. 

7  7  15  Ö. 
2  58  22  Ö. 
9  21  54  Ö. 
6  39  11  Ö. 

12  58  1  Ö. 
2  44  33  Ö. 
2  48  10  Ö. 
2  16  7  W. 
6  26  5  Ö. 

115  59  0  Ö. 

HO  38  30  Ö. 

8  27  47  Ü. 

2  26  15  W. 

3  40  40  W. 


0h  45-  Ii-  äächs 

0  42  37 

1  2  29 
0  26  8 
0  49  40 

0  47  54 

«. 

0  43  37 

0  27  34 


Mchs.  K 
Seltndr: 

Krit 
III. 

Sachs.  I 
Heriba  I 

GerliE.'. 


0  28  29  Getto 


0  11  53 

0  37  28 

0  26  37 

0  51  52 

0  10  58 

i 

0  11  13 

0  9  4 

0  25  44 

7  43  56 

7  22  34 

0  33  51 

0  9  45 

0  14  43 


Kriyeti 

Pin  Ki: 
!b40 

Eschau: 
Ö.  L 

Kratr 

G.t. 

Kraye 
P.  5> 

EcVtai 
Vit. 

EndUtfe  I 

Dan.  K: 
lS4v 

M.  I  I  i 

M.  Ph 

UtVl 
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h  (Kirchlhurm) 

England 
iss.  America 

D)  (Thurm  I.) 

Hannover. 

hoch  st.  Sehn  ee- 

liindostän. 
oke  (Cap. 

üUod  vordein- 

trit.  America. 

ook  (Cap)' 
iss.  America. 

•fou 

.  Pr.  Chensi. 
-fou 

r.  Fon-kian. 

Mcheou 
Pr.  Hou-pe. 

-hian 

ouang-toung. 
:-hian 

Pr.  Hou-nan. 


51°  37*51' N. 
59  24  30  N. 

■ 

52    9  12  N. 

30  21  52  N. 

45  34  29  N, 


Dänemark, 
an 

r.  Pe-tchi-Ii. 

heil  (Gasthof) 

Böhmen. 

'eiü(b.Schnec- 

mJ)  Sachsen. 

I 

Preussen. 

■ 

Moschee) 

Hur.  Türkei. 

!D  (riaas) 

Dänemark. 
Hannover. 

i 

r.Kiang-sou. 

fou 

r.  Kiang-sou. 


60  12  30  N. 

32  31  20  N. 
25  25  22  N. 
29  51  36  N. 

24  3  36  N. 

25  54  40  N. 
57  27  33  N. 
39  1  5  N. 
50  52  36  N. 

50  35  43  N. 

51  58  27  N. 
44  41  4  N. 
57  29  13  N. 
53    9  0  N. 

33  34  40  N. 


33  32  24  N. 


4°  2'38"W. 

148  42  17  W. 

7  36  55  Ö. 

77  '36  55  Ö. 

63  3  0  W. 

148  59  35  W. 

107  1  41  Ö. 

116  57  20  Ö. 

112  45  42  Ö. 

113  21  50  Ü. 
110  39  14  Ö. 

7  39  18  Ö. 
113  50    3  Ö. 

11  54  26  Ö. 

10  14   3  Ö. 

10  18  43  Ö. 

25  34    8  Ö. 

8  17  0  Ö. 
8  48  40  Ö. 

116  29  30  Ö. 

116  54  12  Ö. 


Oh  16«  ii« 

9  54  9 

0  30  28 

5  10  28 

4  12  12 


9  55  58 
7    8    7  Endlicher. 


7  47  49 

7  31  3 

7  33  27 

7  22  37 

0  30  37 

4 

7  35  20 

0  47  38 

0  40  56 

0  41  15 

1  42  17 
0  33  8 
0  35  15 
7  45  58 
7  47  a7 


M.  Ph.  Tr. 
XC. 

ültmanns. 


Gauss.  B. 
1826. 

YVebb.  As. 
Kes.  XÜI. 

Jones.  Krit. 
Wegw.  m 


Malespina. 
Ollm.II.458. 


Endlicher. 
Endlicher. 

i 

Endlicher. 
Endlicher. 

• 

Wessels.  B. 
l791.183.corr. 

Endlicher. 

Kril.Wegw.III. 

Krtt.WefW.HL 

Hertha  II. 

iltruve.Bull.se. 
de  Sl  P.  II. 

Dan.  Karte. 
Iö40. 

Oltmanns.A.G. 
E.X. 

Gouye,  1789. 
Endlicher. 
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Ort  und  Land. 


Hoai-king-fou 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 

Hoa-ma-tchhi 

Clun.  Pr.  Chensi. 

Hoapmsu  (insei) 

Chines.  Meer 

Hoa-tcheou 
Chin.Pr.Kouang-toung 

Hobart-Town(Fort  Mui- 
fnve)  Neu-Holland. 

Hobliek  (Berg) 

Böhmen. 

Hoborg  (Ctp) 

Schweden. 

Ho-chan-hian 

Chin.  Pr.  'An-hoei. 

Hochfichtet  (Signal) 

Oeslerreich. 

Hochsal  (Kirchthurtn) 

Schweiz. 

Hoch-Sedlitz  (Thurm) 
Böhmen. 

Hochstadt  (Kirchthürm- 
chen)  Böhmen. 

Höckendorf  (Kirche) 

Sachsen. 

Hoei-H-tcheou 
Chin.Pr.Sse-tchhouan. 

Hoei-tcheou-lbu 
Chin.Pr.Kouang-toung. 

Hoei-lcheou-fou 
Chin.  Pr.  'An-hoei. 

Hoei-tchhang-hian 
Chin.  Pr.  Kiang-si 

Hörnerkirchen  (Kirch- 
thurm)  Dänemark. 

Hörnli 

Schweiz. 

Höxter  (Kilianslhurm) 

Preussen 

Hof  (südlicher  Kirch- 
thurm) Baiern. 

Hogland  (oberer  Lencht- 

thurm)  Eur.  Rnssland. 


35°  6' 34' 

37  52  45 

25  40  0 
21  37  12 
42  53  12 
50  24  52 
56  55  9 
31  30  6 

48  44  16 
47  35  21 

49  50  5 

50  41  11 

50  55  39 

26  33  36 
23  2  24 
29  58  30 
25  32  24 
53  51  22 
47  22  18 

51  46  42 
50  19  21 
60  5  41 


N. 
N 
N. 
N. 
S. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 


110°  40'  0"0. 

104  43  0  Ö. 

120  36  36  Ö. 

107  51  10  Ö. 

145  0  22  Ö 

11  28  34  Ü 

15  47  33  Ö 

114  1  22,0. 

11  35  13  Ö. 

5  44  54  Ö. 
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Seenurke) 

17 
0  ( 
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N. 
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I 

10  1  l 

N. 
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9 

28 

42 
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Wegw.  V. 

•leinen- Archipel. 
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34 

55  0 

N. 
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47 

30  Ö. 

7 

31 

10 

Endlicher. 

'»»».  lr.  Jlo-nan. 

(Kirxhthurm) 

46 

31  20 

IM 

IN. 

10 

35 

41  Ö. 
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1 

z 

oo 
Zö 

Vizer. 

l  ngani. 

(PfarTKirchthurm) 

49 

23  48 

IN. 

10 

15 

34  Ö. 

u 

00 

Z 

0.  A 

Mähren. 

i  "»ipiei  oe.s  noen- 

24 

38  29 

S. 

49 

56 

47  W. 

3 

19 

47 

Roussin.Givry. 

1 K'  raes )  Brasilien 

lb2o 
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8 

34  10 

N. 

149 

40 

■  • 

6  0. 

9 

58 

40 

Laine.  nrii. 
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Wegw.  V. 

"tadt  In.  Schloss- 

50 

16  53 

N. 
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27 
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Länge  von  Paris 
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Bogen.     |  Zeit. 

Autorität 

I]haGrande(SpiueA<*j») 
Brasilien. 

23°  15'  ir  S. 

46°  49'  28"W. 

i 

3* 

7-  18* 

Roussi&u. 
1625. 

I-lin-tcheou 
Chin.  Prov.  Hou-pe. 

30  49  0  N, 

108  50  20  Ö> 

7 

15  21 

C     .11 "  L. 

I  «  I  l  11  H  l  U  C  I 

Ilitsi  od.  Kholan 
Chin.  Prov.  Khotan. 

37    0   0  N. 

78 

16  30  Ö. 

5 

13 

6 

Endlich« 

IIj  ginsSKOl  (Posten) 

Asiat.  Russland. 

54  42  0  IN. 

102 

31    0  Ö. 

6 

50 

4 

M.  Poterv, 
Kai.  1821 
Hertha  \\ 

Ulhorn 

Schweiz. 

46  15  47  N. 

5 

16  49  Ö. 

0 

21 

7 

tscbffiji.: 

Ilmenau 

Weimar. 

50  41   6  N. 

8 

35  30  Ö. 

0 

34 

22 

Bert  (G  H 

Ilo 

Peru. 

17  37  0  S. 

73 

44   9  W. 

4 

54 

57 

Filrroy,  In 

Ilori  (Port) 

Asiat.  Russiand. 

42  24  20  N. 

39 

12    0  Ö. 

2 

36 

48 

Gauttierb 

llpinsky  (Cap) 

Asiat.  Russland. 

59  48  30  N. 

163  37    0  Ö. 

10  54 

28 

Lütke.  1 

m.  St  I 

Imbre  (Insel.  Gipfel) 

Tunis. 

37   8  30  N. 

8 

28  10  Ö. 

0 

33 

53 

Gauttier.  l% 

Imbro(hochster Gipfel  der 

Insel)    Eur.  Türkei. 

40  10  36  N. 

23 

31    5  Ö. 

1 

34 

4 

Gauttiei.i*. 

Immoschi  (Thnrni  dcrka- 

thoi.KirchrjDalmatien. 

43  26  56  N. 

14 

52  37  Ö. 

0 

59 

30 

Ö.  A 

Imola  (S.-  Canziano) 

Kirchenstaat. 

44  20  55  N. 

9 

22  19  Ö. 

0 

37 

29 

last 

Tyrol. 

• 

47  14  20  N. 

8 

23  30  Ö. 

0 

33 

34 

Röhret.  > 
XHL  i- 

Inagua(Gross-;W.Spitze) 

Lucayische  Inseln. 

21    3  41  N, 

76 

7  43  W. 

5 

4 

31 

Puyse^i* 
1  tifi  *  ^ 

Inagua(Klein-;  Ö. Spitze) 

Lucayische  Inseln. 

21  29  0  Ii 

75 

21  43  W. 

5 

1 

27 

Puysegu' 
Olim,  l 

lncisa  (Thwm  Altoviti) 

Toscana. 

43  39  56  IV 

9 

7  16  Ö. 

0 

36 

29 

Inshiraa 
HI. 

Incoronata(Sign.  auf  dem 
Monte  graude.Velikivcrk) 

Dalmalien. 

j  *>     tri    in  ht 

43  49  49  IS. 

12 

57  11  Ö. 

0 

31 

49 

Port  Ad 

Indamon-gachan 

Mantchourei. 

46  53  20  N. 

• 

128 

21  26  Ö. 

8 

33 

26 

Endliche: 

Independencia  (B«i.  3. 

Knitze  der  laset  Santa- 
Rosa)  Peru. 

1 

14  18  15  S. 

78  33  54  W. 

5 

14 

16 

r  ilzroy. 

«» 

• 

• 
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in 
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♦ 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

AHorti 

Bogen.  Zeit. 

Iquique  (Mi  Ue  der  In  sei) 

Peru 

Irdning  (Kircbthorm) 

Steyermark 

Inzeh  (Sudt) 

Asiatische  Türkei 


Irki 


Hindoslan. 


Irkutsk  (Gymusion?) 

Asiatisches  Rassland. 
Irois  (Fort  des-)  s.  Gua- 
deloupe. 

IrOS  (Gipfel) 

Larolinen-Archipel. 

Irramberrae  (Höyei. 
racode)  Hindostan. 

Isaac  (der  grosse-) 

Lucayische  Inseln. 

Isabella  (CaP) 

Britisches  America. 

Isabella  (Insel.  Gipfel) 

Mexican-Bundesstaat. 

Isabella  od.  Ysabel  f  Cap) 
Patagonien. 

Isabelle  (Spitze) 

Haiti. 

Ischia  (Gastell) 

Neapel. 

Ischim  (Kirche) 

Asiatisches  Russland. 

Ischltella  (Prarrthorm) 

Neapel. 

Lsdin  od  .Zeit  un(Festune) 
•  Griechenland. 

Iserlohn  (nördl.  Thurm) 

Preussen. 

Isiret(Cap  u. Flussmund.) 

Asiatisches  Russland. 
Isitarchan 

Turkestan. 
lska  S  -  Georgy  (Thorm 

der  nördl.  vom  Orte  ste- 
bendrnKircbr)  Ungarn. 
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VflZ  3(T  I 
47  30  25  N- 
41    2  25  IfJ 
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52  17  16  R. 

7  27  3  N. 

11  21  53  N 

26  1  30  N. 

69  26  20  N. 

21  51  15  N. 

51  51  50  S. 

19  58  43  N- 

40  43  53  N. 
56  5  51  N. 

41  54  18  N. 
38  54  5  IS. 
51  23  7  N. 

42  27  0  N. 

41  48  0  IS. 
47*14  40  N. 

42  47    0  IS. 


72°  34  541V 

11  46  13  Ö 

38  9  55  Ö. 
74  37    4  Ö 

101  55  57  Ö 

149  29  55  Ö. 

74  48  11  Ö. 

81  22  36  W. 

96  11  24  W. 

108  12  21  W. 

77  33  24  W 

73  36  50  W. 

11  37  43  Ö. 

67  7  24  Ö. 

13  33  25  Ö. 

20  5  58  Ö. 
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39  10  4  Ö. 
69  2  30  Ö. 
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2  32  40 

4  58  28 

6  47  44 

^  58  0 

4  59  13 
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6  24  46 
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0  54  14 

1  20  24 
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Länge  von  Pari* 
in 

Bogen.     \  Zeit. 
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Jassy  (S.-  Charalampia) 

Moldau 

Jastrow 
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Uindoslan 
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Javita 

Neu-Granada. 

Jean  (s.-;  caP) 

Europ.  Türkei. 

Jean  (S-;  Cap  Carnero) 

Kleine  Antillen. 

Jean-d'Angely  (s.-) 
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Jean  de  Lnz  (s.-) 

Frankreich 

Jean  Rabel  (Landspitze) 

Haiti 

Jeddah,  Dsjdda,  Gedda 
Arabien. 

Jedore-Head  (Vorge- 
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Dreifaltigk.)Eur.KussI. 
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Jekaterinenburg  (Cathe- 
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m 
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21  29  0  N. 
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duschnik-Nos)Elir.Russl 
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Jelisawetijrad  (Cathedr. 
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Jelotvkha  (fium.  Mün 
dung)  As.  Russland. I 


56  50  14  N. 

48  27  50  N. 

69  13  17  Pf. 

53  32  15  N 

52  37  25  N. 

48  30  23  N. 

Gl  29  51  N. 


25°  14'  21' Ö. 

14  28   9  0. 

77  58  23  Ö. 

70  22   9  VY. 

21  10  15  Ö. 

67  1  57  W. 

2  51  10W. 

4  0   5  W. 

75  37  12  W. 

36  57  36  Ö. 

65  25  35  VV 

35  48  54  Ö 

38  29  44  Ö 


58  14  21  Ö. 


1*  40*  57« 

0  57  53  Beri(Tü! 


Sünvf  \ 

sc.deiJ 


5   11  54 


4  41  29 


1   24  41 


4  23  8 


0  11  25 


0  16  0 
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4  21  42 
2  23  16 


2  33  59 
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OltfflUHL' 
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m 

m 


P.  3M 


32  45  29  Ö.   2   11  2 
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31  7   3  0. 

72  58  18  Ö. 
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29  57    3  Ö. 

87  56  25  Ö. 


2     4  28 
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2  24  48 
1   59  48 
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ph.n  n 
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B.pLmi 
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B.ptiuN 
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i 
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und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

[     Bogen.     |  Zeit. 

Autorität. 

As.  Kusslanc 

56°  53'  53"  .\ 

■ 

.  158°  34'  20"  C 

>.  10h  34»  17 

•  Erman  IL  2. 

ialeh  (Felsen 

.ur.  Russland 

)  45    1  31  IN 

.  33  56    4  C 

K   2   15  44 

Uauttier,  1824. 

id  (Flaggen- 

II  l 

Hindoslan 

13    1  34  N 

.  72   59  11  0 

.    4  51  57 

As.  lies.  X. 

corr. 

[östliche  Mühle 

Hannover 

)  53  15  54  N 

.5     3  19  Ö 

.   0  20  13 

Olfmanns.  A. 
Ci.  E.  X. 

rnwarte) 

seo-Weimar 

50  56  9  N 

.    9   13  34  Ö 

.   0  36  54 

Sthrön.S.XIV. 

)d.  Enikola 
1  -slancJ . 

45  20  37  N 

34   17  13  Ö 

2   17  9 

Manhattan.  B. 
ph.m.St.P.I. 

od.  Enikola 
k.jr,ur.nussl. 

45  23  12  IS. 

34   19  22  Ö. 

2    17  17 

I.VIanganari.  B. 
ph.m.St.P.I. 

(Dorf) 

s.  Russland. 

42  43  50  N. 

39     9  10  Ö. 

2   36  37 

H.auttier,  1824. 

f.  Russland. 

58  27  17  N. 

89   56  24  Ö. 

5   59  46 

Islcniev.lfanst 
B. ph.m.St.P.I. 

hölzerne 

•ur.  Russland. 

46  10  0  N. 

32   29  46  Ö. 

2     9  59  1 

Manganari. 
6.  IX. 

R  < Mitte  der 

p.  nussiand. 

47  14  24  N. 

44  45  33  Ö. 

2  59  2 

Wisniewsky. 
B.ph.ra.St.P.1. 

ipilze) 

Haid. 

18  39  57  IV. 

76  33  37  W. 

5     6  15 
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Ohm.  I.  348. 

Sl  Urhonn ) 

Preussen. 

52  29  52  N. 

9   41  30  Ö. 

0  38  46 

Stöpel.B.1826. 

Hi'Iier) 

England. 

49  11  18  N. 

4  26  24  W. 

0   17  46 

Uaper. 

^Bchtthurm. 

/  I'reussen. 

54  32  29  IS. 

14   12  33  Ö. 

0  56  50  1 

^reuss.  See- 
Alias,  1845. 

(Kirchlhurm  < 
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Länge  von  Paris 

1 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  Zeit. 

Jeuti 


Hindoslan, 


Jcvenstedt  (Kirchthurm) 

Dänemark. 

Jever  (Schlossthurm) 

Oldenburg. 
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Kirche  am  Meere) 
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(Moschee)  Algier. 
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Kur.  Russland. 
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Hindostan. 
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Spitze)  Brasilien. 
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Pik  nördlich  der  Stadt) 

Brasilien. 
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kirche) Sachsen. 

Jönköping 

Schweden. 
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Länge  von  Paris 

und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

Schweiz. 


Schweden. 

»I  Gipfel) 

Griechenland. 

(kath.  Kirche) 

-ur.  Russland. 
-Povolsky 

d.Einz.d.Erl.) 

ur.  Russland. 

Berg.  Gipfel) 

Algier. 

i*I/>lhshaus  auf 
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'.Chao-toung. 
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60  25  27 

N. 

112 

1 

29  Ö. 

7 

28 

6 

Kanum 

Hindostan. 

31 

40  26 

N. 

76 

6 

2  0. 

5 

4 

24 

KanUlin  (Cap.  Hütten) 

Kur.  Russlaud. 

67 

11  30 

N. 

41 

27 

32  Ö. 

2 

45 

50 

Kao-kou-tchouang 
Chin.  Pr.  Pe-tchi-li. 

39 

28  48 

N. 

116 

27 

28  Ö. 

7 

45 

50 

Kao-t(  heou-fou 
Cbtn.Pr.Kouang-toung. 

21 

48  0 

N. 

108 

6 

15  Ö. 

7 

12 

25 

KapCoast  Castle  (Norti. 
Bastion)  Guinea. 

5 

6  6 

N. 

3 

34 

6  W. 

0 

14 

16 

Kap  der  guten  Hoffnung 

(Obuerv.)  haplatld. 

33 

56  3 

S. 

16 

* 

8 

21  Ö. 

1 

4 

33 

Kap  der  guten  11. »II 'nun: 

(die  StaJl;  Flaggenmast) 
hapland. 

33 

56  3  .S. 

16 

'  5 

33  Ö. 

1 

4 

22 

Kap  dcr*:uten  Hoffnung 
(Spitze  d.capjKaplanU. 

34 

.22  0 

S. 

16 

8 

21  Ö. 

1 

4 

33 

Kapellshamn 

Schweden. 

57 

51  8 

N. 

16 

28 

57  Ö. 

1 

5 

58 

Kapellskär  (Telegraph) 

Schweden. 

59 

43  10 

N. 

16 

44 

9  ö. 

1 

6 

57 

0. 
Ed 
F.i 
Ws 

i 

Reil 
EM 


II 


>en 


Geographische 


Ortsbestimmungen. 


SOI 


Länge  von  Paris 

Autorität 

,  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit. 

)er2  (Ober-;  alt" 

im  Steyermark 

Td  (CnoK's) 

jiat.  Kussland 

d  (Nordostspitze 

i-Ins.)  Brit.  Am 

CZ  {Berg  bei  Oro- 

:?lavonien. 

irche) 

Dänemark. 

(Chäronea) 

iriecbenland. 

lang  des  Flus- 
It  Türkei. 

[(Fort.Höchst. 

iriechenland. 

a  (Cap) 

fcur.  Türkei. 


urr. 


I  (Cap) 

Kur.  Türkei. 

(Berg  am 
i  den  Golf  von 

As.  Türkei. 

irtblhurm) 

Ungarn. 

:ap) 

ir.  Kussland, 
s.  Tjuk 

(Intel) 

As.  Türkei, 
r.  Kussland. 

lZ  (Kirche 

rtwie)  Serbien. 

ebes  (Thnrm  der 

Kirche)  Ungarn. 

■CV  (Kirche  der 
Um  von  Kasan) 

ur.  Kussland. 


«pM  der  Insel) 

As.  Türkei. 

(Cap) 

w.  Kussland. 


47°  26'  27"  N. 

12°  5T  35"  6. 

()h  51« 

50* 

Ö.  A 

68 

\*\mJ 

55  16 

N. 

177 

38  36  Ö. 

11 

50 

34 

Kosmin.  Wran- 
geil, 1846. 

47 

2  13 

N. 

62 

47  17  W. 

4 

11 

q 

InMcs  Krif 
JU1IL5.  Hill. 

Wegw.  VII. 

45 

29  2 

mm  V  mm 

N. 

15 

30  49  Ö. 

1 

2 

Q 
o 

Ö  A 

Vf.      /  \ 

54 

39  44 

\m\J      *  * 

N. 

7 

35  40  Ö. 

0 

30 

l)in  li'irfp 
U  etil.    Ii al  lCj 

1842. 

38 

29  36 

N. 

20 

30  29  Ö. 

1 

22 

o 

I  c  j  Her,  IDOJ- 

148. 

41 

6  55 

N. 

28 

36    0  Ö. 

1 

54 

24 

Gautlier,  1824. 

38 

27  46 

N. 

21 

14  53  Ö. 

1 

25 

0 

Peytier,  1839. 

41 

19  20 

N. 

26 

20    5  O. 

1 

45 

20 

Gautlier,  1824. 

42 

55  0 

^m  ^m1  >^ 

N. 

25 

34  20  Ö. 

1 

42 

17 

Gaultier,  1824. 

38 

31  33 

N. 

24 

11  18  Ö. 

1 

36 

t  J 

(i  niflipr  m91 

viulllllLl ,  ID£0- 

■ 

46 

41  9 

N. 

15 

29  27  ü. 

4 
1 

4 
1 

58 

Vizer. 

44 

53  10 

N. 

32 

54  50  Ö. 

2 

11 

39 

Gautlier,  1824. 

36 

41  50 

N. 

26 

6  25  Ö. 

1 

44 

26 

Gaultier,  1823. 

45 

2  25  N. 

33 

57  44  Ö. 

2 

15 

51 

Gaultier,  1824 

> 

43 

43  26 

N. 

18 

18  55  Ö. 

1 

13 

16 

Slruve.  Bull. 
sc.deSl.P.II. 

45 

24  47 

N. 

19 

53  51  Ö. 

1 

19 

35 

Ö.  A 

53 

7  25 

N. 

32 

40  48  Ö. 

2 

10 

43 

Wisniewsky. 
li.ph.m.St.F.I. 

36 

13  20 

N. 

25 

14  45  Ö. 

1 

40 

59 

Gaultier,  1823. 

66 

12  17 

N. 

41 

25  39  Ö. 

2 

45 

43 

Reineck,  1843. 

• 
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Karitene  (Flaggenmast* 
Scbiosies)  Griechenl. 

Karkul  (Fort) 

Hindostan. 

Karlsbad 

Böhmen. 

Karlsburg 

Siebenburgen. 

KaHskron  (Kinsky'sches 
Schloss  im  Orte  Chlu- 

metc)  Böhmen. 

Karlsruhe  (Schloss)  ( 

baden. 

Karnabat  (Moschee  Ad- 
schades  Pschami) 

Eur.  Türkei. 

Karnak  (grosser  Tempel) 

Aegypten 

Karnatighur 

Hindostan 

Karnesi  (Mitte  des  Dorfes 

K.W.v.ciitor)Griechenl 

Karos  (Insel.  Gipfel) 
Griechenland 

Karrebeks  (Kirche) 

Dänemark 

KarS  (Festung) 

As.  Türkei. 


Karsun  (Kirche  d.  Erhö- 
hung) Eur.  Russland. 

Kartchou 

Chin.  Pr.  Yarkiang. 

Kan'sMCitadelle.IIÖch-  38     1  57  II. 
ster  Theil)  Griechenl. 


37°  2ü'  51"  N 


13  12  34  N 

50  13  38  N. 

46  4  17  Ff. 

50  9  37  N. 

49  0  50  N. 
42  38  58  N. 

25  43  2  N. 

12  34  38  N. 

37  54  12  N. 

36  53  29  N. 

55  11  33  N. 

40  37  2  N. 


19°  42'  19''  Ö. 


10  32  47  Ö. 
21   14   6  Ö. 


1*  lg*  49» 


72  41  21  Ö.  4  50  45  As.  Be  J 

con. 


54  11  45  N. 
37  11  0  y 


KaryStO  (kleine  Insel  Pa- 

ximada)  Griechenl. 

Kaschau  (Stadtthurm) 

Ungarn. 

Kaskon 

Eur.  Russland 

Kasragooda  (Fort) 

Hindostan. 

Kassel  (Thurm  d.  Martini- 

jurebe)  Kurhessen 


37  57  20  N. 

48  43  11  IS 

62  22  10  N. 

12  29  36  N. 

51  19  7  N. 


13  7   2  Ö 

6  4  21  0. 
24  40  51  Ö. 

30  20   0  Ö. 

76  46  26  Ö. 

19  44  56  Ö 

23  19  37  Ö. 

9  19   4  Ö. 

40  48  39  Ö. 

44  39  35  Ö. 

71  36  30  Ö. 
22  5  47  Ö. 
22  3  8  Ö. 
18  55  40  Ö. 
18  50  20  Ö. 

72  40  54  Ö. 

7  9  44  Ö. 


0  42  11 

1  24  56 
0  52  28 

0  24  17 

1  38  43 

2  1  20 
5  7  6 
1  19  0 

1  33  18 
0  37  16 

2  43  15 
2  58  38 


Peyuer,  i: 


David. 
1S36. 
Ö.  A 
K.khar 

StniTr  W 

sc  Mfl 

*  — 


51 

SCJ 

«Tu 
B.pl 

4  46   26  Em" 


1  28  23 

1  28  13 

1  15  43 

1  15  21 

4  50  44 


Gau! 

Däa. 

1840 


Peyuer 
Peytier 
Ö.  A 


Nicandp: 
376. 

As.  Res.! 
corr. 

0  28  39  Gering 
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Länge  von  Paris 

• 

und  Lhnd. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.  Zeit. 

IV  (Cathrdrale  d. 
ÜUkrt  Christi) 

Sur.  Bussland. 

a  (Kuppe  bei 

uz)  Slavonien. 
)ongola 

Nubien. 

I  (Capelle  S.- 

i  Griechenland. 

(•>nMorea(Mitte. 
ojGriechenland. 

?on  Rumelien 

Antirrhium ) 

Griechenland. 

0  (Cap.  Ichtys) 

Griechenland. 


I 


Cap) 

Kur.  Russland. 


>na(S.-;Kloster  a. 

Sinai)  Arabien. 

inenberu  (Kirche) 
Böhmen. 

(Borg) 
f.  Russland. 

larswik  (Kalk- 
um) ${  hweden. 

aan  Zee 

Holland. 

lel  (Signal) 

Baden 

{Thurm  der 
fochfn  Stadl- 

Mrche)  Baiern. 

IW  (DnrD 

As.  Russland. 

18  (Pik) 

Uitt.  Russland. 

'Han  (nuCH) 
Hirnlos  lan. 

•tagiitt 

Hindostan. 

^n  dlOOfc 

Hindostan. 


54° 

56'  1 1" 

N. 

39° 

2' 

21" 

Ö. 

2h  36« 

9« 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

45 

11  25 

N. 

15 

25 

22 

M 

0. 

1 

1 

41 

Ö.  A 

19 

10  19 

N. 

28 

2 

0 

•  ■ 

0. 

1 

52 

8 

Riippell.  Krit. 
\YegW.  II. 

36 

50  13 

N. 

19 

35 

39 

0. 

1 

18 

23 

Peytier,  1835. 

38 

18  32 

N. 

19 

26 

47  Ö. 

1 

17 

47 

Peytier,  1835. 

38 

19  32 

N. 

19 

25 

52 

0. 

1 

17 

43 

l  vj  HCl  ,  kOdsß' 

37 

37  44 

N. 

18 

58 

33 

M 

0. 

1 

15 

54 

Peytier,  1835. 

44 

46  15 

N. 

31 

9 

20  Ö. 

2 

4 

37 

Gaultier,  1824. 

28 

32  55 

N. 

31 

37 

54 

0. 

2 

6 

32 

Rüppell.  Krit. 
Weirw  II 

50 

36  27 

N. 

11 

6 

13 

•  « 

0. 

0 

44 

25 

Sachs.  Karte. 

58 

43  18 

N. 

57 

4 

48 

■  ■ 

0. 

3 

48 

19 

Erman  II.  1. 

57 

26  6 

N. 

16 

34 

48 

ö. 

1 

6 

19 

Klint. 

52 

12  13 

N 

2 

21 

0. 

0 

8 

13 

Fi  ra  vpnhnfT 

III  U]  Vllll\/U. 

49 

28  18 

N. 

6 

42 

43 

•  « 

0. 

0 

26 

51 

Eckhardt.  Krit. 
Wegw.  II. 

47 

52  49 

N. 

8 

17 

8 

ö. 

0 

33 

9 

B.  A 

63 

27  0 

N. 

85 

1 

33 

•  • 

5 

40 

6 

Hansteen.  S. 
VIII.  corr. 

43 

56  30 

N. 

37 

51 

15 

0. 

2 

31 

25 

Gauttier,  1824. 

9 

17  6 

N. 

75 

17 

55 

»  ■ 

0. 

5 

1 

12 

As.  Res.  XIII. 

15 

48  42 

N. 

74 

59 

45 

0. 

4 

59 

59 

As.  Res.  XIII. 

14 

14  59 

N. 

74 

58 

13  Ö. 

4 

59 

53 

As.  Res.  X. 

corr. 
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■  t 

Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in  ' 

Bogen.  Zeit 

Kaunkoorlee 

Hindoslan. 

Kaup  (Balteric) 

Hindoslan. 

Kauramoongy  (Fori) 
Hindoslan. 

Kautpolliam 

Hindoslan. 

Kawa-hawa  (c^p) 

Neu-Seeland. 

Kawarna  (N.  WJIwchec) 
Eur.  Tuikei. 

Kayes  (südliche  Spitze) 
Russ.  America. 

Kazan  (Observatorium) 

Eur.  Kusslaud. 

Kazbek  (Berg.  Gipfel) 

Kur.  Russland. 
Kazycollah 


Hindoslan. 

Kedar  Hanta 

Hindoslan. 

Heelin?  (Inseln.  S.  Spitz« 
der  Insel  Direktion) 

Sumatra. 

Kefisia  (thurmartiges 

Haus)  Griechenland. 

Heiken  (Mitte  der  Insel) 

As.  Türkei. 

Kehl  (ehemalige  Frstung) 

Baden. 

Keida  n  ü 

Eur.  Russland. 

Kelang  (Insel.  N.  Theil) 
Molukken. 
Keldia  s.  Keria. 

KelUughusen  (Kirch- 
thurm) Dänemark. 

Heimos  (BorC) 

Griechenland. 

Hemberg  (Kirchthurm) 

Preussen. 

Kcmer  (Cap) 

As.  Türkei. 


16°  54'  35"  N. 

13  13  24  N. 

18  1  30  N. 

10  56  44  N. 

41  37  40  S. 
43  25  50  N. 
59  50  0  N. 
55  47  23  N. 

42  42  3  N 
26  9   4  N. 
31  1   8  N. 
12  5  22  S. 

38  4   4  N. 

41  14  15  N. 

43  34  30  N. 
55  17  32  N. 

3  C  20  S. 

53  56  53  N. 

37  53  9  N. 

51  46  41  N. 

41  9  20  N. 


75°  10'  39"  O. 

72  25  36  Ö. 

75  18  44  Ö. 

75  23  44  Ö. 

173  1  5  Ö. 

26  2  23  Ö 
146  59  27  W. 

46  46  0  Ö. 

42  10  55  Ö. 

87  47  53  Ö. 

75  49  18  Ö. 

94  31  21  Ö. 

21  28  42  0. 

27  56  42  Ö. 
5  28  39  Ö. 

21  38  10  Ö. 

125  28  40  Ö. 

7  23  5  Ö. 

19  51  56  Ü. 

10  18  11  Ö. 

38  25  0  0. 


VS. 


5h  Qm  43«  |As 

4  49  42 

5  1  15 
5  1  35 

11  32  4 

1  44  10 

9  47  58 

3  7  4 


2  48  44 

5  51  12 

5  3  17 

6  18  5 

1  25  55 

1  51  47 

0  21  55 

1  26  33 
8  21  55 

0  29  32 

1  19  28 
0  41  13 

2  33  40 


B. 


R. 


Fi( 

Pei 
G. 

\i 

i 

DI 

$ 

73. 
Htnki 

Gn 
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20* 


und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n  Paris 
Zeit. 

Autorität. 

Cathedrale) 

hr.  Russland. 

64°  56'  33"  N. 

32°  18'  58"  Ö. 

2* 

9« 

16» 

Reineck.  B.ph. 
m.  St.  P.  I. 

(Thurm  d.Stadt- 

•che)  Baiern. 
Quene. 

OD  (Observ.  des 

■■'ith)  hnglanu. 

47  43  31  N. 
51  30  13  N. 

7 

• 

2 

59    3  Ö. 
32    4  VV. 

0 
0 

31 
10 

56 
8 

B.  A 
Naut.  Alm. 

Ü  IMündunjf  d. 

j  As.nusslana. 

43  20  35  N. 

37 

50   0  Ö. 

2 

31 

20 

Gauttier,  1824. 

Büt.  Ankerplatz) 

^eu-nouanu. 

23  29  34  S. 

148 

37  56  Ö. 

9 

54 

32 

Flinders. 

As.  lurKei. 

42   2  1  N. 

30 

58  50  0. 

2 

3 

55 

Gauttier,  1824. 

erz(S.Eckthann 

*>fs)  uoauen. 

45  46  27  N. 

13 

28  58  Ö. 

0 

53 

56 

Ö.  A 

(sudt) 
As.  Türkei. 

40  57  10  N. 

36 

3  25  Ö. 

2 

24 

14 

Gauttier,  1824. 

irche) 

iUr.  Kussland. 

66  16  45  ^ 

31 

12  30  Ö. 

2 

4 

50 

Reineck.  B.ph. 

m  »st  P  I 

III  .  ö\.  1   •  1. 

iap. Kreuz  a.d.Ö. 

tur.Kussiana. 

65  19  54  N. 

37 

26   9  Ö. 

2 

29 

45 

Reineck. B.ph. 

III.  J\.  I  .  1. 

(Q  (Insel.  Cap 
inaistu.Ucean. 

49  54  30  S. 

67 

52    0  Ö. 

4 

31 

28 

Cook,  1789.  / 

?D  (Hafen  Ifoel) 

.isener  Ucean. 

48  41  15  S. 

66 

42   0  Ö. 

4 

26 

48 

Cook,  1769. 

1.  Keldia 

1       Pr       1,1,    ,1  ,n 

i.  rr.  hnotan. 

37    0  0  N. 

80 

35  30  Ö. 

5 

22 

22 

Endlicher. 

i 

uiir.  nussland. 

54  53  9  N. 

22 

30  10  Ö. 

• 

i 

30 

1 

Tenner.Hertha 

1A. 

forchthurm) 

Schweiz. 

46  54  9  N. 

5 

56  25  Ö. 

0 

23 

46 

Eschmann. 

(dp) 
As.  Türkei. 

.41  13  36  N. 

27 

55  50  Ö. 

1 

51 

43 

Gauttier,  1824. 

Bellagul 

Hiodostan. 

15  48  50  Fi 

75 

23  52  Ö. 

• 

5 

1 

35 

As.  Res.  XIII. 

nsel.  Gipfel) 

Molukken. 
s.  Cherson. 

tirthe  d.Festung) 

tur.  Russland. 

0  53  10  N. 
45  2t  8  N. 

124 
34 

59   0  Ö. 
9  15  Ö. 

8 
2 

19  56 
16  37 

Dürville. 

• 

Wisn.  Mangan. 
B.ph.m.St.P.1. 

ib  I  Vor^rbi  rrrr  1 

Eur.  Russland. 

45  27  50  N 

33 

30  20  Ö. 

2 

14 

1 

\Ian(Tanari  S 
IX. 

iorf  (Kirche) 

Sachsen. 

51    2  0  N. 

11 

15  43  Ö. 

0 

45 

3 

Sachs.  Karte. 
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Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 


hetanda 

As.  Russland. 

60°  40'  12" 

V 

i>. 

138°  sr  0"  Ö. 

9^  15» 

13* 
43 

heulenDerg  (Kuppe. 
Signal)  Böhmen. 

50 

23  57 

\T 
1>. 

10 

37  50  O. 

0 

42 

Ol 

heuleilberg  (Hauschen 
auf  dem  nördl.  oberen 

Rande)  Sachsen. 

51 

13  48 

M 
IS. 

11 

•  ■ 

37  23  O. 

0 

46 

Ort 

oü 

Kew  (Observatorium) 

England. 

51 

28  37 

N. 

2 

36    8  W. 

0 

10 

25 

Kew  (Pagode) 

England. 

51 

28  16 

N. 

2 

38   0  W. 

0 

10 

32 

Khai-foung-fou 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 

34 

51  5 

N. 

112 

13   0  ö. 

7 

28 

52 

Khai-hoa-fou 

Chin.  Pr.  Yun-nan. 

23 

24  30 

N. 

102 

1  45  Ö. 

6 

49 

7 

Khai-hoa-hian 
Chin.Pr.Tche-kiang. 

29 

9  15 

N. 

116 

15  48  Ö. 

7 

45 

3 

Khai-tcheou 
Chin.Pr.Kouei-lcheou. 

2C 

58  40 

N. 

104 

23  10  Ö. 

6 

57 

33 

Khai-tchou-ßachan 

Mautchourei. 

47 

59  0 

N. 

132 

53  30  Ö. 

8 

51 

34 

Khane 

Hindostan. 

29 

50  43 

N. 

77 

40  7  Ö. 

5 

10 

40 

Khanja  (Leuchtthurm) 

Kur.  Kussland. 

59 

45  58 

N. 

20 

37  30  Ö. 

1 

22 

30 

Khao-tchhing-hian 

China. 

34 

47  0 

N 

113 

7    0  0. 

7 

32 

23 

Khara-bai-chang 
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Kreischa  (Ober-,  Kirche) 

Sachsen. 

Kremenets(Kioster  d.Ba- 
siiian.jEur.Russland. 

Kremenlschug  (Kirche  d. 
Erlösung)  Eur.  Kussl. 
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Krögis  (Kirche) 

Sachsen. 
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Länge  von  Paris 

nd  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  Zeit. 

Autorität 

(Feuer) 

Dänemark. 

iia-Sopka 
\s  Russland. 

»  (Cap) 

Ks.  Russland. 

Isens  (Insel) 

Grönland. 
-Insel  s. 
a. 

Siebenbürgen. 

(Cjthedrale) 

ur.  Russland. 

(Observ.d.Pilo- 

MjEur.  Russl. 
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Rühmen. 

irchlhurm) 

Dänemark, 
r.  Russland, 
or.  Rnssland. 

QSdorf  (nördl. 

Sachsen. 

roiersdorf 
Sachsen. 

mfCap.Westl. 
über  dem  Cap) 

iss.  America. 

rchthurm) 

Rohmen. 

lik  (Kirch- 
Böhmen. 

0  (Berg.  Gip fei. 

us)Gnechenl. 

iroblbnrm) 

Ungarn. 

(Grenzfestg.) 

Ii.  Russland. 
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Hindostan: 
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N. 
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6"Ö. 

0*  41» 

8' 
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32 
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0 
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54 
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59 
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27 
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45 
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59 

59  21 

N. 
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25 
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42 

Schubert  II.  B. 
ph.m.St.P.I. 

50 

14  51 

N. 
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3  0. 

28* 

Hallaschka. 
Reichenaa. 

54 

24  41 

N. 

7 

10 

47  Ö. 

0 

28 

43 

Schumacher. 

57 

33  45 

N. 

54 

17 

14  Ö. 

3 

25 

9 
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53 

15  20 

N. 

21 
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1 

26 

2 
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50 

59  45 

N. 
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29 
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4 
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N. 
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56 
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3 

48 
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0  0 
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2 

16 
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49 
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N. 
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33  Ö. 
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N. 

12 
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N. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Avtonüi 

Bogen.  Zeit. 
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Hindostan. 
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0 

43 

39 

Küitung  (Burjaten-Uluss) 

As.  Kussland. 
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Länge  von  Paris 

ind  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

1 

Zeit. 

ir  (Ufer) 

54°  34'  39' 

'N, 
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0. 
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Lammsdorf  (Kirchthurm  | 

Preussen. 

Lamorsek 

Carolinen-Archipel. 

Lampadosa  (Insel) 

Sicilian. 

Lampion  (Fclffn) 

Sicilien. 
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Tunis. 

Lamporecchio  (Kirch- 
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Landeck  (grüner  Hirsch 

am  Ringe)  Preussen. 

Landkirchen  (Kirchth  ) 
Danemark. 

Landsberg  (Signal) 

Preussen. 

Landsberg  (pfarrthurm 
Baiern. 

Landscrona 

Schweden 

Lands-End  (stone) 

Enpland. 

Landshut  (S.-  Martin*- 
thurm)  Baiern. 

Landskron  (Rathhau«- 
thurm)  Böhmen. 

LandSOrt  (Leuchtthurm) 

Schweden. 

Langeberg  (steinpo*ta- 
mtni)  Kurhessen. 


51°  48'  37"  N. 
7  30  0  N 
35  31  15  N. 
35  32  47  N. 
35  33  35  N. 
43  49  9  N. 
54  3  8  N. 
40  2  36  N. 
42  24  10  N. 
29  14  0  N. 
42  14   1  N. 

49  11  49  N. 

50  21   0  N. 

54  27  3  N. 

52  29  10  N 
48    2  56  N 

55  52  9  N. 

50  4  7  N. 

48  32  4  N. 

49  54  49  N 

53  44  27  N. 

51  34  44  N 


10°  20'  23"  Ö. 

144  28  36  Ö. 

10  10  16  Ö. 

10  0  35  Ö. 

10  0   0  Ö. 

8  34   9  0. 

5  8    5  W. 

78  40  57  W. 

8  58  45  Ö. 

15  46   0  W. 

12  3    37  Ö. 

5  46  32  Ö 

14  33  20  Ö. 

8  48  42  Ö. 

9  20  36  Ö. 
8  32  46  Ö. 
10  29  34  Ö. 

8  1  56  W. 

9  48  55  Ö 

14  16  43  Ö. 

15  54  41  Ö 
7  11  50  Ö. 


Gk  41-  22' 

9  37  54 

0  40  41 

0  40  2 

0  40  0 

0  34  17 

0  20  32 

5   14  44 

0  35  55 

1  3  4 
0  48  14 
0  23  6 
0  58  13 
0  35  15 
0  37  22 
0  34  11 
0  41  58 
0  32  8 
0  39  16 

0  57  7 

1  3  39 
0  28  47 
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Duperm 
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Snylk  H 
Ginttier.r 
Infkinmi 

m.  m.r 

Port  A* 
B.  A 

W 
Schi 

B.  A 

Selm- 
5L  D 
B.  A 
ö.  & 
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Länge  von  Paris 

and  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

ick  (Kirche) 

Sachsen. 

ftircoe) 

r.  H.  Hessen. 


gen 


Schweiz. 


1  (Obers  Kirche) 

Sachsen. 

indel  (Kirche) 

Baiern. 

lza  (Rathhaus) 

Preussen. 

[bold  (Kirch- 
Kurhessen. 

»g  (Pfarr- 

Steyermark 

rolmsdorf 
Sachsen. 

fl(Kirchthurm) 

Oldenburg. 

ik  de-) 

Japan. 

(Bake) 

Schweden. 

Catbedrale) 

Frankreich. 

(Fort.  Kuppel) 

England. 

ßO  (Kirch-. 

Oldenburg. 

:a?) 

Neuholland. 
Frankreich. 

(Kirchtharm) 

England. 

(Kirchtburm) 

Ungarn 

l 

Pr.  Kansou 

thurm) 

Frankreich 
Frankreich. 


51°  8*  4"N 

49  59  28  N. 

48  6  21  N. 

50  50  22  Ii 

49  4  57  N. 

51  6  59  N. 

50  10  35  N. 
47  34  10  N. 

51  2  44  N. 

52  47  12  N. 

45  11  0  N. 
56  2  31  N. 

47  51  53  N. 
51  56  19  N. 

53  36  20  N. 
37  37  5  S. 

48  43  56  N. 
50  20  15  N. 

48  12  24  N. 
36  8  24  N 

49  33  54  N. 

46  14  50  N. 


11°  30'  1§"Ö.  0H  46°  1 


6  21  0  0. 

7  22  13  Ö. 

10  57  32  Ö. 

5  51  37  Ö. 

8  18  15  Ö. 

6  41  55  Ö. 

13  17  17  Ö. 

» 

11  47  0  Ö. 
5  55  8  Ö. 

138  52  51  Ö. 

13  28  16  Ö. 
2  59  55  Ö. 
1  1  20  W. 
5  58  21«  Ö. 

137  51  15  Ö. 

5  47  50  W. 

6  54  3  W 

14  59  27  Ö. 
101  35  0  Ö. 

1  17  19  Ö. 

1  17  50  Ö. 


0  25  24 

0  29  29 

0  43  50 

0  23  26 

0  33  13 

0  2r>  48 


0  23  41 

9  15  31 

0  53  53 

0  12  0 

0  4  5 

0  23  53 

9  11  25 

0  23  11 


6  46  20 
0    5  9 
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Länge  von  Paris 
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in 
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Bogen. 
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48°  34' 16'' 
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8° 

•• 
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Baiern. 
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N. 

11 

27  36  Ö. 
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50 

Ö.  A 

Böhmen. 

1  (Castell) 

50  38  IT 

N. 
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26 

45 
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England. 

47  36  Ö. 

XC. 

1 

41  26  0 

S. 

144 

0 

39 

10 
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f  T     1 1  1 
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120. 

•{Bai.  Feinen 

65  37  50  N. 

173 

3  30  W. 
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32 

14 
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chthurm) 

40  53  13 

N. 

12 

17  3o  0. 

n 

4Q 

10 

Neap.  A 

Neapel. 

17   0  ö. 

59    1  15 

N. 

7 

n 

u 

9Q 

8 

Bert.  (B.  J. 

Norwegen. 

17  57  0. 

1787.) 

[Thurm  der 

46  31  23  N. 

4 

o 

17 

12 

Eschmann. 

he)Schweiz. 

19   3  Ö. 

igaatpwict  a. 

50  51  8 

R. 

12 

n 
u 

IQ 

16 

Kril.Wegw.III. 

pe)Sachsen. 

* 

50    2  0. 

(Kirchthurm) 

50  35  33  N. 

12 

A 

u 

Ol 

20 

Ö.  A 

Böhmen. 

(Kirche) 

51   4  15 

N. 

11 

47   7  0. 

o 

47 

8 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

48    4  24 

N. 

3 

7   0  W. 

o 

12 
•  — 

28 

Bergh.  Alm. 

Frankreich. 

1840. 

bt  bei  der  $. 

25  39  30 

S. 

73 

7  39  W. 

Ä 

52 

31 

Fitzroy,  1840. 

)  Chili. 

43  40  52 

N. 

0 

30  57  W. 

o 

2 

4 

Bergh.  Alm. 

Frankreich. 

1840. 

52    6  19 

N. 

1 

32  57  W. 

o 

VI 

12 

M.  Ph.  Tt. 

England. 

21  20  0 

XUII. 

.  Mitte) 

1  31  35 

s, 

126 

8 

25 

25 

Duperrey , 

Mulukken. 

1830. 

Ute) 

14  56  0 

s. 

151 

5  35  W. 

Iv 

4 

22 

Bellingshau- 

m-Inseln. 

sen.  Dup. 

;  Berf) 

undesstaat. 

24  47  0 

N. 

114 

40   3  W. 

7 

38 

40 

Oltmanns. 

.-;  Capelle) 

41  37  46 

R. 

11 

£4  45  0. 

0 

45 

39 

Neap.  A 

Neapel. 

«nchtth.Fix. 

53  24  50  Pf. 

5 

2T  13  W. 

0 

21 

49 

M.  III.  378. 

England. 

48  59  Ö. 

• 

• 

Dorf) 

62    6  33  lt. 

86 

5 

47 

16 

Hansleen.  S. 

Russland. 

i 

VIII.  corr. 

62  11  18 

ü 

131 

21  41  0 

8 

45  27 

Erman  II.  2. 

Russland. 

■ 

• 

• 

• 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

i 

Bogen.     |  Zeit. 

Le  Bied 

46° 

56' 

45" 

N. 

4° 

32' 

6" 

ö.l 

0* 

18^ 

Schweiz. 

r 

Lebin  (Kirchthurm) 

51 

43 

22 

N. 

10 

36 

15 

0. 

0 

42 

25  & 

Preussen. 

• 

Le  Blanc 

46 

37 

47 

N. 

1 

16 

42 

w. 

0 

5 

7  £ 

Frankreich. 

Lebüg  (BeriT.  Gipfel  des 

30 

19 

43 

N. 

78 

15 

40 

ö. 

5 

13 

3  W 

Passes)  Hindostan. 

Lecce  (Domkirchthurm) 

40 

21 

4 

N. 

15 

49 

55 

ö. 

1 

3 

20  k 

Neapel 

1 

Leckihorn 

46 

32 

11 

N. 

6 

7 

42 

ö. 

0 

24 

31  jfc 

Schweiz. 
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51 

18 

35 

N. 
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2 

54 

ö. 
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4 

12  IC 
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• 

L 

Lectoure 

43 

56 

5 

N. 

1 

42 

51 

w. 

0 

6 

i 

51  jP 

Frankreich. 

• 

Lecurti  (Kuppel) 

41 

4 

29 

N. 

11 

*  * 

56 

28 

ö. 

0 

47 

46  p 
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52 

2 

16 

N. 

4 

45 

2 

w. 

0 

19 
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59 

36 

0 

N. 

207 

24 

45 

ö. 

13 

49 

39  p 

Finss)  Russ.America. 
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53 

13 

46 

N. 

5 

6 
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ö. 
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20 
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51 

53 
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45 
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26 
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N. 
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N. 
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N. 
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58 
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35 
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31 
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N. 
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27 
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33 

■ 
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11 

8 

N. 

66 
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w. 
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29 

15 
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• 
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LepantO  (Minaret  in  der 

Mute}  Griechenland. 

38 

23  34 

N 

19 

29 

35 

ö 

1 

17 

58 

Lepel 

hur.  Russland. 

54 

53  9 

N. 

26 

21 

19 

0. 

1 

45 

25 

Le  Peux 

Schweiz. 

47 

12  22 

N. 

4 

38 

6 

*• 

0. 

0 

18 

32 

I.epSina  (Thurm.  Eleu- 

lif)  Griechenland. 

38 

2  25 

N. 

21 

11 

51 

•* 

0. 

1 

24 

47 

Lernhohe  (Baumsipnal) 

Kurhessen. 

50 

8  55 

N. 

7 

7 

58  Ö. 

0 

28 

32 

LerO  (Ins  Gipfel  d.  Bergt  s 

Klidi)  Asial.  Türkei. 

37 

10  44 

N. 

24 

31 

2 

ö. 

1 

38 

4 

Lenvick  (Fort.  FlacRm- 
atanjre)  Schottland. 

GO 

9  24 

N. 

3 

29 

6  W. 

0 

13 

56 

Lesina  (Insel.  Capellr  auT 
den  Ut  rg  S  -  NieolnJ 

Daloiatien. 

43 

8  34 

N. 

14 

15 

45 

ö. 

0 

57 

3 

Lesina  (MontePellegTino) 
Dalinalien. 

43 

11  37 

N. 

14 

2 

37 

•  • 

0. 

0 

56 

10 

Lcsilia  (.Fort«-  imperMle  ) 

DalmaÜcn. 

43 

10  45 

N. 

14 

6 

49 

0. 

o 

56 

27 

Lesina  (S- Giorgio  ;rin- 
zclncrTliurm)  Daluial. 

43 

7  29 

N. 

14 

51 

14 

0. 

0 

59 

25 

Leskeard 

Englind 

50 

26  55 

N. 

7 

0 

0  w. 

0 

28 

0 

Lesparre 

r  rankreich. 

45 

18  22 

N. 

3 

16 

40  W. 

0 

13 

7 

Lessö   (östliche  S|»it/.e) 

Dänemark. 

57 

18  4G 

N. 

8 

51 

35 

*- 

0. 

0 

35 

26 

Lesson  (Insel.  Mtttr ) 

l\eu*Guiuca 

3 

36  45 

S. 

142 

26 

0 

mm 

0. 

9 

29 

44 

Lesum  (Kirchtharn) 

Hannover. 

53 

10  11 

N. 

6 

21 

18 

mm 

0. 

0 

25 

25 

Lcttcre  (Casteii) 

Neapel. 

4U 

42  37 

IN, 

12 

12 

36 

ü. 

0 

48 

50 

Leubnitz  (Kirche) 

Sachsen. 

5i 

0  51 

N. 

11 

26 

11 

ö. 

0 

45 

45 

lEschic? 


Port 

Ö.  A 
Pm 

Pur' 

Ber 
Klir 
Di 

r 

.vi ' 
!fM| 


by  Google 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bohren.  Zeit. 

«dOff  (Kirche) 

Sachsen. 

10  (S.-,  Tbürmchen) 

Neapel. 

Itill  (Kirche) 

Sachsen. 

breh  (eräuge  lisch. 

»MVurttemberg. 

Ü  (lwel.  Leuchtth 

'«er)  Frankreich. 

HO  (Thirn) 

Sicilien. 

Mi.-;  Spitze.  Flag- 
mn)  England. 


Frankreich 


Yere 


crcin.  Staaten 

(Intterfuttes- 

*;Eur.  Russland 

^chcoB-fou 
tat.  Pr.  Kansou 


3hinj»-(cheou 
i  kuuang-toung. 

(kenn 

'r.hoaang-toung. 

•chcou-fou 
•r.houang-toung. 

tthiog-hian 
i.  Pr.  Fou-kian. 

kkeou 

aia.  Pr.  Chansi 

,unt  i  56  30  47  N. 


50°  48'  r  N. 

41    6  23  N. 

51    7  41  N. 

47  49  33  N. 

43    2  47  N. 

37  59  29  N. 

50  3  54  N. 
43  59  4  N. 

38  46  38  N. 

51  41  19  N. 
37  59  0  N. 
24  19  12  N. 
24  50  32  N. 


10°  49'  45"  Ö. 
11  58  54  Ö, 
11     2  30  ö. 

7    41  10  Ö. 

4   10  24  Ö. 


0  16 


10    0  30  O.   0  40 


0*  43-  19' 

0  47  56 
0  44  10 
0  30  45  Memminger. 


8  1  28  W. 

1  15  30  Ö. 

77  29  59  W. 

32  59  16  Ö. 

100  28    0  0. 

Iii  57  31  Ö. 

109  52  24  Ö. 


2 
6 
2 
1 


21  38  54  N.  106  38  44  Ö. 
25  37  12  N. 
37    2  50  Ii 


rrie 


U*vt  prote* 

HKur.Russl 
Frankreich 
Baden 

fUi'Crg  (Kirche) 

Sachsen 

Hahr* 

Preussen 

ICBhayn  (Kirche) 

:  ^Sachsen. 


114  29  50  0. 

Iii  7  30  Ö. 

18  40    5  0. 

U    4  49  N.    2  35    0  W. 


48  43  32  N. 

jO  50  38  N. 

51  39  50  N. 

50  56  50  N. 


5  40  44  0. 

11  4  26  Ö. 

10  35  57  Ö. 

11  54  20  Ö 


0  32 

0  5 

5  10 
2  11  57 

6  41  52 

7  27  50 
7  19  30 
7  6  35 
7  37  59 
7  24  30 

1  14  40 
0  10  20 
0  22  43 
0  44  18 
0  42  24 
0  47  37 


Sachs.  Karte. 

Neap.  A 

Krit.  Wegw. 
IV. 


A  Cötes  de 
France,  1845. 

Neap.  A 

M.  II.  114. 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Bowd.  Z2  X. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.SLP.I. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Endlicher. 

Wisniewsky. 
B.pb.m.Sl.P.I. 

A  Cötes  de 
Krance,  1838. 

Amin. u.  Kulm. 
A.G.E.XXI1I. 

Sachs.  Karte. 
Hertha  II. 
Sachs.  Karte. 
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Lichlenwaldstein  (mü- 

telpunct   des  Schlos- 
i)  Biilunen. 


Lida(Carmeliter-Kloster) 

Eur.  Russland. 

lieban 

Mähren. 

Liebemühl 

Preussen. 

Liebenthal 

Mähren. 

Li  eben  wer  «Ja  (Kirch- 
thann) Preussen. 

Liebstadt  (Kirche) 

Sachsen. 
Liege  s.  Lüttich. 

Liegnitz  (vormal.  Schul- 

coiiegium)  Preussen. 

Lieou-li  iieoti-fmi 

Chin.  Pr.  Kouang-si. 
Ligni  s.  Trapani. 

LiguriO  (Capelle.  Lessa) 

Griechenland. 

LiktriS  (Ruinen.  Thurm 
aufeinem  Cap  des  Se«*s. 

ii  i  1  ^Griechenland. 

Li-kiang-fou 

Chin.  Pr.  Yun-nan. 

Lilienthal  (Obserr.) 

Hannover 

Lille  (la  Madelaine) 

Frankreich. 
Lille-Middel-Grund 

(Sandbank  von  zehn 

Fuss)  Dänemark 

Lima  (S.-  I.-de-Dios) 

Peru 

Limasol 

As.  Türkei. 

Limato  (S.-;  Thurm) 

Neapel 

Limbara  (Berg.  Gipfel 
Balcstreri)lns.Sardin. 

Limcni  (Mitte des  Dorfes) 

Griechenland. 


50°  41'  15"  N. 


53  53  17  N. 

49  43  21  N. 

53  45  25  N. 

49  41  21  IN. 
51  30  58  N. 

50  51  58  N 

51  12  49  N. 
24  14  24  N. 

37  36  47  N. 


1 1°  13'  30"  0 


38  24  29  N.  20 


26  51  36  N. 
53   8  28  N. 


50  38  44  N. 
56  57   6  N. 


12  2  34  S. 

34  41  15  N. 

41  9  25  N. 

40  50  57  N, 

36  40  38  N. 


22 
15 
17 
15 
11 
11 

13 
106 

20 


57  36  Ö 

11  15  Ö 

31  0  Ö 

20  2  Ö 

3  36  Ö 

31  24  Ö 

49  32  Ö 

48  30  Ö 

42  49  Ö 

55  15  ö 


98  7  20  Ö 

6  34  30  Ö 

0  43  37  Ö 

9  33  29  Ö 


79 
30 
11 
6 


27  45  W 
41  28  Ö 
30  14  0 
50  40  Ö 
2  36  Ö 


0^  44-  54' 


1  31  50 

1  0  45 

1  10  4 

1  1  20 


Hall*' 
Bluts  i 

0  44  14  Hcrtka; 


Kril  We: 
IV. 

4 

Windet 

B.piJB& 

HalUstkk 
Biotsd 

BertlsiA 


0  46  6 

0  55  18 
7  7  14 

1  22  51 

1  23  41 

6  32  29 

0  26  18 

0  2  54 

0  38  14 

5  17  51 

2  2  46 
0  46  1 


Sachs.  I 


Jnner: 

Mi.** 


Peytier 
Peytier,  l 


0  27  23 

1  20  10  Peytier 


S.  1>  * 
File.  IA 
Din.  te* 


Gautäer 
corr 

Neap.  t 


UelaM; 

Aua- 
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Länge  von  Paris 

• 

IT  3 

ind  Land. 

Breite. 

in 

Aatontat. 

Bogen. 

Zeit. 

4t°38'  42"  N 

**1     \JSJ    tJb  11« 

11° 

19'  18"  Ö. 

Oh  45«» 

17« 

Neap.  A 

\  p  a  n  pl 
iicauci. 

45  49  52  N. 

4 
1 

4  48  w: 

0 

4 

19 

P.  304. 

Frankreich. 

(Gipfel  der  In- 

36  17  25  N. 

25 

22  45  0. 

1 

41 

31 

Gauttier,1823. 

As.  Türkei. 

-- 

s.  Mosani. 

4P 

29 

Bergh.  Alm. 

43    3  4  N. 

0 

7  10  W. 

0 

o 

Frankreich. 

4840. 

40  37  3  N. 

21 

28   7  Ö. 

1 

52 

Gau  uier,  1823. 

Eur.  Türkei. 

323. 

>  • 
;raocais. 

Mi 

ü   ort  ö 
Vi   OK)  V, 

42 

58 

Endlicher 

23  37  12  N 

w     Ut     1«  H» 

1UU 

6 

Pr.  Yun-nan. 

• 

TV 

3Q  9fi  49  N 

0 

4  7  Ol  n 
H  -64  U. 

0 

25 

1U 

DelaMarmora. 

H.  Sardinien. 

1842. 

Münster! 

53  14  7  N 

*.o  o«;  w 

DZ    ZD  >1 

0 

11 

30 

M.  III.  378. 

England. 

Ol  07  ft 
44  U. 

Halt  II  ) 

34  48  2^  S 

loa 

8 

53 

FlindersI  14R 

a  uuuvi 9  i.ltQ. 

Neu-Holland. 

91  n 

CiiDalhnrin^ 
juiiMiiuriii  j 

47  32  4Q  N 

**•     «J<6  Tt»7  II. 

I 

0 

29 

91 

B  A 

Baiern. 

5Q  35  34  N 

*#»/    OO  ißt  11. 

40 

M  W  v. 

0 

51 

Ql 

Schweden. 

• 

47  14  45  N 

0 

Ol    00  v. 

0 

23 

«i9 

Rschmann 

Schweiz. 

miri  niiiurrn  j 

*t2  =»0  4Q  N 

J4.   Ol/  W  Ii. 

C 

0 

OA   AR  n 

ZO  40  U. 

0 

21 

17 

Sr.hrpnk  Ann 

Oldenburg. 

i 

4o    U  U. 

3.  R.  VII. 

ac  I  i  .im  Vit- 

«i7  5ft    0  N 

Ol    OO  V 

* 

4 

0 

18 

*\0 
06 

1815 

Norwegen. 

4U  1U  i/. 

UJ-II  1(1 11 

99  21    0  N 

M>    £rk     \J  Ii. 

4  Aß 

lUö 

7 

6 

11 

41 

FnHlirhpr 

Kouang-toung. 

oo    a  n 
oo    0  U. 

II  lDrigJ 

«5  3fi  QO  N 

OO    QU   Ol/  Ji. 

4  "7rt 

179 

11 

58 

\Z 

i>uiiic    »>.  Uli. 

As.  Russland. 

m.  St.  P.  I. 

SS  31  30  M 

J~    Ol    UV  Ii. 

4 

oo  44  U. 

0 

19 

00 

Gauss.  Hard. 

Hannover. 

12  47  Ö. 

kl.  Eph. 

1  M  <J  1 1 

33  33  26  N. 

115 

7 

40 

51 

Pr.  'An-hoei. 

AO  9fi  40  N 

W    £AJ    VJ  Ii« 

16 

57  20  Ö. 

1 

7 

49 

fianttiar  1A99 

Eur.  Türkei. 

i 

38   4  50  N. 

108 

37  50  Ö. 

7 

14 

31 

Endlicher. 

n.  Pr.  Chansi. 

7   0  Ö. 

Q2-f0U 

27  57  36  N. 

113 

7 

32 

28 

Endlicher. 

Pr.  Kiang-si. 

♦ 

» 
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Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 


Linköping 

Schweden. 

58°  24'  44' 

'N. 

13° 

ir 

r 

Ö. 

0*  53- 

8* 

Linlieu 

Sardinien. 

46 

16  59 

N. 

4 

28 

51 

0. 

0 

17 

55 

LinOSa  (Insel.  Landunps- 
bucht)  Tunis. 

35 

51  50 

N. 

10 

32  54 

0. 

0 

42 

12 

Lin-thsing-tcheou 
Chin.Pr.Chan-toung. 

36 

57  15 

N. 

113 

35 

0 

(V* 

0. 

7 

34 

20 

Linz   (Thurm  des  Land- 
hauses) Oesterreich. 

48 

18  19 

N. 

11 

57 

3 

•* 

0. 

0 

47 

48 

Lipari  (Kirche) 

Sicilien. 

38 

29  19 

N. 

12 

35 

45 

0. 

0 

50 

23 

Lipetsk  (Cathcdrale) 

Eur.  Russland. 

52 

36  41 

N. 

37 

15 

17 

•  • 

0. 

2 

29 

1 

LipnitZ  (Schlossthürm- 

chen)  ßöhmen. 

49 

36  55 

N. 

13 

4 

45 

ö. 

0 

52 

19 

Lipno 

Russ.  Polen. 

52 

52  32 

N. 

16 

54 

20 

*  • 

0. 

1 

7 

37 

LipOWilZa  (Kuppe  bei 
Ratkovdol)  Slavonieu. 

45 

15  35 

N. 

15 

45 

34 

0. 

1 

3 

2 

LisburncfCap.Flintstein- 
Station)  Russ. America 

68 

52  9 

IS. 

168 

25 

53  W. 

11 

13 

44 

Lischkowa 

Russ.  Polen. 

54 

3  55 

N. 

21 

42 

30 

*• 

0. 

1 

26 

50 

LiSCia  (Kirchthurm) 

Neapel. 

41 

57  14 

IN. 

4  ) 

13 

15 

m  • 

0. 

0 

48 

»CO 

5  vi 

Lisieux 

Frankreich. 

49 

8  50 

N 

O 
& 

6 

24  W. 

0 

8 

Zu 

LlSKearu  IKirchtnurmj 

England. 

50 

27  14 

IN. 

O 

47 

7  W 

0 

27 

Q 

o 

Lissa  (Monte  Horn, 
höchster  Punct  der 

Insel)  Dalmalien. 

43 

1  43 

IN. 

4  1 

13 

46 

39 

0. 

0 

55 

6 

Lissabon  (Observat.  der 

Marfne)  Portugal. 

42  24 

N. 

11 

28 

42  W. 

o 

45 

55 

Lissa  Matula  (Insel,  w. 
Spitze)  Molukken. 

1 

47  20 

S. 

124 

6 

15 

0. 

8 

16 

25 

LiUau  (Rathhausthurm) 

Mähren. 

49 

42  11 

N. 

14 

44 

32 

•  ■ 

0. 

0 

68 

56 

Little  -  Hope -Island 
Britisches  America. 

43 

48  34 

N. 

67 

10 

12  W. 

4 

28 

41 

LiutSin  (hölzerne  Berg- 
kirche) Kur. Russland. 

56 

32  53 

N. 

25 

23  23 

0. 

1 

41 

34 

Ö.  A 


Tei 
IL 

A 


ö. 
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Länge  von  Paris 

•t  and  Lind. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen.     |  Zeit. 

a (Thurm d.Schlos- 

Griechenland. 

>f ro  (Ruinen. 

m)Giiechenland. 

ool  (S.-  Paul) 

England. 

•OOl  (Leuchtth.Neu- 
itiaid)  Brit.  Am 

O  (alte  Festang) 

Toscana. 

0  (Fanal) 

Toscana 

.0  (Marzoeco) 

Toscana. 

(Cap.  Westlicher 
lUt.Zwei  fixe  Feuer] 
England. 

lo  (Kirch thurm) 

England. 

Grande 

\eu-Graoada 

.-;  Thurmspitzc) 

Frankreich. 

ger'h  (Fort) 

Hindoslan. 

(Ioiel.  Mitte) 

Uruguay 

de  Afuera  (Insel 
thche  Bucht)  Peru. 

IS  (grosser  Thurm) 

Frankreich, 
vilz  (Kirche) 

Sachsen. 
Frankreich. 

(Thurm) 

Oeslerr.  Italien 


38°  25'40  'N. 
38  12  17  N. 
53  24  40  N. 
44  1  52  N. 
43  33  20  N. 
43  32  41  N. 
43  34  12  N, 
49  57  40  N. 


20°  32'  18"  Ö.  lh  22»  9« 

20  46  55  Ö.  1   23  8 

5  19  19  W.  0  21  17 

67  1  13  W.  4  28  5 

7  58  20  Ö.  0   31  53 

7  57  25  Ö.  0   31  50 

7  59  38  Ö.  0  31  59 

7  31  29  W.  0  30  6 


Peytier,  1839. 
148. 

Peytier,  1839. 

M.  III.  378. 
1843. 

Sr.  Ch.  Ogle. 

InghirainL 

1836. 

Inghirami. 
M.  II.  130. 


Russ.  Polen 


Prenssen 

Q  (Thurm  der  Nico 

iirche)  Sachsen. 


51  52  55  N. 
3  29  6  N.| 

49  6  59  N. 
29  58  4  N.l 
35    0  51  S. 

6  56  45  S.l 
47    7  32  N. 

50  59  23  N. 
43  43  47  N. 
45  18  34  N.| 
54  13  15  N 
53  41  47  N.l 

51  5  53  N. 


0  58  48  Ö. 

7  9  45  Ö. 

21  10  45  Ö. 

17  25    6  Ö. 

12  20  16  Ö 


0 

25 

16  1 

rt.  III.  37a 

5 

14 

41 

Htmanns. 

0 

13 

44 

A  1839. 

5 

7 

57 

Webb.  As. 
Res.  XIII. 

3 

48 

56 

BarraL 

5 

32 

17 

Fitzroy,  1842. 

0 

5 

22 

P.  266.  1844. 

0 

45 

54 

Sachs.  Karle. 

0 

3 

55 

Bergh.  Alu. 
1840. 

0 

28 

39 

A  Ing.  geogr. 
1837. 

1 

24 

43 

Textor.  Hertha 
IX. 

1 

9 

40 

Bert.  (Textor.) 

0 

49 

21 

Sächs.  Karte. 
A.G.E.XXX. 

I 
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Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen.     |  Zeit. 

Löningen  (Mitte) 

Baden 

Löningen  (Krfox  aar  der 
östlichen  Dachspitze  d. 

Kirche)  Oldenburg. 
Lörrach  (Mitte) 

Baden. 

Löwen 

Belgien. 

LÖwenörn  (Cap) 

Grönland. 

Löwin  (Cap) 

Neu-Holland. 

Lognini  (Hafen.  Thurm) 

Sicilien. 


Loheia 


Arabien. 


Lohne  (Kirchthurm) 

Oldenburg 

Lohsdorf  (westliche 

Spitze)  Sachsen 

LomaS  (Spitze.  Flag- 
genmast) Peru 

Lombez 

Frankreich. 

Lombock  (N.  <>.  Spitze) 

Kl.  Sunda-lnseln 

Lombock  (d>r  Pik) 
Kl.  Sunda-lnseln 

Lommatzsch  (Kirche) 
Sachsen 

Lommel  (Kirchthann) 

Belgien. 

Lomnitzer  Spitze  (aus- 
gezeichnete Kuppe  in 
d.  Karpathen)  Ungarn. 

London  (S.-  Paul) 

England. 

Londonderry  (cap) 

Neu-Holland. 

Long-Island  (ö.  Spitze. 
Fanal)  Ver.  Staaten. 

LongshipS  (Leuehtthurm. 
Fix.  Feuer)  England. 


47°  53'  8"N. 

52  44    4  N. 

47  36  25  N. 

50  53  26  N. 

64  30  0  N. 

34  19  0  S. 

36  58  15  N. 

15  44  0  N. 

52  40   1  N. 

50  58  50  N. 
15  33  15  S. 
43  28  0  N. 

8  17  0  S, 

8  21  30  S. 

51  11  55  N. 
51  13  43  N. 

49  11  41  N. 

51  30  49  N. 

13  44  0  S. 

41  4  30  N. 

50  4  5  N 


6°  0'  16"  O. 

5  25  26  Ö. 

5  26  31  Ö. 

2  21  31  Ö. 

41  50  0  W. 

112  45  36  Ö. 

12  55  45  Ö. 

40  23  36  Ö. 

5  54  6  0. 

11  49  52  Ö. 

77  15"  9  W. 

1  25  20  W. 
114  17  6  Ö. 
114  11  0  Ö. 

10  58  28  Ö. 

2  58  47  Ö. 
17  52  50  Ö 

2  26  Ii  W 

124  33  26  Ö 

74  12  5  W 

8  4  0  W. 


P  24-  V 

0  21  42 

0  21  46 

0  9  26 

2  47  20 

7  31  2 

0  51  43 

2  41  34 

0  23  36 

0  47  19 

5  9  1 

0  5  41 

7  37  8 

7  36  44 
0  43  54 

0  11  55 

1  11  31 

0  9  45 

8  18  14 
4  56  48 
0  32  16 


Amm.nMi 

A.G.E.XXU 

Schrenk.  Ab 
3.  K  \ 

Amm.o.Bn 

A.G-EJU 

Cassini,  I7r- 
326. 

Graah,  1SÖ 
Flinders  L  4 
Smytk,  18S 


Bergh.  AI* 
1640. 


Krit.  Wer 
IV. 

Kravenkt 

A.  G. 

Ö.  A 


M.  I.  199. 

Flinders  D 
331. 

Ferrer,  1" 
324. 

A  1836. 


/  Google 
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*r(  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Fans 
in 

Bogen.     |  Zeit. 

Autorität 

ie  (nördl.  Spitze) 

5°  12'  15" 

S. 

144° 

47'  15"  Ö. 

39- 

9* 

f\1fT  "II 

ü'Urville. 

Neu-Guinea. 

Ie-Sauln\er  (i«-> 

46  40  28 

N. 

3 

13  11  Ö. 

0 

12 

53 

A  1836. 

•iiers)Frankreich. 

!hOO-In5Cl(Station 

26  12  25 

N. 

125 

21  56  Ö. 

8 

21 

28 

Beechey. 

Spitxe  Abbey) 

Chines.  Meer. 

•Head  (Leuchtth. 

52  33  51 

N. 

12 

12  53  W. 

0 

48 

52 

White,  1836. 

;s  Fetter)  Irland. 

ka  (Cap) 

51    0  15 

N. 

154 

22  30  Ö. 

10 

17 

30 

Krusenstern. 

As.  Russland. 

1  >       1           C  i   1  >  I 

o.pn.m.M.l .1. 

t  (Cap) 

0  36  0 

S. 

6 

14  24  Ö. 

0 

24 

58 

Purchass. 

Guinea. 

i    Iii     /  >  i  i      W.  1 1  »\  t  t  1 

uwen.ouppi. 

bine-hian 

37  37  50 

N. 

111 

25    0  Ö. 

7 

25 

40 

Endlicher. 

im.  Pr.  Chansi. 

I  (S.-;  Pfarrkirch- 

47  28  59 

N. 

13 

2  11  Ö. 

0 

52 

9 

0.  A 

m)  Steyermark. 

•  (Kirchth.  ron  S.- 

45    3  42 

N. 

9 

51  20  0. 

0 

39 

25 

Port.  Adrial. 

■ljüesterr.  Italien. 

O  (Kirchthurm  des 

43  26  40 

N. 

11 

16  47  Ö. 

0 

45 

7 

Port.  Adriat. 

is)  Hirchenslaat. 

Dt  (Harenthurm  ) 

47  44  46 

N. 

5 

41  28  W. 

0 

22 

46 

P.  450. 

Frankreich. 

(Insel.  Gipfel) 

36    5  0 

N. 

20 

39  10  Ö. 

1 

22 

37 

Gauttier,  1821. 

III  V 

Ionische  Inseln. 

1CZ  (Pfarrthurm) 

48  19  43 

N. 

17 

20    1  Ö. 

1 

9 

20 

0.  A 

Ungarn. 

(Inseln.  Tamara.  N. 

9  30  0 

N. 

16 

7  17  W. 

1 

4 

29 

Koussin. 

ue)  Guinea. 

# 

mig 

51  32   2  iN. 

10 

40  57  Ö. 

0 

42 

44 

Hertha  II. 

Preussen. 

Q  piCCOlo  (Kirch- 

44  32  1 

N. 

12 

7  42  Ö. 

0 

48 

31 

Port.  Adriat. 

™>)  lllyrien. 

■ 

Dge  (lf.  Ö.  Spitse) 

18  42  54 

S. 

143 

59  49  W. 

9 

35 

59 

Beechey. 

romotu-lnseln. 

hhing-hian 

24  44  24 

N. 

106 

17  50  0. 

7 

5 

4  ä 
11 

Endlicher. 

id.  Pr.  Kouang-si. 

ng-tcheou 

22  55  12 

N. 

108 

35   0  Ö. 

7 

14 

20 

Endlicher. 

Pr.Kouang-toung. 

47    0  Ö. 

dfl-lOU 

36    7  12 

N. 

HO 

7 

23 

8 

F  n  (1 1  i  rh  pr 

-hin.  Pr.  Chans\. 

eac 

48  10  20 

N. 

5 

6  10  W. 

0 

20 

25 

Bergh.  Alm. 

Frankreich. 

1840.  ' 

itized  by  Google 
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Ort  und  Land. 


London  (S.-  Pierre) 

Frankreich. 

47°  0'  3r  N. 

2°  15'  15"W. 

i> 

9- 

LoughborOllgh  (Kirch- 
thurm) England. 

52  46  31 

N. 

3 

32  18  W 

0 

14 

Frankreich. 

■     ■              mm m  v>  ■       ■  •  . 

46  37  45 

N. 

2 

53    9  0 

0 

11 

Lou-i-hian 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 

V*  • »  in«      m  m  m      »«  w  Mi*««« 

33  56  50 

N. 

113 

14  30  Ö. 

7 

32 

Louis  (S.-;  Thurm.  Hönd. 

d.  Rhone)  Frankreich. 

**  ■   mm  mm  v  «■  w  ■    ■    •  **      •»  ■  v  •  w  • 

43  23  6 

■ 

N. 

2 

28    5  Ö. 

0 

9 

LoüiS  (S.-;  Senegal) 

Seneiiaiubien. 

16    0  48 

N. 

18 

51  10W. 

1 

15 

LooiS  (S.-;  Cip) 

Britisches  America. 

52  21  24 

N. 

58 

1  47  W. 

3 

52 

LouiS  (S.-;  Fort) 

Haiti. 

18  14  27 

N. 

75 

59  24  W. 

5 

3 

Louisbourg 

Britisches  America. 

45  53  31 

N. 

62 

20  12  W. 

4 

9 

Loui-tcheou-fou 
Chin.Pr.  Sse-tchhouan. 

28  38  24 

N. 

102 

25  38  Ö. 

6 

49 

Loui-tcheou-fou 
Chin  Pr  Kouana-toung. 

20  51  36 

N. 

107 

20  10  Ö. 

7 

9 

Lou-kiang-hian 
Chin.  Pr.  'An-hoei. 

vjll  l  u  «        »    ■  •        mm  mm      mm  mw      ■  • 

31  16  49 

N. 

114 

56  34  Ö. 

7 

39 

Loung-'an-fon 
Chin.Pr  Sse-tchhouan. 

32  22  0 

N. 

102 

18  50  Ö. 

6 

49 

Loung-'an-hian 

Chin.  Pr.  Kiang-si. 

24  51  36 

N. 

112 

16  50  Ö. 

7 

29 

Loung-han-kouan 
Chin   Pr  Yun-nan 

23  41  40 

N. 

95 

• 

36  30  Ö. 

6 

22 

Loung-li-hian 

Chin  Pr  Kouei-tcheou. 

II  1  II  •  •    t  .  1  1  v  »  v.'  »                  V  w  mm  • 

26  23  50 

Ii 

104 

32  30  Ö. 

6 

58 

Loung-men-hian 
Chin  Pr.  Pe-tchi-li. 

40  47  49 

N. 

113 

18  50  Ö. 

7 

33 

Loung-men-hian 
Chin.Pr.Kouang-toung 

23  43  42 

N. 

111 

43  50  Ö. 

7 

26 

Loung-tcheou 

Chin.  Pr.  Kanson. 

34  48  0 

N. 

104 

37  54  Ö. 

# 

6 

58 

Loung-thsiouan-hian 
Chin.Pr.  Tche-kiang. 

28    8  0 

N. 

116 

49    7  Ö. 

7 

47 

Lou-tcheou-fou 
Chin.  Pr.  'An-hoei. 

31  56  57 

IS. 

114 

55  20  Ö. 

7 

39 

49  12  52  N. 

1 

10  10  W. 

0 

4 

m.  m. 


A  C4te<  i 


RonsshLGtfr 
1841. 

Bayfield.& 

Puysecr 
Ohm:  1 J* 

Sr.  Ol 
1836 

Endliche: 

r.     ...  t  „ 


Endlicher. 
Endlicher 
Endlicher 


Endlicher 


32 

Endlicher 

16 

Endlicher 

41 

Endlicher 

41 

Berga.  Alm 
1*40. 

Digitized  by  Google 
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Länge  von  Paris 

nnd  Land. 

Breite. 

• 

in 

Autorität. 

Bogen. 

I 

\ 

■ 

Zeit. 

* 

Illyrien. 

45°  17'  33"  N. 

11 

56'  32"  Ö. 

47« 

46* 

(S.-  Anna) 

42  38  48 

N. 

73 

SO   Ol  VV 

O»    ZI  TT. 

A 

54 

37 

Paine,  1843. 

srein.  Staaten. 

fle  (oberer 

52  29  10 

N. 

0 

35  10  W. 

0 

2 

21 

Hewett,  1836. 

Aurm.  Zwei  fixe 

FntrlanH 

56    4  Ö 

•'iir  Rncfilanri 
-»ur.  nuMiduu* 

60  27  25 

N. 

1 

* 

35 

44 

Schulten.  B. 

pn.m.ov.r  .1. 

4   0  0 

S. 

81 

43  31  W. 

5 

26 

54 

Oltmanns. 

FrnaHor 

Lii.uauui  • 

n-hian 

26  26  14 

N. 

117 

25    6  Ö. 

7 

49 

40 

Endlicher. 

Pr  Fou-kian 

Q-kheou 

40  19  30 

N. 

115 

11   0  ö. 

7 
• 

40 

44 

i "     Ii*  «j 

Endlicher. 

Pr.  Pe-tchi-li 

'   i  '     *    V       Will  i». 

Russ.  Polen. 

51  15  12  N. 

20 

12   0  Ö. 

1 

20 

48 

Liechtenst.  A. 

nenna  ia. 

lathedraiej 

50    0  53 

N. 

oü 

41  49  Ö. 

2 

2 

JT 

47 

Wisniewsky. 

iur  Rußland 

U  nk  m  Ci  p  T 

*.-  L&p) 

22  52  28 

N. 

1  M 

10  38  W. 

7 

28 

43 

Malespina. 

Hilm  II  \c\\ 

d  liundpsstnat 

10  31  Ö. 

uiacdraie  J 

43  50  37 

N. 

Q 

o 

o 

32 

A  C\ 

42 

l2  III.  162. 

Lucca. 

■ 

1 

3  13  0 

S. 

103 

49  36  Ö. 

6 

55 

18 

Horsburgh  II. 

Sumatra 

140. 

,  Cap) 

51  30  0 

S. 

TT 

77 

49  24  W. 

5 

11 

18 

Fitzroy,  1842. 

PatniTonion 

*  auiguiiH/ii. 

24  58  Ö. 

IA 

43  16  41 

N. 

n 

y 

0 

37 

40 

In^hirami.  Z% 

ToQrana 

II. 

in) 

34    0  20 

S. 

i  iy 

53  50  Ö. 

7 
• 

59 

35 

Fünders. 

Neu-Holland 

•'VI«  ™~  A  A  \/  1  IUIIU  . 

rhormi  pitze) 

46  27  18 

N. 

3 

30  17  VT« 

o 

14 

1 

P.  441. 

s 

Krankrpirh 

bürg  (S.  Stadt- 

48  53  51 

N. 

6 

51  15  Ö 

Wl     Iv  vr. 

o 

27 

25 

Memminger. 

iWürtteoiberff. 

20  48  Ö 

4WV/                 v . 

1  Manen  thurm) 

53  52  6 

N. 

8 

o 

Schumacher. 

Lübeck 

Hannover. 

52  58  5 

N. 

8 

49  21  Ö. 

0 

35 

17 

Gauss.  Hard. 

• 

kl.  Eph. 

ras  (Hauet- 

41  24  25 

N. 

25 

0  59  Ö. 

1 

40 

4 

>friivp  Rull 
kju  uv  v  •  null. 

«)Eur.  Türkei. 

sc.de  St.P.lI. 

%  (Michaelis- 

53  15    6  Ii 

8 

3  58  Ö. 

0 

32 

16 

Gauss.  B. 

Hannover. 

1826. 

* 

Digitized  by  G 


240 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


LütgenbllTg  (Kircbthurm) 

Dänemark. 

Lütlich  od.  Luyk  od. 
Liege  Belgien. 

Lützen  (Kirchthurm) 

Steiermark. 

Lützen  (Stadtkirchthurm) 

Prcussen. 

Lützenland 

Schweiz. 

Luga  (Kirche) 

Kur.  Russland. 
Lugano 

Schweiz. 

LllglianO  (Kircbthurm) 

Lucca. 


LuleS 
Lund 
Lund 


Schweden 
Schweden. 
Norwegen. 

Lunden  (Mitte  der  beiden 

Thürme)  Schweden. 

Lundenburg  (Schioss- 
ihurm)  Mähren. 

Lundy  (ein  Drehr.  u.ein 

fix.  Feuer)  England. 

Luneville  (südl.  Thurm) 

Frankreich. 

Lure   (Berg.  Basses-Al- 

pes)  Frankreich 

Lure  (Unter-Prä lectur) 

Frankreich 

Lustenau 

Schweiz 

Lutsk  (Kloster  derDreif.) 

Eur.  Russland. 

Lutterhorn  (Spitze) 

Schweden 


Luxemburg 
Luxer 


uxemburg 
Aegypten. 


54°  IT  34"  N. 

50  39  22  N. 
47  34  11  N. 

51  15  27  N. 

47  23  8  N. 
58  44  4  N. 

46  0   1  Fi. 

43  59  54  N. 
65  35  1  N. 
55  42  22  N. 
58  27  10  N. 
55  42  16  N. 

48  45  40  N. 
51  9  47  N. 

48  35  35  N. 

44  7  23  N. 

47  41  14  N. 
47  25  38  N. 
50  44  30  N. 
57  57  2  N. 

49  37  38  N. 
25  41  31  N. 


8°  15'  24"  0. 
13  11  27  Ö. 


11   54  30  Ö 


9  48   7  0. 

6  57  38  Ö. 

27  30  42  Ö. 

6  36  28  Ö. 

8  14  48  Ö. 

19  50  5  Ö. 

10  51  36  Ö. 

4  Z15  51  Ö. 

10  51  17  Ö. 

14  32  35  Ö. 

6  59  6  W. 
4  9  22  Ö. 

3  27  58  Ö. 

4  9  19  Ö. 

7  19  26  Ö. 
22  57  54  Ö. 
16  45  18  Ö. 

3  49  26  Ö. 

30  19  41  Ö. 


0*  33-  2' 


0   12  46 


0  47  38  ö.  & 


0  39   12  k 


0  27  51 


1   50  3 


0  26  26 


0  32  59 


1    19  20 


0  43  26 


0  17 


0  43  25 


0  58  10 


0  27  56 


0   16  37 


0   13   52  P 


0  16  37 |A 
0  29  18 


1  31  52 

1  7  1 

0  15  18 

2  1  19 


ß. 
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> 

Länge  von  Paris 

ud  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.  Zeit. 

LüUich. 

S.  Thurm  der 

he)  Schweiz. 

47°  3'  22"  N. 

5° 

58'  42"  Ö. 

0*  23" 

»  55* 

Eschmann. 

(Dom) 

sierr.  Italien. 

44 

57  23 

N. 

8 

20 

48  Ö. 

0 

33 

23 

A  Inj?,  geogr. 
1837. 

(Berg.  Höchster 
Parnass) 

üneihenland. 

38 

31  57 

N. 

20 

17 

14  Ö. 

1 

21 

9 

Peytier,  1839. 
148. 

rchlhurm) 

England. 

50 

57  8 

N. 

l 

26 

5  W. 

0 

5 

44 

M.  I. 

ilgrave-Arch. 

9 

4  0 

N. 

163 

38 

0  Ö. 

10 

54 

32 

L'Ocean.  Dup. 

Preussen. 

53 

48  39 

N. 

20 

0 

20  Ö. 

1 

20 

1 

Bert.  (Sehr. 
Lh.) 

>(ßerg.  Gipfel ) 

(inecbenland. 

36 

55  33 

N. 

19 

31 

23  Ö. 

1 

18 

6 

Peytier,  1835. 

England. 

50 

43  10 

N. 

5 

15 

53  W. 

0 

21 

4 

M.  DL  111. 

iucbtth.;  zwei 
t)  England. 

53 

25  2 

N. 

6 

36  44  W. 

0 

26 

27 

M.  ID.  374. 

Ur  Philipp) 

rem.  Staaten. 

42 

30  14 

N. 

78 

14 

7  W. 

4 

52 

56 

Bowd.  Z2  X. 

rche) 

Dänemark. 

55 

2  31 

N. 

7 

48  49  Ö. 

0 

31 

15 

Dan.  Karle, 
1840. 

!re-Dame  des 

Frankreich. 

45 

45  44 

N. 

2 

29 

10  Ö. 

0 

9 

57 

P.  296. 

ihirchlhurm) 

Dänemark. 

54 

54  14 

N. 

7 

40 

6  Ö. 

0 

30 

40 

Schumacher. 

flu  (Sandbank  v. 

M  Dänemark. 

5ö 

18  1 

N. 

9 

27  14  Ö. 

0 

37 

49 

DSn.  Karte, 
1840. 

Holland 

Ki 

Ol 

^  99 

Ii . 

1 

54  55  Ö. 

n 

7 
1 

40 

Kravenhofr.  A. 
0.  E.  IX. 

lag^enmast") 

ouang-toung. 

22 

11  25 

N. 

111 

13 

53  Ö. 

7 

24 

55 

1838. 

I  Kirchlhnrm 

r)  Dalmatien. 

43 

17  32 

IN. 

14 

40  37  Ö. 

0 

58 

42 

Port.  Adriat. 

tW,  Spitze) 

adekarchipel. 

30 

17  50 

s. 

179 

6  50  Ö. 

11 

56 

27 

D'Umlle. 

Stadl) 

Brasilien. 

9 

39  52 

s. 

38 

4 

25  W. 

2 

32 

18 

Roussin.GiTry, 
1630. 

Kirchenstaat. 

43 

18  36 

11 

6 

•  ■ 

0  0. 

0 

44 

24 

Boscowich.  Zi 
I.  527.  corr. 
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Ort  und  Land. 


Machichaco  (Cap) 

Spanien 

Mackenzie(Fiuss.Wcst 

lichstc  Mündung:) 

Britisches  America. 

Mackly  droo?  (Pagode) 
Hindost  an. 

MaCOll  (S.-  Vincent) 

Frankreich. 

MaCOUba  (Kirchthunn) 

Kleine  Antillen. 

Marquarie  (Hafen.  Ein- 
gang) Neuholland 

Macquarie  (Mitte) 

Neu-Seeland. 

Mach  (S.Ö.Punctd.  Ein- 
gangs in  den  G-»1F  von 

Macri)     As.  Türkei. 

MäcriPlapi(B^R  CipM) 
Griechenland. 

Madalena  (Insel. Fortez7.a 

Vecchia)  Ins.  Sardinien 

Maddaloni  (Kirchturm) 

Neapel . 

Madera  (Fanchal) 

Maderagruppe. 

Madona  (höchster  Gipfel 

d.  Insel)  As.  Türkei. 

Madona  di  San  Luca 
Kirchenstaat. 

Madona  di  Vodicza 

(Kirche  auf  dem  Berge) 

Dalmatien 

Madonna  (Hafen.  Kloster) 

Sicilien. 

Madonna  della  Stella 
Neapel. 

Madonna  la  Fossa  (S.-: 

KircUhnnti)  Neapel. 

Madranlicuin  (Pagode) 
Hindostan. 

Madras  (Observatorium) 
Hindostan. 


43°  23'  0"N. 
68  49  23  N. 


13  26  2  N 
46  18  24  N 

14  52  37  N 
31  25  32  S 
54  39   0  S 

36  32  10  N. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     I  Zeit. 

O  20-  38-lL«  Uä 


5°  9'31"W. 

138  57    9  W 

75  13    3  Ö 

2  29  55  Ö. 

63  29  12  W. 

150  37    1  Ö. 

156  20  36  Ö. 

26  38    5  Ö 
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IM 
111 

ou  ^o  \J- 

7 

28 

3 

DiiDerreir. 

Hur.  Russland. 

54  32  39  N. 

23 

IQ  16  5 

IJ/     A.U  v. 

f 

A 

33 

17 

Krit  Wet'w 

Hill.       II  \j  SL  11  . 

IV. 

1 

Schweiz. 

46  33  7  N. 

5 

12  39  Ö 

1«    Oi7  V. 

n 

vi 

51 

Kschinann. 

i 

Ind.  Limburg. 

50  5t   7  N. 

• 

Q 

o 

on  Ifi  Ö 
*u  **o  V. 

o 

lO 

23 

Cassini .  1789. 
326. 

Portugal. 

38  55  54  N 

1 1 

AH  11  W 

*U    OO    TT  . 

AR 

42 

Kran/ini 

ä  (S.-J  Thurm  j 

Böhmen. 

49  52  42  N. 

4  4 
II 

V,    11  (") 
OO    11  \J. 

0 

47 

41 

*  * 

Ö  A 

ia 

Uruguay. 

35  2  14  S 

53  57  W 

OO    %f  I  TT. 

*j 

59 

36 

litirr;i  1 

"Ol  1  Uli 

Island  (N.  ö. 
3ri4.  America. 

47  37  37  N. 

63 

• 

47  15  W 

f«l      Iii     TT  . 

4 

15 

9 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VII. 

g  (Dom) 
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Länge  von  Paris  . 

und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

,  Bogen.  Zeit. 

vka  (Cathedr.S.- 
ah)  Eur.  Russl. 

Stadt) 

As.  Türkei. 

i  (Insel.  Gipfel ) 

Griechenland. 
Hindostan. 

)  (Bai.  Felsen) 

Peru. 

(Fort) 

Hindostan. 

(Pfan-thorm) 

Ungarn 

(westl.  Pik. 

i)  Frankreich. 

(Ö.  Pik  oder 

'  Frankreich. 

lathedrale) 

Spanien 

I 


icrr.  Italien 
Türkei. 


6? 


Schweiz. 

•  (Thurm) 

Uruguay. 

ggiodi  Bicari 
Neapel. 

(Cap) 

Japan. 

rg.  Gipfel.  Ar- 

Griechenl. 

"g.  Gipfel) 

nechenland. 

(Thann) 

.  Sardinien. 

WachttharmJ 

riechenland. 

g  nächst  Töf- 

Steyermark. 
(Fori  s.  w. 

Hindostan. 


49°  43'  20"  N. 
41  30  15  N. 
37  44  17  Ii 
31  13  40  N. 
7  42  40  S. 
2  11  24  N 
48  26  29'  N 
42  38  50  N. 

42  37  54  N. 

36  42  18  N. 

45  22  19  N 
41  29  55  It. 

46  23  51  N. 
34  53  27  S. 
41  21  42  N. 

43  42  15  N. 

37  37  2  N. 

37  16  31  N. 

38  53  7  N. 
36  26  49  N. 
46  11  3  N. 
12  23  0  N. 


26°  21'  7"  0.    1*  45»  24- 
39   10  55  Ö.   2  36  44  I  Gau  Wer,  1824. 


Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 


21   48  15  W.    1  27  13  Peytier,  1839. 
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100. 


9 

59  57  Ö. 

1  0 

40 

0 

Zach,  1836. 

25 

57  30  Ö. 

1 

43 

50 

Gauttier,  1824. 

4 

38  15  Ö. 

0 

18 

33 

Kschmann. 

57 

19  28  W. 

• 

3 

49 

18 

Barrai. 

12 

49  11  Ö. 

0 

51 

17 

Neap.  A 

38 

58    6  Ö. 

9 

15 

52 

Krusensternll. 
211. 

20 

10  47  Ö. 

1 

20 

43 

Peytier,  1835. 

21 

10  40  Ö. 

1 

24 

43 

Peytier,  1835. 

6 

28  26  Ö. 

0 

25 

54 

DelaMarmora. 
Ami. '6.  K.IX. 

20 

50  55  Ö. 

■ 

1 

23 

24 

Peyüer,  1835. 

12 

52  25  Ö. 

0 

51 

30 

Ö.  A 

74 

45    3  Ö. 

4 

6 

59 

0 

4 

As.  Res.  X. 
corr. 

Digitized  by  Google 


216 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

1*4 

• 

Bogen.     |  Zeit. 

1 

Malliabad 

Hindostan. 

Malliamah  droog 

Hindostan. 

Malmö 

Schweden. 

Malo  (S.-;  Kirchthurm) 
Frankreich. 

Malo  fCap.  S.W.  Spitze) 

As.  Türkei. 

MaloUKautah  (Dorf) 
As.  Russland. 


16°  8'  15"  N. 
11  35  15  N. 

55  36  28  N. 
48  39  0  N. 
36  29  45  N 

56  57  54  N. 
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mutiere)  Neü-Seeland. 

Manawa-Tawi  (Ins.  Die 
N.  ö.)  Neu-Seeland. 

Manchester  (s.-  Mary) 
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Manchester 

Verein.  Staaten. 

Mandahu  (Düne  auf  der 

Spitze)  Brasilien. 


3t  12  39  N. 
35  53  50  N. 
55  43  31  N. 

43  53  25  N. 
48  21   4  N. 

44  3  27  N. 
34  52  30  IS. 

4  5  35  S. 
44  46  49  N. 
34  14    5  S 

34  13  35  S. 

53  29  0  N. 
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48  15  W. 
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Alantschi 


Hinterindien 

Mantua  (la  gabbia) 

Oesterr.  Italien 

Manzansky  (Miiitir- 
potten)  As.  Russland 

Maquibor 

Neu-Granada 
Marabut  s.  Dra^one. 
Alaraca  (Insel,  w.  Kflsu) 
Brasilien. 

Maracau  (Gruppe,  n. 
Ende)  Pomotu-Inseln. 

Maracay 


ATaraka 


Venezuela 


Nubien 


Marambaya  (Gipfel) 

Brasilien. 

Alaranham  (Cathedrale) 

Brasilien. 

MaranO  (Kirchthurm) 

Oesterr.  Italien. 

Marathon  (Cap) 

Griechenland. 

Alarathonisi  (Thurm  a.d. 
losci)  Griechenland. 

Marayal 

Neu-Granada. 

Marbach  (Stadtkirch- 

ihurm)  Württemberg. 

Murbella  (höchster  Punci) 
Spanien. 

Marblehead  (Leuchtth.) 
Verein.  Staaten. 

Alarbore   (Thurm.  Pfre- 
näen)  Frankreich. 

Marburg 

Steyermark. 

Marburg  (Schlossthurm) 
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Marburg  (Thurm  d.  math. 
phys.  Instituts  a.  d. Dorn- 
berger Uof)  Kurhessen. 


27°  23'  17"  N. 
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45  9  34  N. 

49  25  55  N. 
4  27  20  N. 

2  8  21  N. 

17  58  24  S. 

10  15  58  N. 

19  9  54  N. 

23  5  9  S. 

2  30  44  S. 

45  45  35  N. 
38  7  9  N. 
36  45  5  K 

4  7  40  N. 

48  56  28  N. 

36  32  50  N. 

42  30  14  N. 

42  41  19  N. 

46  34  42  N. 

50  48  40  N. 
50  48  47  N. 


95°  8'  25"  O. 

8  27  37  Ö. 

106  34  24  Ö. 

75  47  43  W. 

52  46  58  W. 

144  28  19  W. 

69  48  15  W. 

28  25   0  Ö. 

46  28  34  W. 

46  36  24  W. 

10  49  51  Ö. 

21  43  21  Ö. 

20  14  fr  Ö. 

76  25  28  W. 

6  55  15  Ö. 

7  4  42  W. 
73  11  äW. 

2  21  54  W. 

13  22  45  Ö. 

6  25  56  Ö. 

6  26  2  Ö 


7  6  18 

5  3  11 

3  31  8 
9  37  53 

4  39  13 
1  53  40 
3  5  54 
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0  43  19 

1  26  53 
1  20  57 

5  5  41 
0  27  41 
0  28  19 

4  52  44 
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Eur.  Türkei. 

42 

39  45 

N. 

25 

27  6  Ö. 

1 

41 

« 

MiSOry  (Insel.  N.  W.  Cap) 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Antonia' 

Bogen.     |  Zeit. 

• 

MühdCS  (d.  höhere  Thurm 
der  raizifchen  Kirche) 

Uugarn. 

Mohila  (Schioss) 

Arabien. 

Moira  (Berg,  Himalaja) 

Hindostan. 

Moira  (Fort) 

Hindostan. 
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Frankreich 


Mojaisk  (Cathedr.  S-.  Ni- 
cola») hur.  Kussland. 
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Montagano  (Kirchthurm)l  41°  38'  50"  N 
Neapel. 

Monlagne  (c«p) 

Patagonien. 
Montaigu  s.  Scherpen- 

heuvel. 
Montajone  (Landde- 
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Toscana 

Mootaline 
Montalto 
Montan 
Montan* 


Schweiz. 
Kirchenstaat. 
Peru. 
Schweiz. 
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6  33  9  S 

46  17  42  N 
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45  49  59  N 
45  36  22  N 

42  40  21  N 
50  47  58  R 
45  14  8  N 

43  53  28  N 
49  39  0  N 
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1  59  59  Ö. 
4  27  56  Ö. 
4  38  34  Ö. 
4  31  45  Ö. 

1  43  45  Ö. 
0  55  54  W. 
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1  rt  und  Land. 


Autorität. 


-d'Or 

Frankreich 
I  d'orge 

Schweiz, 
ja  (Signal) 

Neapel. 

iAlcinO  (Kirchth.d. 

ietsoc.)  Toscana 

'.baldo  (Spitze  Bocca 

hk)  Oesterr.Ital. 

>  Barcaglione 
iwi)  Kirchenstaat. 

l  Barone  (Teie- 
pk)  Neapel. 

)  Battaglia 
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Dalinatien. 

C-Braglio 
Oesterr.  Italien. 

0  Carlo  (Kirch- 
in) Toscana. 

0  Calvario  (Berg. 

feile  S.-  Giorgio  a.  d. 
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Ite-ChriStO  (Insel) 

Toscana. 

ate  Cicca  (Gipfel) 
Eur.  Türkei. 
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39  39  34  N. 
43  3  51  N. 
45  39  39  N. 

43  36  41  N. 
41  45  16  N. 

44  8  50  N. 

45  27  28  N. 
43  25  53  N. 

46  31  41  N. 

43  51  16  N. 

44  30  45  N. 

46  13  57  N. 

43  48  14  N. 

41  29  27  N. 

43  27  53  N. 

41  45  4  N. 
43  19  13  N. 

42  20  26  N. 

40  13  9  N. 


0°  28-  38"  Ö. 

4  59  54  Ö. 

13  36  33  Ö. 

9  9  25  Ö. 

8  29  26  Ö. 

11  4  37  Ö. 

13  49   0  Ö. 

9  14  58  Ö. 

9  2  31  Ö. 
C 

14  23  43  Ö. 

8  ?  53  Ö. 

8  20  15  Ö. 

* 

12  9  38  Ö. 

6  37  44  Ö. 

9  59  34  Ö. 
11  28  38  Ö. 
10  22  10  Ö. 

10  22  12  Ö. 
9  35  53  6. 

7  58  24  Ö. 
17  17    1  Ö. 


0*  1»  55- 

0  20  0 

0  54  26 

0  36  38 

0  33  58 

0  44  18 

0  55  16 

0  37  0 

0  36  10 

0  57  35 

0  32  12 

0  33  21 

0  48  39 

0  26  31 

0  39  58 

0  45  55 

0  41  29 

0  41  29 

0  38  24 

0  31  54 

1  9  8 


P.  294. 
Eschmann. 

Neap.  A 

InghiramL  Z2 
III. 

Ii  VII.  551. 

Port.  Adriat. 

Neap.  A 

Inghirami.  Z2 
IL 

A  Ins.geogr. 
1837. 

Port.  Adriat. 

A  Ing.  geogr. 
1837. 

Z2  III.  162. 
Port.  Adriat. 


Eschmann. 


Port.  Adriat. 


Neap.  A 


Port.  Adriat. 

Krit.  Wegw.  I. 
corr. 

In|hirami.  Z2 

Tranchot,1793. 
345.corr.1836. 

Port.  Adriat 


■         Digitized  by  Google 
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Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  ,   |  Zeit 


Modena 
Monte  Compatri  (Thurm 

aul"  dem  Palast  Borg- 

hese)  Kirchenstaat. 

Monte  Conero  (Thurm) 
Kirchenstaat. 

Monte  de  Bolbones 
Mexican.  Bundesstaat. 

Monte  delle  Vipere 

(Signal  auf  der  Gapelle 

S.-  Elias)  Dalmalien. 

Monte  Desviclie  (Signal; 

Dalmatien. 

Monte  de  Tonalisco 
Mexican.  Bundesstaat. 

Monte  di  Claro 

Schweiz. 

Monte  di  Malvaglia 

Schweiz. 

Monte  Dobrovasca 
(Signal)  Dalmatien. 

Monte  üuboviza 
(Signal)  Dalmatien. 

Monte  Falcone  (viiu 

Guerrazzi)  Toscaua. 

Monte-Figo  (CaP) 

Portugal. 

« 

Monte-Foscano 

Oeslerr.  Italien. 

MontefuSCO  (Kirchthurm) 

Neapel. 

Monte  Gennaro(hochster 

Punct  des  Berges) 

Kirchenstaat. 

Monte  GiOYi  (allaCroce) 

Toscana. 

Monte  Glavalikova 
(Signal)  Dalmatien. 

Monte  Golis  (signai) 
Dalmatien. 

Monte  Grado  (Signal) 
Dalmalien. 


44°  11'  49"  N. 

8°  22'  8  "Ö. 

0-33>  29- 

41  48  33 

N. 

10 

23  53  Ö. 

0 

41 

• 

36 

43  33  19  N. 

11 

16  30  Ö. 

0 

45 

6 

37  52  55 

N. 

124 

14  44  W. 

8 

16 

59 

42  56  42 

N. 

14 

49  27  Ö. 

0 

• 

59 

18 

42  27  49 

N. 

16 

16  57  Ö. 

1 

5 

8 

21  46  48 

IN. 

107 

5  13  W. 

7 

8 

21 

46  17  44 

N. 

6 

43   9  Ö. 

0 

26 

53 

46  19  24 

N. 

6 

43  54  Ö. 

0 

26 

56 

42  56  48 

N. 

14 

40  23  Ö. 

0 

58 

42 

42  10  12 

N. 

16 

38  30  Ö. 

1 

6 

34 

43  43  52 

N, 

8 

24   3  Ö. 

0 

33 

36 

37    9  42 

N. 

10 

2  45  W. 

0 

40 

11 

46  27  43 

N. 

7 

51  32  Ö. 

0 

31 

26 

41    2  12 

N. 

12 

31    4  Ö. 

0 

50 

4 

42   3  36 

N. 

10 

28   2  Ö. 

0 

41 

52 

43  52  50 

N. 

9 

7   3  Ö. 

o 

36 

28 

43   8  29 

N. 

14 

38  27  Ö. 

0 

58 

34 

42  20  38 

N. 

16 

28  17  Ö. 

1 

5 

53 

42  44  12 

N. 

15 

13  27  Ö. 

1 

0 

54 

E><1 


Nea?  L 
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rt  und  Land. 


Länge  von  Paris 

Breite. 

In 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

Igranaro  (Kirch- 
m)  Kirchenstaat. 

•  Legnone 
Oesterr.  Italien. 

ilimart 

Frankreich. 

t  Limidario 

Schweiz. 

j-Loiro 

Spanien. 

\  Lapo 

Toscana. 

)LuStizza  (Signal) 

Dalmatien. 


Maggi 
.)  hi 


rchenslaat 

iMaggiorefThurm) 
Kirchenstaat. 

k  Maggiore 
pul)  Illyrien. 

*  Marian  (Signal) 
Dalmatien. 

,  \  Montoroga 
raal)  Dillmalier 

>  Movar  (Signal) 
Dalmatien. 

i  Mario  (Kirch- 

m)  Toscana. 
mach 

Schweiz 

endre 

Schweiz 

e  Negro  (Signal) 
Neapel 

Cnero  (Thurm) 

Neapel 

te  Nero  (Signal) 
Dalmatien 

te  Osero  (höchste 

(tappe  a.  d.  Im.  Lot 
»«rande.Sign.)  Iilyr 


43°  14'  13"  N. 

11° 

18'  11"  Ö. 

Qh  45  tu 

13* 

Port.  Adriat. 

46    5  43 

N. 

7 

4  46  Ö. 

0 

28 

19 

Eschmann. 

44  33  32  N. 

2 

24  40  Ö. 

0 

9 

39 

Bergh.  Alm. 
1840. 

46    7  26 

N. 

6 

18  45  Ö. 

0 

25 

15 

Eschmann. 

42  43  17 

N. 

11 

25  27  W. 

0 

45 

42 

1836. 

43  44  6 

N. 

8 

41  31  Ö. 

0 

34 

46 

Inghirami. 

42  24  29 

N. 

16 

16  33  Ö. 

1 

5 

6 

Port.  Adriat. 

43  54  45 

N. 

10 

26  26  W. 

0 

41 

46 

Port.  Adriat 

44  14  20 

N. 

9 

2  6  Ö. 

0 

37 

28 

Inghirami.  Z2 
IL 

44  14  21 

N. 

9 

22  16  Ö. 

0 

37 

29 

Inghirami.  Z2 
II. 

45  17  11 

N. 

11 

51  55  Ö. 

0 

47 

28 

Port.  Adriat. 

43  30  27 

N. 

14 

4  59  Ö. 

0 

56 

20 

Port.  Adriat. 

42  46  6 

N. 

15 

36  31  Ö. 

1 

2 

26 

Port.  Adriat 

43  30  22 

N. 

13 

37  49  Ö. 

0 

54 

31 

Port  Adriat. 

43  55  56 

N. 

8 

42  56  Ö. 

0 

34 

52 

Inghirami.Z2I. 

385. 

46  48  58 

N. 

4 

56  34  Ö. 

0 

19 

46 

Eschmann. 

46  35  43 

N. 

3 

58  27  Ö. 

0 

15 

54 

• 

Eschmann. 

■ 

39  13  26 

N. 

14 

15  46  6. 

0 

57 

3 

Neap.  A 

41  37  34 

N. 

11 

17  52  Ö. 

0 

45 

11 

Neap.  A 

43  53  57  N. 

13 

16  25  Ö. 

0 

53 

6 

Port.  Adriat. 

44  40  22  N. 

» 

12 

1  30  Ö. 

0 

48 

6 

Port.  Adriat. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit. 

45    i  9  N. 

45  51  45  N. 

41  48  56  N. 

43   5  48  N. 

36  36  24  N. 


Monte  Olivelo  maggiore 

fKirchthnrm)ToSCana. 

Monte  Ostrine  (Signal) 
Ulyrien. 

Monte  Palanzuolo 

Oesterr.  Italien. 

Monte  Porzio  (Mitte  der 
Tribüne  der  Kirche) 

Kirchenstaat. 
MontePulcianofThurm  d 

Rathhauses)  Toscana. 

Monterey  (Fort) 
Mexican.  Bundesstaat 

Monterobbiano  (Kirch-  43    5  21  N. 

thunn  S.-  Francisco) 

Kirchenstaat 
Monte-Rosa 

Schweiz 
Monte  S.-Salvatore  (bei 

Badaa.Kirchlein)Dalmat. 

Monte  Sansavino 

Toscana. 

Monte  Santo 

Ins.  Sardinien. 

Montesanto  (Kirchth.  d. 

Gemeinde)  Kirchenst. 

Monte  Santo  (Gipfel. 
Athos)  Griechenland. 

Monte  S.-  Vicino 
(Signal)  Kirchenstaat. 

Monte  Saracino  (Tele- 
graph) Neapel. 

Montesardo  (Kirchthnrm) 

Neapel. 

Montescaglioso  (Kirch- 
thurm)  Neapel. 

Monte  Scudajo  (Kirch- 
iharm)  Toscana. 

Monte  Serra  (Signal) 

Lucca. 

Monte  Sobrio 

Schweiz. 
Monte  Soratte  (Kirchth. 

des  heiligen  Silvester) 

Kirchenstaat. 


43°  10'  45"  N.    9°  12'  52"  Ö 


11  47  10  Ö. 

6  51  59  ^. 

10  22  28  Ö. 

9  27   2  Ö 


124  12  49  W.  8  16  51 

0  45   33  P»ntf! 


11  23  21  Ö. 


0*  36- 51«  Ihr»™. 

UL 

0  47    9  Port  Afl 


0  27  28 
0  41  30 

0  37  48 


con. 

Ii*hr*s 

IL 
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Länge  von  Paris 

t  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.  Zeit. 

Suchinn  (Signal) 
Dalmatien. 

Sustvid  (Signal) 

Dalmatien. 
Tamar 

Schweiz. 

Testa  <leir  a<  qua 
a))  Dalmatien. 

ftgnarosa  (aufd. 

Arbe.  Signal) 

Dalmatien. 

Tmor  (Kuppe) 
Dalmatien. 


I 


ICO  (Signal) 

Dalmatien. 

rchi(Collegiata) 

Toscana. 

jlagnra  (Signal) 
Dalmatien. 

(S.  Thcil) 

olinen-An  hip. 

irgnae 
Dalmatien. 

lO(Cathedrale) 

Uruguay. 

frecevo  (Thurm) 

Dalmatien. 


Holland. 
,1  Frankreich. 

elU 

Neapel. 

ello 

Verein.  Staaten. 


D  (Uhrthurm) 

Prankreich. 

Medy  (nördlicher 

»)  Frankreich 

lonllon  (Semina 

»)  Frankreich. 

oble  I. 

Schweiz. 


42° 

55'  41" 

N. 

15° 

2' 

16"  Ö.I 

Qm 

9- 

Port.  AdriaL 

43 

11  26 

N. 

14 

51 

32  Ö. 

0 

59 

26 

Port.  Adriat 

46 

6  16 

N. 

6 

31 

50  Ö. 

0 

26 

7 

Eschmann. 

42 

50  36 

K 

15 

18 

24  Ö. 

1 

1 

14 

Port.  Adriat 

44 

46  27 

N. 

12  27 

10  Ö. 

0 

49 

49 

Port.  Adriat. 

42 

49  57 

N. 

15 

31 

27  Ö. 

1 

2 

6 

Port.  Adriat 

42 

57  38 

N. 

15 

13 

45  Ö. 

1 

0 

55 

Port.  AdriaL 

43 

31  38 

N. 

9 

14 

16  Ö. 

0 

36 

57 

1 

Inghirami. 

42 

18  51 

N. 

16 

A  VF 

24 

43  Ö. 

1 

5 

39 

Port.  Adriat. 

3 

27  30 

N. 

153 

27 

23  Ö. 

10 

13 

50 

Montevexde. 
iilln 
uup. 

42 

18  46 

N. 

16 

33 

21  Ö. 

1 

6 

13 

Port.  Adriat. 

34 

54  8 

S. 

58 

33 

25  W. 

3 

54 

14 

Varella.Triesn. 
u.  Ferrer. 

44 

1  59 

N. 

1  o 

o 
o 

22  Ö. 

0 

52 

13 

Port.  Adriat. 

52 

2  45 

N. 

2 

36 

45  Ö. 

0 

10 

27 

KrayenhofT.  A. 
G.  E.  IX. 

48 

8  27 

N. 

4 

17 

50  W. 

0 

17 

11 

Bergh.  Alm. 
1840. 

41 

21  9 

N. 

11 

0 

54  Ö. 

0 

44 

4 

Neap.  A 

38 

8  0 

N. 

81 

8 

0  W. 

5 

24 

32 

Bowd.  Z2  X. 

46 

20  27 

N. 

0 

16 

1  Ö 

o 

1 
* 

4 

A  1845. 

49 

31  6 

N. 

3 

1 

32  ü. 

0 

12 

6 

File  Mezieres. 

46 

25  23 

N. 

1 

28 

24  W. 

0 

5 

54 

A  1844. 

46 

12  30 

N. 

5 

9 

7  Ö. 

0 

20 

37 

Eschmann. 
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Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeil 


Mar, 


>ble  II. 


Monto 


Schweiz. 

Schweiz. 

Montpellier  (Observat.) 

Frankreich. 

Mont-Perdu  (Pyreaien) 

Frankreich. 

Montreuil-snr-Mer 
(Wachtth.)  Frankreich. 

Montreux 

Schweiz. 

MontrOSO  (Kirchlhurm) 

Schottland. 

Mont-Saint-Loup 
(Leachtih.Dtehr.)Frankr. 

Montsalvens 

Schweiz. 

Mont-Serrat  (d.  höchste 
Fik)  Spanien. 

Mont-Serrat(N.ö.Spiuc) 
Kleine  Antillen. 

MontSpeles  (Cap.  Leucht- 
thurm) Brit.  America. 

Mont-Viso 

Sardinien. 

Monza 

Oesterr.  Italien. 

Moodabiddery  (Pagode) 
Hindostan 

Mooduwaddie  droog 
Hindostan. 

Mookoor  (christliche 

Kirche)  Hindostan. 

Moolky  (Fort) 

Hindostan 

Moorlosen  (Kirchtborm) 

Bremen. 

Moor-Rhyddlad 

••  England. 

Moorycondah  (if.  ö. 
Winkel)  Hindostan. 

Moothoopett  (chriütlichr 
Kirche)  Umdostan. 
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• 

>d  Land 

Breite. 

• 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     1  Zeit. 

Autorität 

Peru. 

1 17°  11' 50"  S. 

- 

73< 

>  iff  d"\v. 

m 

4h  53»  12- 

Pentland,1837. 

(Mitte  von 
ban's  Palast] 

MinHrtctan 

iinjaosian. 

28  50  24 

N. 

« 

76 

20  38  Ö. 

5 

5 

23 

R.Burrow.  As. 
Res.  IV. 

u-urauaad. 

8  15  30 

N. 

76 

21    9  W. 

5 

5 

25 

Oltmanfls. 

nnnacrf  o  off 

unaessiaai. 

20  10  4 

N. 

100 

46  ÖW. 

6 

43 

4 

Oltmanns. 

Ilm  nio* 

jamaica. 

17  55  26 

N. 

78 

28  55  W. 

5 

13 

56 

Foster,  1837. 

Rinifncf  an 

niiiaosian. 

11  58  30 

N. 

77 

29  15  Ö. 

5 

9 

57 

As.  Res.  X. 
corr. 

ocoweiz. 

46  30  41 

N. 

4 

9  51  Ö. 

0 

16 

39 

Eschniann. 

nsel.  N.  W. 
.  nusbJanu. 

66  45  27 

N. 

40 

7  55  Ö. 

2 

40 

32 

Reineck.  B.ph. 
m.  M.  r.  1. 

ranKreicn. 

48  34  46 

N. 

6 

9    16  W. 

0 

24 

37 

Bergh.  Alm. 
lo40. 

(Ostspitze) 
iidlll. 

18  16  30  N. 

74 

32  44  W. 

4 

58 

11 

OJtmanns  I. 

tiinaosian. 

30  41  20 

N. 

74 

44   2  Ö. 

4 

58 

56 

Hodpra.  A.B. 
IY. 

s,  l,,,.n:7 

47  15  49 

N. 

4 

55  47  Ö. 

0 

19 

43 

Eschmami. 

ocüw  eiz. 

46  35  16 

N. 

4 

17    1  Ö. 

0 

17 

8 

Eschmann. 

reo  (Cap) 

X  i  i  ■  >  1 1  »»  n 

oi  c  ni  t  Ii . 

37    0  0 

N. 

12  59  43  Ö. 

0 

51 

59 

Smylh,  1835. 

•  • 

■ 

(Kirch- 

1  «>>(..  dllj. 

43  32  10 

N. 

8 

19  54  Ö. 

0  33 

20 

Inghirami.Z2I. 

oft*; 

chthurm) 

.Neapel. 

41  42  45  N. 

12 

26  23  Ö. 

0 

49 

46 

Neap.  a 

e  Croci 
r>eapei. 

41  41  44  N. 

• 

11 

22  37  Ö. 

0 

45 

30 

Neap.  A 

Catnedrale) 

Ausstand. 

53  26  32 

N. 

39 

29  52  Ö. 

2 

37 

59 

Wisniewsky. 
o.pn.m.oi.i  .1. 

ankreich 

48  31  20  N. 

1 

47  27  W. 

0 

7 

10 

P.  226. 

■  • 

• 

iithnrm) 

ankreich. 

48  38  50  N. 

1 

3 

16  35  W. 

• 

i 

0 

13 

6 

A  1840. 

> 

Signal  bei 

»alroatien. 

43  47  38 

N. 

13 

18   6  Ö. 

• 

0 

1 

53 

12 

Port.  Adriat. 
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Geographische 


Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

M 

♦ 

Bogen.     |  Zeil 

Mortlock  (S.  Theil) 
Carolinen-Archipel. 

MortorY  (Insel) 

Insel  Sardinien. 

Morupstange  od.  Cap 
Morup  Schweden. 

Mosani  od.  Limosani 
(s.-  Angeio)  Neapel. 

Mosdok  (Cathedr.  ±  heil. 
Geists)  Kur.  Bussland. 

Moskau  (Observatorium) 

Kur.  Russland. 

Mostaganem  (Fort) 

Algier. 

Motola  (Kirchthurm) 

Neapel. 

MotU-Iri  (S.  Spitze) 

Gesellschaftsarchipel 

Mouala  (Insel.  N.  Ö. 

spitze)  Fidschiinseln 

Mouchoir  carre  (N.  ö 
Siippen)Lucayisch.Ins 

Mouchra  ei  Hadjarät 
(linkes  Stromufor) 

Nubjen 

Moudon 

Schweiz. 

Mouilliani(hSchsterGipre) 

der  Insel)  Eur.  Türkei 

Moulins  (Wachtthnnn) 

Frankreich. 

Moung-hoa-fou 

Chin.  Pr.  Yun-nan. 

Moung-tchhing-hian 
Chin.  Pr.  'An-hoei 

Moung-lse-hian 

Chin.  Pr.  Yun-nan. 

Mourillcu  (Insel) 
Carolinen-Archipel. 

Mourre  de  Cheniez(Bas 
i-Aipes)Frankreich. 


)ique   (Insel  S.- 
Jacques) Osi-Africa. 


5°  IT  0"N. 

41  4  42  N. 

56  55  57  N. 

41  41  29  N. 

43  43  51  N. 

55  45  21  N. 

35  55  57  N. 

40  38   2  N. 

16  18  50  S. 

18  33  10  S. 

21  4  10  N 

15  44  5  IS 

46  40  16  N. 

40  19  59  N. 

46  33  59  N. 

25  18  0  N. 

33  22  50  N. 

23  24  0  N. 

8  41  35  N. 

43  50  30  N. 

15  3  24  S. 


151°  8'  0"  Ö 

7  16  40  Ö. 

10  1  30  Ö. 

12  15  59  Ö. 

42  21  20  Ö. 

35  13  44  Ö. 

2  14  46  W. 

14  42  10  Ö. 

154  8  OW. 

177  32  10  Ö. 

72  56  40  W. 

30  21  30  Ö. 

4  25  56  Ö 

21  34  39  Ö 

0  59  46  Ö 

98  10   5  Ö 

114  17  30  Ö. 

101  16  10  Ö. 
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Manganari.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Vlanganari.  B. 
ph.m.St.P.l. 

Webb.  As.Res. 
XIII. 

Ö.  A 

IJremiker.  An. 
der  Wiener 

Sternw.XXIII. 
Krit  Wegw  ill. 

Memminger. 

Nicander.  B. 
1792. 

Schubert , 
1Ö40. 

Jarnitz.  Aun. 
Krit.Wegw.IIl. 


Digitized  by  Google 
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Ort  und  Land. 


Oeno  (N.  Ö.  Ende) 

Pomotu-Inseln. 
Oerebro 

Schweden. 

Oeregrond 

Schweden. 

Oerköny  (Signal) 

Ungarn. 

Oeröeskjöbing  (Kirche) 
Dänemark 

Oerskär  s.  Orskier. 

Oestergar  nsholm(Feuer) 
Schweden. 

Oesterrisoer 

Norwegen. 

Oeslersund 

Schweden. 

Oesthammer 

Schweden 

Oetta  (Insel.  Mitte) 

Molukken. 

Oetlingen(Thurm  d.evan- 

gei.  Kirche)  Baiern. 

OetVÜS  (Kirththurm) 

Ungarn. 

Ofen  (Neues  Observat. 
Blocksberg  od.  Ger- 
hardsberg) Ungarn 

Ofenegg 

Schweiz. 
Offenbach  (Kirchthunn 

Gr.  H.  Hessen 

OfTenburg  (Kirche) 

Baden. 


Dalmaüen 

Ogurtschinsk  (Insel 
Südspitze)  Persien. 

Ohlau  (Gaith.  am  Ring, 
goldneKrone)Preussen. 

Ohrnerfelder  Signal 

Böhmen. 


46  55  44  N. 
50   6  31  N. 

48  28  18  N. 

49  29  26  N 


Oggersheim  (nördi.  S.-  w  _ 
Lorettotharm)  Baiern.l 

Oghiran  (Scogiio^  Mitte)|  42  42  46  N. 

38  47   0  N. 


50  56  44  N. 
50  43  40  N. 


11   45  50  Ö.  0  47  3 


Digitized  by  Google 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


2tM 


und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit. 


Autorität. 


"[KircMhurm) 

Ungarn 

(Ö.  Spitze) 

Schillermseln 


Kirch- 
Ungarn. 

As.  Rassland. 

(Bergkuppe  bei 

Ii)  Croatien. 

* 

Usel) 

Japan. 

Ul  (Kircbthnrm) 

Sachsen 

Iii  (Gross-; 

t  Sachsen 

>0k  (W.  Giebel- 
Kirche  )Oidenb 

rg  (Schlossth.) 

Oldenburg. 

rg  (Kirchtharm) 

Dänemark. 


Schweiz. 

ll  (Kirchthurm) 
Holland. 

D  (Thurm) 

Hannover. 

■  (Leuchtthurm) 

ireio.  Staaten. 

filockeotharm) 

Oldenburg. 


England. 

isskoi  Osstrop 
As.  Russland. 


Frankreich 

)(Schloss  bei  Mar- 

*a)  Preussen 

ao  (Westspitze  d 
»itl.  Eilandes) 

ounen-Archipel. 


46°  39'  31"  N. 
14  1  0  S 
45  27  17  N. 

59  20  10  N. 

45  48  26  N. 

42  9  0  Ii 
50  39  48  N. 

50  41  43  N. 
53  17  57  N. 

53  8  23  N. 

54  17  35  N. 

46  19  47  N. 

52  18  46  N. 

53  19  47  N. 
40  58  33  N. 

53  38  12  N. 

51  5  45  N. 

60  22  0  N. 

43  11   1  N. 

54  1    0  N. 
7  43  28  N. 


13°  50'  13 "Ö.   0*  55™  21» 


173  42  0  W. 

17  21  19  Ö. 

140  53  30  Ö. 

12  56  31  Ö. 

137  9  36  Ö. 

11  0   0  Ö. 

10  45   8  Ö. 

6  4   1  Ö. 

5  52  52  Ö. 

8  33  2  Ö. 

4  53  9  Ö. 

4  35  40  Ö. 

5  0  19  Ö. 
75  28  6  W. 

5  35  30  Ö. 

4  7  52  W. 

117  14  30  Ö. 

2  56  30  W. 

20  10   7  Ö. 

143  36  21  Ö. 


11  34  48 

1  9  25 

9  23  34 

0  51  46 

9  8  38 

0  44  0 

0  43  1 

0  24  16 

0  23  31 

0  34  12 

0  19  33 

0  18  23 

0  20  1 

5  1  52 

0  22  22 

0  16  31 

7  48  58 

0  11  46 

1  20  40 
9  34  25 


O.  A 
Kotzebue. 
Ö.  A 

Krassilnikov. 
B.ph.iu.St.F.l. 

Ö.  A 

Kru6enslern 
II.  406. 

Sachs.  Karte. 

Sachs.  Karte. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

(jauss.  Hard. 
kl.  Eph. 

Schumacher. 

Eschmann. 

KrayenhoH.  A. 
G.  B.  IX. 

Oltinanns.A.G. 
E.  IX. 

Hamb.  Hör- 
senh. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

M.  Ph.  Tr. 
LX.XXV. 

St.  Pefersb. 
Kai.  1821. 
Hertha  IX. 

Bergh.  Alm. 
1Ö40. 

Bert.  (Textor. 
A .  G.  E.  X.) 

Lilke.  Krit. 
Wegw.  V. 


Digitized  by  Google 
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Geographische  Ortsbestimmungen 


Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Pans 
in 

Bogen.  Zeit 

Rnss.  Polen. 

54°  22'  55  ' 

N. 

21c 

42' 

45"  Ö. 

1*26- 

(Hinfnrck  f  r  i n  1 

Vs  II  Ii  IUI  S IV  \KjA]'/ 

As.  Kussland. 

59 

58  0 

N. 

168 

8 

0  Ö. 

11 

12 

V  Mhl  III  M 

Eur.  Russland. 

54 

21  19 

N. 

22 

29 

52  ü. 

1 

29 

v'iid  u 

Carolinen- Archipel. 

7 

36  8 

N. 

147 

6 

17  Ö. 

9 

48 

v'll  lllUd 

Brasilien. 

3 

0  58 

S. 

37 

11 

2  w. 

2 

26 

i  Hill  1  Iii'/   f  tt  1 1  Ii  Ii  3  Ii  w  1  h  1 1  r  rn  t 

Mähren. 

49 

35  43 

N. 

14 

55 

8  Ö. 

9 

59 

As.  Russland. 

72 

57  0 

N. 

120 

8 

45  Ö. 

8 

0 

OlnnpL«;  I  f '  ithi-dr  il<- ) 

Kur.  Russland. 

60 

58  52 

N. 

30 

39 

12  Ö. 

2 

2 

nirtfinf*    i\r>a    cnVilos  rl'- 
WMMIMl.      IM  >     >cll'll>    U  | 

Kircbth.j  Frankreich. 

46 

29  48 

N. 

4 

7 

25  W. 

0 

16 

Olnn  Oho 

V/IUll  v/U»/ 

Mongolei. 

46 

21  4 

N. 

105 

41 

0  Ö. 

7 

2 

Olnnnc  (  \i,  >r«  i 
v^luilUI»  incrgj 

Griechenland. 

37  59  8 

N. 

19 

29 

57  Ö. 

1 

IS 

OllllOIA  (Flims  Miindunir) 

As.  Kussland. 

61 

20  0 

N. 

166 

55 

0  Ö. 

11 

« 

Olvinnnl  1  M  n  i,i  I 

vy  1  »  1  l  M  M  M     \  .U  (t  1  l\  l  1 

Kur.  Kussland. 

48 

3  8 

N. 

28 

31 

10  Ö. 

1 

54 

(  Im   1     il     1  I»  •  t  /  Ii  1  1  i    •  r  i  1 

v/iiiu^u  vnirciiinu rm j 

lllyrien. 

45 

25  51 

N. 

11 

10 

55  Ö. 

0 

44 

(Im  anpv  (Can\ 

Russ.  America. 

56 

9  30 

N. 

136 

i 

53 

5  Yf  . 

9 

7 

kl.  Sunda  Inseln. 

8 

22  5 

S. 

122 

46 

53  Ö. 

8 

11 

Schweden. 

58 

18  29 

N. 

12 

18 

57  Ö. 

0 

49 

Omer  (s  - 1 

Krankreich. 

50 

44  53 

IS. 

0 

5 

3  W. 

0 

0 

Omöe  (Kirch.  1 

Dänemark. 

55 

9  48 

N. 

8 

49 

4  0. 

0 

35 

Omsk  (Thann  des  Polizoi- 

Haases)  As.  Russland. 

54 

58  55 

N. 

71 

4 

44  Ö. 

4 

44 

Oneehow  (Insel.  Yam 
Bai.  S.  W.  Ende) 
Sandwich-Archipel. 

21 

52  15 

N. 

162 

43 

49  W. 

10 

50 

51'  I« 

32 

59  (km 

25 
44 

41  ÖL 

35 
37 
30 

44  jfi 
0  Pr 

40 
5 

44 

33 
6 
16 

20  lA 
16 
19 


h 


DO 


vjOO 


gle 
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897 


d  Land. 


Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 

Autorität 

63c 

53'  36' 

'N 

Ii» 

35°  48'  54 "  Ö. 

2h 

mm 

23m 

16* 

Reineck.  B.ph. 

m.St.P.I. 

41 

21  28 

IS 

4  »  1 

11 

58    36  Ö. 

o 

47 

54 

Neap.  A 

21 

18  12 

N 

160 

15  OW. 

10 

41 

0 

1845. 

8 

35  40 

N 

147 

27   1  Ö. 

9 

49 

48 

Litke.  Knt. 

% 

YYegw.  V. 

42 

24  45 

N. 

11 

io  15  m 

o 

44 

41 

Zi  I.  332. 

8 

16  11 

IS 

75 

4   9  Ö. 

5 

0 

17 

A  1 

As.  Res.  XIII. 

14  49  58 

N. 

75 

3  37  Ö. 

5 

0 

14 

As.  Res.  XIII. 

10 

53  12 

N 

Ii« 

75 

14  3  Ö. 

5 

o 

•56 

As.  Res.  XIII. 

47 

23  0 

IS. 

129 

36   0  Ö. 

8 

38 

24 

Kndlicher 

1411  U  IA  V  II  V-  I  • 

14 

15  51 

N. 

75 

19  22  Ö. 

• 

5 

1 

17 

As.  Res.  XIII. 

13 

4  21 

IS. 

75 

28  44  Ö. 

5 

1 

55 

\s  Res  X 

corr. 

12 

43  37 

N. 

75 

33  13  Ö. 

5 

2 

13 

As.  Res  XIII 

51 

38  44 

N. 

2 

31  33  Ö. 

0 

10 

6 

KrayenhofT.  Zi 

IX. 

52 

55  55 

N. 

2 

40  32  Ö. 

0 

10 

42 

Kravonhoir  A 

«■>■  U  J   »     1  J  1  1  '  *  1  1  .     ..  A,  » 

G.  E.  IX. 

16 

39  4 

N. 

75 

13  39  Ö. 

5 

0 

55 

As  Res  XIII 

*  -    •     l'V  ~.  «tili. 

12 

36  55 

IV 

77 

27  25  0. 

c 
O 

J 

DU 

As  Res  X 

corr. 

12 

57  40 

N. 

74 

49  10  Ö. 

4 

59 

17  , 

AS.  nes.  A. 

corr. 

50 

48  0 

IS. 

19 

4  50  0. 

1 

16 

19 

Liechtcnst.  A. 

!  Hertha  IX. 

6 

54  12 

N. 

76 

10    5  W. 

5 

4 

40 

Ültmanns. 

56 

42  51 

N. 

26 

19  8  Ö. 

1 

45 

17 

Srhnhprtfl  R 

ph.m.Sl.P.I. 

14 

13  18 

S. 

171 

48   0  \V. 

11 

27 

12 

Kotzebue. 

tfrche  S.- 
Kur.  Russl. 

Signtl) 

Neapel. 

(Hafen.  Insel 

'■pidwicharch. 
Mel) 

nen-Archipel. 

Spanien. 

rry  (Hügel) 

Hindoslan. 

edrnoiz 

Hindoslan. 


Ii 


Hindoslan 
tan 

I.HiLchourei 


Hindoslan 

(Eedgah) 

Tßindostan 

rel.  Pagode) 

Hindoslan 


Holland 

auf  Wierin- 
ub.jHolland 

Reiter) 

Hindoslan. 

loor  (Fort) 

Hindoslan 

-Og 

Hindoslan. 


Russ.  Polen. 

lind,  des  Flusses) 
Neu-<irauada. 
s.  Porlo. 

ka  (Cathedralel 

Kur.  Russl  and. 

(südl.  Spitze) 

S<  hilfennseln. 


298 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  Zeit. 

1  ^ 

Oppach  (Kirche) 

Sachsen. 
Oppenau  (Kirchtburm) 

Baden. 

Oppenheim  (Cttharioeo- 

Kirchej  Gr.  H.  Hessen. 
Opssa 

Eur.  Russland. 
Oran  od.  Waran  (Schlott. 

Sainte-Croix)  Algier. 
Orange  (Telegraph) 

Frankreich. 

Oranienbaum  (Palais) 
Eur.  Russland. 

Orb  (Pfarrthurm) 

Baiern. 

OrbignanO  (Kirchthurm ) 

Toscana. 

Orbitello  (Stadt) 

Toscana. 

Orchillaflns.W.  Spitze) 
Caraibisches  Meer. 

OrcialiCO  (Kirchthurm) 
Toscana. 

Orehoua 

Sandwicharchipel. 

Orel  (Kirche  am  Markte) 
Eur.  Kussland. 

Orenburg  (Kirche  des  Ba- 

zar)  Eur.  Kussland 

OreOS  (Bai.  Insel  Pana- 

gitsa)  Griechenland 

OretOS  (Insel.  Ö.  Spitze ) 

Persien. 

OHord  (Leuchtthurm) 

England. 

Orford  od.  Diligencias 
(Cap)  Ver.  Staaten 

OhstanO  (Torre  grande) 

Ins.  Sardinien. 

Orizaba  (Pik) 
Mexican.  Bundesstaat. 

Orlando  (Gap.  Castell) 

Sicilien. 


51°  3'  38"  N 

48  28  35  N 

49  51  19  N 
55  32  11  N 

35  42  40  N 
44  7  57  N 

59  54  57  N. 

50  13  38  N 
43  48  30  N. 

42  25  30  N. 
11  50  12  N. 

43  26  20  N. 
22  2  0  N. 
52  57  58  N. 

51  45  31  N. 

38  56  27  N. 

36  52  0  N. 

52  5  0  N. 
42  51    0  N 

39  54  19  N. 
19  2  17  N. 
38  9  47  N 


12°  10'  20"  Ö. 

5  49  47  Ö. 

6  1  20  Ö. 
24  28  16  Ö. 

2  59  39  W. 

2  28  15  Ö. 

27  24  51  Ö. 

7  0  33  Ö. 

8  35  25  Ö. 
8  54  10  Ö. 

68  34  25  W. 

8  23  26  Ö. 

162  27    9  W. 

33  46  29  Ö. 

52  46  14  ö. 

20  43  15  Ö. 

5t  39    9  Ö. 

0  46  10  W. 

i 

127  6  15  W. 

6  11  16  Ö. 

99  35  15  W. 

12  24  43  Ö. 


0  23 

0  24 

1  37 
0  11 

0  9 

1  49 
0  28 

0  34 

0  35 

4  34 

0  33 
10  49 

2  15 

3  31 

1  22 
3  26 
0  3 
8  28 
0  24 
6  38 
0  49 


19  L. 


5 

53 
59 
53 
39 

2 
22 
37 
18 
34 
49 

4 

5 

53  |P 
37 
5 
25 


DL 

9.i 


B.  A 


B. 

\> 

Bj 


K 


M 


45 

21 
39 


■ 


1N- 


Google 
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(Thannspitze) 

Frankreich. 

rip.  nördl.  Ende) 

ur.  Russland. 

(Pyramide  in  d. 

&arum)  Ungarn. 

rk  (Obierral.) 

England. 

Telegraph) 

Schweden. 
Schweiz. 


47°  54'  9"  N  J  0°  25'  35"W. 
64  55  12  N.  34    8  38  Ö. 

45  15  50  N.  18  15  52  Ö. 
53  34  18  N.  5  14  23  W. 
59    4  48  IS.  16    3  40  Ö. 

46  34  31  N.  4     30  6  Ö. 


Spanien. 

(rrones  Haus  am 

Griechenland. 

Jüd  (Fanal) 

Kur.  Kussland. 

i  (Jesuiten-OHe- 

)  Kur.  Russland. 

I  (Kirchturm) 

lllyrien. 

12 

Schwei/. 

i»(Feitg.,  steinerne 

*f)  As.  Russland. 
>  ;§  (Feuer) 

Schweden. 

(Alt-;  Kirch- 
nn)  Ungarn. 

va  (Hen-;Mosc4ircth. 

1  Festg.)  Serbien. 


Kirchenstaat 

(Cap) 

Spanien 


40    5  15  N.  2  4  22  W. 

38  19  5  N.  21  27  12  Ö 

60  16  35  N.J  24  6  55  Ö. 

5,4  30  22  N.  28  5  21  Ö. 

45  25  53  N  11  10  55  Ö. 

46  13  6  N.  5  12  15  Ö. 
51  12  19  N.  56  11  54  Ö. 


0h   lm  42* 

2  .16  35 

1  13  3 

0  20  58 

1  4  15 
0  18  0 

0  8  17 

1  25  49 
1  36  28 
1  52  21 


P.  191. 
Reineck,  1843. 
Ö.  A 

.NauL  Alman, 

Seiander. 

Eschmann, 

Kspinosa  I. 
1UO. 

Peytier,  1839. 


Schulten.  B. 
ph.m.St.lM. 

\\  isniewsKy. 
B.ph.m.St.P.I. 

0  44  44  IPort.  Adrial 


ez 


Frankreich 

OÜthi  (Pik.  Gipfeil 

Griechenland. 
<na  ä  mare  (Kirchth. 

•r  Padh  Zoccolanti) 

Neapel. 


60 

30  40 

N.l 

16 

2   0  Ö. 

44 

42  10 

N. 

20 

4  46  Ö. 

44 

43  16 

N. 

20 

7  33  Ö, 

42 

27  28 

N. 

10 

3  23  Ö. 

43 

46  40 

N.i 

10 

16  31  W. 

43 

29  9 

Ii 

3 

7    0  W. 

37 

31  33 

N. 

20 

54  37  Ö. 

42 

21  16 

N. 

12 

3  40  Ö. 

0  20  49 
3  44  48 

1  4  8 
1  20  19 
1  20  30 
0  40  14 
0  41  6 

0  12  28 

1  23  38 
0  48  15 


Lschinann. 

Yisniewsky. 
R.ph.m.St.P.I. 

Schwed.Karte. 
Ö.  A 
Ö.  A 

Krit.  Wegw.  U 
corr. 

Le  Saulmer. 

lier^h.  Alm. 
1840. 

Peylier,  1835. 
Neap.  A 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


Hill 


1  üruro  » 

Bolivia. 

Osablikowo 

Eur.  Riissland. 

Oschatz  (Thurm  d.  Stadl- 
Kirche)  Sachsen. 

Oschmiany  (katholische 
Kirche)  Eur. Russland. 

^OserO  (Kirchthurm) 

lllyrien. 

Osimo 

Kirchenstaat. 

Osnabrück  (S.-  Cathari- 

nenthurm)  Hannover. 

Osnabrück  (ö.  Ende) 
Pomotu-lnscln. 

Osseg  (Abtei,  rother 
Thurm)  Böhmen. 

OsserO  (Kirchthurra) 

Dalmatien. 

ÜSSOheet   (8tH.  Thor) 

Hindostan. 

Ostaschkow 

Eur.  Russland. 

Osleinde  (auf  Texel. 
Thurm)  Holland. 

Ostende  (Kirchthurm) 

Belgien. 

Osterburg 

Prcussen. 

Osternburg  (Kirchthurm) 

Oldenburg. 

Ostern-Insel  (N-  ö. 
Ende)  Grosser  Ocean. 

Osterode 

Hannover. 

Osthamar 

Schweden. 

Ostia  (Thurm  an  der  Mün- 

dun  g)  Kirchenstaat. 
Ost-Cap 

As.  Russland. 

OstrilZ  (Kirchthurm) 

Sachsen. 


17°  58' 28"  S. 

69° 

53' 

erw. 

4k  39-  3r 

55  54  30 

N. 

40 

6 

4  Ö. 

2 

40 

24 

51  17  58 

N 

10  46 

16  Ö. 

0 

43 

5 

54  25  24 

N. 

23 

36 

11  0. 

1 

34 

25 

44  41  41 

N. 

12 

3 

23  Ö. 

0 

48 

14 

43  28  49 

N. 

11 

9 

2  Ö. 

0 

44 

36 

52  40  48 

N. 

5 

37 

wm 

11  O. 

0 

22 

29 

21  50  32  S. 

141 

4 

52  W. 

9 

24 

19 

50  37  18 

N. 

11 

21 

34  Ö. 

0 

45 

26 

44  41  41 

N. 

12 

3  23  Ö. 

0 

48 

14. 

27  48  12 

IN. 

76 

46  33  Ö. 

5 

7 

7 

57  9  40 

N. 

30 
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39  16  25  N 

17  51  20  S 
48  50  49  N. 
48  50  13  N. 
44  48  15  N 

35  15  11  S. 

37  2  46  N. 

52  21  47  S. 

10  40   4  N 

46  38  49  N. 

18  12  17  N. 
16  54  8  S. 
43  57  35  N. 
43  59  1  N. 
48  0  55  N. 
43  20  16  N. 


11°  21'  55"  0 

47  14    4  W 

13  26  39  Ö 

11  15  25  Ö. 

11  49  33  Ö. 
18  3    5  Ö 
69  44    0  W 

0  0  35  Ö. 

0  0    0  Ö. 

7  59  44  Ö. 

171  52  14  Ö. 

22  51  11  Ö. 

61  39  46  W. 

75  17  32  Ö. 
2  35  14  YY. 

76  0  47  W 
41  45  40  W 
13  2  46  Ö 

12  58  9  Ö 
67  38  41  W 

4  16    8  W 


Neap.  A 
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ava  (Bai.  Insel) 
Madagascar 

(Fort) 

Sicilien. 

(Ireoi  auf  der 
a  Kuppel  des 

Baiern. 

no 

esterr.  Italien. 

)d.losVraIien(es 
uroliüen-Arch. 


Schweiz. 

rchthurm) 

Neapel. 


Granada 


i-tchhouan. 

laus  in  der 

m)  Peru. 

(S.  Theil) 

ten-Archipel. 

(Cap) 

Tarrakai. 


äehe 


Uetoon) 

Hindostan 

k  (Thurm) 

^Griechenland 
Griechenland. 

Thann) 

Neapel. 


or 

hur  0 


Island. 


(hohes  Thor 

rtsj  Hindostan. 

dah  (Pagode) 
Hindostan. 

dah 

Hindostan. 

Neu-Granada. 


12" 

S. 

45° 

55' 

0"Ö. 

3* 

3" 

40* 

Owen,  corr. 

36  41  30 

N. 

12 

49 

41  Ö. 

0 

51 

19 

Smyth,  1835. 
105. 

48  34  38 

N. 

11 

7 

51  Ö. 

0 

V 

44 

31 

B.  A 

45  56  39 

N. 

10 

40 

22  Ö. 

0 

42 

41 

A  Ing.  geogr. 
1837. 

5  43  0 

N. 

155 

31 

31  0. 

10  22 

6 

Musgrave  u. 
Laiita.  Dup. 

47  22  8 

N. 

5 

20 

49  6. 

0 

21 

23 

Esch  mann. 

41  28  3 

N. 

11 

9 

16  Ö. 

0 

44 

37 

Neap.  A 

Iii  ß 

N 

7Q 

41 

Htl 

40  W 

5 

18 

47 

Olf  manne 

31  50  32 

N. 

104 

25 

2  Ö. 

6 

57 

40 

Endlicher. 

16    5  30 

S. 

73 

40 

0  W. 

4 

54 

40 

Oltmanns.  1. 1. 

8  52  0 

R. 

163 

57 

30  Ö. 

10 

55 

50 

L'Ocean.  Dup. 

48  52  0 

N. 

142 

25 

51  0. 

9 

29 

43 

Krusenstern 
II.  219. 

ZO   00  o 

Ii. 

£9 

•Kl 

8  Ö 

5 

• 

31 

41 

K  Rnrrrtu 
n.    DUIlUW  . 

V)  19 
OO    J-  l~ 

N 

IQ 

54 

22  Ö 

1 

19 

37 

Ppvtipr  1R1Q 

l  r)  ULI,  100>/. 

"iß    11  QO 
dö    14  ÖZ 

V 
i>. 

IQ 

Ol 

25  Ö 

1 

17 

38 

Ppvtipr  1HT» 

75. 

40  55  4 

N. 

11 

41 

15  0. 

0 

46 

45 

Neap.  A 

65  35  45 

R. 

26 

21 

0  W. 

1 

45 

24 

Karte  von  Is- 
land. 

29  36  31 

N. 

75 

54 

23  Ö. 

5 

3 

38 

R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

12  54  45 

N. 

76 

38 

11  Ö. 

5 

6 

33 

As.  Res.  X. 
corr. 

15  23  44 

N. 

75 

13 

27  Ö. 

5 

0 

54 

As.  Res.  XIII. 

7  36  23  N. 

•    •  - 

76 

17 

* 

13  W. 

5 

5 

9 

Oltmanns. 

2  0 
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Länge  von  Paris  1 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in  1 
Bogen.     |  Zeit 

Pau  (ScHoss) 

Frankreich. 
Pau  s.  Fidschi-Lewu. 
Paudree 

Hindoslan. 

Paughur 

Hindostan. 

PauktOOr  (Fort.  n.  w. 
Winkel)  Hindostan. 

Paul  (S.-'t  Insel.  W.  Pik) 

Russ.  America. 

Paul  (S.-;  Insel.  N.Ende) 

Britisches  America. 
Paulamulla 

Hindostan. 

Paul-de-Loanda  (s.-; 
Stadt)  Guinea. 

Pauliza(Gipfel  d.Akropo- 

li».Phygaiea)Griechenl. 

Paumpand  (Thürnichen) 

Hindostan. 

Paungul  droog 

Hindostan. 

Pausa 

Sachsen. 

Paussnitz 

Sachsen. 

Pavia  (Meteor.  Observ.  d 

üniv.)Oesterr.Ilalien. 

Pavlograd  (Cathedrale) 

Eur.  Russland 

PavlOYSk  (Palais) 

Eur.  Russland. 

PavlOTSk  (am  Don.  Ca 
thedr.  der  Matterg.  von 
Kasan)  Eur.  Russland. 

Paximades  (ins.  Gipfel  d. 
grössten)  Eur.  Türkei. 

PaJÜmado  (kl.  Insel  an 
der  S.  W.  Spitze  ?on 

Miio)  Griechenland 

PaxÖ  (Madonna) 

Ionische  Inseln. 

Paycol 

Neu-Granada. 


43°  ir  44"  N. 

13  19  41  N. 

14  6  23  N. 

16  1  23  N. 
57  10  33  N. 

47  14  0  N. 
11  41  39  N. 
8  48  6  S 

37  24  18  N. 

17  54  27  N. 
16  14  59  N. 

50  34  56  N. 

51  23  18  N. 
45  11   1  N. 

48  31  57  N. 
59  41  9  N 
50  27  33  N. 

34  59  40  N. 

36  37  40  N. 

39  11  51  N. 

2  26  50  N. 


2°  42'  48"W 


77 
74 
75 
172 
62 
75 
10 
19 
75 
75 

9 
10 

6 

33 
28 
37 

22 
21 
17 
78 


22  49  Ö.    5    9  31 


0*  10-  51'|p.a 


59  35  Ö. 

46  25  Ö. 

38  2  W. 
31  41  W. 
25  57  Ö. 
52  33  Ö. 
30  24  Ö. 
28  50  Ö. 

50  49  Ö. 

39  20  Ö. 
52  7  0. 
49    2  Ö. 

34  12  0. 
6  50  Ö. 

47  49  Ö, 

14  35  Ö. 
58  50  Ö. 

51  52  Ö 
2  '54  W. 


4 
5 
11 
4 
5 
0 
1 
5 
5 
0 
0 
0 

2 
1 

2 

1 
1 
1 

5 


lA$- 


1  55 

3  23 

38  37 

43  2£ 

27  16 

14  17 

52  27 

31  11 


kn 
I 

I 
P 

Wi 

IM 

I 


28  58  Gi 


27  55 

11  27 

12  12 


Gm 
Tot 

r 
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0 


ostan. 

3.  Ende  des 

)  Peru. 


) 


Bolivia. 


üftlicbe  Spitze) 

As.  Russlaad. 

(Probstci) 

Toscana. 

(Cap.  W.  Seile) 

us.  Sardinien. 

(Stadt) 

Kirchenstaat. 

droog 

Um  dos  tan. 

-khoton 
Maatchourei. 

ranca 

Hioterindien. 
ranca 

Chines.  Meer. 

e  Sal 

Brasilien. 
ippens.Vibora. 

Kjrchlhurm) 

Sachsen. 
d.Chun-thian- 

kais.  Observat.) 

Pr.  Pe-tchi-li. 

(El-) 

Peru. 

1  (höchste  Kuppe 

sei)  Dalmatien. 

3  (Signal  auf  der 
der  wcstl.  Land- 

)  Dalmatien 

Berg) 

ileioe  Antillen. 

(S.  Tbeil) 

üuen-Archipel 
Ear.  Russland 

ÜlO  (Berg.  Tele- 

»)  Sicilien. 


10°  58'  37"  N 

5    5  30  S. 

16  30  3  S. 

44  22  20  R. 
43  36  52  N 
39  27  8  N. 
43  6  25  N. 
12  57  33  N. 

45  15  40  N. 

1  21  0  N. 
22  19  45  N. 

2  47  13  S. 

51  10  9  N. 

39  54  13  N. 

11  26  51  S. 

42  23  29  N. 

42  23  44  N. 

14  48  52  N. 

0 

,  * 

6  12   40  N 

60  12  23  N. 

38  9  53  N. 


74°  37-  51"  Ö 

83  32  28  W. 

« 

71  12  OW. 

35  59  15  Ö. 

8  21  24  Ö 
6  4  46  Ö. 

11  32  40  Ö. 

76  18  53  Ö. 

122  40  50  Ö. 

102  6  45  Ö. 

112  47  21  Ö 

44  2  28  W. 

9  54  48  Ö. 
114  8  30  Ö. 

80  19  5  W. 

13  55  11  Ö. 

13  55  48  Ö. 

63  29  52  VV. 

158  27  55  Ö. 

23  27  49  Ö. 

11  0  59  Ö. 


4»»  58-  31- 

* 

5  34  10 

4  44  48 
2  23  57 
0  33  26 
0  24  19 
0  46  11 

5  5  16 
8  10  43 

6  48  27 

7  31  9 
2  56  10 

0  39  39 

7  36  34 

5  21  16 

0  55  41 

0  55  43 

4  13  59 


10  33  52  Duperrey. 
1   33  51 


0  44  4 


As.  Res.  XIU. 

Duperrey. 
1846.(1841.)' 

Pentland,1837. 

tiauttier,  1821 

Inghirami. 

De  IaMarmora. 
Ann.  3  R,  IX. 

Gauttier,  1822. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Endlicher. , 

Bougainville. 

Ross.  Hors- 
burgh.11.390. 

Roussin.Givry, 
1830. 

Krit.  Wegw. 
DL 

Wurm,  1845. 


Ollmanns. 
Ö.  A 

Port.  Adriat. 


Monnier.  corr. 
1839. 


Schulten. 
Hertha.  IX. 

Neap.  A 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 

 1 

A*oru. 

l  ellew  (Gruppe  Sir  Kd- 
ward.  In*rl.  Ob«rrvat.) 

iNeu-Holland. 

(5°  36'  46" 

S. 

134° 

AZ  51  0. 

8* 

5b- 51'  1 

'UDfltrs  i 
174. 

Fello 

Schweden. 

ßß 
OO 

aq  m 
4o  10 

N. 

21 

38  15  Ö 

1 

Oß 
£0 

«Vi 

Prosper.! 

im: 

Pelvoill  (der,rro*se.Hau- 

te5-Aipes)Frankreich. 

AA 

44 

«\1  Iß 

N. 

4 

3  52  Ö 

0 

1  ß 

10 

P.  Wd. 

Pembrocke  (Cap) 
Britisches  America. 

ßO 

Ot  u 

N. 

84 

20   0  W. 

5 

Ol 

Oft 

Wales.  \: 

Penas  (Cap) 

Spanien. 

• 

42  0 

N. 

8 

8  13  W. 

0 

Le  Sab 

P«fias 

Bolivia. 

18 

40  0 

S. 

69 

20  OW. 

4 

37 

20 

Pentlii : 

Penas  blancas  (c«p) 
Portorico. 

18 

28  44 

N. 

69 

34  15  W. 

4 

38 

17 

Oltmai: 

Pencondah 

Hindostan. 

14 

4  13 

N. 

75 

16  55  0. 

5 

1 

8 

As.  R* 

cor 

Pendenisi  (IbmI.  Gipfel) 
Griechenland. 

t 

37 

49  16 

N. 

20 

55  41  0. 

1 

23 

43 

Pevtir 

rendennes  iscMom) 
England. 

50 

6  49 

X. 

7 

22    8  W. 

0 

29 

29 

M.  1 

Penens  (Einmündung 
der  beiden  Hauptarme) 

Griechenland. 

37 

53  57 

N. 

19 

10  37  Ö. 

1 

16 

42 

rejuf 

1  Cnlret  (Leuchtth.  »jlanr- 

feaer)  Frankreich. 

44 

53  56 

IN. 

4 

3  52  U. 

0 

16 

15 

«CIA 

Penicne  od.  Lanoetra 

(Lcuchtth.  des  Cap) 

Portugal. 

39 

21  48 

Fla 

11 

45    v  Vf. 

0 

47 

1 

Fron  - 

Penig  (Kirchthurm) 

Sachsen. 

ou 

N. 

10 

22    0  Ö. 

0 

A  1 
41 

KriL  f* 
Hl. 

Peniscola 

Spanien. 

40 

23  0 

N. 

1 

52  37  W, 

0 

7 

30 

l 

Espin es 
100 

Penlee  (Wahrzeichen) 
Eugland. 

50 

19  24 

N. 

6 

31    4  W. 

0 

26 

4 

M.  U 

Penmarch  (Leuchtthurm. 

DrehreucrjFrankreich. 

47 

47  52 

N. 

6 

42  45  W. 

0 

26 

51 

1835.  - 

Penna  (Thurm) 

Neapel 

40 

41  1 

N. 

15 

•  • 

35  55  0. 

1 

2 

24 

Neap.  m 

Pennagra  (Fort) 

Hindostan. 

12 

7  45 

N. 

75 

35  59  Ö. 

5 

2 

24 

h$St& 

Pennaponnese  (Thurm 
auf  d.  Gipfel)  Neapel 

40 

50  53 

N. 

15 

7  11  Ö. 

1 

0 

29 
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Länge  von  Paris 

und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen.     |  Zeit. 

Neapel 


-) 


jl  Bandesstaat, 
la 

erein.  Staaten, 
s.  Bonskar. 

(Berg.  Gipfel) 

Griechenland. 

»d.Pantar(s.w. 
)  Kl.Sundalns. 

USkerries(zwei 
ocr)  Schottland. 

ipue  Cathedrale) 

Kur.  Russland 
ip  von-) 

Spanien 

ini.Gasandtsch.) 

Eur.  Türkei 

lie  (Signal  bei 

)  Slavonien 

ilav  (Kloster- 
der  Himmelfahrt 

i)Eur.Russland. 

» (steinernes  Thor 

lie)  Eur.  Russl. 
v-Zalesky  (Ca- 

le  des  Erlösers) 

Eur.  Russland. 

1  (Kirchthurm) 

Toscana 

tarn 

Hindostan 

MX 

Frankreich 

do 

Sardinien. 

(Thurm  der  Pfarr- 

e)  Ungarn. 

.varos  (illyrischer 

tburm)  Ungarn. 

erg  (Stadtthurm) 

Preussen. 
Eur.  Russland. 


42°  10'  24"  N. 

12°  22'  32"  Ö. 

Qk  49- 

30 

19  26  4 

N. 

101 

22  30  W. 

6 

45 

30 

30  24  0 

N. 

89 

31  45  W. 

5 

58 

7 

38  4  44 

N. 

21 

32  52  Ö. 

1 

26 

11 

8  31  30 

S. 

121 

36  30  Ö. 

8 

6 

26 

58  41  38 

N. 

5 

15  24  W. 

0 

21 

2 

53  11  0 

N. 

42 

41  33  Ö. 

2 

50 

46 

39  42  50 

N. 

1 

6  42  Ö. 

0 

4 

27 

41    1  36 

N. 

26 

38  41  ü. 

4 
1 

4b 

35 

45  10  29 

N. 

17 

6  20  Ö. 

1 

8 

25 

50    4  19 

N. 

29 

9  11  Ö. 

1 

56 

37 

46    8  43 

N. 

13 

21  39  Ö. 

2 

5 

27 

56  44  9 

N. 

36 

31    8  Ö. 

2 

26 

5 

43  48  3 

N. 

8 

52   3  Ö. 

0 

35 

28 

9  15  7 

N. 

76 

37  27  Ö. 

5 

6 

30 

45  11  4 

N. 

1 

36  53  W. 

0 

6 

28 

43  52  6 

N. 

5 

22  45  Ö. 

0 

21 

31 

46  20  14 

N. 

14 

16  54  Ö. 

0 

57 

8 

45  12  44 

N. 

18 

2  42  Ö. 

1 

12 

11 

53    4  41 

N. 

9 

31  39  Ö. 

0 

38 

7 

58    1  13 

8. 

54 

6  15  Ö. 

3 

36 

25 

Oltmanns. 

Ferrer,  1817. 
323. 

Peytier,  1839. 
Duperrey. 

.- 

Thomas,  1836. 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Espinosa.  (I. 
100)corr.l836. 

Daussy,  1835. 
21. 

Ö.  A 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.L 

Inchirami.  Z2 
II. 

As.  Res.  XIII. 

Coraboeuf. 
1846.  103. 


O.  A 

Ö.  A 

Stöpel.  B. 
1826. 

Schubert  I.  B. 
ph.m.Sl.P.I. 
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Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


Pernambuco  (Fort  Pi- 
caon)  Brasilien. 

Pernambuquinho  (PoH) 
Brasilien. 

Pernail  (deut*cheKirchiO 

Eur.  Kussland 

Peronne  (Pfarrthurni) 

Fiankreich. 

Perole 

Mexican.  Bundesstaat 

Perole  (Coffre  de-) 
Mexican.  Bundesstaat 

Perpipnan  (S.-  J<»umes. 
K.  W.  Thurm)  Krankr. 

Perrioornialli 

Hindostan. 

Perron  des  Encombres 
Sardinien. 

Perros  od.  Chiens  des-; 

Yslas  dr-;  die  west- 
lichste) Kl.  Anlillen. 

PershOie  (Kirchthurm) 
England. 

Pcrt  (Spitze) 

Preussen 

Pertoniinsk  (Kloster) 
Eur.  Rassland. 

PerlUSO   (Berg.  Signal) 

Neapel 

Perugia 


Kirchenstaat 

PeniSich  (Kirchthurm) 

Dalmatien. 

PesarO  (Leuchtthurm) 

Kirchenstaat 

Peschici  (Sudt) 

Neapel 

Pcschiera 

Oeslerr.  Italien 

Pesrhiera  (Sellin.  Ver- 
fallenes Gchiiade) 

Daluiatien 

PeSChtSChanOI  (Redoute) 

Eur.  Kussland 


8°  3' 27"  S. 

3    1  50  S. 

58  23   6  N. 

49  55  47  N. 

19  33  37  N. 

19  28  57  N. 

42  41  55  N. 
9  12  23  N. 

45  17  51  N. 

18  19  15  N. 

52  6  39  Ii 
54  20  24  N. 
G4  47  10  N. 

40  41  28  N. 

43  6  46  N. 

44  0  39  N. 
43  55  42  N 

41  56  40  N. 

45  2G  6  N. 
43  45  36  N. 

53  1  12  N. 


37°.  12'  4"W. 

41  57  43  W. 

22  9  58  Ö. 

0  35  54  Ö. 

99  33  39  Yt. 

99  28  39  W. 

0  33  55  Ö. 

75  12  38  Ö. 

4  6  51  Ö. 

65  43  57  VV 

4  24  3C  W. 


Zeit. 


AaiorvJ 


11   27  27  Ö. 

36  8 


27  0 

d  ö 


12  20  0  0. 
10  1  58  Ö 

13  16  38  Ö. 
10  34  24  Ö 
13  34  10  Ö. 
8  21  11  ö. 
13  0  22  Ö. 

74  0  15  Ö. 


2h  28-48* 

2  47  51 

1  28  40 
0  2  24 
6  38  15 
6  37  55 
0  2  16 
5  0  51 
0  16  27 
4  22  56 

0  17  38 

0  45  50 

2  24  36 
0  49  2CT 
0  40  8 
0  53  7 
0  42  18 
0  54  17 
0  33  25 
0  52  t 

4  56  1 


A  l*3t 


Ol 
Olüna 
1S41 
AS.  I 

?\tmm 
Am 

m.  m 

Klint 


Keine 


Z,  L 
Ö.  A 
Port  I 
Gau; 

A 

Port.  A 


Hauste 
IX 
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Länge  von  Paris 

t  and  Land. 

Breite. 

•  • 
in 

■ 

Autorität. 

Bogen. 

Zeit. 

• 

i  (CasteU) 

Neapel. 

.'itZ  (Kirche) 

Sachsen 

any  (Sandspitze) 

Turkestan. 

iata(Kirchthorro) 

Neapel. 

(höchster  Punkt 
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Observ.)  Patagonien. 

Purt-Stephens  (östi. 
Ende)  Maluinen 


37° 

42 

44 

43 

45 

44 

42 

45 

18 

33 

IG 

40 

44 

54 

17 

51 

50 
50 
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0 

13 

a\  %J 

55 

(■anttipr  1R21 
corr. 

v  (Kloster) 

As.  Russland. 

1  Q 

1  a 

N 

103 

57    4  Ö 

6 

55 

48 

Fuss.  Mem  dft 
St.  Petersb. 

rg 

Böhmen. 

^rt 

CO  o 

Ii  . 

11 

&  av 

20  48  Ö. 

«wv»       «i^        V  * 

0 

45 

23 

D  n  w  i  H 

IfJrn«*-*  Kiri  ho) 

\  VJ  1  V  9  3     y   l\  II  II"  r 

Sachsen. 

Ol 

7  Ift 

N 

12 

6  34  Ö 

0 

48 

26 

S.'irhfi  K^rtp 

Ib7j    Fp«  tnn 

As.  Kussland. 

-*z 

RIß 

ii . 

39 

17  35  Ö 

av  t       de/      v  ■ 

2 

37 

10 

.'1  a  IUI  HIUU  1 .  Um 

ph.m.St.P.I. 

j.  j  ivi rcn l  II u  I  III  | 

Neapel. 

4  I 

Ort  iO 

Zu  1Z 

ii . 

12 

3  13  Ö 

0 

<  0 

Vpon  A 

Bolivia. 

1  Q 
1.1 

Qi  Ort 
o4  ZU 

c 

•3. 

67 

45  0  W. 

4 

31 

0 

( lllmAnnw  I  1 

Preussen. 

52 

24  45 

N 
ii . 

10 

44  46  Ö 

rt 

42 

59 

Textor  7. VIII 

1  CA  IUI  .  /-/ 1  f  III. 
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9 

47 

49 

Ouperrey. 

ool  (Cap) 

As.  Russland. 

52 

23  25 

N. 

156 

28  25  Ö. 

10 

25 

54 

Krusenslcrn^ 
B. ph.m.St.P.I. 

z 

Eur.  Russland. 

62 

50  40 

N. 

32 

21  35  Ö. 

2 

9 

26 

Tessl.u.  Schu- 
[)ert.HerthaIX. 

f  (Kirchthurm) 

Oesterreich. 

48 

40  16 

N. 

14 

17  44  Ö. 

0 

57 

11  1 

338 


Geographische  Ortsbesti 


Pozzalo  (Fort) 

Sicilien 

Pozzuoli  (Kirchthurm) 

Neapel. 

Prades 

Frankreich 
Prado  (Mitte) 

Brasilien. 

Prag  (Observatorium) 

Böhmen, 

Prag  (S.-Veit.  Domhirch- 

thtirm)  Böhmen. 

Praslin  (Haf.Neti -Irland) 

Archip.Neubritannien. 
Pratau 

Preussen. 

Pratica  (Thurm  a.d.Palast 

Borghese)Kirchenstaat. 

PratO   (Collegio  Cico- 

gnini)  Toscana. 

Pratovecchio  (Kirch- 
thurm) Toscana. 

Prawodi  (Moschee) 

Eur.  Türkei. 

Prczerossl 

Russ.  Polen. 

Precheur  (Point  du-) 
Kleine  Antillen. 

Predprialee 

Pomotu-Inseln. 

Preetz  (Flechenthurm) 

Dänemark. 

Preetz  (Klostertburm) 

Dänemark. 
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Insel)  DalinaUen. 
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Rnss.  Polen. 
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Mähren. 

Presnogorkovsk(Festg.) 
As.  Kussland. 


36°  44'  40"  N 

40  49  14  N. 

42  37  12  N. 
17  21,28  S 
50  5  19  N 

50  5  30  N. 
4  49  48  S. 

51  50  47  N. 

41  39  46  N. 

43  52  57  N. 
43  47  31  N. 

43  10  30  N. 
54  14  25  N. 

14  48  6  N. 

15  58  15  S. 
54  13  57  Ii 
54  14  27  N. 

44  20  12  N. 

54  37  50  N. 

49  27  19  N. 

54  29  36  N. 


12°  31'  33"  0. 

11  47  1  Ö. 
0  5  8  0. 

41  32  34  W. 

12  5  39  Ö 
12  3  58  Ö. 

150  28  29  Ö. 

10  18  36  Ö. 

10  8  28  Ö 

8  45  50  Ö 

9  23  23  Ö. 
25  7  44  Ö. 

20  18  55  Ö. 
63  33  50  W. 
142  31  50  W. 

7  56  48  Ö. 

7  56  57  Ö. 

12  16  34  Ö 

21  37  10  ö. 
15  7  0  ö. 
63  19  18  Ö 


1 

26 

29 

1 

0 

23 

4 

13 

17 
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Tibet 

Purmerende 


Holland 

Purschenslein  (Schioss) 
Sachsen 

Putchapolliam 

Hindostan 

Putzkau  (Kircfce) 

Sachsen. 

Puy  (le-;  Calhedralr) 
Frankreich 

Pay-de-Döme 

Frankreich 

Pylstaert  (s.  w.  Fih) 
Tongaarchipel 

Pyney  (Höfel.  ra*ode) 
Hindostan. 

Pyramidal-Pik  (Ria« 
lara)  Hindostan. 

PvrgOS  (Kirche  S.-  Atha- 

nas.)  Griechenland. 


37°  59'  40"  N 

44  48  47  N. 

42  23  28  N. 
44  18  10  N 


125°  20'  30"VV 

11  34  19  W. 

16   11  49  Ö. 

12  42  58  Ö 


b*  21-  22 


0  46  17 


Beecaey. 


Port 


1     4    47  Port. 


Qasr  Dakhel 

Sahara 

Quakenbrück  (Haopt- 
thurm)  Hannover 

Quebec  (Ciudciie) 
Britisches  America 

Quedlinburg 

Prenssen. 


2  15  18  N. 
31  53  17  N 
52  30  39  N 

50  40  38  N. 
10  59  48  N. 

51  6  26  N 
45  2  46  N 
45  46  23  N 
22  24  45  S 
10  26  23  N 
31  25  9  N 
37  40  5  N. 


25  41  32  N. 


52  40  48  N. 


46  49  12  N 


51  47  32  V 


78  54  13  W. 
76  23  37  Ö.| 
2  36  38  Ö. 
11     7  40  Ö. 
75  20  19  Ö  l 
11   53  20  Ö.| 
1   32  55  Ö. 
0  37  39  Ö. 
178  23  55  W. 
75   14   8  Ö. 
75  34  41  Ö.l 
19    6  22  Ö.| 

26  39    6  0. 
5  37  11  Ö. 


0  50  52 

5  15  37 
5  5  34 
0  10  26 
0  44  31 
5  1  21 
0  47  33 
0    6  12 

0  2  31 
11  53  36 
5  0  57 
5    2  19 

1  16  25 


Port 

Ol 
Hi 

< 

Sä« 

As.  Kl 

>*  ks. 

A  11 
P.  294. 
Freya 
As. 


IV. 


Pei 


1   46  36 


73  36  24  W.  4  54  26 
8  52  12  Ö.  0  35  29 


l.etoa« 

Gm 
kl 

1836. 
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und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit. 


Autorität. 


)rough 

hngland. 

51°  26'  3"  N. 

1° 

35'  47"W. 

0h  6»  23- 

ftt.  Ph.  Tr. 

ALI  Jl. 

Ja  (grosse  Insel. 

i  Brasilien. 

24  28  21 

S. 

49 

6  50  W. 

3 

16 

27 

Roussin.Givry, 
1825. 

(Insel.  Cap.  La- 

Neu-Guinea. 

0  11  0 

N. 

127 

36  39  Ö. 

8 

30 

27 

Duperrey, 

4  CiOf\ 

rt 

Linnes.  Meer. 

33  11  0 

N. 

124 

8   6  Ö. 

8 

16 

32 

Brougthon, 

,  ,,rr  u  ir 
corr.  iv.  Ii. 

)d.  Kenne 
Aegypten. 

26    9  36 

N. 

30 

20  29  Ö. 

2 

1 

22 

Nouet,  corr. 

(M 
Frankreich. 

49  50  55 

N. 

0 

57  13  Ö. 

0 

3 

49 

P.  201. 

n.  Bundesstaat. 

20  36  39 

N. 

102 

30  30  W. 

6 

50 

2 

Oltmanns. 

Tille  (Leuchttb. 

ier)Frankreich. 

49  40  20 

N. 

4 

1  18  W. 

o' 

16 

5 

A  1844. 

i 
• 

Peru. 

16  42  20 

s. 

74 

51  24  W. 

4 

59 

26 

Fitzroy,  1842. 

euf  (das  Feuer) 

Frankreich. 

49  28  26 

N. 

1 

48  44  W. 

0 

7 

15 

A  1837. 

i 

¥7           1"  -  1_ 

Frankreich. 

47  59  50 

N. 

6 

26  41  W. 

0 

» 

25 

47 

Bergh.  Alm. 
1640. 

le 

Frankreich. 

47  52  10 

N. 

5 

53  8  W. 

0 

23 

33 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Dorf) 

Brasilien. 

9  16  18 

S. 

37 

42  40  W. 

2 

30 

51 

Roussin.Givry, 
1830. 

Kirchthurm) 

Toscana. 

43  50  1 

N. 

8 

53  26  Ö. 

0 

35 

> 

34 

Inghirami. 

S.-;  Kirchthurm) 

Toscana. 

43    3  52 

N. 

9 

16  22  Ö. 

0 

37 

5 

In^hirami.  Z2 

Ecuador. 

0  14  0 

S. 

81 

4  38  W. 

5 

24 

* 

19 

Oltmanns. 

isol.  N.  IV. 

i  Molukken. 

0   9  10 

N. 

127 

44  40  Ö. 

8 

30 

59 

Duperrey, 
1830. 

?euerthurm) 

Ungarn. 

s.  Sale 

[hausen  (Thärm- 
Kirch«)Bremen. 

47  41  15 

53    5  38 

N. 
N. 

15 
6 

18   2  Ö. 
25  10  Ö. 

1 

0 

1 

25 

12 
41 

Ö.  A 

Schrcnk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

1  (Thurm) 

Sachsen. 

50  57  52 

N. 

11 

18  25  Ö. 

0 

45 

i 

14 

Krit.  Wegw. 
IV. 

ih 

Schweiz. 

47  20  11 

• 

N. 

5 

27  24  Ö. 

0 

21 

50 

Eschmann. 
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Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit. 


Rachoor  drOOg(Gebäade) 
Hindostan. 


Racine 


Schweiz. 


Raclia  (Insel.  Gipfel) 

Griechenland. 

Räczkevl  (südl.  stehender 
Kirchlhurm)  Ungarn. 

Raczki 

Russ.  Polen. 

Radeberg 

Sachsen. 

Radegond  (S.-;  Kirch- 
thurm)  Sleyermark 

Radeschin  (Kirchthurm) 

Böhmen. 

Radirofani  (Festung) 
Toscana. 

Radicondoli  (Kirch- 
thurm) Toscana. 

Radjgerh  (Fort) 

Hindostan. 

Radkersburg  (schioss) 
Meyermark. 

Radom 

Russ.  Polen. 

Radomysl  (griech.  unirte 

Kirche)  Enr.Russland. 

Radolich  (ausgeieich- 
neter  Baum  südlich  bei 
Vuskosavlevicia)  Croat. 

Radstadt  (Pfarrthurm) 

Oeslerreich. 


Rämel 
Rämisgom 

Rasen 

Rätschenhorn 


Schweiz. 
Schweiz. 

Anhalt. 
SchweU. 


Rafti  (Insel.  Gipfel.  Pra- 

siai)  Griechenland 


16°  12'  1"  N. 

47  1  21 

36  49  28  N. 
47  9  39  N. 
53  58  25  N 
51  7  10  N. 

F»  23  N. 

50  2  32  N. 

42  54  8  N. 

43  15  54 
30  52  59  N. 

* 

46  41   2  N. 

51  24  0  N. 

50  30  26  N. 

45  50  55  N. 

47  23  10  N. 
47  26  46  N 

46  52  53  N. 

51  49  39  N. 
46  56  14  N. 

37  52  48  N. 


75°  3'  56"  O. 

4  28  49  Ö 
23  7  43  Ö 
16  36  28  Ö 

■ 

20  26  40  Ö 

11  35  13  Ö. 
13  12   8  Ö. 

12  25  16  Ö. 
9  25  19  Ö. 

N.    8  42  43  Ö. 

74  48  36  Ö. 

13  38  55  Ö. 
18  48  50  Ö. 
26  54  57  Ö. 

14  50  42  Ö. 

11  7  52  Ö. 

5  5  4  0. 
5  31  14  Ö 

10  9  32  Ö 

7  30  54  Ö. 

21  42  35  Ö. 


5*  OMfriAs  U 

0  17  55 

1  32  31 
1 
1 


0 
0 
0 
0 


0 

1 


0  44  31  ÖJ 


20  » 


0  22  5 
0  40  38 


0  30  4 


1   26  50 


fV 


Digitized  by  Goy£^c 


Geographische  Ortsbestimmungen.  335 


Länge  von  Paris 

rt  and  Land. 

Breite. 

in 
in 

Autorität. 

Ii  <i  (T  P  r» 

I 

Zeit. 

■a         innc    IUI    ut  in 

42°  38'  18" 

N 

10 

1  iß'  IQ"  Ö 

*tO     OJ  V/. 

3m 

7* 

1  Oll.     All!  KU. 

:  des  Hafendammes) 

Dalinalien. 

iS    1  TT  .   Dl$UOn    in  'S 

42 

38  56 

1  ^ 

lü 

4G  30  Ö. 

1 

J 

*  0 

ron.  Aariai. 

.Forts  )  Dalmatien 

16 

44  45 

c 

52  30  W. 

10 

1  j 

1  Inn  appav 

uuperrey. 

Ira  Bimaneno) 

iesellschaflsarch . 

• 

)d 

53 

42  50 

N. 

20 

21  30  Ö. 

1 

Ol 

Zb 

Te\for.Hertha. 

Russ.  Polen. 

• 

IX. 

47 

18  28 

N. 

5 

5  35  Ö. 

0 

ZU 

II 

K  sc  h  mann. 

Schweiz. 

Mfy  IFagoaej 

15 

52  58 

N 

LI* 

<  j 

31  29  Ö. 

5 

i 

c 
0 

as.  nes.  Alll. 

Hiodostan. 

Ulxu    1  u.nnc  ucr 

22 

38  7 

M 
Ii . 

ft7 
Ol 

49    8  Ö. 

5 

Ol 

17 
1  1 

l\.  DUiiOn  .  AS. 

I  k*i  S«ola  10017) 

Kes.  IV. 

Hindostan. 

■kl  (  afarmor-Pa- 

25 

3  15 

N. 

85 

23  38  Ö. 

5 

41 

35 

R.  Burrow  A<. 

Hindostau. 

Res.  IV. 

*U  (Gebäade) 

17 

37  50 

N. 

75 

48  10  Ö 

5 

3 

13 

As.  Res.  XIII. 

Hindostan. 

ehetschnij  (v«r- 

42 

46  15 

N. 

49 

39  30  Ö. 

3 

18 

38 

Kolotkin.  Krit. 

■xr)  Turkestan. 

Wegw.  I. 

ikelschnoi 

45 

9  30 

N. 

46 

28  35  Ö. 

3 

5 

54 

Kolotkin  Krit. 

kj  Eur.  Russland. 

Wegw.  L 

f  Himalaya) 

31 

29  22 

N. 

76 

1  29  Ö 

5 

4 

6 

Hodtison.  A  B. 

Hindostan. 

IV. 

•lock 

46 

43  53 

N. 

5 

26    5  Ö. 

0 

21 

mm  * 

44 

aj  aj 

Eschmann. 

Schweiz. 

lal  (El-) 

j  a 

11 

orv  ort 

32  30 

S. 

79 

43    3  W. 

5 

18 

a  w 

52 

Ollmanns. 

Peru. 

-lullet  (Mühle) 

48 

38  5 

N. 

0 

30  26  VV. 

0 

2 

2 

A  1842. 

Frankreich. 

* 

(Kirch  Iba  rm) 

50 

19  19 

N. 

6 

51  11  W 

0 

27 

25 

M.  Ph.  Tr. 

England. 

XC. 

»errv  droog 

13 

56  53 

N. 

73 

ta 

48  38  0. 

4 

55 

15 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

irh  (Fort) 

31 

5  8 

Ff. 

74 

26  44  Ö. 

4 

57 

47 

Hodffson.  A.B. 
IV. 

Hindostan. 

§eram  (Pagode) 

9 

18  12 

N. 

77 

1  22  Ö. 

5 

8 

5 

As.  Res.  XIII. 

Hindostan 

•d  (rala^l) 

9 

22  18 

N. 

76 

32  35  Ö. 

0 

6 

10 

As.  Res.  XIII. 

Hindostan. 

1 
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Orl  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 


Rampour  (N.  W.  Thor  der 

Stadl)  Hindostan. 

Ramsgate  (Leuchttliurm. 
Fixes  Feuer)  England. 

Ran  (Berg) 

Böhmen. 

Randers  (höchstcrThurm) 

Dänemark. 

Raphael  (S.-;  »litte) 
Carolinen-Archipel. 

Rapidos 

Verein.  Staaten. 

Rapolano  (Kirchthunn) 

Toscaua. 

Rappin  (protest.  Kirche) 
Kur.  Kussland. 

Rasaculmo  (Cap.  Tele- 
graph) Sicilien. 

Ras-Amphila 

Abyssinien. 

Ras-el-Kartum  (Mund. 

d.wcissenStruines)Nub. 

Ras-el-Kassarun  s. 

Kacazoirn. 
Ras-el-Nakhora 

As.  Türkei. 

Ras-el-Schakka 

As.  Türkei. 

Ras-Sarfand 

As.  Türkei. 
Ras-Sem  s.  Ras-Ak. 
Rastadl 

Baden. 

Rastede  (Kirchthurm) 

Oldenburg. 

Rathenow  (ncuerThurin) 

Freussen. 

Rathewalde  (Kirche) 

Sachsen. 

Rathhof 

Schweiz. 

Rathlin  (Insel.  Kirche) 

Irland. 

Raikau  (Kirchthurm) 

Oldenburg. 


28°  4b'  50"  N. 

51  19  39  N. 
50  37  18  N. 
56  27  37  N. 

7  18  0  N. 

37  17  14  IS. 
43  17  27  N. 
58  5  57  N. 

38  17  56  N. 

14  40  30  N. 

15  37  10  N. 

33  5  10  N. 

34  19  30  N. 
33  30   1  N. 

48  51  29  N. 

53  14  49  N. 

52  36  29  N. 
50  59  9  N. 
47  35  1  N. 
55  17  36  N. 

53  56  59  N. 


76°  33'  6"  O. 


0  55  21  W. 


12    4  48  Ö. 


7  42  32  Ö. 

151  33  23  Ö. 

87  58  45  W 

9  16  18  ö. 

25  7  7  Ö. 

13  12  42  Ö 

38  40  15  Ö. 


30   17  30  0. 


32  45  13  Ö 

33  20  8  Ö. 


32  58  39  Ö. 


5  52  11  Ö 

5  51  52  Ö 
9  59  54  Ö 

11  44  28  Ö. 

6  46  25  Ö. 
8  32  24  >V. 
8  24  11  Ö. 


5*  6-  l*| 


0     3  41 


0   48  19 


0   30  50 


10     6  14 


5    5  1   55  fm 


0   37  5 


1    40  28 


0   52  51 


2   34  41 


1  10 


2    11  1 


2    13  21 


2    11  55 


0   23  29  A 


0   23  27 


0  40  0[S* 
0  46  58 


0  27  6 


0   34   10  i 


0  33  3T 
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arrakai. 

ina  (Tharm  des  alten 

hiot*es)  Böhmen. 

no 

£ur.  Russland. 
•sfiH 

Schweiz. 

I  (Kreax  der  Kirche) 

Dalmatien. 

toeüore  droog 
Hindostan. 

IM  (Staritthurm) 

Kirchenstaat. 

Kbar£  (Blaser- 
ns»  Württemberg. 

Holland. 

Cjp.  S.  W.  Knde) 

Asches  America. 

i-cl-Qasr 

Aegypten. 

i>c  da-;  Lenchtth. 
FfoerjFraDkreich. 

lt  od.  Ras-Sem 
Tripoli. 

<Csp) 

tisches  America. 
Rass.  Polen. 

(s>r$.  Promont. 

•)  las.  Sardinien. 

CoroM 

Venezuela. 

le  los  Alamos 
ca.  BundessUat. 

*ti  (StadUhurm) 

Kirchenstaat. 

nberg  (Kirche  am 

»tpisti)  Sachsen 

CZa(  Kirchthurm  S.- 

>  Croalien. 


Länge  von  Paris 


in 


Bogen.     |  Zeit. 


Autorität. 


da  Rochelais 

Haiti. 


18  37  48  N. 

Ulrow  feo^r.  OrUhestimm 


50°  48' 30"  N. 

49  40  55  H. 
61  8  0  N. 
47  4  19  N. 
44  1  33  N 
11  58  0  N. 

44  25  16  N. 
47  46  56  N. 

51  47  49  N. 

47  36  56  N. 
29  4  56  N. 

48  2  22  N. 
32  56  45  N. 
46  39  25  N. 

52  46  25  N. 
40  25  16  N. 

7  59  14  N. 

27    8  0  N. 

43  24  26  N 

50  44  20  N. 

45  30  26  V 


141°  32'  51"  0. 

11  7  47  Ö. 
19  6  50  Ö. 

6  41  35  Ö. 

12  43  50  Ö. 
76  37  25  Ö. 

9  51  56  Ö. 

7  16  3b  Ö. 
3  19    2  Ö. 

61  40  34  W. 

28  2   0  Ö. 

7  4  12  W. 

19  14    5  Ö. 

55  22    0  W. 

17  52  55  Ö. 

6  40  30  Ö. 

67  5  20  W. 

111  23  30  W. 

11  13    3  Ö. 

11  13  16  Ö. 

13  19  43  Ö. 
75  37    2  W. 


9*  26»  11 

0  44  31 

1  16  27 
0  26  46 
0  50  55 
5  6  30 
0  39  28 
0  29  7 

0  13  16 
4  6  42 

1  52  8 

0  28  17 

1  16  56 

3  41  28 
1  11  32 
0  26  42 

4  28  21 
7  25  34 
0  44  52 
0  44  53 
0  53  1«» 

5  2  2b 

22 


Krusenstern 
II.  406. 

Ö.  A 


Justander.  B. 
ph. m. St. IM. 

Eschmami. 
Ö.  A 

As.  Res.  X. 
corr. 

Port.  Adriat. 


Krayenholl.  A. 
G.K.  IX. 

Baytield,1843 


Lelorzer.  Krit. 
Wegw.  I. 

A  1842. 

Gautiier,  1821 

282.conr.1836. 

Lavaiid,  lb41 

Textor.  Hertha 
IX. 

Dela.Marmora. 
1842. 

Oltmanns. 
Oltmanns. 
Port.  Adriat. 
Sachs.  Karte. 
Ö.  A 

Oltmanns.  / 
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8° 
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Schweiz. 

47 

5  37 
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5 
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23 

18 
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in 

46 

15  26 

N. 

3 
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14 

22 
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4 
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41 
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41 
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2 
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2 
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9 

59 
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0 

33 

9 
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76 
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5 

4 

53 
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52 

26  44 

N. 

6 
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0 

27 

38 
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r%  mm  a 
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50 
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N. 

13 
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55 

46 
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50 
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N. 
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44 

57 
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37  13 

N. 

8 
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0 

35 

52 
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27 

57 
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N. 
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22 
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pfarrthann)  Baiern. 

47 

43  13 

N. 

10 

32  35  Ö. 

0 

42 

10 

Reigern  (Kloitter.  Kirch- 

thutm)  Mähren. 

49 

5  26 

N. 

14 

16  57  Ö. 

0 

57 

8 

Reikianess 

Island. 

63 

48  15 

N. 

25 

3    5  W. 

1 

40 

12 

Reikiaviig 

Island. 

64 

8  26 

N. 

24 

15  40  W. 

1 

37 

3 

Reinerz  (rother  Hirtch  an 

Bmg)  Preussen 

50 

24  13 

N. 

14 

3  57  Ö. 

0 

56 

16 

l 

im 

lP.  537. 


HaSft 

Ml 

B.  A 


Ol 


H 


Sacke 

B.  A 
Ö.  A 
1837- 
133& 


an. 
IV. 


Geographische  Ortsbestimmungen.  339 


1 

Länge  von  Paris 

1 

rt  und  Land. 

Breite. 

i 

n 

Autorität 

Roflrpn 

Zeit. 

ardsdorf  (Kirche 
Sachsen 

)  50°  53' 52"  N 

.In 

0  51'  20"  Ö 

.    U"  4i' 

■  /o 

Sachs.  Karte. 

irdsgrimma 

50  53  47  N 

.  11 

25   7  Ö 

in 

Sächs.  Karte. 

tke)  Sachsen 

frieeaiiehe  Kirche 

)  45  26  57  N 

.  25 

55  12  Ö 

1  4o 

a  4 
41 

Kutitonsky.  B. 

Kar.  Russland 

• 

ph.m.St.P.I. 

stock 

46  58  ,4  N 

6 

36  37  Ö 

.   0  26 

27 

Eschmann. 

Schweiz 

1  (Station) 

Hindostan 

30  48  45  N. 

76 

15  18  Ö 

5  5 

1 

Hodgson.  A.B. 

rv. 

(Kirche) 

56  29  59  N. 

24  59  59  Ö, 

1  40 

0 

Schubert  II.  B. 

Ear.  Russland. 

ph.m.St.P.I. 

Wdpitxer  Thurm) 

Dänemark. 

53  38  57  N. 

7 

29  42  ö. 

0  29 

59 

Schumacher. 

illy  NuIIa  (Ver- 

22  55  35  N. 

88 

23   8  Ö. 

5  53 

33 

R.Burrow.As. 

>if  mit  dem 

Res.  IV. 

)  ilmdostan. 

• 

05  (Haren.  N.  W. 

57  24  15  N. 

138 

14    5  W. 

9  12 

Oltmanns. 

jRass.  America. 

K(lMe1n.Mitted. 
utea)  Brasilien 

26  29  28  S. 

51 

X  59  W. 

Q 

RousFin.Givry, 
1825. 

•5  (Los-) 

19  28  40  N. 

101 

32  45  W. 

A  JA 
0  40 

11 

Oltmanns. 

a.  Bundesstaat 

MM 
Frankreich. 

48   0  58  Ii 
» 

4 

15  18  Ö. 

U  IT 

1 

A  1836. 

• 

>*!n.  Die-  6stl.) 

aen-Archipel. 

9   7  0  N. 

148 

1    0  ö. 

y  04 

4 

Bunker.  Dup. 

-) 

Frankreich. 

43  47  12  N. 

2 

29  57  Ö. 

U  1U 

n 

III.  544. 

K  rchthnrm) 

Toscana. 

43  35  30  N. 

9 

11  45  Ö. 

u  OO 

4i 

Inghirami. 

'?  (altitidt. 

54  18  20  N. 

7 

19  50  Ö. 

0  29 

19 

Schumacher. 

)  Dänemark. 

i^rj.  Signal) 

Sicilien. 

i 

38   0  48  N 

i 

10 

53   2  Ö. 

0  43 

32 

Neap.  A 

Heiarne) 

48    6  55  N. 

4 

0  40  W. 

0  16 

3  , 

Ä  1840. 

Frankreich. 

(Kirchthurm) 

53  55  18  N. 

8  20  41  Ö. 

0  33 

23  ! 

Schumacher. 

Lübeck. 

u«ffi,  i*eocni-  ( 

;q  u  oq  \ 
iJ  00  Zo  n. 

22 

1    7  Ö. 

1  28 

4  t 

schulten,  d. 

:ur.  Russland. 

ph.m.St.P.1. 

-P*J)  5 
Hindostan 

>9  39  34  N. 

77 

10  19  Ö. 

5  8 

41  1 

rVebb.  As.Re* 
XIU. 

22* 


Digitized  by  Google 


Geographische  Ortsbestii 


Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit 


Reparata  (S.-;  Thurm) 

Ins.  Sardinien. 
Rescht  (Stadt) 

Persien. 

Resmiardo  de  Carare 
Neu-Granada. 

Resolution  (s.  ö.  Ende) 
Pomotu-Inseln. 

Rethel  (Cathedrale) 

Frankreich. 

RelimO  (Mitte  der  Stadt) 

Eur.  Türkei. 

Reineberg  (Berg  bei  Nagv 

Hidegküt)  Ungarn. 

Re?al  (Kirche  S.-  Olaas) 

Eur.  Russland. 

Revigliano  (Fort) 

Neapel. 

Revilla-Gitfedo  (Ins.)  s. 
Santa  Rosa,  Socorro, 
Rocca  Partida,  S. 
Benedicto. 

Revsnoes  (Spitze) 

Dänemark. 

Reus 

Spanien. 

Reutlingen  (Stadikirch- 
thurm)  Württemberg. 

Rheenen  (Kirchturm) 

Holland. 

Rheims  (Cathedrale) 

Frankreich. 
Rheinfelden 

Schweiz. 

RhinnsoflslayfLcuchtth. 
Glanzr.)  Schottland. 

Rhodez 

Frankreich. 

Rhodus  (der  Damm) 

As.  Türkei. 

Riajsk  (Intercessions- 
kirchc)Eur.  Russland. 

Riasan  (Cathedrale) 

Eur.  Russland. 


41°  14'  r  N.    6°  4#  50 0*  27*  l  *  Track, 


Digitized  by  Google 


Geographische  Ortsbestimmungen.  311 


%   m             9   ff  9 

)rt  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     j  Zeit. 

Autorität. 

AC 

45 

14  54 

V 

in. 

1  1°59' 

OU  ff. 

u 

» 

Beruh.  Alm. 

Frankreich. 

1»40. 

t?  | Kirche  \ 

<-m      '  (1  1  1  V  Hv  ff 

54 

14  43 

IN. 

10 

5 

44  U. 

A 
U 

JA 

91 

Dan.  Karte, 

Mecklenburg. 

1&42. 

IS    [fr,      W     l'mlf  1 

r  t\ 

41  47 

INI 

IN. 

59 

47 

OO    >  1  . 

q 

Olf 

1 4 

Haviietd,  1843. 

(isibes  America. 

iuuu    \\ßvm  r>.i  i  ^ 

-  4 
01 

0>i  Ö 

2 

39 

7  VV 

n 
u 

10 

IV/ 

M.  I.  199. 

JA  •        1  1/ VI 

England. 

ont  (rinif<ili  1 

QT 

QO  <7 

IN. 

79 

47 

W)  VV 

IQ 

Paine,  1844. 

Verein.  Staaten. 

Ptjrrlhu  r  ni  1 

•  ni  i  um  i  iiiv 

IQ 

48 

12  00 

INI 

IN. 

11 

9 

•  . 

10  U. 

u 

37 

Ö.  A 

Oesterreich, 

i/> 
46 

II)  IQ 

43  48 

IN. 

4 

50 

Ii  u. 

u 

1  j 

21 

Gschinann. 

Schweiz. 

\ifn  fKirvhthurmi 

-in  ^ai  ll  Ii  in  u  i  in  j 

IM 

48 

9  17 

v 

IN. 

7 

8 

Ol 

u 

OQ 

34 

Memminger. 

Württemberg. 

Ö.  A 

1  -r 

47 

/  1  'IM 

0  20 

IN. 

13 

35 

54  Ö. 

A 

u 

OT 

24 

Steyermark. 

'  K*  i  ff***  Ki  f  K  t«  f»  »t*  1 

51 

18  17 

IN. 

10 

58 

AO 

A 
U 

4o 

55  Krit.Wegw.lll. 

Sachsen. 

1  —     wM  i  v  ■  m  a  1 

'«          \  1  in  v  f 

in 

43 

49  15 

IM 

IN. 

3 

45 

37  Ö. 

A 

u 

1  ^ 
10 

2 

P.  320. 

Frankreich. 

56 

57  0 

N. 

21 

46 

13  Ö. 

4 
1 

07 

5 

Struve.  B.nh 

Kar.  Russland. 

> 

m.St.P.l. 

■ltBl 

u.tnl 

47 

3  26 

N. 

6 

9 

A 

u 

01 

36 

Kschmann. 

Schweiz. 

W11CI  1 

47 

3  10 

N. 

6 

8 

11 

33 

Eschmann. 

Schweiz. 

JO 

6  0 

N. 

75 

56 

^0  ö 

47 

Hod^son.  A.Bt 

Hindostan. 

S  Ö 

IV. 

(Fanal  1 
\t  40311  1 

44 

4  39  N. 

10 

14 

0 

A0 

56 

1838. 

Kirchenstaat. 

2  Ö 

IHma    Haramni  1 
<  aJus  uiirani|ii^ 

44 

3  48 

N. 

10 

14 

0 

u 

tu 

56 

Port.  Adriat. 

Kirchenstaat. 

1 

41  46 

S. 

81 

4 

38  W. 

5 

24 

19 

Oltmanns. 

Ecuador. 

6 

2  4 

N. 

71 

41 

16  W. 

4 

54 

45 

Ültmanns  I.  1. 

Ntu-Granada. 

a^artos  (Münd.) 

21 

34  0 

N. 

90 

30 

15  W. 

6 

2 

1 

'Um  ums. 

n.  Bundesstaat. 

nde  deS.-Pe- 

32 

7  20 

S. 

54 

29 

0  w. 

3 

37 

56 

Banal. 

Brasilien. 

• 

eiro  (Fort  Vil- 

22 

54  23 

S. 

45 

30 

0  w. 

2 

0 

lb4Z 

on)  Brasilien. 

• 

t 

r 

Digitized  by  Google 


« 


342 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


Lange  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bosen.  Zeit 

Kiujecs  Choultry 

Uindostan. 

12°  52/  25"  N. 

7T°  2T  3  "Ü. 

5* 

9- 

Riom 

Frankreich. 

45 

53  48 

N. 

0 

47  0  Ö. 

0 

3 

Rio-Negro  od.  Cusu 

LeilWU  (Spitze  Main) 

Patagonien. 

41 

2  0 

S. 

65 

5  34  W. 

4 

20 

RlO-Tutoya  (Ö.  Spitze  d. 

Mündung)  Brasilien. 

2 

41  13 

*¥>  2fi  W 

Qm>    ~U     ff  • 

2 

58 

Ripatransone  (Kirchth. 

S.-Francesco)Kirchenst. 

42  59  52 

N. 

25  20  Ö 

0 

45 

RipOStO  (Gefängnis») 

Sicilien. 

37 

40  10 

N 

19 

«IG    O  J     VF  • 

0 

51 

RiSgOUIl  (Insel) 

Algier. 

35 

19  35 

N. 

48  59  W 

0 

15 

Rishi  Gangtang  (Hima- 
laya)  Hindostan. 

31 

37  20 

N. 

7ß 

15  55  Ö 

k  v    «AJ     VF  • 

5 

5 

Ritzlihorn 

Schweiz. 

46 

37  57 

N 

o 

KZ  91 

W*J    <»Vx  v. 

0 

23 

RiYadeO  (Insel  Pancha) 

Spanien. 

43 

34  40 

N 

Q 

IQ  1"i  \V 

1*7    1J  ff« 

0 

37 

Riva  Rossa 

Sardinien. 

44 

44  36 

N 
ii . 

« 

u 

11   IQ  ( ) 

•41  VF. 

0 

26 

RiVOÜ  (Kirchth.  d.  alten 

Coiiegiata)  Sardinien. 

45 

4  16 

N 

K 

1U    ÖO  VF. 

0 

20 

Ittvoli  (Telegraph") 

Neapel. 

41  29  20 

N 

11 

Ifi  10  0 

JU     lv  VF. 

0 

54 

Rivoli 

Oesterr.  Italien. 

45 

34  2 

N. 

28  24  Ö 

0 

33 

Rixhoft  (Leuchtth.  Fixes 

Feuer)  Preussen. 

54 

49  53 

• 

N 

16 

0  H  0 

1 

4 

Roanne  (Gefangniss) 

Frankreich. 

46 

2  26 

N. 

1 

44   8  Ö. 

0 

6 

Robert  (Kirchthurm) 

Kleine  Antillen. 

14 

40  40 

N. 

63 

16  43  W. 

4 

13 

Robin's  Reef  (Leuchtth.) 

Verein.  Staaten. 

40 

39  21 

N. 

76 

24  55  W. 

5 

5 

Roca  (Leuchtthurm  des 
Gap)  Portugal. 

38 

46  30 

N. 

11 

50  39  W. 

0 

47 

RoCCa  d'Arce  (Thurm) 

Neapel. 

41 

35  16 

N. 

11 

14  50  Ö. 

0 

44 

RoCCa  di  Papa  (Milte  des 
hüchstenTheili  desOrtf) 

Kirchenstaat. 

41 

45  36 

■ 

N. 

10 

22  15  0. 

0 

41 

10 

41 

Ui 

16 

42  JSsM 

17 

4S 

42 

25 

rv* 

54 

Google 


Geographische  Ortsbestimmungen.  943 


1  I  .  J 

und  Land. 

— 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit. 

A  ntnntÄl 

Autorität. 

73ta  fPalazzo 

40°  26'  11' 

Ii . 

15°  3' 

A"  Ö 

1 

0m  12» 

Neap.  A 

iaie)  Neapel. 

'hplnia  (Thurm) 

41 

22  54 

N 

11 

20 

OO  v/. 

0 

4o 

23 

.Neap.  A 

Neapel. 

nfina  (Kirrh- 

41 

17  15 

Ii. 

11 

39 

0 

*  > 

46 

36 

Neap.  A 

« 

Neapel. 

• 

irlida 

LI  hUU 

19 

4  0 

N 
ii. 

113 

25 

4.S  VV 

4J    tt  . 

7 

| 

33 

43 

Oltinanns. 

.  Bundesstaat. 

ira  fKirch- 

SO  Q 

N. 

19 

IS 

•  * 

42  0. 

0 

49 

3 

Neap.  A 

Neapel. 

Ai 
4  I 

«3 1  44 

N. 

\  \ 
i 1 

to 

49  Ö. 

0 

46 

55 

Neap.  A 

Neapel. 

-ourrou\ 

A7 
4  i 

99  SO 

N. 

s 
0 

Q 
0 

9  Ö. 

0 

20 

13 

Ali 

Eschmann. 

Schweiz. 

Stadt) 

99  SO 

N. 

<* 

35  Ö. 

0 

56 

22 

Gau  tu  er,  1821. 

Neapel. 

Maria  (b.-) 

■  >  ^dP; 

19 

37  45 

N 
Ii. 

72 

31 

t     ?T  . 

1 

** 

50 

5 

Ollmanns. 

Haiti. 

runp    f  Iii*  u  t  r «;  - 

44 

49  20 

Ii. 

4 

27 

•  • 

s  n 

0 

17 

48 

P.  548. 

Frankreich. 

ipvriprp 

45 

17  37 

Ii. 

4 

23 

•  • 

Q  O 

0 

17 

33 

Piemont  A 

Sardinien. 

Ann.  I. 

iiiart 

45 

49  32 

N 
Ii. 

1 

31 

11/   TT  . 

0 

6 

5 

Berch.  Alm 

Frankreich. 

1N40. 

or 

47 

21  54 

INI 
Ii. 

4 

37 

0 

18 

%30 

Fschmann 

*          VIS  IUU  Ulli 

Schweiz. 

[  fllnsnif  1 1  1 

45 

56  39 

Ii . 

3 

18 

A  W 

4     TT  . 

0 

13 

12 

P.  451. 

Frankreich. 

■ 

46 

12  2 

IV 
ll. 

4 

30 

0 

18 

1 

Eschtnann 

Schweiz. 

Ii 3— •  CnilTo  Hpr 
■      j  ö ji 1 i tc  ucr 

46 

9  24 

IV 
11. 

3 

29 

Ali  \V 

4U    TT  . 

0 

13 

59 

P.  451 

i  Frankreich. 

t>lnn 

45 

12  13 

IV 

4 

44 

OQ  O 
<CO  V/. 

0 

18 

58 

Piemont.  A 

Sardinien. 

Ann.  I. 

In  Midi 

46 

26  40 

N. 

4 

49 

3  Ö. 

0 

19 

16 

Eschmann. 

Schweiz. 

46 

59  46 

N. 

4 

35 

54  Ö. 

0 

18 

24 

Eschmano. 

Schweiz. 

Thurm  aufd.  S.- 

51 

2  47 

N. 

10 

28 

0  Ö. 

0 

41 

52 

Krit.Wegw.Iil. 

•  nk  i  r/>kj»^*S  a  r  h  c 

-Q»ircaejoaLii5. 

49 

55  32 

N. 

2 

11 

5  Ö. 

0 

8 

44 

P.  203. 

Frankreich. 

Geographische  Orts 


Rodenkirchen  (Thilrmch. 
a.  d.  Kirche)  Oldenb. 

Rodheim  (Kirchturm) 

Gr.  H.  Hessen. 

RodneyfCap.Nordl.Pilv) 

Russ.  America. 

Rodoni  (Cap) 

Eur.  Türkei. 

Rodriguez  (Insel) 
Madagasc.-Archipel. 

Röderau  (Kirche) 

Sachsen. 

Röhrsdorf  (Kirche)  ' 

Sachsen. 

Röhrsdorf  (Gross-; 

Kirche)  Sachsen. 
Römerschanze  (Sign,  bei 

Osterburken)  Baden. 
Rönne  (Kirche) 

Dänemark. 

Roermunde 

Belgien. 

Roeskilde  (Kirchturm) 

Dänemark. 

Röthüluh 

Schweiz. 

Rogatchev  (Mitte  des 
Markts)  Eur.RussIand. 

RogOSnitza  (Kirchthurm) 

Dalmalien. 

Rohod  (reforrairter 

Kirchturm)  Ungarn. 

Roina  (Berg.  Gipfel) 

Griechenland. 

Roissy  (nördl.  Theil) 

Neu-Guinea. 

Rollberg  (Signal.  N.  w. 
von  Nimes)  Böhmen. 

Rom  (Obsenr.Collegio  Ro- 

9)  Kirchenstaat. 


Rom  (S.  Peter) 

Kirchenstaat. 


53°  24'  11"  N. 

50  15  59  N 
64  42  10  N. 
41  37  35  N. 
19  40  40  S. 

51  19  17  N. 
51  5  57  N. 
51  8  48  N. 

49  25  17  N. 
55  6  16  N. 
51  11  48  N. 
55  38  22  N. 

47  15  31  N. 
53  4  21 
43  31  50  N. 

48  1  47  N. 
37  29   1  N. 

3  11  50  S. 

50  40  31  N. 
41  53  52  N. 


6°  6-58"Ö.  0* 

6  21  50  Ö.  0 

168  38  4  W.  11 

17    7  55  Ö. 

61     4  15  Ö. 

10  59  16  Ö. 

11  11  24  O  0 


11  41  0  O. 
7  7  26  Ö. 

12  21  53  Ö. 
3  39  0  Ö 
9  44  32  Ö 


5  11  32  Ö. 


N.  27  43  20  0 


13  37  56  Ö. 
19  48   3  0. 


20   12  45  0. 


141   42  10  0 


12  25  51  0. 
10    8  27  Ö. 


0 


0 


1    19    12  |ö.  A 


41  54  6  N 


10    6  50  0. 


1  20  51 

9  26  49 

0  49  43 

0  40  34 


t»$M 
4     27  18U 


Digitized  by  Google 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


345 


Länge  von  Paris 

rt  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

(!f.  W.  Spilxe) 
Molukken. 

(armenische 
it)  Moldau. 

dla  (Berg.  Signal) 

Neapel. 

o  (S.-;  MM.  Ossel 

)  Toscana. 

sliorn 

Schweiz. 

zoff  (Cap) 

Japan. 

Pomotu-Inseln 

rg 

Mantchourei 


1.  Thurm) 

Toscana. 


r  (New-;  Kirch- 

|  England. 

(Catkedr.  d.  heil. 

oEur.Russland. 
.(la-iKirchthurm) 

Toscana. 

t 

Schweiz. 

* 

Frankreich. 

;ha  (Horlh-; Insel, 
ioisaefs)  Scholtl. 

(Feuer) 

Norwegen 

UTg  (Thurm) 

Gr.  H.  Hessen. 

nrC  (gTosser 

OAItenburg 
Schweiz. 


7°  29'  20"  S. 

46  55  22  N. 
41  55  4  N. 
43  38  23  N. 

47  34  5  N. 

45  25  50  N. 
14  57  0  S. 
53  26  30  N. 
43  47  0  N. 
50  59  7  N. 
50  44  50  N. 
43  41  57  N. 

46  41  46  N. 

47  21  26  N. 
59  22  0  N. 
62  24  35  N. 
50  14  22  N. 
50  51  44  N. 
46  55  43  N. 

5  28  17  S. 
23  59  49  N. 


od.  Petetinga 
Cap)  Brasilien. 

(los-;  der  nord- 

chst«)  Cuba. 

s.-;  inwi.  KU«)  18  37  0  N. 
an.  Bundesstaat. 


124°  54'  0"Ö. 

8*  19- 

36» 

Kreycinet. 
365. 

91 

11  *»7  Ö 

O*    d<  VJ. 

i 

i 

20 

Struve.  Bull. 

e>r>  Ja  Cl  D  II 

Sc  .de  N . 1  11. 

11 

7  46  Ö. 

> 

0 

44 

31 

Neap.  A 

8 

20  56  Ö. 

ö 

33 

24 

Inghiraini.  . 

7 
t 

2  45  Ö 

o 

11 

Esch  mann. 

139 

14    6  Ö. 

9 

16 

56 

Krasensterull. 
405. 

•il  20  W 

0*k    *SJ    TT  . 

q 

17 

37 

Kotzebue. 

loa 

91  Ifi 

Z-t    0\3  v. 

q 

17 

38 

Krusenstcrn 

406. 

q 

93    1  Ö 

0 

37 

32 

Inghirami.  /. 

III. 

l 
i 

91    9  W 

rC    TT  . 

o 

s 

vf 

36 

M.  I.  437. 

Ol 

10  IQ  Ö 

l\J    **0  vf. 

9 
*» 

1 

43 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.rU. 

Q 

o 

iq  Ii  Ö 

o 

35 

19 

Inghirami. 

4 

34  57  Ö. 

0 

18 

20 

Eschmann. 

0 

35  32  W. 

o 

2 

22 

A  1836. 

4 

• 

50    0  W. 

0 

19 

20 

1836. 

3 

15  25  Ö. 

V 

13 

2 

1813. 

6 

43  19  Ö. 

0 

26 

53 

Gerling,  corr. 

t 

9  50  50  Ö. 

0 

39 

23 

Krit.  Wegw. 

in 
in. 

6 

18  39  Ö. 

0 

25 

15 

Eschmann. 

37 

37  26  W. 

2 

30 

30 

Roussin.Givry, 
1830.  138. 

82 

43  45  W. 

5 

30 

55 

Oltmanns. 

116 

23  45  W. 

7 

54 

33 

Oltmanns. 

Digitized  by  Google 


Rosalia  (s.-) 

Neu-Granada. 

Rosalia  Capelle 

Ungarn. 

Rosario.(Südipiua  der 
Insei)Magellanarchip. 

RosawilZ  (nordl.  Kirch- 

thurm)  Böhmen. 

Rose  (Spitze  Malaguash 
BaijBrilisch. America. 

Rose 

Pomotu-Inseln. 

Rosenberg  (Signal) 

Böhmen. 

Rosenberg 

Preussen 

Rosenfeld 

Preussen 

Rosenheim  (Kirchth.  von 
S.-  Hicolaus)  Baiern. 

Rosenlhal  (Kirche) 

Sachsen. 

RosetO  (Signal) 

Neapel. 

Rosetie  (nördl.  Minaret) 

Aegypten 

Rosier  (Cap) 

Britisches  America. 

Rosignano  (Casa  Boaa- 
bardieri)  Toscana. 

ROSS  (südlicher  Theil) 

Lord  Mulgrav«-Arch. 
Rossberg  (Krenx 


5°  15'  5"  N. 


27  16  26  N. 
50  45  42  N. 
44  18  7  ft 


74°  34'  43"W. 


47  41  54  N.  13  58  24  Ö 


138  41  17  Ö. 
11  51  43  Ö 
66  35  57  W. 


!Ol) 

Sch> 


weiz. 

ssdor! 
Hessen 

leliler- 

Kioster)Eur.Russland. 


Rossberg  bei  Rossdorf 
Rossieny  (Carmeliler- 

)Eur.~ 


Rossstock 

*  *v  w>  **  www»  w 

Schweiz. 

Rosswein  (Thann  auf  der 

Sudtkirche)  Sachsen. 


27 


14  32  43   S.|170  21  50  W 

11  59  36  Ö 
17    0  30  Ö. 


50  50  4  ü 


53  42  40  N. 

51  36  10  N. 

47  51  22  N 

50  50  53  N 
41  10  36  N 
31  24  34  N. 

48  50  41  N. 
43  24  30  N. 

7  52  0  N. 

4  5  6  N 

49  51  6  N. 
55  22  49  N. 
46  55  4  N 

51  4  0  N. 


10  42  23  Ö 
9  47  34  Ö. 

11  43  30  Ö 

12  11  48  Ö. 
28  5  40  Ö. 
66  35  48  W. 

8  8  39  Ö. 

166  5  40  Ö. 

0  14  32  Ö. 

6  26  32  Ö. 

20  44  47  Ö. 

6  22  20  Ö. 

10  50  44  Ö. 


IS 


5- 
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jographische  Ortsbestimmungen. 


54°  5'  29"  N.    9°  48'  33"  0. 


I. 


i. 


i- 


). 
i. 

«) 
d. 


8' 
n 

h 


14    6  15  N 
47  59  24  N. 
49  22  42  N. 

46  47  16  N. 

47  20  36  N 
46  51  16  R 
46  51  45  N 
60  27  57  N 


142  48  37  Ö. 

9  47  27  Ö. 

7  50  31  Ö. 

* 

5  42  41  ö. 

5  14  39  Ö. 

6  9  45  Ö. 


0»»  39»  14» 

9  31  14 

0  39  10 

0  31  22 

0  22  51 

0  20  59 

0  24  39 


Dan.  Karte. 
1846.  104. 

Freycinet, 
corr.  1836. 


6  11  59  Ö.  0  24  48 
24  42  41  Ö.   1   38  51 


1836. 
B.  A 

Eschmann. 
Eschmann. 
Eschmann. 
Eschmann. 


ol. 

3- 
rn 


;n. 

i 

id. 


59  58  9  N. 
48  28  40  N. 
31  59  30  S. 
51  55  19  N. 

48  10  6  N. 
12  32  18  S. 

49  26  29  N. 
0    2  0  S 

45  55  36  N. 
45  4  56  N. 
45  4  5  N. 
52    2  53  N 


24  20  23  Ö.  1  37  22 

6  35  52  Ö.  0  26  24 

■ 

113  10  48  Ö.  7  32  43 

2    8  59  Ö.  0  8  36 

6  17  17  Ö.  0  25  9 

174  51  18  öJll  39  25 


St.  Petersb. 
Kai.  1821. 
Hertha  IX. 

Schubert  II.  B. 
ph.m.StPJ. 

Memminger. 
[King  II.  376. 
Krayenhoff. 
Memminger, 
uperrey. 


1  14  32  W.  0    4  58  Ja  1836. 

127  44  55  ö.|  8  31    0  Duperrey, 

1  1Ö30. 

8  40  20  Ö.l  0  34  41  RobrerZiXIII. 

I  480. 

11   17  42  Ö.I  0  45  11  Port  Adriat. 

9  27  17  Ö.|  0  37  49  Ujj^.  «^gr. 

2  21  33  WJ  0    9  26  IM.  LH.  379. 
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Geographische  Ortsbestimmungen. 


Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 


Rua  (Intel) 

Carolinen-Archipel. 
Ruad  s.  Tortosa. 

Rubren  (grand-;  Haules- 

Aipe«)  Frankreich. 

Rudkjobing  (Kirche) 
Dänemark. 

Rae 

Schweiz. 

Rübe  od.  Ryncn  (Cathe- 
drale)  Dänemark. 

RObenau  (Kirche) 

Sachsen. 

Rückersdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

Rückcrswalde  (Kirche) 

Sachsen. 

RükonÜ  (kathol.  Kirch- 
turm) Kur.  Russland. 

Ruffec 

Frankreich. 

Runinella  (Mitte  der 
Loggia  des  Palastes) 

Kirchenstaat. 

Rlltia  (Mündung.  Alpheus) 

Griechenland 

Rugged  Island  Ört- 
lichste. Südnstpitze) 
Britisches  America 


Ruipin 


Russ.  Polen 


Rumburg  (Kirche) 

Böhmen. 

Rumiantsov  (Cap) 

Russ.  America. 

Rumpenheim  (Schi«>.«s- 
thurm)  Kurhessen. 

Rumsrhis<  hki 

Kur.  Russland. 

Rungamalli 

llindostan. 

Kuniranelly  (Hügel  und 
Pagode)  Hindoslan. 

Rungaswamy  (Hügel. 
Pagode)  llindostan 


8°  36"  40"  N. 

44  37  10  N. 

54  56  15  N. 
46  37  16  N. 

55  19  57  IN. 

50  36  0  N. 

51  3  26  N. 
50  37  53  N. 
54  37  1  N. 
46  1  46  N. 
41  48  11  N. 

37  36  51  N. 

43  41  14  N. 

53  4  55  N. 
50  57  14  N. 
61  52  0  N. 
50    8  3  N. 

54  51  25  iN. 
10  38  58  N. 
13  39  55  N. 
13  28  3  N. 


149°  59'  36"  ö. 

4  36  49  Ö. 

8  22  17  Ö. 

4  29  13  Ö. 

6  26  10  Ö. 

10  58  5  Ö. 

11  50  20  Ö. 
10  47  0  Ö. 
23  10  27  Ö. 

2  8  40  W. 

10  20  58  Ö. 

19  6  44  Ö. 

67  24   8  W. 

17  6  30  Ö. 

12  13  37  Ö. 
168  48   0  W. 

6  27  45  Ö. 

21  51  50  Ö. 

75  37  56  Ö. 

74  31  34  Ö. 

75  15  47  Ö. 


9k  59-  58-  jLitke. 

Wetwi 


0  18  27 

0  33  29 

0  17  57 

0  25  45 

0  43  52 

0  47  21 

0  43  8 

1  32  42 
0  8  35 

0  41#24 

1  16  27 

4  29  37 

1  8  26 

0  48  54 

11  15  12 

0  25  51 

1  27  27 

5  2  32 

4  58  6 

5  1  3 


P.  547. 

Dan. 
1S40. 

fcscl 

Wess. 

Sacks. 

Sachs.  I 

Sachs.  I 

hnL 
IV. 

bersh. 

Knt. 
corr. 

Peyuet, 

Jones. 
Weg*. 

Textor. 
H( 

Sachs. 

Lütke. 

in. 

Gerlii 

Tettor. 
IX 

As.  Res. 


As.  Res. 
corc. 

As.  Res. 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


irl  and  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen. 


Hinterindien, 
i 

Hindoslan. 

iLcuchtthurm) 

Kur.  Russland. 

l  (S.-  Amable) 

Frankreich. 


Hindoslan. 

i  (S.  Theil) 

Pomotu-Inseln. 

ttScbllk  (Thurm) 

Lur.  Tüikei. 

'ie-l'slie  (am  Indi- 
a)  As.  Russland. 

pliflv  (Bnrrow's 

Hindoslan. 

(höchster  Kirch- 

«)  Ungarn. 

id  (Yerroont) 

Verein.  Staaten. 

''•iah  (^luggenmast) 

Hiudoslan. 

Kirchlhurm) 

England. 

i  droog 

Ifindostan. 
i  s.  Rübe. 

Galizien. 


26°  57'  15"  N. 

30  57  48  N. 
57  48  IN. 

45  53  39  Ii 

30  58  15  N. 

15  30  0  S. 

43  50  37  N. 

71    0  19  N. 

22  30  20  N. 

47  48  5  N. 

43  36  0  N. 

12  31  16  N. 
1  50  57    1  N. 

13  21,17  N. 

50    0  55  N. 


(Thurm  der  Capelle 

ich  am  Schlosse 

•)  Mähren 


(Pfarrkirchthurm) 

Böhmen. 

(Insel.  Mitte) 

Kieme  Antillen. 

'lila  (Spitze) 

Cuba. 

I  (Cap) 

Kuss.  America, 
•netta 

besten.  Italien. 


49  34  54  N. 

50  19  54  N. 

17  41  10  N. 

23    4  30  N. 

68  56  40  N 

44  59  47  N. 


92°  15'  0"  O. 

78  13  40  Ö. 

20  51    0  Ö. 

0  46  31  Ö. 

74  11  6  Ö. 
148  56  30  W. 

23  36  17  Ö. 

147  10  30  Ö. 

86  2    8  Ö. 

14  20  30  Ö. 

75  17  51  W. 
75  44    3  Ö. 

1  36  24  W. 
75  42  20  Ö. 

19  42  0  Ö. 


13  36  31  Ö. 


11  12  29  O. 

_65  33  30  W. 

83  56  47  W. 

166  55  22  W. 

8  9    1  Ö 


Autorität 


Zeit. 

Qn 

0" 

Wilccrx  u.  Jo- 
nes A.  B.  II. 

5 

12 

55 

Webb.  As.Res. 
XIII. 

1 

23 

24 

Klint. 

0' 

3 

6 

A  1845. 

4 

56 

44 

Hongson.  A.n. 
IV. 

9 

55 

46 

* 

Kolzebue , 
conr.  Dup. 

i 

* 

34 
sj  ■ 

25 

Struve.  Bull. 
sc.de  St.P.II. 

9 

*8 

42 

VVrangell.  B. 
ph.  m.St.P.I. 

5 

44 

9 

Reub.  Burrow. 
As.  Res.  IV. 

0 

57 

22 

Ö.  A 

5 

1 

11 

5 

2 

56 

As.  Res.  X. 
corr. 

0 

6 

26 

M.  I.  199. 

5 

2 

• 

49 

i  a 

As.  Res.  X. 
corr. 

l 

18 

48 

Bert.  (A.  u.  K. 
XIX.) 

0 

54 

26 

Ö  A 

0 

44 

«in 

Ö.  A 

4 

22 

14 

1839. 

• 

5 

35 

47 

Oltmanns. 

11 

7 

41 

Beechcy. 

0 

32 

36 

A  Ing.  geogr. 
1837. 
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Geographische  Ortsbestimmungen. 


Ort  imd  Land. 


Sable  (C«p) 

Britisches  America 

Sable  Island  (Westend«) 
Britisches  America 

Saboya 

Neu-Granada. 

Sacabe 

Bolivia 

Sachalien  s.  Tarrakai. 
Sacharnaja  (Festung) 
tfur.  Russland. 

Sachau 

Preussen. 

Sacüe(Dom) 

Oeslerr.  Italien. 

Sacken  (ö.  Th«n) 

Pomolu-lnseln. 

Sacramento  (südliche 
Golonie)  Uruguay. 

Sacratif  (CaP) 

Spanien. 

Sacrifices  (inaeJ) 
Mexican.  Bundesstaat. 

Sadisdorf  (Kirche) 

Sachsen 

Sadras  (Flaggenmast) 

Hin" 


Breite. 


Länge  von  Paris 
Ii 

Bogen.     |  Zeit 


Saeby 
Sückingen 

Sälö  (Bake) 

Säler 


dostan 
Dänemark. 

* 

Baden 
Schweden 
Schweden. 


Safety  (Bucht) 

Britisches  America. 


Säg  (Signal) 
Sagan 


Ungarn. 
Preussen. 


Sagra  (Berg) 

As.  Türkei. 


43°  23'  57"  N. 

43  56  30  N. 

5  38  0  N. 

17  23  0  S. 

49  38  37  N. 
51  41  21  N. 
45  56  55  N. 
16  31  0  S. 
34  8  14  S. 
36  41  0  N. 
19  10  10  N. 

50  50  37  N. 
12  31  34  N. 

57  19  51  N. 
47  33  15  N. 

58  20  21  N. 
60  20  48  N. 
66  31  59  N 


■ 


67°  58*  27"W.   4*  31-  54'|$r.  Ca 

4  10  16  Je*s  i 

5  o 


62  33  58  W. 

76  32  7  W. 
68  4  OW 

49  4    4  Ö. 

10  29  35  Ö. 

10  9  51  Ö 

■ 

146  32  20  W. 

60  10  52  W. 

5  48  37  W. 

98  26  40  W. 

11  18  8  Ö. 

77  51  58  Ö. 
8  11  59  Ö. 
5  36  53  Ö. 
8  52  17  Ö. 

13  24  47  Ö. 


4   32  16 


3    16   16  [Fw* 


47  13  57  N. 
51  39  36  N 
41  48  1  N. 


86    9  14  W.  5  44  37 


14  46  58  Ö. 


12  59  13  0. 
30  30  0  Ö. 


0   35  29 


0   53  39 
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Länge  von  Paris 

ad  Land.  - 

Breite. 

in 

Autorität 

Bögen. 

Zeit. 

eida. 

t 

9'  30"  Ö. 

• 

56°  43'  15"  N. 

31° 

AI, 

2h 

4-38- 

St.  Petersb. 

ar.  Russland. 

Kai.  loci. 

Hertha  IX 

iici  um.  ia> 

U  Katrope) 

45 

44  40 

N. 

2 

58  44  W. 

o 

11 

55 

P.  301.^ 

r  ranKreicii. 

ta-;W.  Spitie) 

15 

50  50 

N. 

63 

58  26  W. 

15 

54 

1839. 

lue  Antillen. 

47 

18  13 

N. 

4 

45  12  0. 

u 

19 

1 

Eschmann. 

41 

41  0 

N. 

79 

28  30  0. 

< 

17 

54 

hndlicner. 

[).    1/ r. ..  i  ..1.  n 

rr.  Äoutciie. 

f.  Gipfel. 

37 

50  12 

N. 

19 

54  59  Ö. 

1 

1 

19 

40 

Peytier,  1835. 

inecneniana. 

•j 

17   0  0. 

29 

55  32 

N. 

78 

13 

8 

»  ebb.  As  .Kes. 

ninaOSiali. 

18  50  0. 

xrn 

Hündang  des 

41 

9  24 

N. 

28 

i 
1 

53 

15 

Gaultier,  1824. 

as.  luikei. 

-oula-kholon 

50 

0  55 

N. 

125 

*• 

7  30  0. 

Q 

D 

20 

30 

Endlicher. 

jianicnourei. 

D 

52 

25  20 

IN. 

18 

23  10  Ö. 

4 
1 

13 

33 

Textor.  Hertha 

Kuss.  rOlen. 

IX 

59 

55  17 

N. 

14 

»» 

16  27  0. 

o 

57 

6 

belanaer. 

dcnweuen. 

> 

i 

20 

40  0 

N. 

103 

16  0W. 

u 

53 

4 

Humboldt. 

Bundesstaat. 

12  15  0. 

Ohm  II  385 

V/Iilll.  AI.  «AM. 

Rniaen) 
jriecüeniana. 

37 

57  6 

N. 

21 

1 

24 

49 

reylier.  loo9. 

•jfj 

52   8  0. 

147 

51 

21  54 

N. 

10 

o 

43 

29 

Hertha  II. 

oacnsen. 

8   0  0. 

nördl.  Spitze) 

5 

46  45 

S. 

118 

•7 
• 

52 

32 

Ww  narrav 

uuperrey. 

Leieues. 

pmez 

26 

27  46 

s. 

107 

46  32  W. 

7 

11 

6 

Beechey,corr. 

nccor  Oiiaan 

uhsor  utedii. 

1842. 

Rabath 

34 

i  45 

N. 

9 

5  54  W. 

n 

36 

24 

noieier. 

iiiarocco. 

30 

47  30 

N. 

29 

36  17  Ö. 

1 

58 

25 

.louei,  corr. 
Ib36. 

\  0  (ivn  ton 
jACj;]  ptcll. 

• 

Ind.  mar.  ball) 

42 

31  19 

N. 

73 

14  21  W. 

4 

52 

57 

DoinA      4  Q  1  Q 

raine,  io4o. 

ein.  Staaten. 

irchtharm) 

40 

23  5 

N. 

15 

37  36  Ö. 

1 

2 

30 

Neap.  A 

Neapel 

28  20  Ö. 

isel.  Kirche 

38 

35  40 

N. 

12 

0 

49 

53 

Smyth,  1835. 

Sicilien. 

1 

• 


t 
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Ort  and  Land. 


Lance  von  Paris 


1D 


Bogen. 


Zeil 


Sahnas  (Punta  de-) 

Spanien. 

Saline  di  Barletta  (Te- 
legraph) Neapel. 

Salines  (Spitze.  Ilet  ä 

Gabrit)  KleineAnüllen. 

Salisbury  (Kirohthurm) 

England. 

Salizano  (Cap) 

As.  Türkei. 

Salmeniko  (Mündung) 

Griechenland 

Salmiss 

Eur.  Russland. 

Salomon  (Cap.  Östliche 

Spitze)  Eur.  Türkei 

Salona  (Cap) 

Griechenland 


Salonik  (nftrdL  Mühle) 
Eur.  Türkei. 

SallaSh  (Kirchlhunn) 

England. 

SaltO  (Spitze) 

Mexican.  Bundesstaat. 

Salvador  (S.-;  Insel,  s. 

SpitzejMex.Bundesst. 

Salvador  (s.-;)  od. Gua- 
nahani  (S.  ö.  Spitze) 
Lucayische  Inseln. 

SalvageS  (grosse  Insel) 

Kanarien. 

Salvore  (Capelle  s.- 
Pietro)  Ill>Tien. 

Salzburg  (Sciloss.  Gio- 
ckenthurm)Oesterreich. 

Salzwedl  (Marienthurm) 

Preussen. 
Samana  od.  Semene 

(Landspitze  a.  d.  Mund, 
des  Flusses  Semene) 

Eur.  Türkei. 
Samana  (Cap) 

Haiti. 


39ü  16'  15"  N. 

41  22  40  N. 

14  23  32  N. 

51  3  56  N. 
35  6  20  N. 
38  18  26  N. 
61  22  13  N. 
35  9  10  N. 
38  25  46  N. 
40  38  47  N. 
50  24  40  N. 
19  54  30  N. 
32  43  0  N. 
24    0  0  N. 

30    7  39  N. 

[45  29  10  N. 

47  47  45  N. 

52  51  2  N. 
40  48  55  N. 


19  16  26  N. 


0°  45'  48"  Ö 

13  48  27  Ö 

63  12  28  W 

4  7  48  W  . 

29  54  13  Ö 

19  40  58  Ö. 
29  34  50  Ö 
23  59    0  Ö. 

20  4  52  Ö. 
20  36  58  Ö. 

6  32    6  W. 

101  36  OVV. 

■ 

120  48   3  W. 

77  51    0  W. 

18  11  11  W. 

11  12  58  Ö. 

10  42  44  Ö. 

8  48  54  Ö. 

16  57  22  Ö. 


0*  3-  » 

0  55  in« 

4  12  50 

0  16  31 

1  59  37  !ui 
1  18  44  1* 


1  58  19  jT 

1  35  55  \ 

1  20  19  tr 

1  22  2$ 

0  28  8 1& 

6  46  24 

8     3  12. 

5  11  24 


71  33  48  W. 
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.  Atwoods 

.  Vf.  Spitze) 

che  Inseln. 

pitze  des 

Peru. 

.  Russland. 
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n  Dnepr) 

.  Russland. 

9 

Insel.  Sign.) 

:he  Inseln. 

fsüdl.Theil) 
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achttburm) 

;  America, 
iss.  Polen, 
iss.  Polen. 

(Dorf) 

Russland. 
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As.Türkei. 
Hindostan. 

nsel.  Mitte) 

les.  Meer. 

W.  Spitze) 

)änemark. 
>dt) 

s.  Türkei, 
far-kiang 
rankreich. 

sr-) 

Rohmen. 

Uhorm) 

Preussen. 
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) 

Galizien. 

geofr.  Ortibeilimmongen. 


23°  9'  10" 

N. 

76°  14'  23"  VV. 

5* 

4m 

58» 

Monligny. 
Oltm.  L  471. 

9  15,30 

S. 

OO      Xf   ff  • 

5 

23 

33 

Fitzroy,  1842. 

53  10  17 

N. 

47 

44  52  Ö. 

3 

10 

59 

SimonofT.  ß. 
pn.m.dt.r.i. 

48  29  35 

N. 

33 

0   0  Ö. 

2 

12 

0- 

Chr.  Euler. 
B.ph.ni.St.P.I. 

39  46  28 

N. 

17 

11  53  Ö. 

1 

8 

48 

Port.  Adriat. 

4    1  40 

N. 

98 

12   7  Ö. 

6 

32 

48 

Bougainville. 

44  26  17 

IN. 

65 

55  40  W. 

4 

Zo 

JIO 

4o 

sr.  L,ti.  ugie. 

52  58  50 

N. 

• 

20 

0   0  Ö. 

1 

20 

0 

Textorl  Hertha 
IX. 

CA    in  CA 

50  42  50 

V 

IN. 

20 

55  10  Ö. 

4 
1 

16 

41 

i,ie<  iiicnsi.  a. 
Hertha  IX. 

61  39  33 

N. 

87 

28  15  Ö. 

5 

49 

53 

Hansteen.  S. 
VIII.  corr. 

37  43  48 

IN. 

24 

18   6  ö. 

4 
1 

07 

4  O 

r,,,,l|mr  4QOQ 

23  40  16 

IN. 

88 

17   8  Ö. 

c 
O 

HO 
DO 

Q 
J 

n.  Durrow.  as. 
Res.  IV. 

22  41  15 

N. 

119 

12   6  Ö. 

7 

KR. 

ob 

AQ. 

48 

Deecney. 

55  45  57 

N. 

8 

17    6  Ö. 

A 

u 

00 

Q 
O 

Dan.  harte, 
1836. 

41  20  31 

N. 

34 

1  32  0. 

o 
l 

10 

0 

biuiuer,  los*. 

36  58  0 

N. 

76 

21  30  Ö 

«VI    JU  v. 

5 

5 

26 

Endlicher. 

47  19  52  N. 

0 

30   7  Ö. 

0 

2 

0 

P.  254. 

50   0  7 

N. 

10 

14    1  Ö. 

0 

40 

56 

Dayid. 

52  47  27 

IS. 

9 

42  48  Ö. 

0 

38 

51 

Stopel.B.1826. 

53  30  15 

N. 

5 

40  35  Ö. 

0 

22 

42 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

49  36    0  N. 

18 

19  30  Ö. 

1 

13 

18 

Bert.  (A.  G.  E. 
XIX.) 

> 

23 


Digitized  by  Google 


354 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


Sandel  (W.  GichelspiUe 

d.  Kirche)  Oldenburg. 

53°  32'  32" 

N. 

5° 

30'  8"Ö. 

0* 

22- 

1' 

Sandesneben  (Kirch- 
turm) Dänemark. 

41  10 

N. 

8 

9  44  Ö. 

0 

32 

39 

Sandhubel 

Schweiz. 

AR 

11  97 
44  xi 

N. 

7 

20  57  Ö. 

0 

29 

24 

Sandkalla  od.  Nanis- 
hlippeJEur.Russland. 

nr\ 
Oü 

9  I1» 

l  od 

N. 

23 

24  45  Ö. 

1 

33 

39 

Sandkrug 

Eur.  Russland. 

55 

\l  lo 

N. 

18 

47  30  Ö. 

1 

15 

10 

Sando  (Gehaude  a.d.goth- 
ländischen-)  Schwed. 

5o 

on  ^7 
Z\J  o< 

N. 

16 

53  17  Ö. 

1 

7 

33 

Sändor  Gestenyes 
(AUöUndva)  Ungarn 

Ad 
40 

ii  n 

«J4  u 

N. 

14 

9  23  Ö. 

0 

56 

38 

Sandown  (Schinss) 

England. 

Dl 

11  IQ 
14  io 

N. 

0 

56  25  W. 

0 

3 

46 

Sands  (Leuchtthurm) 

Verein.  Staaten. 

4U 

51  ol 

N. 

76 

4  45  W. 

5 

4 

19 

Sandstedt  (Kirchthurm) 

Hannover. 

*;i 
DO 

01  A9 
41  4ä 

N. 

6 

11  20  Ö. 

0 

24 

45 

Sandvliet 

Belgien 

51 

Ol  IT 

N. 

1 

58  21  Ö. 

0 

7 

53 

Sandwich   (der  höchste 
Kirchlharm)  England. 

51 

iß.  QA 
10  OÜ 

N. 

1 

0   9  W. 

0 

4 

1 

Sandwich  (erste  Con^re- 
gatiunskirche)  Ver.  St. 

1  4 

41 

45  Ol 

N. 

72 

50  51  W. 

4 

51 

23 

Sandwich  (Cap) 

Neu-Holland. 

lo 

<  i  on 

IO  ZV) 

s. 

143 

56  16  Ö. 

9 

35 

45 

Sandwich  (s.  ö.  Theii) 
Arch.  Neubritannien. 

1 
0 

i  n 

S. 

148 

28  20  Ö. 

9 

53 

53 

Sandwich-Land 

Atlant.  Ocean. 

58 

33  0 

s. 

29 

6  OW. 

1 

56 

24 

Sandy  Hook  (Leuchtth.) 
Verein.  Staaten. 

in 

97  17 

N. 

76 

21    6  W. 

5 

5 

24 

Sandy  (Insel.  Bitte) 

Chines.  Meer. 

26 

5  50 

N. 

125 

14  16  ö. 

8 

20 

57 

Sanfre  (Thurm  d.  Palastes 

Santo)  Sardinien. 

44 

45  9 

N. 

5 

28  14  Ö. 

0 

21 

53 

Sangaar  (Cap) 

Japan. 

41 

16  30 

N. 

137 

53  36  Ö. 

9 

11 

34 

Sankerry,  droog 

Hindostan. 
San  Salvador  s.  Bahia. 

11 

28  52 

N. 

75 

34  24  Ö. 

5 

2 

18 

5cl 
3. 

Schi 

Est 
Klint. 

Hi 

Gi 

Ö.  A 
M. 

Hi 

S< 

M.  I. 
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Lauge  von  Paris 

ad  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit. 

Autorität 

di  Lu- 

Schweiz. 

I.Sign.  nur d. 

e)  lllyrien. 
Peru. 

(Berg.  Gipfel) 

Iriecnenland. 

(Damm) 

Spanien. 
Bundesstaat. 

(Kirch  thurm) 

Neapel. 

c»p) 

Patagonieo. 
ranta 

Eur.  Türkei. 

Jerg.  Höchster 

Spanien. 

O(Kirchthurm) 

Toscana. 

Bei*  S.- Elias) 

hechenland. 

uchtthurm  der 

;ia)  Brasilien 

(Insel) 

Tiechenland 

llo) 

hines.  Meer. 

L  S.  SpiUe) 
s.  Russland. 

'Berg.  Tele- 

Neapel. 

cbee  Ages-Pa-|  41  26  27  N. 
Muni) 

Eur.  Türkei, 
ir.  Russland. 


45°  58'  40"  N. 

44  30  55  N. 

8  59  3  S. 

37  57  57  N. 
43  27  52  N. 

23  45  18  N 

40  47  27.  N. 
50  42  0  S. 
39  50  43  N. 
43  27  32  N. 
43  34  21  N. 
36  22   1  N. 

24  1  56  S. 
36  45  0  N. 

9  59  30  N. 

38  15  19  N. 

41  41  37  N. 


IteCathedrale) 

ir.  Russland. 

stell) 

s.  Sardinien. 


54  10  57  N. 
51  31  34  N. 
40  55  0  N. 


6°  36'  42"  Ö. 

11  57  53  Ö. 

80  57  46  W. 

19  14  30  Ö. 

6  8   3  W. 

100  32  23  W. 

14  25  1 

77  48  24  W. 

17  40  46  Ö. 

5  47  17  W. 
8  20  14  Ö. 

23  8  18  Ö. 

48  37  18  W. 

19  20  50  Ö. 

106  43   6  Ö. 

46  34  10  Ö. 

13  43  19  Ö. 

25  36    1  Ö. 

42  52  57  Ö. 

43  44  15  Ö. 

6  22  55  Ö. 


0*  26«  27-  Eschmann. 


0  47  52 

5  23  51 

1  16  58 
0  24  32 

6  42  10 

0  57  40 
5  11  14 

1  10  43 
0  23  9 

0  33  21 

1  32  33 
3  14  29 
1  17  23 

7  6  52 
3  6  17 

0  54  53 

1  42  24 

2  51  32 
2  54  57 
0  25  32 


Port.  Adhat. 
Oltmanns. 
Peytier,  1835. 
Le  Saulnier. 
Oltmanns. 
iNeap.  A 
Fitzroy,  1842. 

Port.  Adriat. 

». 

Espinosa. 
Inghirami. 

Gautlier,1823. 
321. 

1842. 

Gauttier,1821. 

• 

Ross.  Hors- 
burgh.II.306. 

Kololkin.  Krit. 
Wegw.  I. 

Neap.  A 

Struve.  Bull. 
sc.deSt.P.11. 

Hansteen.  S. 
IX.  111. 

Wisniewsky. 
B.ph.in.St.P.I. 

DelaMarmora. 
Ann.3.R.IX. 
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Sarepta 

Eur.  Rußland. 

48° 

30' 28" 

N. 

42°  lÖ'  26 "Ö. 

2k  49- 

6* 

Sari 

Persien. 

36  14  13 

N. 

50 

44  40  Ö. 

3 

22 

59 

Sarigan  (Mitte) 

Marianen- Archipel. 

16 

39  55 

N. 

143 

25  2  Ö. 

9 

33 

40 

Sarilscheff  (Pik) 

Ac  RucclanH 
iiuo9iciiJu. 

48 

6  0 

N. 

150 

52    6  Ö. 

10 

3 

28 

Sarlat 

Frankreich. 

44 

53  22 

N. 

1 

7  14  W. 

0 

4 

29 

Sarmiento  (Ber*.  if.  ö. 
Pik)  Palagonien. 

54 

27  15 

S. 

73 

11  39  W. 

4 

52 

47 

Samen 

Schweiz. 

46 

54  13 

& 

5 

53  57  Ö. 

0 

23 

36 

Sarnowiez 

Russ.  Polen. 

50 

29  30 

N. 

17 

29  30  Ö. 

1 

9 

58 

Saron 

Frankreich. 

48 

34  8 

N. 

1 

23  51  Ö 

0 

5 

35 

Sarrebourg 

Frankreich. 

48 

44  8 

N. 

4 

42  58  Ö. 

0 

18 

52 

Sarreguemines 

Frankreich. 

49 

6  12 

N. 

4 

43  48  Ö. 

0 

18 

55 

Sarrod  (Banmsignal) 

Kurhessen. 

50 

21  9 

N. 

7 

4  19  Ö. 

0 

28 

17 

Sartene 

Frankreich. 

41 

37  33 

N. 

6 

38   5  Ö. 

0 

26 

32 

Stschiwersk 

As.  Russland. 

66 

30  0 

N. 

139 

49  45  Ö. 

9 

19 

19 

Saseno  (Gipfel) 

Kur.  Türkei 

40 

29  10 

N. 

16 

53  57  Ö. 

1 

7 

36 

Sassari  (Schlots) 

Ins.  Sardinien. 

40 

43  33 

N. 

6 

13  56  Ö. 

0 

24 

56 

Satahoual 

Carolinen-Archipel. 

7  21  52 

N. 

Iii 

ifi  K\  5 

Q 

IQ 

6 

Saterness  (Uochtth.  Fix 
Feuer)  Schottland. 

54 

52  28 

N. 

5 

55   8  W. 

0 

23 

41 

Satschan  bei  Miniiz 

(Kirch  ihurm)  Mähren. 

49 

5  28 

N. 

14 

23  55  U. 

0 

57 

36 

Sattel 

Schweiz. 
Sattelberg  s.  >puzberg. 
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12 
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N. 
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73 
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1 

0 
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55 
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22 

• 
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ia  Lana. 
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Länge  von  Paris 
in 

Bogen.     |  Zeit. 
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In  in  (Pagode) 

11°  30'  18"  N. 
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Hindostan. 

• 

ürchthurm) 
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N. 

A  /V 

10 

51  26  O. 

A 
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43 

2b 
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N. 

4 
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U 
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18 

04 
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Schweiz. 

i 
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mm 

7 
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ü 
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2 

24  40  W. 
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9 
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oU 
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168 

M 
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4  4 
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Ii 

DZ 
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N. 
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76 
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0 

5 

46 
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1.  Spitze) 
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S. 
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11 
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aq 
40 

Duperrey. 

•  • 
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N. 

83 
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27  33  W. 

O 

OO 

ou 
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47  21  40 

N. 

4 
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A 

U 
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Q 

o 
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Ii 
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74 
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oy 
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07 
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5 

•* 
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U 

7 
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Frankreich. 
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S. 
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am   oi  n 
14  34  ü. 
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1 

«iß 

Oo 

Duperrey. 

nda-Inseln. 

- 

.  Spitze) 

10  27  5 

S. 

4   4  f\ 
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33  45  O. 

7 
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OO 

10 

Duperrey. 

nda-lnseln. 

Insel.  Mitte) 

10  47  45 

s. 
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51    0  ü. 

1 

00 

Ol 
Z4 

Duperrey, 

nda-lnseln. 

* 
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Leuchtthurm) 

41  16  13 

N. 

74 

41  31  u. 

4 

Oo 

Aß 
40 

Hamb.  BÖr- 

in.  Staaten, 

senh. 

htburm) 

50  42  55 

N. 

11 

5  10  Ö. 

0 

44 

21 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

11  25  Ö. 

chthnrm) 

40  45  0 

N. 

12 

0 

48 

46 

Neap.  A 

Neapel. 

* 

[Cap.  Thurm) 

36  46  13 

N. 

12 

11   0  ö. 

0 

48 

44 

Smyth,  1835. 

•  * 

Sicilien. 

ort) 

38    1  45 

N. 

13 

8  30  Ö. 

0 

52 

34 

Smyth,  1835. 
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36  48  45 

N. 

12 

2  50  Ö. 
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48 

11 

Gautüer,  1821. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  Zeit. 

Sc&rda  (Insel.  Sieaal  a.  d. 

Gipfel)  Dalmatien. 

44°  IT  16" 

Ii 

12° 

22' 

—  — • 

5" 

*• 

0. 

0* 

49-  28« 

Scarnanlo  (lf.  Spitze  der 
ln»ei>     As.  Türkei. 

35 

50  30 

N. 

24 

51 

10  Ö. 

1 

1 

AA 

39 

25 

Scaroanto  (S.  Spitze  der 
Insel)     As.  Türkei. 

OK 

OD 

OO  OA 

16  30 

N. 

24 

40 

ö. 

1 

OA 

39 

O  4 

31 

Scarperia  (Rathhaoi- 
ihurm)  Toscana. 

43 

59  59 

N. 

9 

1 

* 

29 

ö. 

o 

36 

6 

Scatlery  Island  (Ost- 
spitze)  Brit.  America. 

46 

1  19 

N. 

62 

3 

53  W. 

4 

8 

16 

Sceaax 

Frankreich. 

48 

46  39 

N. 

0 

2 

25  W. 

0 

0 

10 

Scessaplana 

Schweiz. 

47 

3  16 

N. 

7 

22 

20 

ö. 

0 

29 

29 
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47 

46  40 

N. 

11 

5 

57  Ö. 

0 

44 

24 

Schabza  (Vorstadt  unweit 
der  neuen  steinernen 

Kirche)  Serbien. 

44 

45  22 

N. 

17 

21 

35 

ö. 

1 

9 

26 

Schach  ( Vonrebinrc ) 

As.  Russland. 

JA 

40 

4  O  CA 

lb  50 

N. 
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48 

4 

50 

ö. 

3 

M 

4  Q 

Schaerding  (Pfarrkirch- 

thurm)  Oesterreich. 

IQ 

48 
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N. 

11 

5 

46 

0. 

0 

44 
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Schanberg)  Böhlneu. 

i  n 
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JJ  lö 

N. 

10 

35 

45 

ö. 

o 

AI 

Schallhausen  (Cathe- 
draie)  Schweiz. 

47 

41  46 

N. 

6 

18 

13 

ö. 

0 

25 

13 

Schandau  (Kirche) 
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50 

5d  10 

N. 

11 

49 

13 

0. 

o 

47 

17 
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43 

4  O  OA 

13  30 

N. 

HO 
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52 

0 

0. 

7 

• 
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23 

rv.  ■ 

Scharrel  (Kirchlhurm) 

Oldenburg. 

53 

4  16 

N. 

5 

22 

15 

ö. 

o 

21 

29 

Schalsk  (Kirche  der  Drei- 
faltigkeit) Kur.  Kussl. 

54 

1  7 

N. 

39 

23 

42 

ö. 

2 

37 

35 

Schauenberg 

Schweiz. 

47 

27  39 

N. 

6 

31  52  Ö. 

0 

26 

8 

Schavli  (kathol.  Kirche) 

Kur.  Russland. 

55 

56  0 

N. 

20 

58  56  Ö. 

1 

23 

56 

Scheerhorn 

Schweiz. 
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0  47  42 

0  10  27 

1  52  22 
0  46  25 
0  24  5 
0  37  41 
0  25  29 


Esel 

Owen. 

K 

Est 

»ap. 

File 

Heüii 
& 

David. 

Sehr 
3. 

Sti 

Schi 

3. 
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- 

jen<i 


Länge  von  Paris 

nd  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen.  Zeit. 

n*!ddl(Bi>nedicti 

jür.H.  Hessen. 

idt  (Kirche) 

Sachsen 

icr  Kirch- 
Krankreich. 

(Kirchtharm) 

Dänemark 

hrchtb.  d.  Fran- 

io*ters)Ungarn. 

Siebenbürgen. 

rodamm) 

D&linaiien. 
Kirchenstaat. 
Frankreich. 
Preussen. 

ircbe) 

Sachsen. 

It  i  Kirchtharm) 

Dänemark. 

Saida 
As.  Türkei 

(Kirche) 

Dänemark. 

(Kirche) 

Sachsen. 

rl.  Dreh  Teuer) 

Frankreich. 

Russ.  Polen. 

tili 

Hiudostan 

(Hafen) 

Bundesstaat. 

irchtharm) 

Preussen. 
;.  Russland. 

(Rainen  des 

ipeisjSicilien. 


50°  2'  38"  N. 
5t  6  17  N. 
48  36  21  N. 

53  56  15  N. 
46  21  21  N. 

46  10  29  N. 
44  59  37  N. 
41  41  51  N. 

47  41  14  N. 
51  50  8  N. 
50  32  28  N. 

54  21  54  N. 
33  34  5  N. 

55  52  55  N. 

50  56  9  IN. 

48  2  40  N. 
54    5  25  N. 

9  52  39  N. 
19  6  0  N. 

51  49  33  N. 
51  6  6  N. 
37  36  14  N. 


6°  38'  23"  0. 

11  42  20  Ö 

2  9  53  W. 
7  58  35  Ö. 

15  0  53  Ö. 

22  29    3  Ö. 

12  33  28  Ö. 
10  41  13  Ö. 

3  12  30  W. 
10  13    0  Ö. 

10  39  24  Ö. 

7  29  9  0. 
33  1  23  Ö. 

8  49  15  Ö. 

11  18  25  Ö. 
7  12  18  W. 

21  0  30  Ö. 

75  47    6  Ö. 

106  48  15  VV. 

10  11  26  Ö. 

104  18    6  Ö. 

10  27  17  Ö. 


0*  26-  34 

0  46  49 

0  8  40 

0  31  54 

1  0  4 

1  29  56 
0  50  14 
0  42  45 
0  12  50 
0  40  52 
0  42  38 
0  29  57 

2  12  6 
0  35  17 
0  45  14 

0  28  49 

1  24  2 

5  3  8 
7  7  13 
0  40  46 

6  57  12 
0  41  49 


Gerling,  corr. 
Sachs.  Karte. 
P.  604. 
Schumacher. 
Ö.  A 

Lipszky.  ZilX. 

Port.  Adrial. 

Krit.  Wegw.  I. 
corr. 

Bergh.  Alman. 
184U. 

Hertha  II. 

Sachs.  Karle. 

Schumacher. 

Gauttier,1821. 
281.corr.1836. 

Bugge.B.1795. 
206. 

Krit.  Wegw. 
IV. 

1842. 

Textor.  Hertha 
IX. 

As.  Res.  XIII. 

Malespina. 
01tm.Il.433. 

Hertha  II. 

Rumovsky.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Smyth,  1835. 


4 
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Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Autoritl 

• 

Bogen.  Zeit 

Selsea  (Kirche) 

50°  45'  19" 

N. 

3° 

6' 

5"W. 

0* 

12-24- 

England. 

Selve  (Kirchlharm) 

44 

22  31 

N. 

12 

21  38  Ö. 

0 

49 

27 

Daliuatien. 

Selve  (Signal  auf  dem 

44 

24  4 

N. 

12 

20  47  Ö. 

0 

49 

23 

höchsten  Berg  der 

Insel )  UulII.al.en. 

Selz  (Kirche) 

48 

53  37 

KT 

IN. 

5 

46 

29  Ö. 

0 

23 

6 

r  raiihrcicii. 

Scmene  s.  Saniana. 

58  Ö. 

SemÜarsk  (Militärposten. 

50 

53  13 

N. 

75 

59 

5 

4 

0 

Kirche)  As.  Russland. 

33  Ö. 

Semipalatinsk  (Festang. 

50 

24  23 

N. 

77 

55 

5 

11 

46 

Kirch«)  As.  Russland. 

Semltn  (katholischer 

44 

50  55 

N. 

18 

5 

— 

2  O. 

1 

12 

20 

Kirchthurm)Slavonien. 

Semnah  (Tempel.  Linkes 
Stromufer)  Nubien. 

21 

29  32 

N. 

28 

37 

0  ö. 

1 

54 

28 

Seniur  (Kirchtharm) 

27 

29  27 

N. 

1 

59  48  Ö. 

0 

7 

59 

Frankreich. 

Sendshi 

44 

44  40 

N. 

106 

4 

36  Ö. 

7 

12 

18 

Mongolei. 

30  ö. 

Senger  (Festung) 

38 

45  30 

N. 

46 

32 

3 

6 

10 

As.  Russland. 

Sengilei  (Gerichtshof) 

53 

57  55 

N. 

46 

30 

54  Ö. 

3 

6 

4 

Eur.  Russland. 

SengwardendhUrmch.t. 

53 

35  42 

N. 

5 

42 

35  Ö. 

0 

22 

50 

d.  Kirche)  Oldenburg. 

Sengwarden  (Wind- 

53 

37  18 

N. 

5 

41 

55  Ö. 

0 

22 

48 

mühle)  Oldenburg. 

Sen-hian 

36 

16  48 

N. 

113 

34 

0  Ö. 

7 

34 

16 

Chin.Pr.Chan-toung. 

Seniavin  (Cap) 

56 

23  42 

N. 

162 

22 

42  W. 

10 

49 

31 

Russ.  America. 

SenilZ  (Gross-;  Kirch- 

49 

37  32 

N. 

14 

45 

14  Ö. 

0 

59 

lhnrm)  Mähren. 

SenliS  (Cathedrale) 

49 

12  27 

N. 

0 

14 

57  Ö. 

0 

1 

0 

Frankreich. 

Sennar  (Nordlichster 

13 

36  51 

N. 

31 

24 

34  Ö. 

2 

5 

38 

Theil  d.  Stadt)  ISubien. 

• 

SenS  (Cathedrale) 

48 

11  54 

N. 

0 

56 

49  Ö. 

0 

3 

47 

Frankreich. 

Senseberg  (Banm) 

50 

19  37 

N. 

7 

18 

13  Ö. 

0 

29 

13 

Kurhessen. 

4.1 

M.  Pk. 
LXK 

Ö.  A 

Ö. 

U 

F< 
F< 
Ö. 
Lei 


Kol 

Wis 
B.pl 

Sc! 
3 

3. 
En< 

Lül 


Letni 


Gerl 


Geographische  Ortsbestimmungen.  387 


Länge  von  Paris 

- 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen. 

Zeit. 

ic 

17°  iV  n" 

lO  U 

N 

a'  oo"  n 

0*28« 

2» 
*> 

\*  c r1  Ii m inn 
Ei&tunidUIl. 

Schweiz. 

linPC  ! «toi  1»  r  Pi  l<  tihar 

miie>  vill  i  ic r  r  m  unrr 

fi.7  *7  OA 

U 1    «II  «U 

N 

i  AT 
101 

1    OJ  TT. 

11 

8 

6 

oceciit;  j . 

\p-)  Ross.  America. 

llAC   f Fanal  TlrnK 

-lies  ^riinai.  uren- 

**o  %)£  %\} 

N 

0 

IQ  10  W 
4»  42  TT. 

0 

23 

19 

ier)  Frankreich. 

Ii  rori. r  laggenmasu 

n  ji  9q 

lO  Oif 

N 
11. 

71 

QA  OQ  n 
OD  U. 

4 

58 

2ß 

Afi   Rpc  T 

Hindostan. 

corr. 

nnnl 

fii  42  10 

Ul    *A  lw 

N 

28 

22   6  Ö. 

4 
1 

Oo 

Oft 

Eur.  Russland. 

Hertha,  IX. 

hnniknva   <  n  .rt\ 

fift     1  V> 
DU  1 

QQ 
ÖO 

lO  «30  U. 

5 

53 

11 

Hansteen.  S. 

Ac  Rncclanri 
rko.  iiusMaiiu. 

VIII  corr 

will.  CUI1. 

4  (Pftrrthurm) 

48  17  31 

N. 

10 

x4   W  U. 

1 

1 

37 

•* 

0.  A 

Ungarn. 

Ol/  V. 

IVUI 

N 
ii. 

•  l 

4 

46 

58 

Ctli  U 11  vll  ci  • 

m.  Pr.  Yar-kiang. 

ii  (u-)  s.  Co- 

• 

[dLo. 

15  40  0. 

od.  Sertanto 

37  15  17 

N. 

22 

1 

29 

3 

Gauttier,  1823. 

wi»*vg   ui y  1 1~  i  ucr 

:i)  Griechenland. 

C  '  Ml 

S\  5fi  41 

N 

ii. 

4M 

Ov  *U  v. 

3 

15 

21 

SimnnnfT  R 

OllllUUUU.  II. 

Kur.  Russland. 

ph.m.St.P.I. 

M>  Hpl    Rav  fnatl 

f™  uci  nc y  ^osii. 

11  10  42 

S. 

IQ 
oa 

O*     U  TT. 

2 

38 

16 
tu 

Rnnccin  fvivrv 

I\UU9SlU.UlWl  J| 

Brasilien. 

1830. 

12  25  29 

N. 

71 

iy  u. 

4 

57 

29 

Ac   Rpc  T 

AS.    I1C9«  Am 

Hindostan. 

corr. 

«nd  Sparlnc  /'♦s  O 

18  21  40  S. 

1  QQ 

lots 

17    Q  W 

11      0   TT . 

9 

17 

Q 

o 

Dnnpirpv 

iDPomotu- Inseln. 

20  11  Ö 

*V/  Ol  v. 

BeecheY. 

«cl  fallet  Signal) 

46  52  19 

N. 

1 

0 

17 

22 

Schweiz. 

I«V  v        *  ■  w  ■  «w  ■ 

Oft  Kl  Ö 

iß\J   OU  v- 

jftf   fa»H<»c  Sirm*]^ 
«v»    ^Btllt>  Digital} 

46  52  19 

N. 

0 

17 

22 

«Mb 

Eschmann. 

Schweiz. 

ikllOf  (  ■  Fflrr  M  jrkt i 

54  54  55 

N. 

35 

5  59  Ö. 

2 

20 

24 

Wisniewskr. 

Kar.  Russland. 

B.ph.m.St.P.I. 

ranrifila  (tp1<» 

l'llVIja  (IKK- 

41  48  14 

N. 

12 
i* 

iq  in  o 

V9   1U  v. 

n 
w 

51 
«ii 

17 
*  • 

Neap.  A 

W  Neapel. 

11   1  ö. 

comone  (s.gnai) 

41  46  21 

N. 

11 

0 

44 

44 

Neap.  A 

Neapel. 

57  45  Ö. 

ifriödp  Hi    I1  mm 

«.luiJUC/     Ul      1  UlJIII 

41  11  58 

N. 

12 

0 

51 

51 

Neap.  A 

»f.  Signal)  Neapel. 

1    2  Ö. 

ino  (Telegraph) 

Neapel. 

40  10  55 

N. 

16 

1 

4 

4 

Neap.  A 

i  S«l Iii  (Signal) 

41  4 

N. 

12 

3ö  8  Ö. 

0 

50 

1 

Neap.  A 

Neapel. 

■ 


t 
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Serrei 

mj  w  1  •  V  * 

Russ.  Polen. 

54°  12'  50" 

N 

21°  28*  5' 

ör. 

1*  25- 

52* 

SesCO  (Tempel) 

Nubien. 

20 

5  5^ 

N. 

28 

26   0  Ö. 

i 

53 

44 

Sessa  (Kirchthurm) 

Neapel. 

41 

14  20 

N. 

11 

35  50 

Ö. 

0 

46 

23 

Ses-skär  (Insel.  Leucht- 
turm) Eur.  Russland. 

60 

2  7 

N. 

26 

1  24 

0. 

1 

44 

6 

Sosto  (Kirchthurm) 

f.  I  ^  J  V  V/          V                   VII  III"'    »■  V 

Toscana. 

43 

50  3 

N. 

8 

52  6 

mm 

o. 

0 

35 

28 

SfKto  (Kirchthurm) 

Neapel. 

41 

25  12 

N. 

11 

44  29 

mm 

0. 

0 

46  58 

Sestrucn  (insrl.  Signal  a. 

d.  Kuppe)  Dahnalien. 

44 

10  45 

N. 

12 

37  51 

0. 

0 

50 

31 

Sptprana  (Stadt. Insel  Ti- 
mor)hl.Sunda-Inseln. 

9 

21  25 

S. 

121 

41  ,30 

ö. 

8 

6 

46 

SpKch  (Plarrkirchthurm) 

Böhmen. 

49 

55  55 

N. 

13 

19  20 

Ö. 

0 

53 

17 

Setliunano  (Kirchthurm) 

Toscana. 

43 

47  11 

N. 

8 

59  28 

ö. 

0 

35 

58 

Sptuval 

Portugal. 

38 

28  54 

N. 

11 

13  47  W. 

0 

44 

45 

Spt7Pn 

Schweiz. 

46 

28  12 

N. 

5 

49  31 

ö. 

0 

SevastOpol  (Kirche  S.- 
Peter n.FauijKur.Russl. 

44 

36  22 

N. 

31 

11  9 

0. 

2 

4 

45 

Sevensoaks  (Wind- 
mühle) England. 

51 

14  59 

N. 

2 

9  11  W. 

0 

8 

37 

Sever  (S.-*.  HauDtkirchc) 

Frankreich. 

43 

45  38 

N. 

2 

54  42  W. 

0 

11 

39 

Spvera  (Suitze) 

Ins.  Sardinien. 

39 

2  46 

N. 

6 

30  18  Ö. 

0 

26 

1 

Severino  (S.-;  Thurm) 

Neapel. 

40 

52  44 

N. 

11 

44   4  Ö. 

o 

46 

56 

DcVllld  ^la  uiraiaa^ 

Spanien. 

37 

22  44 

N 

8 

21  23  W. 

0 

33 

26 

Sevsk  (Cathedr.  d.  Him- 
melf.Mariä)Eur.RuSSl. 

52 

9  22 

N. 

32 

11  32 

ö. 

2 

8 

46 

Seyfen  (Kirche) 

Sachsen 

50 

38  54 

N. 

11 

7  0 

ö. 

0 

44 

28 

Seypan  (s.  ö.  Spitze) 
Marianen-Archipel. 

15 

11  52 

N. 

143 

26  22  Ö. 

9 

33 

45 

Sezza 

Kirchenstaat. 

41 

30  3 

N. 

10 

42  57 

ö. 

0 

42 

52 

Textor. 
Henk* 

Letorxi 
Wegw: 

Neap.  km\ 

Schi 
ph. 

Iogl 
Neap. 
Port 
Freyc 
Ö.  l\ 
Ingkin 


Esel 

Wisnu 
H.phÄ 

M.  Pk. 
\t  III 

P.  3Ä 
DeUJ 
Neap. 
Ferrer, 

7a 

Wisnä 
B.ph. 

Sacks. 
Frey« 

COTT. 

Krit.  W< 

COTT. 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


Länge  von  Paris 

M  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

Hindostan. 

Simry  (Trinity) 

Kngland. 

Gar  (Fort) 

Hindostan. 


Hindostan. 
doo  Null  ah  (Ver-[25  58  8  N. 

zcng  mit  dem 

nc)  Hindostan. 


14°  9-46"N. 
51  0  24  N. 
28  38  50  N 
0  2  N. 


noga  (Fort) 

Hindostan. 

eld  (LeucMihurm) 

Verein.  Staaten. 

latsebinskoy 
Asiat.  Russland. 

J rne  (LeuchUhorm) 

tisches  America 


Hindostan 
England. 

(Kirch  thurm) 

England 

(Flaggenmast) 

England 

^unga  (grosse 

^e)  Hindostan 

malli  (Pngode) 

Hindostan 

ndram  (Pagode) 
Hindostan. 

IipOOtOOr(Pagode) 

Hindostan. 

ne  (SchiosO 

England 

arboar  (Meerenge 

o)  Brit.  America 

irbour  (S.  W. 
te)  Maluinen 

Tibet. 


13  55  33  N. 

41  2  50  N. 

53  16  0  N. 

43  37  31  N. 

11  9  27  N. 

51  24  23  N. 

50  56  50  N 

51  26  45  N 
13  10  9  N 
11  2  12  N. 

8  9  23  N. 

9  30  37  N. 
51  39  25  N. 
45  36  25  II. 
51  43  10  S. 
31  48  40  N. 


75°  11'  59"  Ö. 
4  31  49  W. 
76  54  53  Ö. 
76  12  3  Ö. 
87  28  53  Ö. 

73  16  32  Ö. 


5 
5 
5 


7  40 
4  48 

49  56 


As.  Res.  X. 
corr. 


&  0-48« 
0  18    7  M.  III.  380. 


R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

Hodgson.A.B. 


4   53  6 


75  46   8  W.  5    3  5 


118  56  50  Ö. 

67  39  4  W. 

75  16  59  Ö. 

1  34  12  W. 

4  50  50  W. 

1  35  58  W. 

74  55   6  Ö. 

75  15  12  Ö. 


7  55  47 

4  30  36 

5  1  8 
0  6  17 
0  19  23 
0  6  24 

4  59  40 

5  1  i 


od. 


75   10  52  Ö.   5    0  43 


75  20  53  0. 
3  17  30  W  . 

63  42  7  W. 

63  37  31  W. 

76  24  16  Ö. 


5  1  24 

U  13  10 

4  14  48 

4  14  30 

5  5  37 


R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Hamb.  Bör- 
senh. 

Fuss.  S.  XI. 

St.  Ch.  Ogle. 

As.  Res.  X. 
corr. 

M.  Ph.  Tr. 
XCIII. 

M.  HL  380. 

M.  II.  125. 
1836. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  XIII. 
As.  Res.  XIII. 
As.  Res-XIII. 


Jones.  Hm 
Wegw  VII. 

Fitzroy,  1842. 

Hodgson.  A.B. 
IV. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  Zeit 

ShippÜr  (Himalaja | 

Hindoslan. 

31° 

0'30~ 

M 

76°  40' 

42"  Ö. 

5* 

6- 

43* 

Shitonnr 

Kur.  Rassland. 

50 

15  37 

N. 

26 

19 

52  Ö. 

1 

45 

19 

Shoklanna  (Dorf) 

Asiat.  Russland. 

51 

50  31 

N. 

118 

1 

39  Ö. 

7 

52 

7 

Sholanghur  (grosse  p«- 

fode)  Hindoslan. 

13 

5  20 

N. 

77 

7 

8  Ö. 

5 

8 

29 

Shoreham  (Kircathnrn  l 

England. 

50 

50  0 

N. 

2 

36 

43  W 

0 

10  27 

Shoukianpa  (Ftass.  S. 
spittr )  Neu-Seeland. 

35 

31  45 

S. 

171 

5 

10  ö. 

11 

24 

21 

Shouraki  (Bai.  Anker- 
platt)  Neu-Seeland. 

37 

2  38 

S. 

173 

1 

30  Ö. 

11 

32 

6 

Shrewsbury  (s.-chads) 
England 

52 

42  28 

N. 

5 

5 

17  W. 

0 

20 

21 

Shungarnacoil  (Pagode) 
Hindostan. 

9 

10  19 

N. 

75 

14 

54  Ö. 

5 

1 

O 

Shut-in-lsland  (Sud- 
wMt«nde)Bnt.  America 

44 

36  35 

N. 

65 

38 

12  W. 

4 

22 

33 

Si-'an-fou 

Chin.  Pr.  Chensi. 

34 

15  36 

N. 

106 

34 

0  Ö. 

7 

6 

16 

Siang  (Insel.  Il.W.Spitxe) 

Molukken. 

0 

18  55 

N. 

127 

28 

45  Ö. 

8 

29 

55 

Sianc-chan-hian 
Chin  Tr.Tche-kiang. 

29 

34  48 

N. 

119 

22 

27  Ö. 

7 

57 

30 

Siang~tcheou 
Chin.  Pr.  Kouang-si. 

23 

59  0 

N. 

107 

5 

50  Ö. 

7 

8 

23 

Siang-lhan-hian 
Chin.  Pr.  Hou-nan. 

27 

52  30 

N. 

110 

21 

52  Ö. 

7 

21 

27 

Sianc-yang-fou 

Chia.  Pr.  Hou-pe. 

32 

6  0 

N. 

109 

45 

46  Ö. 

7 

19 

3 

Siao  (if.  W.  Spitre) 

Celebes. 

2 

32  0 

N. 

123 

3 

0  Ö. 

8 

12 

12 

Siao-hian 
Chin.  Pr.  hiang-sou. 

34 

12  0 

N. 

114 

53 

21  Ö. 

7 

39 

33 

Sicasica  od.  Cicacica 
Bolivia. 

17 

19  53 

S. 

70 

28 

0  W. 

4 

41 

52 

Sicie  (Ctp.  Wache) 

Frankreich. 

43 

3  6 

N. 

3 

30 

0  Ö. 

0 

14 

0 

SiCUliana  (Kirche) 

Sicilien. 

37 

19  50 

N. 

11 

6 

13  Ö. 

0 

44 

25 

Sidari  (Cap.  N.  W.Spitze) 

Ionische  Inseln. 

39 

47  25 

N. 

17 

22 

0  Ö. 

1 

9 

28 
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\ 
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Em 
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Länge  von  Paris 

ad  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

• 

(grosses) 

Schweiz. 

(kleines) 

Schweiz. 

p.  Gipfel) 

Eur.  Türkei. 

Schweiz. 
Jackson. 

itharm) 

Dänemark 


Süss.  Polen 

ohaos) 
Toseana. 

luss.  Polen. 

na  (Cap) 

Guinea 

iL  Der  höchste 

rlechenland. 

ilaufd.  Ruine 

rn)  Dalmat. 

Franpois 
Schweiz. 

Schweiz. 

(Telegraph) 

.  Russland 
Schweden 

.  Der  höchste 

iechenland. 


46°  32'  29"  N 

46  33  Ii  N 

35  17  40  N. 

46  17  39  N. 

53  38  5  N. 

52   9  51  N. 

43  19  19  N. 


5*56'  58"  Ö 

5  58  38  Ö 

23  58  25  Ö 

5  12   3  Ö 

7  57  47  Ö. 

19  58  40  Ö. 

9  0   8  0. 


52  52  50  N.  17  22  40  Ö. 
8  29  55  N.J  15  39  24  W. 
36  58  5  N.  22  22  21  Ö. 


0*  23-  48* 

0  23  55 

1  35  54 
0  20  48 

0  31  51 


Esel 
Eschmann. 
Gauttier,  18 
Eschmann. 


Schumacher. 

1   19  55  Liechtenst.  A. 

Hertha  IX. 


:bee) 

ur.  Türkei. 

W.Giebeisp. 

Oldenburg. 
P) 

Spanien 

heou 

Kouang-si. 
Neapel. 


0  36  1 

1  9  31 
1  2  38 
1  29  29 

43  42  16  N.|  14   17  44  Ö.[  0  57  11 

0  17  1 

0  21  39 

1  7  54 
1  1  3 
1  31  6 

44  7  10  N.|  24  54  19  Ö.|  1  39  37 

5  39    6  Ö. 

11   16  47  W. 
103  19  10  Ö. 
11  45  44  Ö. 


46  55  54  N.J  4  15   8  Ö. 

46  15  22  N.    5  24  39  Ö. 

60  11  55  N.J  16  58  35  Ö. 

59  37  33  N.J  15  15  43  Ö. 

36  39  51  nJ  22  46  33  Ö. 


53  34  34  N. 

42  7  0  N. 

24  32  24  N. 

42  34  0  N. 


0  22  36 
0  45  7 
6  53  17 


Inghirami. 

• 

Textor. 
Hertha  IX. 

Sabine. 
Gauttier,  1822. 
Ö.  A 
Eschmann. 
Es  ch  mann. 
Klint. 


Bert  (A.d.St. 
A.  1803.  H.) 

Gauttier,  1822. 

Struve.  Bull. 
sc.de  St.P.II. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VH. 

Espinosa. 
Endlicher. 


0  47    3  Port.  Adriat. 

t 
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-  Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  Zeit. 

Simbirsk  (Kirche  d.  Him- 
melf.Chr. neben  d.Bazar) 

Eur.  Russland. 

Siniferopol  (Cithedrale) 

Eur.  Russland. 

Simieni-dindei  (Mitte  d. 
Dorfes)  Eur.  Türkei 

Simijaca 

Neu-Granada. 

Simla  (Buogaiow) 

Hindostan. 
Simmering  s.  Wien. 

Sillinilza  (S.-  Constantin 
u. Helena)  VVallachei. 

Simno 

Russ.  Polen. 

Sinano  (Kirche.  Megalo- 

poüs)  Griechenland. 

SingapOOT  (Flaggenmast) 

Hinlerindien. 
Sines  (Fort) 

Portugal. 

Sin-hoa-hian 

Cbin.  Pr.  Hou-nan. 
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Chin.Pr.Kouang-toung. 
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Chin.  Pr.  Ho-nan. 
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Länge  von  Paris 

i 

Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.* 

Zeit. 

-fou 

40°  37*  10'' 

N. 

112°  48'  28"  Ö. 

1>  31» 

14' 

Endlicher. 

Pe-tchi-li. 

sse 

22  12  0 

N. 

98 

41  50  ö. 

6 

34 

47 

Endlicher. 

.  Yun-nan. 

J'OUt 

27  10  14 

N. 

28 

48  49  Ö. 

1 

* 

55 

15 

Noaet,  corr. 

Aegypten. 

1 

1836. 

?ai-pou 

42  15  36 

R. 

116 

6  50  Ö. 

7 

44 

27 

Endlicher. 

inlchourei. 

58  29  40 

N. 

3 
** 

24    0  Ö 

o 

13 

36 

1813. 

Norwegen. 

ky  (Minen- 
As.  Rassl. 

49  43  9 

N. 

82 

1  29  Ö. 

5 

28 

6 

Humb.As.cent. 

III.  488. 

thunn) 

40  54  40 

N. 

12 

10   9  ö. 

0 

48 

41 

Neap.  A 

Neapel. 

i) 

21  10  0 

N. 

92 

19  45  W. 

6 

9 

19 

Oltmanns. 

indesstaat. 

N. 

Q.  Die  west- 

43  22  22 

11 

*  * 

11  37  \V. 
*»  */ •  ii» 

0 

44 

46 

Espinosa. 

Spanien. 

25   3  Ö. 

lirt. Hans  auf 

42  26  46 

N. 

25 

1 

41 

40 

Strnve.BalI.se. 

ur.Türkei. 

de  St.  P.  II. 

53    9  15 

• 

N 

46 

4  45  Ö. 

3 

4 
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Wisniewsky. 
Hertha  IX. 

Russland. 

chth.  Maria 

45  29  4 

N. 

14 

2  17  Ö. 

0 

56 

10 

Ö.  A 

Croatien. 

44  11  51 

N. 

3 

35  47  Ö. 

0 

14 

23 

Bergh.  Almau. 

rank reich. 

1840. 

chee) 

43  37  14 

N. 

22 

59  23  Ö. 

1 

31 

58 

Struve.  Bull. 

ir.  Türkei. 

sc.deSt.P.II. 

-hian 

33    5  0 

N. 

109 

7  10  Ö. 

7 

• 

16 

29 

Endlicher. 

'.  Ho-nan. 

abozo 

6  13  21 

N. 

71 

55  58  W. 

4 

53 

44 

Oltmanns  1. 1. 

-Grauada. 

• 

_  -  thunn ) 

57   2  52 

N. 
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49  30  W. 

9 

11 

18 

Preuss. 
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35  14  20 

N. 
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41  20  0. 

1 

34 

45 

Gauttier,  1823» 

r.  Türkei. 

19  42  Ö. 

46  37  23 

N. 
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0 

25 

19 

Eschmann. 

Schweiz. 

22   6  Ö. 

54  48  58 

N. 

27 

1 

49 

28 

Wisniewsky. 
Hertha  IX 

l>  USSldlliJ . 

16   4  Ö. 

aal) 

57  43  47 

N. 

8 

0 

33 

4 

Dan.  Karte, 
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30  57  Ö. 

1840. 

55  25  14 

N. 

10 

0 
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Seiander. 

Schweden. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

ii 

Anton« 

Bogen.     |  Zeit. 

oKaTUdlllUid  \5iiuej 

«30 

JJ 

17" 

1Q° 
1 J 

Griechenland. 

oKciieiicd 

£1 
04 

40 

ZI 

Ift 

Schweden. 

ökelllg-nOCK  ^rwei  fi*e 

51 

46 

10 

im. 

12 

reucr.  vas  tt  es  ii.^  ii  ioiiu  • 

SkeiTieS  (Leuchtthorra. 

53 

25 

20 

•VT 

N. 

6 

v i xf  svni«r i  Knpland 
riirs  rtuu  j  i,ii_i<imw. 

Skjelskor  (Kirche) 

55 

15 

• 

4 

•VT 

N. 

8 

•U  all  t  II  1  <i  I  h  . 

Sköfde 

58 

2 

44 

N. 

10 

OL  II»  IUI  II. 

5k0pel0(Insel.  Gipfel  de« 

Oft 

39 

o 

O 

13 

w. 

21 

Herges  i»ci pm ; 

Griechenland. 

■V) 

Q 
O 

A^ 

N 

ii . 

o 
z 

Norwegen. 

^knluni  i'p,,.ii, 

17 

IQ 

N 

9«; 

zo 

Kur.  Russland. 

tjAViia  \diitnr(ir.  a.  nim- 

IQ 

A3 

40 

Oj 

N 

97 

meir.M.jEur.Russland. 

Skyro(Berjf,Kocbila.In5.) 

38 

49 

44 

IN. 

22 

U  I  1 L  l  II  L  1 1 1  <1  Uli . 

Slagelse(KircheS.-Pelrr) 

ff 

o5 

24 

13 

In. 

9 

I  1  i  n  •>  tri  i  i  L 

Mario  (Kirchtnurm) 

t ) 

47 

o 
o 

IV 

l\ . 

10 

I  k     1  |* 

Dalmatien. 

Slatina  (Kirchlhurm  S.- 

44 

25 

56 

N. 

22 

Troiuki)  Wallachei. 

Slavianosserbsk  (Kirciic 

48 

35 

32 

N. 

37 

Peter  u.  Paul) 

Eur.  Russland. 

Slitö 

57 

42 

14 

N. 

16 

Schweden. 

Sliwno  (Moschee  Adschi- 

42 

40 

45 

N. 

23 

Brami  -Dschami ) 

Eur.  Türkei. 

Slomnik 

50 

14 

45 

N. 

17 

Russ.  Polen. 

Slonim  (Bernard. ner- 

53 

5 

18 

N. 

22 

Moster)Eur.Russland. 

Slouch  (Observ.  J.Her- 

51 

30 

20 

N. 

2 

schti)  England. 

Smajan  (Signal) 

43 

41 

54 

N. 

13 

Dalmatien. 

19°  53'58"Ö 
18  36  24  Ö. 
12  54  34  W 


10  28  57  0. 
21   21  35  Ö. 

2  59    0  Ö. 


16  30  17  0. 
23  59  25  Ö. 

17  44  45  Ö. 


13  24  32  Ö. 


1»  19-  36* 

1  14  26 

0  51  38 

0  27  43 

0  35  48 

0  41  56 

1  25  26 

0  11  56 

1  41  5 
1  49  25 
1  29  7 


^yuei, 
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i 

15  Port 


1  28  2 

2  28  3 

1  6  1 

1  35  5- 

1  10  59 

1  31  48 

0  11  46 

0  53  38 


Mmve. 

sc.c 

\V 
Bpl 
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Länge  von  Paris 

d  Land. 

Breite. 

in 

Bogen. 

Zeit. 

Autorität 

ks(Leuchtth. 

•r)  England. 

tirchthurm) 

England. 

(steinerne 
Vorstadt  nach 

Serbien. 

»rg.  Gipfel. 

Griechen!. 

Cathedrale  d. 

)  Eur.Kussi. 

xos.Consul.) 

•he  Türkei. 
Sneelield 

Ö.  Insel) 

u-Seeland. 

>eckul  od. 

Island. 

:hkuppel) 

Holland. 
(Kirchtharm) 

Mähren. 

(Stadtthurm) 

Böhmen. 


uss.  Polen 

n  fever) 

Frankreich 

tel.  Mitte  des 

i.  Bundesst. 


Schweden, 
iterindien. 

lake) 

Ichweden. 

Stor-Pel- 
ir.  Russland. 

rchtbunn) 

Hannover. 

;  (Kirchth.) 

Dänemark. 


Süd- 


Africa. 


5i°  43'  ir 

N. 
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o 

6 

37 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXVII. 

44 

39  51 

Ii. 
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21 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit. 

1; 


SogamoZO  (Mündung  d 

Flusses)  Nea-Granada. 
Soignies 

Belgien 

Soisberg  (ehem.  Stangen- 
stgnal)  Kurhessen. 

SoiSSOnS  (Catbedrale) 

Frankreich. 

SokotOra(Insel.Ö. Spitze) 

Indischer  Ocean. 

Solf 

Eur.  Russlaud. 

Solib  od.  Gourien 
Taouna  Noblen. 
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Aegypten. 

Solopaca  (Kirchthurm) 

Neapel. 

Solothnm  (Thurm  der 

Hauptkircbe)  Schweiz. 

Solovelsk  (Cathedr.  d. 
Klosters)  Kur.  RllSSl. 

Solla (Insel.  Signal  aufd. 
BergStrasa)Da!matien. 

Solta  (Porto  Oliveto. 
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Sommeri 

Schweiz 

Sommers  (Insel.  Leucht- 
thurm)  Eur.  Russland 
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Läuge  von  Paris 
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Breite. 
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Bogen.  *  |  Zeit. 

Autorität. 
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Neap.  A 

iNeapei. 

49  54  Ö. 

el  Saccione 

41  55  30  N. 

12 

6 

51 

20 

Iii        A  jj.i 

Port.  Adnat. 

[Neapel. 

51    7  Ö. 

t  Maccarese 

41  51  59  N. 

9 

0 

39 

24 

mr  -tt  mm * —  .  » 

hnt.  >>egw.  I. 

ohircnensiaat. 

28  11  Ö. 

r  (irr 

Montebello 

42   3  12  N. 

12 

0 

49 

53 

Port.  Adriat. 

TW  a  i  n  aI 

iNeapei. 

Mo  n  tone 

42  46  12  N- 

11 

35  23  Ö. 

0 

46 

22 

Port.  Adnat. 

i>eapei. 

Penna 

40  41  11  N. 

15 

36  43  Ö. 

l 

2 

27 

Port.  Adnat. 

Iii  Ainftl 

i^eapei. 

• 

,  Varano 

41  55  5  N. 

13 

28  43  Ö. 

0 

53 

55 

Port.  Adnat. 

X.  AinAl 

iNeapei. 

43  36  Ö. 

aüarelle 

40  35  15  N. 

15 

1 

2 

54 

pnri  AHriaf 

rori.  Aoridi. 

[Neapel- 

üzelli 

40  46  17  N. 

15 

19  56  Ö. 

1 

1 

20 

Port.  Adriat 

.Neapel. 

nalda 

40  28  52  W. 

15 

49  17  Ö. 

1 

3 

17 

iNeapei. 

rpagnola 

iNeapei. 

41    1  51  N. 

14 

50  51  Ö. 

0 

59 

23 

Port.  Adriat. 

C*P  *') 

43  36  54  N. 

8 

0  40  W. 

0 

32 

3 

Espinosa. 

Spanien. 
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Ort  und  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.      |  Zeit 


Torre  San  Gennaro  (Te- 
legraph) Neapel. 

Torre  San  Lorenzo 
(Thurm)  Kirchenstaat. 

Torre  San  Michele 
(Thurm)  Kirchenstaat. 

Torre  Specchia  grande 
Neapel. 

ToneSpecchiaRuggieri 
Neapel. 

Torricella  (Telegraph) 

Neapel. 

Tonita  (Uhrthurm) 

.Toscana. 

Tortona  (Schioss) 

Sardinien. 

TortOretO  (Kirchthurm) 

Neapel. 

TortOSa  (Cathedrale) 

Spanien. 

Tortosa  od.  Ruad 

Asiat.  Türkei. 

Tortue  (Insel.  Ö.  Spüxe) 

Haiti. 

TortUga  (Isle.  Mitte) 

Caratbisches  Meer. 

Tory  (Insel.  Leuchtthurm. 
Fixes  Feuer)  Irland. 

Tossens  (westl.Giebelsp. 
derKirche)01denburg. 

Totina  (Kirche  der  Er- 
scheinung) Eur.  Russl. 

Totonllco  el  Grande 
Mex.  Bundesstaat. 

Toubabo-Kany 

Senegambien. 

TougOülou  (N.  Theil) 

Caroliuen-Arch. 

Toul  (S.-  Gingault) 

Frankreich. 

Toulon  (5ftl.  Bucht) 
Frankreich 

Toulon  (Observatorium) 

Frankreich. 


40°  32'  34"  N. 

41  32  48  N. 

41  44  31  Ii 

39  52  53  N. 

40  19  47  N. 

41  13  30  N. 

43  10  14  N. 

44  53  20  N. 

42  48  15  N. 
40  48  46  N. 
34  50  25  N. 
20  3  33  N. 
10  59  0  N. 
55  16  27  N. 
53  34  10  N. 
59  58  12  N. 
20  17  55  N. 
14  39  0  N. 

■ 

6  14  25  N 

48  40  32  N. 

43  7  20  N. 
43    7  28  N. 


15° 
10 
9 
16 
16 
11 

i 

9 
6 
11 
1 

33 
75 
67 
10 
5 
40 
100 
14 
158 
3 
3 
3 


41'  44"  0. 


12  14  Ö.  0  40 


54  45  0. 


4  14  0 

3   3  Ö. 

46  27  Ö. 

20  31  Ö. 


31  59  0. 


lk  2- 


0  39 


1  4 


1  4 


0  47 


0  37  22 


0  26 


34  35  Ö  .  0  46 
47  15  W.  0  7 


29  33  Ö. 


3  10  W. 


54  28  W. 


35  22  W. 
56    3  Ö. 


26  17  Ö 


53  0  W. 


12  30  W. 


27  45  Ö 
33  14  Ö. 


35  22  Ü. 


35  37  0. 


2  13 


5  0 


4  31 


0  42 


0  23 


2  41 


6  43 


0  56 


10  33 
0  14 


0  14 


0  14 
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Länge  von  Paris 

Jrt  und  Land. 

Breite. 

in 

AUlOnidl. 

Bogen. 

Zeit. 

>U5£(0bserratoriam) 

43°  35'  40" 

N. 

0°53'  47" W. 

(P 

35* 

1839. 

Frankreich. 

HJSe  fSainl-Serninl 

N. 

0 

53  44  W. 

0 

3 

35 

A  1845. 

Frankreich. 

:-'an-hian 

24 

44  24 

N. 

115 

59  20  Ö. 

*J  *J     ArV  ■ 

7 

43 

57 

Kndlicher. 

in.  Pr.  Fuu-kian. 

9fi 

13  12 

N. 

108 

53  30  Ö. 

7 

15 

34 

Endlicher. 

in.  Pr.  Hou-nan. 

r-tc  hhan7-li»ii 

36 

32  24 

N. 

113 

50   0  Ö. 

7 

Or 
«5D 

20 

Endlicher. 

n.Pr.Chan-toung. 

f-tchhouan-fou 

26 

20  56 

N. 

101 

5  39  Ö 

6 

44 

23 

Endlicher. 

Pr.Sse-tchhouan. 

'-üne-ii 

9^ 

Ii  97 

N. 

1 16 

IM) 

4fi  90  Ö 

*a\)    £\J  V. 

— 

7 

47 

5 

Endlicher. 

iL  Pr.  Fou-kian- 

uaflnsel  W  Gipfel) 

bipel  Santa  Cruz. 

1 1 

i  n 

1 J  u 

S. 

0  t) 

10 

56 

20 

D'Urville. 

de  iiour7ß 

10  41 

N. 

1 
** 

91  18  Ö 

0 

17 

37 

Eschmann. 

Schweiz. 

de  Mayen 

46 

22  31 

N. 

1 

40  22  Ö 

0 

dt 

18 

42 

Eschmann. 

Schweiz. 

□  I' m l  la-:  CaDel le  i 

45 

35  7 

N. 

7  49  Ö 

0 

12 

31 

A  1836. 

Frankreich. 

Belgien. 

50 

36  20 

N. 

1 

3    2  Ö 

0 

• 

4 

12 

Gassini,  1789. 

236. 

3 

46 

58  39 

N. 

4 

** 

27    9  Ö 

0 

17 

49 

Eschmann. 

Schweiz. 

)n  (Colltgium) 

45 

4  2 

N. 

2 

29  56  Ö 

0 

10 

0 

Coraboenf, 
1846.  103. 

Frankreich. 

(S.-  Gratien) 

47 

2  d  47 

N. 

4 

1 

OO     OC  117 

38  35  W. 

0 

6 

34 

P.  266. 

Frankreich. 

hhsng-hian 

in 

N. 

1 1.1 

00  12  U. 

7 

OK 

45 

Endlicher. 

o.  Pr.  Kiang-si. 

23 

20  25 

N 

Ii. 

105 

7  10  Ö. 

7 

0 

29 

Ar  w 

Endlicher. 

i  Pr.  houanc-si 

1 

in  fVi  1 1 

1  ll-IUU 

26 

12  10 

N 

105 

4  30  Ö. 

7 

0 

18 

Endlicher. 

'r.Kouei-tcheon. 

rl  DPrfT       1  (äs<IK-ina 

nucii;  {uasinaas 

51 

27  53 

N 

14 

35  56  Ö. 

0 

58 

24 

Junenitz.  Ann. 

in  d.kaithol.  Kirche] 

IV. 

Preussen. 

•org 

55 

22  37 

N. 

10 

48  58  Ö. 

0 

43 

16 

Seiander. 

Schweden. 

I  (TUvrm) 

41 

15  45 

N. 

11 

24  34  Ö. 

0 

45 

38 

Neap.  A 

Neapel. 

• 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Antonia1 

Bogen.  Zeit. 

Trafalgar  (Cap) 

Spanien. 

36°  y  i(T  N. 

8f»  21'  42"W. 

O  33" 

Traicaon  (n.  spitx«  der 
Bai)  Brasilien. 

6 

41  15 

»  a    i  v 

s: 

37 

17  38  W. 

2 

29 

Trakoni  (Thurm  anl  der 

Aahöbe)üheckenland. 

17 

ö  t 

N 

21 

24 

13 

Ö. 

\ 
l 

25 

Tra  le  Serre  (B«rf. 
Signal)  Neapel. 

42 

18  55 

N 

10 

50 

22 
— - 

•* 

o 

o 

43 

Tranderup  (Kircaik.) 

Dänemark. 

54 

52  22 

N 

-  1  ■ 

ft 

1 

21 
—  & 

Ö. 

0 

32 

Trani  (Tetegrapk) 

Neapel. 

41 

16  55 

N 

*  *  • 

14 

4 

35 

ö. 

o 

56 

Tranquebar  (Flaggen- 
stange) Hindostan. 

11 

1  30 

N. 

77 

30 

6 

ö. 

5 

10 

Trapam  od.Ligni(Touraa) 

Sicilien. 

38 

1  6 

N. 

10 

9 

32 

ö. 

0 

40 

Trapano  (Cap.  Gipfel. 
Lungas)  Eur.  Türkei. 

39 

56  53 

N. 

21 

37 

2 

ö. 

1 

26 

Trau  (Kirchtharm  S. -Gio- 
vanni) Dalmatien. 

43 

30  57 

N. 

13 

54 

55 

•  * 

0. 

0 

55 

Traunstein  (Bergkappe. 
Signal)  Oeslerreith. 

47 

52  26 

N. 

11 

30 

20 

ö. 

0 

46 

Tranlenauer  Johannig- 

Capelle(iödl.v.Traute- 
nau  a.d.Berg)Uübnien. 

50 

33  27 
• 

N. 

13 

34  50 

mm 

0. 

0 

54 

Traulenfels  (Scfclaaalh.) 

Sleyermark. 

17 

N 

1 1 
1 1 

44 

50 

0. 

n 
u 

16 

Travemünde  (Feue*) 

Lübeck. 

Do 

V7  IQ 

\ 

n. 

Q 

o 

32 

29 

mm 

0. 

u 

oj 

Traverse  (Cap) 

Bril.  America. 

11  17 

1 0   <J  1 

\ 

i». 

66 

3 

11 

w. 

9.1 

Trebbio  (Thann) 

Toscana. 

43 

57  24 

N. 

8 

57  2$  Ö. 

0 

35 

Treben  (Klein-) 

Preussen. 

51 

44  58 

N. 

10 

28 

17 

ö. 

0 

41 

Trebianschitz 

Dalmatien. 

45 

9  15 

N. 

12 

0  28 

ö. 

0 

48 

Trebitz  (Kirchtharm) 

Preussen. 

51 

45  30 

N. 

10 

25 

3 

ö. 

0 

41 

Trebizonde  od.Tarabo- 
san    Asiat.  Türkei. 

41 

1  0 

N. 

37 

24  37  Ö. 

2 

29 

Trebnitz  (Stittahirchth.) 

Preussen. 

51 

18  1 

N. 

14 

46  12  Ö. 

0 

59 

Espinosa 

1830. 
Peytier, 

Neap.  A 


Neap. 
Raper. 
Neap. 

G 

Port. 

Ö.  A 
Ö.  A 

Ö.  A 

Dan. 
1&46. 

Joses. 
W 

it 

Hertha 

Ö.  A 

Hertha 

Gaul 
324. 

rv. 
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«1 


Länge  von  Paris 

od  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit. 

Autorität. 

18°  IX  30"  K. 
43  37  41  N. 
40  58  34  N. 
43  Ii  34  N. 
35  27  55  N. 


nd 

Hinterindien. 

(Kirchthurm) 

Toscana. 
(Kirchthirm) 

Neapel. 

I 

Toscana. 

;as  (Cap) 
Marocco. 

as(PrinzGeorff.|21  28  12  N. 

Jex.Hundesst 

ites  (CaP)     1 46  58  57  S. 
Patagonien 

(Point  PowleS)|  46  43  12  N 

;ch.  America, 
las  s.  Three 


91°  42'  38"  Ö. 

8  20  53  Ö. 
11  50  20  Ö. 

9  20  16  Ö. 
5  16  25  W. 

108  44  59  W. 

77  48  19  W 

55  47  24  W. 


6*  6»  51- 

0  33  24 

0  47  21 

0  37  21 

0  21  6 

7  15  0 

5  11  13 

3  43  10 


airchthorm)     1 50  32  28  N. 
Sachsen 

urg-Bai(Fia?-|79  55  20  N. 

Spitzbergen) 

.ur.  Russland 

Um  (Observat.)l  8  30  35  N. 

Uindostan. 

Stadttburm)      1 45  39  41  N 

esterr.  Italien 

llead  1 50  32  56  N 

England 

(gr.  Thurm)     1 45  56  37  N. 

Frankreich. 

'  4  s    7  4U  N 

Baden 

Stadt)  Ul  ION. 

Asiat.  Türkei. 

onfCap.  Finger-  16    3    0  S. 

Neu-Holland. 


9   58  12  Ö.  0  39  53 


iodelaMincrva 
Cuba. 

[Kuppe) 

Ins.  Sardinien. 
Tyrol. 


22  21  30  N. 
39  51  33  N. 
46  3  59  N. 


14  28  21  Ö. 

74  39  21  Ö. 
9  54  24  Ö 
7  21  18  W 
2  26  19  Ö 
5   54  4  Ö. 

36  28  55  Ö. 

143  5  36  Ö. 
80  24  OW. 

7  11  24  Ö. 

8  44  37  Ö. 


0  57  53 

4  58  37 
0  39  38 
0  29  25 
0  9  45 
0  23  36 
2  25  56 
9  32  22 

» 

5  21  36 
0  28  46 
0  34  58 


R.  Burrow. 
Res.  IV. 

InahirainL 

Neap.  A 

Ingnirami.  Z* 
II. 

Totino,  1793. 

Beechey. 

Fitzroy,  1842. 

Jones.  Krit. 
Wegw.  Y1L 

KritWegw.III. 
Parry  IV.  134. 


Caldecott, 
1845. 

A  Ing.  gäogr. 
1Ö37. 

m.  n.  in. 

P.  428. 

■ 

Amm.Tj.Bohn. 
A.G.E.XXX1. 

Gauttier,1824. 

Raper. 

Oltmanns. 

DelaMarmora. 
Ann.3.  R.IX. 

Pinali.  Z2  IV. 
289.  Wurm. 
S.  VI.  70. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

Bogen.  Zeit. 

Trier  (S.-  Anton) 

Preussen 

Tri  est  (Thurm  imCastell 
111}  neu 

Triestewitz 

Preussen. 

Triftenstock 

Schweiz 

TriggianO  (Kirchthurm) 

Neapel. 

Trikeri  (ierst5rt.Minarft) 

Griechenland. 

Tlikeria  (Insel.  N.Gipfrl) 
Griechenland. 

Trindelen  (flatterndes 

Feuer)  Dänemark. 
Trinidad 

Cuba 

Trinidad  (Insel.  Porto  de 

Espana)  Kl.  Antillen. 
Trinidad  od.  Ascensao 

(Insel.    S.  Ö.  SpiUe) 

Atlant.  Ocean. 

Trinissa  (Thurm) 

Griechenland. 

Trinkemale  (Pavillon. 

Ins. Ceylon)  UllldüStan. 

Trinomallee  (hü^i) 

Hindostan. 

Tri-Ostrova  (drei  Inseln. 

S.  spitze)  Kur.  Kussl. 
Tripoli 

Asiat.  Türkei. 

Tripoli  (Consulat) 

Tripoli. 

Tripoliza  (alter  Glocken 

tharm)  Griechenland 

Trippasoor(Fort.N.Seite) 

Hindostan. 

Tristan  da  Cunha  (Cas- 
cade) Atlant.  Ocean. 

Trivandepomm 

Hindostan. 


45  38  37  N. 
51  32  3  N. 

46  36  8  N. 
41  3  46  N. 
39  5  19  N. 
37  16  10  N. 
57  25  39  N. 
21  48  20  N. 

10  38  56  N. 

20  32  26  S. 

36  47  41  N. 
8  33  30  N 

12  14  30  N 
67   6  7  N. 
34  26  22  N 
32  53  40  N. 

37  30  31  N 

13  8  36  N. 
37    5  36  S 

11  44  45  N 


A9  18-  rö 

11  26  12  Ö. 

10  45  56  Ö. 

6  1  35  Ö. 

14  35    2  Ö. 

20  43  29  ö 

20  56  42  Ö 

8  55  29  Ö 

82  21   7  W 

63  50  52  W 

31  39  50  W 

20  16  42  Ö 

78  58  36  Ö 

76  45  25  Ö 
39  5  24  Ö. 
33  29  11  Ö. 
10  51  18  Ö. 
20  2  18  Ö. 

77  34  35  Ö. 
14  22  24  W. 
77  24  47  Ö. 


0* 

17- 

12' 

A  Trau 

1837. 

0 

45 

45 

Port.  A 

0 

43 

4 

Hertha 

0 

24 

6 

Eschau 

0 

58 

20 

Neap.  i 

1 

22 

54 

Pertier, 
130 

1 

23 

47 

Peytwr, 

0 

35 

42 

Dan.  b 
18UL 

5 

29 

25 

Oltmaü 

4 

15 

23 

1840. 

2  6  39 
1  21  7 
5   15  54 


2  36  22 

2  13  57 

0  43  25 

1  20  9 
5  10  18 
0  57  30 
5  9  39 


DTrTüTe. 

Pejtier, 

Hoi 
480. 

As.  Res. 
corr. 

Reineck,; 


Gauttier, 
281. corr. 

Gauttier! 

275. 

Boblaye,: 


As.  Res. 
corr. 

Pitt  Mi 
Hots»  I 

As.  R« 
corr 


Geographische 
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»rt  und  Land. 


tderam  (Pagode) 
Hindostan 

OOr  (Pagode) 

Hindostan. 

eck 

Steiermark. 

U'ia  (Cathedrale  d. 

nn.)As.Russland. 

ocawsk  (Grenz- 
au) As. Russland 

5  (Berg  bei  Daras) 

Ungarn. 

lernardinorkirche) 

Eur.  Russlaud. 

e  (Kirche) 

Norwegen. 

(Thurm  an  d.  Ein- 
lang des  Flusses) 

Kirchenstaat. 

IQ  (Ffairthurm) 

Mähren. 

(Schlossroinen. 
osere  östl.  Thurm) 

Böhmen 

>use  (Pyr«naen) 
Frankreich. 

idge(Kirchthurm) 
England. 

(S.-  Pierre) 

Frankreich 


Venezuela. 
Peru. 

S  (Kirchthurm) 

Böhmen 

(Festung) 

\siat.  Russland 

in  (Cathedralo  d. 

rss.J  Eur.«ttussl 

»Te-SelO  (Kirche 

OEur.Russland 

er-Sughi(Capu. 
«aOKur.Türkei. 


6°29'  r  N. 

13   8  37  N. 

47  33  29  N. 
54  4  31  N. 
50  20  57  Ii 
45  49  37  N. 
54  38  17  N. 

58  26  20  N. 
42  54  22  N. 

49  56  24  N. 

50  31  2  N. 

42  43  23  N. 

51  19  8  N. 

48  18  3  N. 
8  59  36  N. 
8  5    40  S 

50  29  5  N. 

41  36  23  N. 

48  41  59  N. 

59  43  2  N. 

43  32  10  N. 


74°  39'  35"  Ö. 

77  36  38  Ö. 

13  4  47  Ö. 

59  12  59  Ö. 

104  24    1  Ö. 

16  28  29  Ö. 

22  36  25  Ö 

6  37    0  Ö 

11  34  51  ö 

15  34   4  Ö 

12  53  51  Ö. 

2  12   5  W. 

4  32  21  W. 

1  44  41  Ö. 

72  42  31  W. 

81  23  22  W. 

12  5   22  Ö. 

41  43  36  Ö. 

42  12  40  Ö. 
28  3  30  Ö. 
26  15   0  Ö. 


4h  58-  38'  As.  Res.  XIII. 


5  10  27 

0  52  19 

3  56  52 

6  57  36 

1  5  54 
1  30  26 
0  26  28 

0  46  19 

1  2  16 
0  51  35 

0  8  48 

0  18  9 

0  6  59 

4  50  50 

5  25  34 

0  48  21 

2  46  54 
2  48  51 

1  52  14 
1  45  0 


As.Res.X.corr. 
ö.  A 

Wisniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Fuss.  Mem.  de 
St.  Fetersb. 

Ö.  A 

Tenner.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

Bert.(A.  G.  E. 
lX.IS.AK.Ch.) 

Port.  Adriat 

Ö.  A 
Ö.  A 

P.  352. 
M.  OL  381. 
A  1839. 
Oltmanns  I.  i. 
Oltmanns. 
ö.  A 


Kot /.et  nie.  B. 
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53 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

(Schloss) 

48  37  27 

N. 

19 

58    2  Ö. 

1 

19 

52 

Ö.  A 

Ungarn. 

i 

tsel.  Ortskirche) 

44  38  19 

N. 

1 1 

*•!  97 

0 

47 

38 

Port.  Adriat. 

Uly  rieh. 

Stadt ) 

41    9  50  N. 

34 

58  55  Ö. 

2 

19 

56 

Gauttier,1824. 

AsiaL  Türkei. 

(S    W  Theil) 

54  30  0 

Fl. 

166 

50  24  W. 

11 

7 

22 

( 'ook.K.  II.  95. 

utische  Inseln. 

51  32  39  N. 

5 

21  18  Ö. 

0 

21 

25 

LeCoq.Z,VIII. 

Preussen. 

206.  corr. 

27  * 
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Geographische  Ortsbestimmungen. 


Ort  und  Land. 


Lange  von  Pahs 
in 

Bogen. ,  Zeit. 


AiUntiL 


Unna  (Dort) 


Brasilien 


UnSt  (Intel  Shetland. 
Buneis)  Schottland. 

UnlergÜnzburg  (Frauen- 

kiuiaburm)  Baiern. 

Untermberg 

Oesterreich. 

Untiefen  (Cup) 

Ins.  Ta irak «u. 

Uomornorle  (Cap.Thurm) 
Sinlien. 

Upsala  (Observatorium) 

Schweden. 

UptüitSchenskoi  (Kirch- 
dorf) Asiat.  Bussland 

Urach  (Sladtkirchtliurro) 

Württemberg. 

Uralsk  (Kirche  d.  Ra«an. 
Matte  rGotles)Kur.Kussl 

Urania  (Insel.  <».  Spitze) 
Molukken. 

Uranienburg 

Dänemark. 

Urban  (S.-  ;  Capelle  bei 
Saarich)  Steycnuark. 

Urbino 

Kirchenstaat. 

Urga 

Mongolei. 

Urirothstock 

Schweiz. 

Urjupina 

Asiat.  Bussland. 

Urk  (Kirchthurm) 

Holland. 

Ursula  (S  -;  Kirchth.  im 
SeitrerGeb.)  Sleierm 

Ursulaberg  (s.-;  Midlich 

bei  Gulten«lrin) 

Steiermark 

UrÜCU  (Berg) 

Ins.  Sardinien. 


8ü5l'  29*'  S. 
60  45  31  N. 
48  27  25  N. 

47  43  0  N. 
52  32  30  N. 
38  12  40  N 
59  51  34  N. 
52  20  10  N. 

48  29  35  N. 

51  11  23  N. 
0    7  24  V 

55  54  26  N. 

46  22  15  N. 
43  43  12  N. 

47  55  30  N. 
46  51  45  N 

52  47  0  N. 
52  39  47  N. 
46  16  54  N. 
46  29   6  N. 

40    8  34  N 


37°  28'  4"W. 

3  11  14  W. 

7  56  28  Ö. 

10  38  0  Ö. 

140  54    6  Ö 

10  46  55  Ö 

15  18  16  Ö. 

115  56  43  Ö. 

7  3  37  Ö. 

49  2  22  Ö 

127  54  30  Ö. 

10  21  32  Ö 

13  41  12  Ö. 

10  17  50  Ö. 

104  21    0  Ö. 

6  11  59  Ö. 

117  50   0  Ö. 

3  15  31  Ö. 

13  4  47  Ö. 

12  37  50  Ö. 

6  16  42  Ö. 


2k  29- 

0  12 

0  31 

0  42 

9  23 

0  43 

1  1 

7  43 
0  28 
3  16 

8  31 
0  41 
0  54 
0  41 

6  57 
0  24 

7  51 
0  13 
0  52 
0  50 

0  25 


52- 

45 

46 

32 

36 

8 
13 
47 
15 

9 
38 
26 
45 
11 
24 
48 
20 

2 
19 
31 


\OUSSIIL 

1*30 


Kniseiks™ 
II.  4M 

Se  lande. 

Fuss 
St- 
ift 

B-P" 
Du 

im 

1836. 
Ö.  A 

A  Inf 

1837. 

Fuss.  S. 
Eft 

Fuss,  h 

Krav 

Gr.  E. 

Ö.  A 
Ö.  A 

Del 
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Länge  von  Paris 

Orl  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen.     |  Zeit. 

10a 

Venezuela. 
Ile  s.  D'l'rville. 
off 

Kues  Pnlcn 

r  ty  3' 

51    1  50 

'  N. 
N. 

G9C 
19 

1  40'  48"VV. 
29  15  Ö. 

4»»  38-  43- 
1    17  57 

Oltmanns. 
Liechtensl.  A. 

M.-ilK  1  IY 

ncriiia  l\. 

1 

r  i aUlli  eil  ii- 

45  32  50 

N. 

0 

1  41  W. 

u 

0 

7 

A  1845. 

a  (In«,  i    Fort  Fal- 

•  ri|            s  1 1  1 1 1  p  n 

II                          i    II  IUI  II. 

38  43  17 

N. 

10 

51  55  Ö. 

0 

43 

28 

Smyth,  1835. 

hdmenogorsk 

rthf   der  Stadt) 

IVUC7  .714111%/ 

Asiat.  Russland. 

49  56  48 

N. 

80 

18  18  Ö. 

5 

21 

13 

» 

Fedorov.B.ph. 

Iii.  oi.  r.  1. 

est*  )  Kur.  Russl. 

JA  IQ  9R 

4J    Xi,  äO 

17 

iy  1/  u 

1 

2 

29 

17 

v>  isniewsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

Asi.it.  Russlaud. 

52    7  30 

N. 

HR 

10   u  \j. 

7 

53 

12 

russ.  fc.  AI. 

plcnck     f  mililür 

cn)  Asiat.  Russl. 

53  19  43 

N. 

HQ 

9Q   M  ü 
«Clf   %>1  u. 

7 

57  59 

r  uss.  d.  pn.  m. 
St.  P.  L 

k  CCaIcL  f  f  1  ri»i  fa  1  1  i  a 

liircbejEur.Russl. 

61  40  9 

N. 

19  in  n 

3 

14 

10 

» isniew  sKy. 
B.ph.m.St.P.I. 

Preussen. 

53    3  7 

N. 

14 

4U  v. 

0 

57 

35 

(i     .1   1       /T.ivlnr  \ 

Den.  ( lextör.) 

(rtuinen  yonj 

Tunis. 

37    3  13  N. 

7 
4 

0 

30 

56 

Falhp  IftiO 

rame,  1044. 

Schweden. 

55  57  10 

N. 

1 J 

0 

53 

28 

Geländer. 

Schweiz. 

47  21  2 

N. 

O   Oft  fi 

0 

24 

37 

Eschmann. 

Schweden. 

58  58  7 

N. 

1  J 

«*Q  97  Ö 

oy  -i  v. 

1 

3 

58 

ocianuor. 

nsf  I.       ucniiFiurni ) 

Kur.  Russiand. 

59  46  27 

N. 

4  O 

1   1D  U« 

1 

16 

5 

ocnuiien. 
B.ph.m.St.P.I. 

Holland. 

52    5  28 

N. 

* 

17  11  O 
«II    II  v/. 

0 

11 

9 

K'  ra  v  p  n  h  ri  ir 

fiiaj t  n  nun . 

.  (Observatorium) 

Holland. 

52  5  11 

N. 

2 

47    3  Ö. 

0 

11 

8 

KrayenhofT. 

skaja  (Fischer- 

Eur.  Russiand. 

43  49  25 

N. 

45 

30    0  Ö. 

3 

2 

0 

Kololkin.  Krit. 
Wegw.  I. 

aru 

Hindostan. 

30  54  4 

N. 

76 

15   7  Ö. 

5 

5 

0 

Hod^son.A.B. 

U 

69  51  30 

N. 

25 

16  15  Ö. 

1 

41 

5 

Bode.  J.  1792. 
B.ph.m.St.P.I. 

Frankreich. 

44    0  47  N. 

2 

5  8  0. 

0 

8 

21 

Berfh.  Alm. 
1840. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Autoritft 

Bogen.  Zeit. 

Vache  s.  A-Vache. 

\acilO  (Tharm) 

.Neapel. 

40°42'  52" 

N. 

15° 

2T  44"  Ö. 

1» 

lm 

"Am 

Ol* 

>  aidauly 

Hindostan. 

9 

IG  30 

>• 

N. 

76 

49  28  Ö. 

5 

7 

in 

18 

Wikin  aar      /  mr  l        *   -  ■  *^ 

>ainingen  (KircbthunnJ 

Württemberg. 

48  55  59 

v 

6 

07 
Ol 

1 1  n 

11  u. 

0 

26 

\aipoor  droog 

Hindostan. 

12 

8  44 

N. 

mm  n 

76 

Ol 
Ol 

oo  U. 

5 

6 

6 

>  aldivia  (Fort.  Coral) 

Chili. 

39 

53  20 

S. 

—  - 

75 

51 

31  W. 

5 

3 

2t> 

vaience  (Gathedralc) 

Krankreich. 

44 

55  55 

IM 

vi. 

2 

33 

9  Ö. 

U 

<  o 
1U 

lo 

Valencia 

Spanien. 

39 

28  45 

N. 

2 

44 

46  W. 

0 

10 

59 

Valencia 

Venezuela. 

10 

10  34 

N. 

70 

8 

12  W. 

4 

40 

33 

Valenciennes  (Wacht- 
thurm)  Frankreich. 

50 

21  29 

N. 

1 

11 

12  Ö. 

0 

4 

45 

Valcntino  (S.-j  Kirchth.) 

Neapel. 

40 

47  36 

N. 

12 

15 

55  Ö. 

0 

49 

4 

Valery-en-Caux  (s.-; 
um  i.iirr)  Frankr. 

49 

52  25 

N. 

1 

37 

39  W. 

0 

6 

31 

Valery-sur-Somme 

Frankreich. 
Valientes(ios)s.  Passion, 
valisano  (Kappel) 

Neapel. 

50 

11  22 

N. 

IM 

N. 

0 

11 

42  23  W. 
51  40  Ö. 

0 
0 

2 
47 

50 

OT 

27 

YallSZCllO  (Thurm  der 

kaib. Kirche)  Croatien. 

45 

9  34 

N. 

13 

24 

27  Ö. 

0 

CO 
OO 

ob 

V  dliaaoiia 

Spanien. 

41 

39  14 

N. 

7 

2 

49  W. 

u 

OQ 

1  1 

i  ■  1 1  i  i  i 
Valladolid 

Mcx.  Bundesstaat. 

t9 

42  0 

N. 

103 

12 

15  W. 

6 

52 

in 

49 

>aiiny  ^rjramiücj  • 

Frankreich 

49 

4  48 

n. 

o 
& 

26 

13  Ö. 

A 
U 

Q 

40 

ValognesfhuchsteThtirm- 

spiue)  Frankreich. 

49 

30  32 

N. 

3 

48  24  W. 

0 

15 

14 

ValOgno  (Kirchthurm) 

Neapel. 

41 

15  17 

N. 

11 

38 

25  Ö. 

0 

46 

34 

Valombrosa  (Kirchthurm) 

Toscana. 

43 

44  9 

N. 

9 

13  40  0. 

0 

36 

55 

Valona  od.  Avlona 
(Zoiihaus)Fur.Turkei. 

40 

27  15 

N. 

17 

6 

15  ö. 

1 

8 

25 

Neap. 

As.  Res 

Mci 

A$.Rcs. 

La 
Fit 

P.  4& 

Me< 
Ui 

Oll 
P.  49S. 
Neap. 

A 

Fi 


Neap. 
Ö.  A 
F< 
01t 
A  1 
A 
Neap. 
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Länge  von  Paris 

und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

* 

SO(FortS.-Anto- 

Ghili. 

33° 

t'  55' 

'S. 

74° 

V  39"W. 

4k  56-n 

7* 

1842. 

Cathedr.d.  Mutter 

iEur.  Kussland. 

50 

12  34 

N. 

35 

48  38 

0. 

2 

23 

15 

YVisnicwsky. 
B.ph.m.St.P.I. 

esterr.  Ilalien. 

45 

59  29 

N. 

10 

31  29 

ö. 

0 

42 

6 

A  Inp.  peogr. 
1837. 

D  (Cip) 
Neu-flollan<1. 

15 

34  30 

S. 

134 

48  6 

0. 

8 

59 

12 

Flinders.  II. 
164. 

men  (Cap.  ins. 
•)Neu-riolland. 

11 

8  15 

S. 

128 

0  6 

ö. 

8 

32 

0 

Flinders.  II. 
320. 

men  (Cap.  Goir 

taric)iNeu-Holl. 

16  32  0 

S. 

137 

29  6 

•  • 

0. 

9 

9 

56 

Flinders.  II. 
156. 

sh  (Fort) 

Uindustan. 

12 

30  32 

N. 

77 

18  10 

ö. 

5 

9 

i 

13 

As.  Res.  X. 
corr. 

Preussen. 

53 

21  5 

N. 

15 

10  0 

ö. 

1 

0 

40 

Bert.(Sch.Ch.) 

addy 

Hindostan. 

12 

40  19 

N. 

76 

17  29 

0. 

5 

5 

10 

As.  Res.  X. 
corr. 

(S.  Pierre) 

Frankreich. 

47 

39  31 

N. 

5 

5  41  W. 

0 

20 

23 

P.  450. 

Jrchlhurm) 

Oldenburg. 

53 

23  57 

N. 

5 

48  3 

ö. 

0 

23 

12 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Jap) 

Spanien. 

43 

47  20 

N. 

10 

3  10  W. 

0 

40 

13 

Tofino,  1836. 

esterr.  Italien. 

45 

48  50 

N. 

6 

29  11 

w  ■ 

0. 

0 

25 

57 

A  Ing.  geogr. 
1837. 

Hoschec  Hassan 

iar)Kur.Türkei. 

43 

12  3 

N. 

25 

37  11 

»  • 

0. 

1 

42 

29 

Struve.  Bull. 
sc.deSt.P.11. 

;ta  (Villa  Cap- 
Toscana. 

43  36  53 

N. 

8 

18  12 

0. 

0 

33 

13 

Inghirami. 

1  (Fluss.  Dorf 

Eur.  Russl. 

66 

17  45 

N. 

34 

34  7 

•  • 

0. 

2 

18 

16 

Reineck.  B.ph. 
m.St.P.l. 

y  (Kirchthurm) 

Ingarn. 

48 

41  55 

N. 

19 

28  38 

ö. 

1 

17 

55 

Ö.  A 

benbürgen. 

46 

30  8 

N. 

22 

15  33 

•  * 

0. 

ö. 

1 

29 

2 

Lipszky.Zf  IX. 

f  Kirchlhnrmsp. 

Griechenland. 

37  58  42 

N. 

20 

23  25 

1 

21 

34 

Peyiier,  1835. 

(Thurm) 

Griechenland. 

38  25  39 

N. 

21 

20  2 

0. 

1 

25 

20 

Peytier,  1839. 

Frankreich. 

48 

30  2 

N. 

2 

36  48  O. 

0 

10 

27 

A  1837. 

rnmone  (Kirch- 
Neapel. 

42 

6  39 

N. 

1° 

22  11 

0. 

0 

49 

29 

iNeap.  A 

*21 
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Vaiicano  (Cap) 

Neapel. 

Vanclin  (Berg) 

kleine  Antillen. 

TaujuaS  (SpiUe  von) 

Manlthourei. 

Vaulion 

Schweiz. 

VtchU  (Pf.irrthurm) 

Oldenburg. 

Veere 

Holland. 

Veeren 

Holland. 

VeerRajenderpett  (Hü- 
gel a.Pagodrjllindostan. 

Vegesack  (Kirchthurm) 

Hannover. 

Veglia  (Infel.  Berg.  Trif- 
kovacz.Signal)lllyrien. 

Yeglia(lnsel.Kirihlharm) 

Illyrieo 

Yeglia  (Moni«  S. -Giorgio) 
lllyrien. 

Veit  (8.-;  Wtsll.  Thann) 

Steiermark. 

Velije  (Kirch*-  S.-  Eüm) 

Kur.  Russland. 

Velikie-Luki  (Cathrdr.) 
Kur.  Russland. 

VeliOO  (Berf.  Signal) 

Neapel. 

Veljun  (Thurm  der  illjT. 

Kirchf)  Croatien. 
Vellengcaud 

Hlndoslan. 

Vellelri 

Kirchenstaat. 

YellorC  (Fort.  Gn»*se  Pa- 
gode) Hindoslan. 

Velonidia  (Berg.  Gipfel. 

Tithion)Griecnenland. 

Veluwe  (Signal  anf  der-; 
Bai  Loo)  Holland 


38°  37'  10''  N. 
14  33  31  N. 
52  12  0  N. 
46  41   5  N. 

52  43  44  N. 
51  32  52  N 

51  32  52  N. 
12  12  31  N. 

53  10  31  N. 
45  0  30  N. 
45    1  31  N. 

45  6  47  N. 

46  44  52  N. 

55  36  35  N. 

56  20  31  N. 
42  8  49  N. 
45  15  20  N. 
12  20  41  V 
41  41  14  N. 
12  55  20  N. 
37  36  37  N. 

52  14   7  N. 


13°  30'  20"  Ö. 


63   13  29  W 


139  25  4  Ö. 


4  0  56  Ö. 

5  56  58  Ö. 
1  19  A3  Ö. 
1  19  53  Ö. 

73  30  10  Ö. 


6  17   9  Ö 


12  20  21  Ö 


12  14  17  Ö. 

12  16    9  Ö. 

13  17  30  Ö. 
28  51  28  Ü. 
28  10  10  D. 
11  2  39  Ö. 
13  14  19  Ö. 
77  37  40  Ö 


10  26  13  Ö. 


76  49  42  Ö 


20   45  30  0. 


3   31  24  Ö. 


0*  54- 


4  12 


9  17 


0  16 


0  23 


0  5 


0  5 


4  54 


0  25 


0  49 


Ü  4b 


0  49 


0  53 


1  55 


1  52 


0  44 


0  52 


5  10 


0  41 


*  7 


1  23 


0  14 


54 

40 
4 

48 

20 
20 
1 
9 
21 
57 
5 
10 
26 
41 
11 
57 


M<»üDio;( 

18& 

Lapei 
1-li. 

Esi 

[St 

3.1* 


km 

As. 


Sei 

3. 

Port. 
Port 
Port. 

Ö.  A 

idu 
P*. 
Sek 
Pk 
Neap. 

Ö.  A 


31 
45 
19 


2 
6 


As. 

©OTT. 

Peyuer, 
Krayi 
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Länge  von  Paris 

'rt  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

Zeit. 

14    |i'5H#  AI 'C 'H  Uli 

o%  40  n. 

20°  20'   4"  Ö. 

1*  21" 

20» 

PnvtiAr  1R1Q 

rc)iier,  iooJ. 

g)  Griechenland. 

TO  (Kirchtbarm) 

41  29  10  N. 

42  26  Ö. 

0 

46 

BT  f\ 

50 

Vpan  A 

Neapel. 

47  47  30  N. 

1 

16   7  W. 

0 

5 

• 

4 

P.  601. 

Frankreich. 

Vs     i  Pur»     •    U  >  1  ,<  n 

r)  Frankreich. 

19  31  94  \ 

4ä    Ol    <1J  Iii 

0 

46  30  Ö. 

0 

3 

6 

lOOO.  11». 

0 

Ü0  fKirrhthnrm   9  . 

1«;  9*  *q  v 
40  -cj  JJ  11. 

10 

0  16  Ö. 

0 

40 

• 

1 

Pnrt  AHriat 

:©)Oestcrr.ltalien. 

« 

Ü*  (S.-  Marco) 

14  94  44  \ 
43  10  09  Ii« 

9 

59  54  Ö. 

0 

46 

0 

Wüllerstorf. 

Oesterr.  Italien. 

Daussv.  1846. 

Ii*  (Sternwirte  der 

14  94  17  N 
<iO   XO  44  11. 

10 

1    3  Ö. 

0 

40 

4 

Wiillorcfnrf 

irjOesterr.Kalien. 

Daussy,  1846. 

im  fTnc*ll 
itu  iinseij 

Griechenland. 

<fi  11  10  \ 
41  4U  n. 

19 

35  20  0. 

1 

18 

21 

uduiuer,  lall. 

llindostan. 

11     f)    9  N 

76 

11    7  Ö. 

5 

4 

44 

As.  Res.  X. 

corr. 

0 

51  92  Iß  N 

»J*     **    IQ  Ii. 

3 

50  15  Ö. 

0 

15 

21 

Tranchol. 

Belgien. 

ilo  Iii  Ranrhoria 

Uv  14    llalll  llt  1  Id 

4  19  42  Ii 

76 

54  18  W. 

5 

7 

37 

1  Iii  manne    I  4 

uiuiidnub.  1.  1. 

Neu- Granada. 

% 

lene  (Thurm) 

40  47  44  N. 

11 

Hfl 

5  42  0. 

0 

44 

23 

Neap.  A 

Neapel. 

1]  t    1  \f  i i n t     Rh <p<. 

44  10  27  N. 

2 

mm 

56  31  Ö. 

0 

11 

46 
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1 

7 

17 

Schubert, 
1840. 

38  31  3  S. 

142 

32   0  Ö. 

9 

30 

8 

D'Urville.corr. 
1836. 

53  15  33  N. 

5 

35  32  Ö. 

0 

22 

22 

bchrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

57  45  38  N. 

14 

18   3  Ö. 

0 

57 

12 

Seiander. 

50  49  30  N. 

2 

43  59  W. 

0 

10 

56 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

7  57  OS. 

123 

59  16  Ö. 

8 

15 

57 

Freycinet,364. 

1 

M8 


Geographische  Ortsbestimmungen 


Ort  und  Land. 


Weiterhorn 

Wexiö 

Wexlberg 


Schweiz. 
Schweden. 
Steiermark. 


Weymouth  (Jelly  Fort) 
England 

Weypert  od.  Weinberg 

(Kirchthurm)Böhmen. 

Whartu  (Furt) 

Hindostan. 

Whitby  (fixes  Feuer) 

England. 

Whitehaven  (Mühle) 

England. 

White-Head(vorWhite- 
havea)  ßrit.  America. 

Whilsunday  (N.W.Ende) 
Pomolu-lnseln. 

WhiUle(Cap.  S.W.Ende 
der  Insel  Lake) 

Hril.  America 

Wholy  Honoor  (Fort) 
Hindu:»  tan. 

Wiarden  (Spitze  auf  der 

Kirche)  Oldenburg. 
Wiblingen  (Schioss- 

thürmchen)  Württemb. 
Wiborg  (Cathedrate) 

Dänemark. 


Wiborg 


Eur.  Russland 


Wichnanitzcr  Signal 
Böhmen 

Wicklow-PoinKLenchith. 

Zwei  fixe  Feuer)  Irland 
Widdifl  (Moschee  dorCi- 

tadeiie)  Eur.  Türkei 
Widsü 

Eur.  Russland 


Wiefels  (W.  Giebelspitze 

d.  Kirche)  Oldenburg 


46°  38*  22"  N. 
56  52  43  N. 

47  31  53  N. 
50  36  30  N. 
50  29  52  N. 
31  14  25  N. 
54  29  42  N. 
54  32  50  N. 
45  10  17  N. 
19  23  38  S. 
50  10  44  N. 

13  59  7  N. 
53  40  13  N. 

48  2t  40  N. 
56  27  0  N. 
60  42  42  N. 
50  12   2  N. 

52  59  0  PI. 
43  59  35  N. 
55  23  45  N. 

53  35  58  Pf. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit. 
5°  4§'  4s"  Ö.l  O  23  -  7 


12  28  23  Ö. 

13  34  48  Ö. 

4  46  24  W. 
10  41  36  Ö. 
75  9    4  Ö. 

2  57    6  W 

5  55  20  W. 
63  30  14  W. 
140  57  12  W. 

62  30  10  W. 

73  22  35  Ö 

5  36  59  Ö. 

7  39  15  Ö 

7  5  10  Ö 
26  25  50  Ö 
13  47    9  ö 

8  20  0  W. 
20  32  27  Ö. 
24  16   0  Ö. 

5   32   4  Ö. 


0  49 

0  54 

0  19 

0  42 

5  O 

0  11 

0  23 

4  14 

9  23 

4  10 

4  53 

0  22 

0  30 

0  28 

1  45 
0  55 

0  33 

1  22 
1  37 
0  22 


48  lRai 


41 
1 

49 
1 

30 
28 
37 
21 
43 
9 
20 
10 
4 
8 


As. 


B1 


Tei 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


• 

Länge  von  Paris 

t  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     |  Zeit. 

» 

>tcde  (Stange  auf 

chtb.)Otdcnburg. 

S.-  Stephan) 

Oesterreich. 

Obsorv.  d.  Univ.) 

Oesterreich. 

bntan.  Garfen  der 
lüdös.ll.Fahncnst.) 

Oesterreich. 

Leopoldsberg. 

kuppei)  Öesterr. 

Srünberg. Gloriette 
illa  Kolowrat) 

Oesterreich 

>immering.Kirche) 

Oesterreich. 

(Kirche) 

Sachsen. 

sbergfehem.Stan- 

gnai)  Korhessen. 

Stein(Felsen.  Sig- 

irdl.v.DorfeSchön- 

Bohmen 


iberg 


Schweiz. 


Uhal  (Ober-; 

*)  Sachsen. 


Schweiz 
dtl 

Möhren 

ihausen  (luther. 
Mb.)  Oldenburg. 

erst 

Schweiz. 

D  (Berg.  Signal) 


Imshöhe  (bei 
Mi)  Kurhessen. 

Kur.  Rassland 

ison  (PorO 
Verein.  Staaten 

n  (Kirche  d.  Klein- 
en) Kur.Russland. 


53°  15'  31" 

N. 

5° 

46'  44"  Ö. 

0'« 

23- 

7* 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

48  12  33 

N. 

14 

2  22  Ö. 

0 

56 

9 

Ann.  d.  Wien. 
Sternw.l. u.IH. 

48  12  36 

ff. 

14 

2  36  Ö. 

0 

56 

10 

Ann.  d.  Wien. 
Sternw.XXI. 

48  11  28 

N. 

14 

3   3  Ö. 

0 

56 

12 

Ann.  d.  Wien. 
Stemw.XXU. 

48  16  44 

N. 

14 

0  48  Ö. 

0 

56 

3 

Ann.  d.  Wien. 
Sternw.  XX. 

■ 

48  10  37 

N. 

13 

59   5  ö. 

0 

55 

56 

Ann.  d.  Wien. 

48  10  14 

N. 

14 

5  20  Ö. 

0 

56 

21 

Ann.  d.Wien. 

CtarnW  XX 

50  36  50 

N. 

10 

41    0  Ö. 

0 

42 

44 

Sachs.  Karte. . 

50  43  28 

N. 

7 

27  39  Ö. 

0 

29 

51 

Gerling,  corr. 

50  39  1 

N. 

11 

16  34  Ö. 

0 

45 

6 

Ö.  A 

47  24  11 

N. 

5 

32  47  Ö. 

0 

22 

11 

Eschmann. 

CA    OC  Ol 

5U  ZO  16 

N 

1U 

OÖ     4  U. 

A 

u 

4Z 

QO 
Ol 

j)d(  IIb.  Halle. 

»•y    0£  AT 

47  oj  47 

0 

41   44  u. 

A 

u 

Zu 

A7 
4< 

• 

49  46  28 

N. 

15 

25  13  Ö. 

1 

1 

41 

Hallaschka. 
Bautsch. 

52  54  d 

w. 

0 

0    4  u. 

A 

u 

<£4 

OA 
£4 

^/»Vironlf  Ann 

3  R.  VII. 

MC      Mi  MC 

46  41  45 

TM 

IN. 

e 
O 

44  o<  u. 

A 

II 

0» 

I<*  c  /•  \\  man  n 

46  52  20 

N. 

13 

10  24  Ö. 

0 

52 

42 

Ö.  A 

51  18  58 

N. 

7 

3  39  Ö. 

0 

28 

15 

A  Epailly, 
,1837. 

55    1  30 

N. 

21 

15  55  Ö. 

1 

25 

4 

Textor.  Hertha 
IX. 

37  15  20 

N. 

91 

12  0W. 

6 

4 

48 

* 

Ferrer,  1817. 

45  24  13 

N. 

27 

• 

17   5  Ö 

1 

49 

8 

Manganari.  S. 
X. 
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Geographische  Ortsbestimmung«. 


Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  Zeit 


WillamoW  (Kirch thurm) 

Mähren. 

Willemstad  (Kirchen- 
kuppel) Holland. 

William  (Cap  King-) 

Neu-Uuinea. 

Williamsbur?  (coiieg.) 
Verein.  .Staaten. 

Williamslown  (Congre- 

gationskirrhi') 

Verein.  Staaten. 

Willoughby  (Cap) 

Neu-Hülland. 

Wilminston 

Verein.  Staaten 

Wilsdruff  (Kirche) 

Sachsen. 

Wilsnack  (Kiatn  iurm) 
Preussen. 

Wilson  (Vorgrbirffp) 

Ncu-Holland. 

WÜSter  (Kirchthurm) 

Dänemark. 

Wiithcn  (Kirche) 

Sachsen. 

Wimmerby 

Schweden. 

Wimpfen  (blauer  Thurm) 

Gr.  H.  Hessen. 

Winchelsca  (Kin  hthnrm) 
England. 

Winchester  (Cathc.tr.) 

England. 

Windawa  od.  Windau 
(Kirche)Eur.Rassland. 

Wind«:el!e  (Grosse) 

Schweiz. 

WindgClle  (Ktcinc) 

Schweiz. 

Wiudsor  (Schioss) 

England. 

WlJl^a  (Leuchtthurm) 

Schweden. 


49°  38'  IT'  N. 
51  41  32  N. 

6  16  0  S. 
37  15  20  N 
42  42  51  N. 


14°  39'  3r  Ö.l  r>  36p 


i  - 


2  6   9  0. 

145  20  30  Ö. 

79  3  16  W. 

75  33  44  W. 


0  8  25 

9  4t  22 

5  16  13 

5  2  15 


u  A 


Digitized  by  Google 
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Länge  von  Paris 

)rl  and  Land. 

Breite. 

• 

in 

Autorität. 

Bogen. 

1 

Zeit. 

erberg  (Grosser- ; 

50°  54'  45' 

N. 

11° 

9  V  ö 

J  J     .iJ  V/. 

42' 

Siichs.  Karte. 

witkuppe)  Sachsen. 

erberg  (Signal) 

50 

25  2 

N. 

7 

3  58  0. 

o 

28 

16 

hekhardt.  Knt. 

Gr.  H.  Hessen. 

»egw.  II. 

er-Harbour  (insn 

74 

47  14 

N. 

113 

9  37  W. 

7 

32 

38 

Parry  I. 

niie)Brit.  America. 

er  -  Island  od. 

66 

11  27 

N. 

85 

30  14  V>. 

5 

42 

1 

Parry  II.  247. 

pnini-Eitua 

i>rii.  Ainenca. 

frlhur 

o  c  n  \\  p  i  /. . 

47 

30  3 

N. 

6 

oo  on  n 
ou  u. 

0 

25 

30 

Bert.  (Weiss. 

•Holl  (Leuchtthurm. 

52 

42  32 

N. 

0 

QU    *iO  W 
OO   DJ  TT. 

0 

2 

36 

Hewett,  1836. 

■  *                       k       1 .    n  all  O  Ii  i  1 

•sheatr)  r.ngiana. 

rtou-Ness(Leucht- 

52  43  59 

N. 

0 

OO   OO  VV 
oy  Ott  TT. 

0 

2 

39 

Newell,  1836. 

n)  England. 

Moschee,  früher  S.- 

41 

34  27 

N. 

25 

0«*  ß 

1 

41 

40 

Mruve.Bull.se. 

ui)  Kur.  Türkei. 

ae  m.  r .  u. 

54 

20  55 

N. 

20 

ol  10  U. 

1 

22 

5 

Textor. 

Russ.  Polen. 

ii.,,  I, ..  TV 

Henna 

57 

38  34 

N. 

15 

5Q  30  Ö 

1 

3 

58 

beiander. 

ocnweden. 

titen 

54 

26  30 

IS. 

20 

oo  o<  n 
OJ  u. 

1 

21 

30 

Tcxtor. 

Russ.  Polen. 

ll.Mll>    1  IY 

uenna  i\. 

,rsö 

58 

2  10 

N. 

12 

a  o*i  n 

0 

48 

2 

Seiander. 

ocn\N  coen. 

rsberg  (Capelle) 

50 

32  0 

Ii 

12 

IQ  31  Ö 

0 

51 

18 

0.  A 

Böhmen. 

r 

53 

53  31 

N. 

9 

*t  ot  n 

0 

36 

30 

Dan.  Karte, 

Mecklenburg. 

1Ö40.  1U4. 

53 

11  20 

N. 

20 

1 

20 

26 

Textor. 

nuss.  roien. 

1 1 1 1  III  J  I.V. 

l  (Capelle) 

49 

56  37 

N. 

12 

51  16  Ö 

Ol      L\ß  VS- 

o 

51 

25 

0.  A 

Dohmen. 

i 

51 

53  34 

IN. 

1 

42  18  W. 

0 

6 

49 

n.  I  n.  Tr. 

England 

V  f  1  FI 

ALIII. 

(Thannspitze) 

51 

46  50 

N. 

3 

49    7  W. 

0 

15 

4  r 
10 

M.  Ph.  Tr. 

England. 

XC. 

>er$  (südl.  Laier- 

51 

52  13 

N. 

10 

18  39  Ö. 

0 

4f 

15 

Hertha  II. 

ze  d.Kirchthurms ) 

Preussen. 

iborO  (Kirrhth.) 

50 

17  13 

N. 

6 

55  38  Ö. 

0 

27 

43 

Gerling,  corr. 

Kurhessen. 

istein  (».  Theil) 

16  1  0 

S. 

147 

59  20  W. 

9 

51 

57 

Bellingshau« 

Pomotu-Inseln. 

* 

ben.  Dup. 

Digitized 
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Geographische  Ortsbestimmungen. 


Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Anton!* 

Bogen.     |  Zeit 

Witlincail   (Thurm  de« 

l'i,,.!....)  Hnhmpn 
Bi"M'  r>  i  uuiiuicii- 

49°  0'  22"  N. 

12°  26'  8"  Ö. 

0*  49- 

45* 

Wittingen 

Hannover. 

52 

43  52 

N. 

8 

30  17  Ö. 

0 

34 

1 

Wittinghaosen  (nordi. 

IJaca  am  tuen  ircnioi si 

Böhmen. 

48 

38  47 

N. 

11 

46    9  Ö. 

0 

47 

5 

>t  lliniunu  (Kircninormj 

Hannover. 

53 

Ol  (4 

34  41 

IV 

fT» 

5 

M 

26  47  0. 

0 

21 

47 

VfODurn  ^Kircninormp 

Englaud. 

51 

59  22 

v 

IV 

2 

mm    t\  1  .«KT 

57  24  W. 

0 

11 

CA 

it  Oanidn l^Tnann  n.Maai  • 

Böhmen. 

49 

ö  57 

IV 

11 

50  25  0. 

0 

oo 

LZ 

»YOruerp  JUircrtfl 

Gr.  H.  Hessen. 

CA 

50 

36  28 

iv 

6 

34  32  0. 

0 

26 

iQ. 

mBr      AM/1  a  tr* 

YY  oerden 

Holland. 

*vo 
DZ 

3  IZ 

Ii. 

2 

32  53  U. 

A 

0 

4J  A 

4  0 

TT  UllIlZ  \  liircriinarm  i 

Anhalt-Dessau. 

51 

C  4  4 

51  1 

IM 
IV 

10 

5  16  0. 

0 

40 

Ol 

4bl 

iVOlQCnnorn  iKircntri.) 

Pänemark. 

53 

40  42 

TU 

w. 

— 

7 

54  23  0. 

0 

O  4 

31 

OO 

\  V  .  .  1  fr»  nln'll  f  r>  1 

»  olienDiiiiei 

Braunsfhweig. 

52 

9  29 

iv 

8 

11  50  ü. 

0 

32 

4i 

tt Ollgang \a.-,  itircnin.i 

Steiermark. 

46 

31  9 

IM 
Ii. 

13 

4  4      4  4  ll 

14  11  0. 

0 

CA 

52 

Ol 

Vlfnlf iTinlff    i  G       .   Thurm  A 

TTOlipanß  i  TS.-,  i  norm  a. 
Capelle)  Böhmen. 

49 

27  38 

TV 

Ii. 

4  A 
lü 

JA      JA  2\ 

4»  4U  U. 

A 

u 

43 

<JO 
1» 

WnlLpnclPin  (Kirrhrl 
TT UIRCUMCiil  ^n.ircnri 

Sachsen. 

50 

39  28 

TU 
11. 

4  A 
10 

IQ  IA 

43  4U  U. 

U 

4i 

«>»> 

TT  Olnlai    IMiriM"  j 

Kur.  Kussland. 

57  32  2t 

V 
.1. 

0  33  U. 

4 
1 

oo 

oo 

4t-£ 

TT  C>1  III  1 1  >'  HUI    |  intern cn— 

thurm)  Preussen. 

52 

14  58 

N. 

9 

17  42  Ö. 

0 

37 

WomooloCr(Frtrt.Rritcr) 

Hindostan 

11 

44  10 

N. 

75 

45  15  Ö. 

5 

3 

1 

Woodbridge 

England. 

52 

5  35 

N. 

1 

1  47  W. 

0 

4 

7 

Woodle  (S.  Theil) 

Lord  Mulgrave-Arch. 

0 

11  10 

N. 

171 

8  54  Ö. 

11 

24 

36 

WoodstOCk  (Kirrhthurm ) 

England. 

51 

50  47 

N. 

3 

41  24  W. 

0 

14 

4b 

Woorarhmalli  (Pagodo) 
Hindostan  ,< 

11 

28  39 

N. 

75 

24  22  Ö, 

4| 

5 

1 

37 

Ö.  A 

G.  L 
0.  L 

SekrctiJ 
3.  L 

M.  fl 

IC 

K).  A 
E( 

Wi 
I 

Hei 

Schi 

Zad. 

»7. 

Ö.  A 
Ö.  A 
iächs. 

StroTf. 


As. 

M.  Fi. 

X< 

Duj 

M. 

X< 

As. 
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Geographische  Ortsbestimmungen. 


Vi3 


Ort  und  Land. 


)os  droog 

Hindostan. 

OOtkülee  (Hügel.  Pa- 
gode) Hindostan. 

orcCSter  (Antiquariaii- 

baii)  Verein.  Staaten. 

ordingborg  (Thurm 
Waldemar)  Dänemark. 

ittfk 

Böhmen. 

)rms  (Kirchth.  d.  Pro- 

»untenjGr.ll.  Hessen. 

»snessenie 

Eur.  Russland. 

otapuddarum(Pagode) 
Hindostan. 

ou-kang-tcheou 
Chin.  Pr.  Hou-nan. 

ou-ning-hian 
Chin.  Pr.  Kiang-si. 

au-phing-hian 
Chin.  Pr.  Fou-kian 

ou-tchouan-hian 
hin.Pr.Kouei-tcheou. 

ou-ting-fou 
Chin.  Pr.  Yun-nan. 


rath  (Cap.Lcuchtthurm. 
i;  tlirs  u.vrei»sesDrehf.) 

Schottland. 

ndjar  Carroor 

Hindostan. 

ünschelburg(Gasth.am 
RiQfe)  Preussen 

ürzburg  (nordl.  Thurm 
des  Dom«)  Baiern. 

üschogrod 

Kuss.  Polen. 


12°  18'  30"N.|  72°  AT  9"Ö.  4»-  5t-  9' 

11  10  42  N.  75    9  42  Ö.   5     0  39 
I     1  I 

42  16  13  N.  74    8  34  W.   4  56  34 

55    0  25  N.    9  34  30  Ö.   0  38  18 
I '  i 

49  30  45  N.  Ii   50    0  Ö.   0  47  20 

49  37  48  N.    6     1  43  Ö.  0  24  7 

61    0  42  N.  33    0  15  Ö.   2   12  1 

8  54  57  N.  75  44  12  Ö.  5    2  57 

26  34  24  N.  108    9  51  Ö.   7   12  39 

29  15  56  N.  112  41  53  Ö.  7  30  48 

25    4  48  N.  113  52  30  Ö.   7  35  30 

28  24  0  N.  105  52  19  Ö.  7    3  29 

25  32  24  N.  100   12  30  Ö.   6  40  50 

58  39  0  N.    7   18    0  W.   0  29  12 


As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  XIII. 
Paine,  1843. 


Dan.  Karte, 
1840. 

David. 

A  Tranchot, 
1837. 

TesslefT  und 
Schubert. 
Hertha  IX. 

As.  Res.  XIIL 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
1836. 


(Kirche) 

Mecklenburg. 

uissokie  Masowienz- 
kie       Russ.  Polen. 

Ulan  (Mitte  der  Bucht) 

Asiat.  Russland. 


15    1  45  N.  75  6    1  Ö.  5  0  24 

50  30  18  N.|  14  6  16  Ö.  0  56  25 

49  47  39  N.    7  35  47  Ö.[  0  30  23 

17  58  30  Ö.l  1  11  54 

10  3  43  ö.  0  40  15 

20  17  20  Ö.  1  21  9 

36  10  40  Ö.  2  24  43 


As.  Res.  XIII. 


Jungnilz.  Ann. 


52  22  18  N. 

54  20  48  N. 

52  54  55  N. 

44  20  55  N. 


B.  A 


Textor.  Hertha 
IX. 

Dan.  Karte, 
1842. 

Textor.  Hertha 
IX. 

Gau  tt  i  er,  18224. 


Digitized  by  Google 
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Geographische  Ortsbestimmungen. 


Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit 

WunsiedeKGatharinenlh 

bei-)  Baiein 

Wurrelcondah  (Hügel  u 
Pagode)  Hindostan 

Wnrzel-Berg 

Preussen 

Würzen  (Thurm  d.  Dom- 

kirche)  Sachsen 
Wuss  droog 

Hindostan 

Wyk  by  Duursteden 
Holland. 


Xalapa 
Mexican.Bundesstaat 

Xalpa  (Hacienda  de) 

Mexican.Bundesstaat 

Xallocan 
Mexican.Bundesstaat. 

Xanten  (Gross-;  Kirch- 
thurm) Preussen. 

Xerochorion  (Ruinen) 

Griechenland. 

Xulla-Bessy(südt.Thcii) 
Celebes. 

Xulla-Mangola  (östlich* 
Spitze)  Celebes 

Xyli  (Ruin.  Thurm) 

Griechenland 


Yaeniknl  droog 

Hindostan. 

Yaetnmcondah 

Hindostan. 


Yagua 
Yakan 


Ncu-Granada. 
Asiat  Russland. 


Yala  (Cap) 

Eur.  Türkei 

Yamagherry  (Hügel  u. 
Pagode)  Hindostan 


50°  2'  3"  N. 

9°  40'  32 "Ö. 

0> 

3b- 

42* 

B.  £ 

# 

13  38  12  N. 

73 

28  34  O. 

4 

53 

54 

vi 

51  40  29  N. 

10 

20  52  Ö. 

0 

41 

23 

Dl    A,&   10  iV 

10 

23  45  Ö. 

41 

35 

Sri.  Wef» 

13  47  23  N. 

73 

58  57  Ö. 

4 

56 

AsIäI* 

Ol    OO  C%  A^. 

• 

3 

0  39  Ö. 

o 

i  — 

3 

a: 

19  30  8  N. 

99 

14  54  W. 

6 

37 

0 

19  47  58  N. 

101 

29  45  W. 

6 

45 

59 

1 

19  42  47  N. 

101 

21  15  W. 

6 

45 

25 

51  39  45  N. 

4 

7    7  Ö. 

0 

16 

26 

isi: 

38  57  2  N. 

20 

49    0  Ö. 

1 

23 

16 

9  97  OS 

6    6<  I/O. 

123 

46  30  Ö. 

15 

6 

124 

2  25  Ö. 

g 

16 

10 

U  vi 

oc  An  Oft  N 
jO  4U  oö 

20 

28  59  Ö. 

1 

21 

56 

l  CJ«v> 

14    0  58  N. 

74 

29  41  Ö. 

4 

57 

59 

16  13  37  IN. 

75 

59  oT  u. 

5 

3 

58 

As.  Re*  1 

2  10  19  N. 

n 

06  14  W. 

5 

11 

4o 

69  40   0  N. 

174 

23  45  Ö. 

11 

37 

35 

Her* 

35    3  0  N. 

23 

55  10  Ö. 

1 

35 

41 

12  48  46  N. 

74 

44  38  Ö. 

4 

58 

59 
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nun 


Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  von  Pa 
in 

Bogen. 

• 

Zeit. 

Autorität. 

nparaes 

Bolivia. 

18°  58'  O'S. 

66°  34'  0"W. 

4* 

26-  16' 

PenUand,1837. 

ur-chan-hian 
n.Pr.houang-toung. 

24  30  0 

N. 

* '  • 

110 

4  30  Ö. 

7 

20 

18 

Endlicher. 

2-eul-tchouane 
bin.  Pr.  Pe-lchi-h. 

38  20  0 

N. 

115 

13  55  Ö. 

7 

40 

56 

Endlicher. 

ß-kiang-hian 

n  .Pr.Kouang-toung. 

21  15  20 

K. 

109 

4  50  Ö. 

7 

16 

19 

Endlicher. 

2-tcheou-fou 

hin.  Fr.  Kiang-sou. 

32  26  32 

N. 

117 
•  ■  « 

4  13  Ö. 

7 

48 

17 

Endlicher. 

-khinj-t«  Im-imi 
hin.  Pr.  Pc-tchi-li. 

40  29  5 

N. 

113 

42  30  Ö. 

7 

34 

50 

Endlicher. 

-phing-fou 

hin.  Pr.  Kou-kian. 

20  38  24 

N. 

115 

57  50  Ö. 

7 

43 

51 

Endlicher. 

-Irheon-fou 

hin  .Pr.Ti  he-kiang. 

29  37  12 

N. 

117 

■  *  ■ 

12  47  Ö. 

7 

48 

51 

Endlicher. 

-trheou-(ou 
bm.Pr.Chan-tourrg. 

35  41  51 

N. 

114 

41  30  Ö. 

7 

38 

46  Endlicher. 

-tehhing-hian 
im.  Pr.  Kiang-sou. 

33  21  55 

N. 

117 

41  21  Ö. 

7 

50 

45 

i 

Endlicher. 

•trhhing-hian 
Chio.  Fr.  Ho-nan. 

33  38  20 

N. 

111 

44  40  ö. 

7 

26 

59 

Endlicher. 

-an-fou 

-hin.  Pr.  Yun-nan. 

25  32  20 

N. 

99 

- 

5  50  Ö. 

6 

36 

23 

Endlicher. 

•tcheou-fou 

.hin.  Pr.  Kiang-si. 

28  59  20 

N. 

114 

*  »  « 

22   8  Ö. 

7 

37 

29 

Endlicher. 

(Stromufcr) 

Nubien. 

11  14  47 

N. 

32 

34  50  Ö. 

2 

10 

19 

Letorzec.  Krit. 
Wegw.  L 

and 

tun.  Pr.  Yarkiang. 

38  19  0 

N. 

73 

58  30  Ö. 

4 

55 

54 

Endlicher. 

lOUth  (Kirchthurm) 

England. 

52  36  48 

k 

N. 

0 

36  42  W. 

0 

2 

27 

Raper. 

rheou 

Pr.Sse-tchhouan. 

30    3  30 

N. 

100 

43  38  Ö. 

6 

42 

55 

Endlicher. 

;hur  droog 

Hmdostan. 

16  45  56 

N. 

74 

51  19  Ö. 

4 

59 

25 

As.  Res.  Xni. 

g  (B*rg  bei  Baden) 

Baden. 

48  43  47 

N. 

5 

52    1  Ö. 

0 

23 

28 

Eckhardt  Krit. 
Wegw.  IL 

oo  Maumdy 

v        KV*  1 

nebte)  Hmdostan. 

17  24  57 

N. 

75 

38  36  Ö. 

5 

2 

34 

As.  Res.  XIII. 

oondah  droog 

Hindoslan. 

13  16  41 

N. 

74 

57  11  Ö. 

4 

59 

49 

As.  Res.  X. 
corr. 

condah 

Hindoslan. 

16   5  0 

N. 

75 

48  29  Ö. 

• 

5 

3 

14 

As.  Res.  XIII. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit. 

YellatOOr  (Pagode) 

Hindostan. 

Yen-'an-fou 

Chin.  Pr.  Chensi. 

Yerracondah 

Hindostan. 

Yettiapooram  (Palast) 
Hindostan. 

YeU  (Inicl.  Kirchthurm) 

Krankt  eich. 

Yokansk  (Iniein. S.Spitze 
der  Insel  Bczimennai) 

Eur.  Kusslutid. 

York  (Kirchthurm) 

England. 

York  (Cap) 

Neu-Holland. 

York  (Insel.  Herzog) 
Arch.  Neubritannien. 

York  Factory 

Bvit.  America. 

Yo-leheoii-fou 

Chin.  Pr.  Hou-nan. 

Youan-khiou-hian 
Chin.  Pr.  Chansi. 

Youan-kiang-fou 
ChiQ.  Pr.  Vun-nan. 

Youan-kiang-hian 
Chin.  Pr.  Hou-nan. 

Youan-tcheou 

Chin.  Pr.  Hou-nan 

Youan-tcheou-fou 
Chin.  Pr.  Kiaag-si. 

You-lin-tchcou 
Chin.  Pr.  Kouang-si. 

Young-'an-tcheou 
Chin.  Pr.  Kouang-si. 

Young-an-tcheou 
Chin.Pr.Kouei-tcheou 

Young-fou-hian 
Chin.  Pr.  Fou-kian 

Yonng-hing-hian 
Chin.  Pr.  Hou-nan. 


1 1°  22'  58" 

N 

7*»° 

0'  27"  Ü 

VI      mm  1  V/. 

4k 

2- 

mm 

36 

42  20 

N. 

107 

4    0  0. 

7 

8 

16 

12 

52  14 

N. 

75 

58  32  Ö. 

5 

3 

54 

9 

8  59 

N. 

75 

42  46  Ö. 

5 

2 

51 

46 

42  25 

N. 

4 

40   8  W. 

0 

18 

41 

63 

3  57 

N. 

37 

14  30  Ö. 

2 

28 

58 

53 

57  30 

N 

24  52  W. 

»mm     sJmm     I  »  • 

0 

13 

39 

10 

42.40 

s 

140 

8  26  Ö 

9 

20 

34 

4 

15  5 

s 

ISO 

0  39  Ö 

\J      \Jmm       w  • 

10 

o 

2 

57 

0  3 

N 

Q4 

46  24  W. 

6 

w 

19 

w 

29 

24  0 

N. 

110 

34  25  Ö. 

7 

22 
■ — 

IS 

34 

57  36 

N 

H 

23    0  Ö. 

7 

17 
*  • 

32 
*** 

23 

36  0 

N 

99 

49  50  Ö. 

6 

39 

19 

28 

45  30 

N 

4>  *  m 

109 

IV«/ 

53  30  ö. 

7 

* 

19 

34 

27 

24  30 

N 

107 

5  10  Ö. 

7 

8 

21 

27 

51  32 

N. 

*  *  • 

112 

3   6  Ö. 

7 

28 

12 

*m  mm 

22 

40  48 

N. 

107 

23  6  Ö. 

7 

9 

32 

24 

1  12 

N. 

107 

59  10  O. 

7 

11 

57 

25 

54  0 

N. 

103 

8  0  Ö. 

6 

52 

32 

25 

46  48 

N. 

116 

41  50  Ö. 

7 

46 

47 

26 

4  48 

N. 

110 

24  51  Ö. 

7 

21 

39 

vi.  fc*J 


Aft. 
0 

As. 

r. « 
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.o-hian 
.  Pr.  Chan-si. 

ang-hian 
?r.Tche-kiang. 

ing-fou 
Pr.  Yun-nan. 

iog-tcheou 
n.  Pr.  Chansi. 

ing-tcheou 
Pr.  Kouang-si. 

ing-tcheou 
Kouei-tcheou. 

e-fou 
Pr.  Yun-nan. 

bing-fou 
Pr.  Pe-lchi-li. 

i-kholon 
Mantchourei. 

:heou-fou 
Pr.  Hou-nan. 

• 

hhang-fou 
Pr.  Yun-nan. 

» 

hhing-hian 
'r.Chan-ioung. 

ing-hian 

Pr.  Foo-kian. 

ing-wei 
Pr.  Hou-nan. 

hsoung-hian 
Kouei-tcheou. 

se-hian 

t  Pr.  Ho-nan 

rang-hian 

Q.  Pr.  Ho-nan. 


36°  48'  0"N. 

28  58  0  N 
27  48  28  N. 
37  33  36  N. 

25  7  12  N. 
27  52  48  N 

26  42  0  N. 
30  56  10  N. 
42  54   1  N 
26    8  24  N 
25    4  48  N. 
37  23  50  N. 

24  44  54  N. 

29  7  12  N. 

25  57  36  N. 
34  56  40  N. 
34  52  40  N. 


•g-khach  36  52  0  Ii 
o.  Pr.  Kholaru 


.  Aiou  Baba. 
Belgien. 

Frankreich 

s.  Isabella. 

Frankreich. 


50  51  10  N. 
45  30  42  N. 

45    8  26  N. 


108°  IT  30"  0, 

117  51  45  Ö. 

98  27  10  Ö. 

108  46  0  Ö. 

107  16  10  Ö 
103  3  10  Ö. 

98  39  10  Ö. 

■ 

116  33  58  Ö. 

127  44  30  Ö 

109  14  50  Ö 
97  5  55  Ö. 
120  38  30  Ö. 
114  32  30  Ö. 

108  4  25  Ö. 
106  44  0  Ö. 
111  24  0*0. 
111  14  30  Ö. 

78  31  30  Ö. 

0  32  49  Ö. 

1  8  30  W. 

1  47  10  Ö. 


7*  13-  10'  Endlicher. 

Endlicher. 


7  51  27 

6  33  49 

7  15  4 


Endlicher. 
Endlicher. 


7    9    5  Endlicher. 


6  52  13 

6  34  37 

7  46  16 

8  30  58 
7  16  59 


6  28  24  Endlicher. 


8  2  34 

7  38  10 

7  12  18 

7  6  56 

7  25  36 

7  24  58 


Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 


Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 
Endlicher. 


5  14  6  |EndIicher. 
0    2  11 


0  4  34 
0    7  9 


Cassini,  1789. 
236. 

Bergh.  Alm. 
1840. 

ttergh.  Alm. 
1840. 
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Ort  und  Land. 


Länge  von  Paris 
in 


Bogen. 


Zeit. 


Ystad  od.  Uestad 

Schweden. 

Ytterö  od.  Uetterö 

(Seemarke)Schweden 

Yun-nan-fou 

Chin.  Pr.  Yun-nan 

Yun-yanir-fou 

Chin.  Pr.  Hou-pe 

Yverdon  (Schlossthurm) 

Schweiz. 

YvetOt  (Thurm  spitxe) 

Frankreich 

Yvoire 

Schweiz 


Zacatecas 

Mex.  Bundesstaat. 

Zachee  od.  Desecheo 
(iQs.ö.Spitiejl'orionco. 

Zackildack 

Mongolei. 

Zadel  (Kirche) 

Sachsen. 

ZafarineS  (mittlere  Insel) 

Marocco. 

Zagan-Balgassu 

Mongolei. 

Zagora  (Berjj.  Höchster 
Punct)  Griechenland. 

Zaleszczyki 

Galizien. 

Zandvoort 

Holland. 

Zannone  (iosei.  Signal) 
Neapel. 

Zante  (Stadt) 

Ionische  Inseln. 

Zanzibar  (Fort) 

Osl-Africa. 

Zaporojskaia-Setcha , 
jetzl  ISikopol 

Eur.  Russland. 

Zara  (Kirchthorm  S  -  Si- 
mone) Dalniatien. 


55°  25'  48"  N. 

56    5  31  N. 

25    6  0  N. 

32  49  20  N. 

46  46  43  N. 

49  37   3  N. 

46  22  19  N. 


23  0  0 

18  23  48 

42  48  0 

51  11  55 

36  11  0 
41  17  5 
38  19  3 
48  43  O 

52  22  20 
40  58  14 

37  47  17 
6  9  36 

47  31  35 


11°  29'  5'0 

13  26  11  Ö 

100  31  40  Ö 

108  31  41  Ö 

4  18  21  Ö 

1  35  2  W 

3  59  25  Ö 


N.  103  55  0  >V 

N.  69  48  10  V 

N.  111  1  0  Ö 

N.  11  5  39  Ö. 

N.l   4  46  10  W 

N.  Iii  23  0  Ö 

N.  20  40  52  Ö. 

N.  23  25  50  Ö. 

N.    2  11  35  Ö. 

IS.  10  43  14  Ö. 

N.  18  34  27  Ö. 

S.  36  54  36  Ö 

N.  32  2  30  Ö 


44    6  51  N. 


22  53  33  O 


ü*  45-  56- 

0  53  45 

6  42  T 

7  14  T 
0  17  !3 
O  6  20  p 
0  15  5b 


6  55  40 
4  39  13 

7  24  4 
0  44  23 

0  19  5 
7  25  32 

1  22  43 
1  33  43 
0  8  46 

0  42  53 

1  14  18 

2  27  38 
2  8  lö 


PI 


V 


O  51  31 
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Autorität. 


;hia  (Kirchtk.) 
Dalmatien 

Kirchthurm) 

Ungarn 

rhu rm  d.  Schlos- 
stl.  Gzabrak) 

Böhmen. 

g  S.-  Elias) 

Griechenland. 


iorn 


Vngarn. 
Tunis. 


Schweiz 


Kirche) 

Sachsen 

(Kirche) 

Sachsen. 
Isdin. 

Preussen 

Baden. 

arg 

Preussen 

■  Molo) 

Croatien. 

r  (Waldkappe  b. 

)  Ungarn. 

C«p) 

siat.  Russland 


;  die  Sta.1t) 

Tunis. 


Inhalt-Dessau. 

lürmehen  auf  der 

J  Oldenburg. 

(Kirche) 

Sachsen. 


43°  56'  19"  N. 

46  23  48  N. 

49  51  34  N. 

37  37  18  N. 

49  5  0  N. 
37  10  0  N. 

46  13  2  N. 
51  12  7  N. 
51  20  7  N. 

51    5  23  N. 

47  42  30  N. 

53  27  15  N. 

» 

44  59  37  It 

46  10  51  N. 

43  30  40  N. 

33  54  10  N. 

51  58  27  N. 

53  25  29  N. 

50  46  50  N. 

52  52  0  N. 


Russ.  Polen. 

ttrow  geogr.  Oi  isbeMiwmung.  n. 


13°  6'  18"  Ö. 

16  4  54  Ö. 

11  25  40  Ö. 

22  1  25  Ö. 

18  48  12  Ö. 

7  57  0  Ö. 
5  25  17  Ü. 

11  4  12  Ö. 

11  0  14  Ö. 

9  42  45  Ö. 

5  31    3  0. 

15  12  18  Ö. 

12  33  28  Ö. 

16  2  40  Ö. 
37  24  20  Ö. 

8  33  10  Ö. 

9  44  41  Ö. 

5  38   9  Ö. 

11  2  53  Ö. 

18  23   5  Ö 


0*  52  «  25' 
1     4  20 

0  45  43 

1  28  6 
1   15  13 


Port.  Adriat. 
Ö.  A 
Ö.  A 


Gauttier,1822. 
226. 

0  31   48  Gau  liier,  1821. 


0  21  41 

0  44  17 

0  44  1 

0  38  51 

0  22  4 

1  0  49 

0  50  14 

1  4  11 

2  29  37 

0  34  13 

0  38  59 

0  22  33 

0  44  11 

1  13  32 

29 


Eschmann. 


Krit.  Wegw. 
IV. 

Krit.  Wegw. 
IV. 


S.  XIV. 

Amin.  n.  Botin. 
A.G.E.XXXI. 

Bert.  (Textor.) 
Port.  Adriat. 


O.  A 


Gautüer,  1824. 


Gaultier,  1821. 
275. 

Z.  X. 


Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Sächs.  Karte. 


Textor.  Hertha 
IX. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.     |  Zeit 

Mi 

Ziericksee  (Kirchthurm) 

51° 

39' 

2" 

s. 

1° 

34' 

45" 

Ö 

V». 

3» 

9Am 

9* 

Holtand. 

Zimbo  (Berg) 

Brasilien. 

27 

11 

*  * 

6 

JN. 

51 

2 
** 

10 

YV 

0 

6 

19 

Zinari  (höchster  Gipfel  d. 

36 

58 

42 

N 

2.1 

57 

vi 

1S 

i 

1 

Insel)     As.  Türkei. 

« 

Zinnwald  (Griinzsaule) 

50 

UV 

44 

10 

N 

* » . 

25 

00 

ö 

V/. 

A 

V 

IS 

11 

Böhmen. 

Zirbitz  K02I  (Sienai) 

47 
*  • 

3 

53 

N 

12 
i  — 

1 V 

VI 

u 1 

ö 

V/. 

VI 

Steiermark. 

*Mna  ^Herc.  uiplel. 

CvliencHiricchenland. 

Ol 

JU 

10 

u. 

ZU 

0 

0 

41 

M 

u. 

1 

20 

7  1  r  1  1  ITH  L\ 

iiirugue 

Iß 

0 

00 

Ha 

5 

14 

51 

f\ 

u. 

0 

20 

59 

Schweiz. 

£illlau  ^».-Jonannis  ri  rencj 

50 

OO 

Ol 

N 
11. 

Ii 

Zo 

32 

u. 

0 

49 

54 

Sachsen. 

Ott 

04 

N 
n. 

1  q 
10 

1 

9 

0 

52 

5 

jjdnren. 

Zlarina  (Insel.  Signal  aaf 

43 

41 

19 

N. 

13 

30 

18 

0. 

0 

54 

1 

Horn     Rai*  (VA  Ralni*(>hiiil 

utui   uerge    iidioLcnio  j 

Dalmatien. 

Zlatust 

55 

9 

0 

N. 

57 

46 

0 

ö. 

3 

51 

4 

Asiat.  Russland. 

Zloczöw 

49 

49 

45 

N. 

22 

30 

0 

ö. 

1 

30 

0 

Galizien. 

Zmeinogorsk  od. 

51 

8 

48 

N. 

80 

11 

45 

ö 

5 

20 

47 

Schlangenberg  (inten- 

dani)  As.  Russland. 

Znaym  (Rathhaastharm) 

48 

51 

24 

N. 

13 

42 

54 

ö. 

0 

54 

52 

j\I  '.\  }i  rt*  n 
iMalll  t  II  • 

Zobor  (Berg.  Signal  bei 

48 

20 

51 

N. 

15 

46 

33 

ö. 

1 

3 

6 

Neutra)  Ungarn. 

Zobtenberg  (Capelle) 
Preussen. 

50 

51 

54 

N. 

14 

22 

26 

ö. 

0 

57 

30 

ZöblitZ  (Kirchthurm) 

50 

39 

30 

■ 

N. 

10 

53 

49 

mm 

0. 

0 

43 

35 

Sachsen. 

ZöckeritZ  (Kirchthurm) 

51 

34 

43 

N. 

10 

44 

12 

ö. 

0 

42 

57 

Preussen. 

# 

Zoelemer 

Holland. 

52 

3 
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kasragooda. 
Kaulikaulan. 
Kauminsult 
Kauinun  droog. 
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Thauraemunglum. 

Thittamalli. 

Thomas  (S.-). 


Tiagar. 
Tikker. 

Timmapoor  droog. 
Timmarovah. 
Tinea  rchorr. 
Tinnivelly. 
Tirchundoor. 
Tirchunkode. 
Tirekeara. 
Tili. 

Tirroopolany. 
Tirroovutmonga. 
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Ungargooda. 
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Vaipoor  droog. 
Vandiwash. 
Vaniambaddy. 
Veer  Rajende 
Yellengcaud. 
Vcllore. 
Venkettygherry. 
Verabud'r  droo*. 
Yillanoor. 
Vizagapatam. 
Viziamunglam. 
Vullanaud. 
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WütaDnddaruin 

Yeceoo  Maumdv. 

ipett. 

Wudjar  Carroor. 

Yegoondah  droog. 

i. 

Wurrelcondah. 

Yellacondah. 

Honoor. 

Wuss  droog. 

Yellatoor. 

)loor. 

Yaenikul  droog. 

Yerracondah. 

:hraalli. 

Yaetumcondah. 

Yettiapooram. 

roog. 

Yamagherry. 

ith. 

tputra. 
a. 


Island. 


Hinterlndien. 
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Kyaunimo. 

Makawoody. 

Mantschi. 

Munipur. 

Nicobar. 

Pedra  Branca. 


Pulo  Penang. 
Pulo  Pera. 
Rungpore. 
Sambilangs. 
Sincapoor. 
Sodiya. 
Tree  Island. 
Turane. 
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China. 

Provinz  Pe-tchi-li. 

Ki - tcheou. 

Kouang-phing-fou. 

Kou-pe-kheou. 

Loung-men-hian. 

Lo- youan -kheou. 

Mi-yun-hian. 

Pao-ting-fou. 

Peking. 

Siouan-hoa-fou. 
Ssc-ma-thai. 
Tai-ming-fou. 
Tai  -tchhing-  hian. 
Tchang-kin-khcou. 
Tchao  -  tcheou. 


Tchhing -an -hian. 
Tchin-ning-pao. 
Tchin-ting-fou. 
Thian-  Ising  -fou. 
Thoung-  tcheou. 
Thsang- tcheou. 
Thsing  -  chan  -kheou. 
Thsing-hoei-theou. 
Ting- tcheou. 
Tse-king-  kouan. 
Yang  -  cul-tchoüang. 
Yan-khing- tcheou. 
Young-phing-fou. 


Provinz  Chansi. 

u- kouan. 

• 

Lin  -  hian. 

Thai -youan -fou. 

leou  -  fou. 

Lo-phing-hian. 

Thian -tchhing -wei. 

ou-hian. 

Lou-'an-fou. 

Thsing- lo -hian. 

leou. 

Ou- thai-hian. 

Tse-  tcheou. 

ian. 

Pao -te -tcheou. 

Tsou-ma-pao. 

,heu. 

Phing-yang-fou. 

Wei -tcheou. 

tcheou. 

Phou- tcheou -fou. 

Youan  -khiou-  hian. 

iOU. 

Sou- tcheou. 

Young-ho-hian. 

seu-  ing. 

Tai-toung-fou. 

Young-ning- tcheou. 

;heoa. 
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Chang- tcheou. 
Chin  -mou-hian. 
Foung  -  thsiang  -  fön. 
Hin  -  tchhing  -  hian. 
Han-tchoung-fou. 


Kan  -  tcheou  -  fou. 
Khing-yang-fou. 
Kiai- tcheou. 
Kia  -  Ju-houan. 
Kouog  -  tchhang  -  fou. 


Provinz  Cbcnsi. 

Hing -'an -fou. 
Hoa-ma-tckhi. 
Ja -Im -fou. 
Si  -  an  -  fou. 

Provinz  h'ansoo. 

Kou-  von  an  -  tcheou. 

Lau  -  tcheou. 
Liang  -  tcheou  -  fou. 
Loung-  tcheou. 
Ning-hia-fou. 


Tchin-'an-hian. 
Thoung  -  tcheou  - 
Thsing  -  ptag 
Yen  -'au- fou. 


Phinz-lians-fou. 
Si  -  ning-  tcheou. 
Sou  -  tcheou. 
Tchoung-wei  - 
Ti  -  thao-fou. 


Provinz  Sse-tchhonan. 


Chun-  khine-fou. 
Hoei- Ii -tcheou. 
Ho-tcheou. 

Khou  -  ei  -  tcheou  -  fou. 
Kian-  tcheou. 
Kia-ting  -  tcheou. 
Kouang-  'an -  tcheou. 
Loui-  tcheou  -fou. 
Loung  -  'an- fou. 


Chun-  ning  -fou. 
Ho-si  -  hian. 
Khai-  hoa  -  fou. 
Kieou  -  lan-  tcheou. 
King -toung- fou. 
Kouang-nan-fou. 
Kouang-si-  fou. 
Li-kiang-fou. 
Lin  -  'an  -  fou. 
Loung-han  -kouan. 


An  -phing-  tcheou. 
Chang-sse-  tcheou. 
Hang -tcheou. 
Ho -hian. 
Ho- tchhi- tcheou. 
Khing-youan-  fou. 
Lai-pin-hian. 
Lieou-  tcheou -fou. 


Ma-hou  -  fou. 
Mian -tcheou. 
Ou  -  moung  -  thou  -  fou. 
Paoning- fou. 
Pa- tcheou. 
Phei-  tcheou. 
Phoung  -  choui  -  hian. 
Soung-phan-wei. 
Ta  -  tcheou. 

Provinz  Yun-nan. 

Meng-Iian. 
Meng  -ting-  fou.  . 
Moung -hoa -fou. 
Moung -tse- hian. 
Sioun  -  wei  -  sse. 
Ta-Ii-  fou. 
Ta-tchbing-kouan. 
Tchhing  -  kiang  -  fou. 
Tchin-  khang  -  tcheou. 

Provinz  Kouang-si. 

Lo- tchhing -hian. 
Nan-  ning- fou. 
Ou- tcheou -fou. 
Phing -lo- fou. 
Pin  -  tcheou. 
Siang- tcheou. 
Si-loung- tcheou. 
Sse -'en- fou. 


Tchi  -  'an  -  tcheou. 
Tching-tou-fou. 
Tchin-hioung 
Tchoung-khing 
Tchoune-  kiang  - 
Thai  -phing  - 
Toung  -  tchho 
Wei -tcheou. 
Va  -  tcheou. 


Theng-youe- 
Thsou-hioung-fo 
Won  -  ting  -  fou. 
Yao  -  'an  -  fou. 
Youan  -  kiang -fou. 
Young -ning- fot. 
Young -pe- fou. 
Young-  tchhang- 
Yun  -  nan  -  foo. 


Sse-  tchhing  -foa. 
Tchin -'an -foo. 
Thai  -  phing -fou. 
Thsin  -  tcheou -fc 
Tou-yang-foiL 
You- lin -tcheou. 
Young  -'an  - 
Young- ning  - 
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Provinz  Kouang- toung. 


tcheou -fou. 
;hhing-hian. 
te-hian. 
oung-hian. 
-chan-hian. 
ning-hian. 
tcheou. 
tcheou -fou. 
hing  -  hian. 
ouan-hian. 
e  -  hian. 
tcheou  -  fou. 


wou  -  fou. 
in -hian. 
-chan-hian.' 
ring-  tcheou. 
tcheou  -  fou. 
an-tchin. 
nen. 

hoa-fou. 
•ning-fou. 
ning-hian. 
yang  -  hian. 

-iu-hian. 
•hing -fou. 
-hian. 
yang  -  hian. 
•  tcheou  -fou. 
tcheou -fou. 
lian. 

sian-hian. 
hoa-hian. 
•tcheou -fou. 


cheou. 

gnan. 

•'an -fou. 

tao-hian. 

-phei-  tcheou. 

king. 

-kheou. 

[  . 


Khin-  tcheou. 
Kouang -ning-hian. 
Kouang -tcheou -fou. 
Lian-phing- tcheou. 
Lian  -  tcheou. 
Liah- tcheou -fou.' 
Ling- chau -hian. 
Lo-ting- tcheou. 
Loui- tcheou -fou. 
Loung-men-hian. 
Macao. 

Nan-hioung-fou. 
Sin-hoei-hian. 

Provinz  Fou-kian. 

Kin-raen-so. 
Lian -tchhing- hian. 
Lo-youan-hian. 
Min- thsing- hian. 
Nan  -  'ao- tchhing. 
Phong-hou-so. 
Phou-  tchhing-  hian. 
Ta-khi-loung-che. 
Tan  -  choui  -  tchhing. 
Tchang- phou -hian. 
Tchang- tcheou -fou. 
Tchao-'an-hian. 


Sin -  i- hian. 
Sin -ning-hian« 
Soui-khi-hian. 
Sou -youan- hian. 
Tchang -ning-hian. 
Tchao- king -fou. 
Tchhao- tcheou -fou. 
Te-khing -tcheou. 
Thsing  -  y  ouan  -  hian. 
Tsin-  ning-hian. 
Tsoung- hoa-hian. 
Yang -chan-hian. 
Yang -kiang -hian. 


Tche-yang-pao. 
Tchu-lo-hian. 
Thai  -wan-  fou. 
Thsiouan- tcheou -fou. 
Ting-  tcheou  -fou. 
Toung -'an -hian. 
Toung- ting -ji. 
Tsoung -'an -hian. 
Wou  -phing-  hian. 
Yan-phing-fou. 
Young- fou -hian. 
Young- ting -hian. 


Provinz  Tche  -  kiang. 


Kia-hing-fou. 
Kiang  -  chan  -  hian. 
Kin- hoa-fou. 
Loung  -  thsiouan  -  hian. 
Ning-po-fou. 
Phing- hou- hian. 
Phou-men-so. 
Siang- chan -hian. 
Tai -tcheou -fou. 
Tchhang  -  chan  -  hian. 

Provinz  Kiang  -  sou. 

Siao-hian. 
Soung-  kiang  .-fou. 
Sou -tcheou -fou. 
Sou  -thsian-  hian. 
Tchhang  -  tcheou  -  fou. 
Tchin  -  kiang  -  fou. 
Thai  -  tcheou. 


Tchhang -hing -hian. 
Tchin  -hia-kouan. 
Tchou-khi-hian.  . 
Thai -chun- hian. 
Thse-khi-hian. 
Ting-  hai-  hian. 
Wen -tcheou -fou. 
Yan- tcheou  -fou. 
Young  -kang-l 


Thang- chan -hian« 
Thian-wang-sse. 
Thoung- tcheou. 
Tsoung  -  ming  -  hian. 
Yang-tcheou-fou. 
Yan  -  tchhing  -  hian. 
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Provinz  Chan-toung. 


'An-loung-wei. 
'Ao-chan-wci. 
'En -hian. 
Hai -foung- hian. 
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l  oiuca. 

Piedra  de  Mar. 

luuuiiKu  t7f  urdiiue. 

5.-). 

Popocatepetl. 

1 1  Ca  müriclb. 

.-). 

Puerto. 

v  anauoua. 

Irea. 

Punta  de  los  Reyes. 

>  t  I  d  \a\WL, 

Queretaro. 

Villa  PTiif»rfa 

UX 

Real  de  los  Alamos. 

X  1 1  t  n  i 

Remedios  (Los). 

AiUjJd    ^IldUlIlud  UCJ« 

e. 

Revilla-Gigedo. 

A  dl  l  IM  (Ii). 

• 

Rio  de  Lagartos. 

flgO. 

Rocca  Partida. 

Zumpango* 

liueaylsche  Inseln. 

> 

Fresh  Water  Key. 

Mouchoir  carre. 

Kay. 

Guanaliani. 

New-Providence. 

a  Plata. 

Hogsties. 

Piedra  de  la  memoria. 

Hole  in  the  wall. 

Providence. 

jent. 

Inagua.  > 

Samana. 

'erros. 

Isaac. 

Salvador  (San-). 

Mariguana. 

Türks. 

Mayaguana. 

Viril  dcl  banco. 

Memory  Rock. 

Watelin. 

Mirad  porvos. 

Watlings. 

Mogana. 

Grosse  Antillen. 

• 

* 

Guba. 

.-) 


Bueno  Cabo. 

Cayman. 

Carenero. 

Casilda. 

Cavanas. 

Cayo  Conlltes. 


Cayo  de  Do»  Chrislobal. 
Cayo  del  Agua. 
Cayo  de  Lobos. 
Cayo  del  Sal. 
Cayo  de  Piedras. 
Cayo  Flamiugo. 
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Cayö  Guinehos. 
Cayo  Gujancbo. 
Cayo  Romano. 
Cayo  Santa  Maria. 
Cayo  Verde. 
Corrienles. 
Cruz  (Cabo  de). 
Cruz  del  Padre. 
Diamantc  (Punta  de!-). 


Morant. 
Navaza. 


Abacou. 

Acul. 

Altavela. 

Arcadins. 

A-Vache. 

Bayenetlc. 

Beata. 

Bec  du  Marsouin. 
Brisans  des  ßaleins. 
Cabron. 
Cap  Bacco. 
Cap  Francis. 
Cap  Haylien. 
Carena^e. 
Caye  d'Orange. 
Cayes  (les). 

Aguada  de  S.  Carlos. 
Casa  de  Muertos. 
Desccheo. 


An^uilla. 
Anligoa. 

Aves. 

Barbadoes. 

Bartheleray  (S.-). 

Bartholomaeus. 

Basseterre. 

Cabrita. 

Cachacrou. 

Capucin. 

Caravelle. 


Ensenachos. 

Espintu  Santo. 

Guanos. 

Guayabon. 

Havana. 

Honda. 

Maizi. 

Manel. 

Malanzas. 

Jamaica. 

Pedro-Klippen. 
Port-Royal. 

Haiti. 

Caymite. 

Chouchou. 

Dame  Marie. 

Diamant  (le). 

Domingo  (San-). 

Goave. 

Gonave. 

Grange  (la). 

Gravois. 

league. 

Irois. 

lsabel. 

Jacmelle. 

Jean  Babel. 

Jeremie. 

Leogane. 

Portorico. 

Juan  (S.-). 
Pefias  blancas. 
Porto -Rico. 

Kleine  Antillen. 

Carbet. 
Cayo  d'Aves. 
Chiens  (les). 
Christophe  (S.-). 
Croix  (Sainte-). 
Diamant  (le). 
Dominica. 
Eustaz  (S.-). 
Fort  Royal. 
Granada. 
Gros  Morne. 


Maternillos. 
Mulas. 
Paa  de  MaUaras. 

Piedras  (las). 
Roques  (los). 
Sabanilla. 
Tarquinio. 
Tributaho  de  la 
Trinidad. 


Yibora. 


Louis  (S.-). 
Marc  (S.-). 
Mirasoane. 
Mole  S.  Nico 
Mo  ine  rouge. 
Paix  (Port  de 
Pascal. 
Pierre  (la). 
Plate  forme. 
Port-au-Prim 
Recif  da  Rock 
Roche. 
Samana. 
Tiburon. 
Tortue. 
Vache. 


Puerto  Rico. 
Zachee. 


Guadaloupe. 
Jean  (S.-). 
Macouba. 
Martin  (S.-V 
Mont  Serrat. 
Newis. 
Nieves. 
Petee. 
PerTOS. 
Pierre  (S.-). 
Pointe- a-Pitre. 
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fcheur  (Point  du-): 

Salines. 

Trinidad. 

Den, 

oOiuDrero. 

• 

V  II  1  P 1 1  Tl 
T  (Uli  IUI. 

Ja« 

T"  ihoffn 
I  dl/a^U« 

Virinn  finrita 

ntes  Oes). 

Thomas  (S.-). 

nca. 

Caralblschefl  Me 

L,ut  ai,  au. 

er, 

Orrhill» 
\j i  Olli l  id. 

nquilla. 

Hermanos  Oos). 

Tortuga. 

luargania* 

• 

Süd-Anieri 

o  a. 

tusi. 

Ecuador. 

Felipe  (S.-). 

Loxa. 

avaca. 

Gonzanama. 

Pintac. 

ja- 

Guachucal. 

Puna. 

amaya. 

v  oualtaquillo. 

An:tn  . 

illn 

UiUa 

r ii  incjihnmhft 
uumiiuuaiiiua. 

Kinhamha  NiiPVfl 

ITA  y. 

Ulla j  dquli* 

Cnaca 

LDarra. 

IV  eu  •  Granada 

• 

maguer. 

Fusagasuga. 

Panama. 

a  (Santa). 

Garapatas. 

Pasto. 

•iai. 

Garzon. 

Paturia. 

custin  (S.-). 

Gigante. 

Paycol. 

dillas. 

Giramena. 

Pital. 

rlolome  (S.-). 

Guaduas. 

Plata  (la). 

rü. 

Goanapalo. 

Popayan. 

•qaeron. 

Guarumo. 

Porto  bello. 

uxas. 

Guavas. 

Puracö. 

enavi&ta. 

Honda. 

Regidor  (el). 

ga. 

Hague. 

Resguardo  de  Carare. 

Ii. 

Javita. 

Rio  Casanare. 

uo  de  Machica. 

Lciva. 

Rosalia  (S.-). 

quesa. 

Llano  grande. 

Saboya. 

mecerias. 

Mahales. 

Simijaca. 

rlhagena. 

Maquibor. 

Sitio  de  Calabozo. 

rlhago. 

Marayal. 

Sogamozo. 

rillos. 

Mariquita. 

Timana. 

iquinquira. 

Marta. 

Totima. 

iba. 

Martin  (S.-). 

Tunja. 

ntreras. 

May  pures. 

Turbaco. 

toreo. 

Mompox. 

Turmeque. 

cuta. 

Morales. 

Venta  de  la  Rancheria. 

rciana. 

Muzo. 

Vilela. 

tancia  de  Macaquito.  Naranjal. 

Volcancitos  (los). 

-de-Bogota  (S.-). 

Opon. 

Volo. 

rnando  (S.-). 

Pampiona, 

Yagua. 

quene. 

uiyi 
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Antonio  (San). 
Apure. 
Araya. 
Atures. 

Barbara  (S.-). 

Barcelona  Nueva. 

Barquisimeto. 

Calabozo. 

Caracas. 

Caripe. 

Carlos  (S.-). 

Codera. 

* 

Cayenne. 

Abrantes. 

Abrolhos. 

Agostinho. 

Alagoas. 

Alcantara. 

Alcatrasses. 

Allerheiligen-Bai. 

Amaro. 

Anhatomirim. 

Anna  (S.-). 

Antonio. 

Aracaty. 

Arvoredo. 

Bahia. 

Bailique. 

Belmonte. 

Bombas.  ' 

Boypeba. 

Busios. 

Camamü. 

Camocim. 

Cananea. 

Canavieras. 

Cardoz. 

Catharina  (S.-). 

Ciara. 

Contas. 

Cruz  (S.-). 

Curu. 

Doce. 

£spiritu  Santo. 
Francisco  (S.-)« 


Cucuruparu. 
Cumana. 
Cumanacoa. 
Cura. 

Esmeralda. 

Fernando  (S.-). 

Guacara. 

Guaira. 

Guigue. 

Juan  (S.-). 

Juan  de  los  Mönos  (S.- 

Mandavaca. 

Guyana. 


Maracay. 

Merida. 

ÄleU. 

Porto  Cabelk 
Real  Corona. 
Tfiomas  de 


Tocujo. 
Trujillo. 
Uruana. 
).  Valencia. 
Villa  del  Pac 


Frio. 

Furada. 

Ganxos. 

Guarapart. 

Guaratiba. 

Iguape. 

Ilha  Grande. 

Itapacoroya- 

Itaparica. 

Itapicuru. 

Joam  (S.-). 

Joam  de  Maccahä. 

Joao  Diaz. 

Jorge  dos  Uheos. 

Laguna. 

Macayo. 

Mandahu. 

Manoel  Luis. 

Maraca. 

Marambaya. 

Maranham. 

Maricas. 

Maria  Grande. 

Mel. 

Meruoca. 

Nossa  Senhora  do  Des- 

lerro. 
Ollinda. 
Para. 
Parahyba. 

Parahvba  do  Norie. 

■ 

Paranagua. 


ParaU. 
Pascoal. 
Pedra  de  SaL 


! 


Pernambuqwiik* 
Petetioga. 
Pipa. 

Porto-Segura. 
Prado. 
Queimada. 
Quinta. 
Recife. 
Remedios. 
Rio-GrandedeS.-*! 
Rio -Janeiro. 
Rio  -  Tuloya. 
Roque  (S.-). 
San  Salvador. 
Santos. 

Sebastian  (S.-t 
Sergipe  del  Ko 
Tamboretes» 
Tapayu. 
Tibaon. 
Todos-os- 
Trai<;aon. 
Tubaran. 
Unna. 

Villa  do  Forte. 
Vittoria. 
Zimbo. 


< 
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;omarca.  Ilay.  Palca  de  Tacna. 

k  Ilo.  Pate. 

quipa.  Independencia.  Payla. 

;a.  Iquique.  Pelado  (EI). 

:o.  Islay.  Pisco. 

ao.  Juan  (S.-).  Puno. 

lana.  Juli.  Quilca. 

gallo.  Lima.  Ramadal  (EI). 

na.  Lobos  de  Afuera.  Samanco. 

amarca.  Lomas.  Santa. 

cuito.  Malabrigo.  Supe. 

acabanha.  Micuipampa.  Tacna. 

co.  Miravillas.  Tomependa.  f 

mbacho.  Montan.  Truxilio. 

rmey.  Moquegua. 

Bollvla. 

ue.  Cochabamba.  Paz  fla). 

tmarca.  Constitucion.  Penas. 

uiaviri  de  Pacajes.  Desaguadero.  Potosi. 

mgas.  Lagunillas.  Sacabe. 

)collo.  La  Plata.  Sicasica. 

itombo.  Lenas.  Talavera  de  la  Puna. 

rcas.  Misque.  Tapacari. 

I  anta.  Nuestra  Seüora  de  Belen.  Tiaguanaco. 

cjuisaca.  Oruro.  Titicaca. 

cica.  Paria.  Yamparaes. 

■  * 

ija. 

Chili. 

os  (S.-).  Lavata.  Pichidanque. 

isal.  Maria  (S.-).  Serena  (la). 

apo.  Maule.  Talcahuano. 

nmbo.  Mocha.  Valdivia. 

ienco.  Pajonal.  Valparaiso, 

co.  Papudo. 

Rio  de  la  Plata. 

aio  (S.-).  Buenos-Ayres. 

Uruguay. 

'S.  Maldonado.  Rocha. 

s.  Maria.  Sacramenlo. 

laiena.  Montevideo. 

Patagonien. 

ira  (S.-).  Cruz  (Santa).  Desire". 

3\elt.  Cusu  Leuwu.  Diego  (S.-). 

he.  Deseado.  Diego  Ramirez. 
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Dyer. 

Elena  (S.-). 

Espiritu  Santo. 

Evangelisten. 

Evouts. 

Famine. 

Frowari 

Gloucester. 

Horn  (Cap). 

Huafo. 


Ascensao. 
Bermuda. 

Fernando  Noronha. 


Albemarle. 


Parpoise. 
Port  EgmonL 
Port -Louis. 


Hunger-Hafen. 
Isabella. 
Julian  (S.-). 
Lucia  (S.-) 
Montague. 
Pilares. 

Port  St.  Elena. 
Primero. 
Rio  Negro. 
Santiago. 


Sarmiento. 
Three  Points. 
Tres  Montes. 
Tres  Puntas. 
Victory. 
Virgines. 
Wate  hm  an. 
Weisse  Bai. 
Ysabel. 


Atlantischer  Occan. 


Georgien. 
Marlin-Yaz. 


Sandvnch-Li»d. 
Trinidad. 


O  a  I  n  p  a  %  o  ■  -  Archipel. 

Chatam. 

Bfalulnen  oder  I  alklandg-  Inseln. 

Port  San  Salvador.  Shipharbour. 


Port  Stephens. 


Speedwell. 


O  c  e  a  n  1  e 


Gaspard. 
keeling. 

ßatavia. 
Carimon  Java. 
Cracatoa. 

ßabi. 

Bcnjoar. 

Cambing. 

Cupang. 

Dilly. 

Dog. 

Amboina. 

Arago. 

Balabag. 

Batchian. 

Bonoa. 

Boo. 


Sumatra. 

Lucepara. 
Monopin. 

Java« 

Madura. 
Pana  Itan. 


Pulo  Pisang. 


Prinzen-Insul. 
Surabaja. 


Kleine  Sunda 

Goulabatu. 

Kangelang. 

Lombock. 

Ombay. 

Pantar. 

Penter. 


Inseln* 

Savu. 

Savu  (Neu-). 
Seterana. 
South. 
Timor. 


Molul&ken.  ^ 

Buni.  Gagui. 

Ceram.  Gass. 

Coquille.  Gilolo. 

Dammer.  Gourong. 

Dschilolo.  Gueb 

Gag.  Joyi 
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kek. 

Oby  minor. 

Stephanie. 

nary. 

Oetta. 

Tawally. 

lang. 

Pisang. 

Ternate. 

rry. 

ropo. 

l  luore. 

tta. 

Ouoy. 

Tifore. 

wn. 

Roma. 

Urania. 

;sa  Matula. 

Rouib. 

Volcan. 

nipa. 

i 

ßiang. 

Wetter. 

Celebes. 

nka. 

Salayer. 

Xulla  Bessy. 

tun. 

Siao. 

Xulla  Mangola. 

lebes. 

Wangi  Wangi. 

• 

nil» 
Ulla. 

■rmllppinen. 

i 

• 

Heu-  Holland. 

aheira. 

Goose. 

Paramatta. 

rclay  de  Tolly. 

Graflon. 

Pellew. 

»rda. 

Halifax -Bay. 

Philipp. 

wen. 

Hamelin. 

Point  Pearce. 

itannia. 

Hobart -Town. 

Port  Arthur. 

uny. 

Howe. 

Portland. 

ron. 

Indianhead. 

Eoltennest. 

ledon. 

Jackson. 

Sandwich. 

•veland. 

Jervis. 

Schwanenfluss. 

Irymple. 

Keppel. 

Seals  (Bay  oO. 

ckhartogs. 

King. 

Sidney. 

omadaire. 

King  George's  Sound. 

Stargard. 

deavour. 

Lannes. 

Stephens. 

perauce. 

Launceston. 

Sweer. 

»ington. 

Lincoln. 

Three  Hammock. 

ich. 

Löwin. 

Tribulation. 

ttery. 

Londonderry. 

Vanderlin. 

nders. 

Lucky. 

Van  Diemen. 

»T  1  Ol. 

Itlacquarie. 

vy  essui. 

3graphen-Bai. 

Maria. 

Western. 

)rgs-Sund. 

Nelson. 

Willoughby. 

neig. 

Nord-West-Cap. 

Wilson. 

ucester. 

Otway. 

York. 

iVeu  -  Guinea« 

u  Baba. 

Durour. 

Matty. 

a. 

D'Urville. 

Misory. 

is  (de). 

Garnot. 

Mispalu. 

sseville. 

Jacquinot. 

Quelen. 

npier. 

Jobie. 

Roissy. 

ivrance. 

Lesson. 

Urville. 

rci. 

Longue. 

Volcan. 
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Vulcan. 


William. 
Waydshu. 


Yowel. 


Admiralitälß-Tnseln. 
Anachoreten-Inseln. 
Birara. 
Britannien. 
Carteret. 
George. 

BoogainYille. 
Buka. 


Archipel 

Givry. 


fteubritannien. 

Palliser. 


Lambome. 
Man. 
Mathias. 
Matthaus. 


Portland. 
Praslin. 
Sandwich. 
York. 


Toupoua. 


Arouda. 
Croix  (St.-). 
Cruce. 


Beaupre\ 
Britannia. 
Caledonien  (Neu). 

Antipoden. 

Astrolabe. 

Aukland. 

Bounty. 

Campbell. 

Chatam. 

Courans. 

Dima. 

D'Urville. 

Entree. 

Farewell. 

Foulwind.  < 

Gaimard. 


Arzobispo. 


Agrigan. 

Alamaguan. 

Anataxan. 


Salomona  -  Archipel. 

Catalina  (St.-).  Laughlan. 

Archipel  Santa  Cruz. 

Wanikoro. 

Heiliger  «eist- Archipel. 

Eronnan.  Mathew. 
Fataka.  Tikop 
Hall. 

» 

Archipel  Uteucaledenlen. 


Chabrol. 
Ualgan. 


Houa-Houa. 

Insel-Bai. 

Kaua  -  Kaua. 

Koamaro. 

Macquarie. 

Maitehe. 

Manawa  Tawi. 

Maria  van  Diemen. 

Mercury. 

Otea. 

Otou. 

Palliser. 

Paroa. 


Huon. 
Plejad« 


Saunders. 

Shoukianga. 

Shouraki. 

Snares. 

Stepheus. 

Stewart. 

Süd-InscL 

Tagui. 

Tahi. 

Teahonra. 
Three  Kings 
Waia  Pou. 
West-Cap. 


Itfagellan  -  Archipel« 

Rosario.  Vol 


Archipel. 

Assumption.  Grigan. 
Farallon  de  Medinilla.  Guaham. 
Farallon  de  Torr  es.  Guam. 
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ceanien.  Archipel  der  Pelewinseln.  Carolinen-Archipel  d.s. 


ugan.  Bota.  Seypan. 

längs.  Sarigan.  Tiniaiu 

8g0n'  Archipel  der  Pelewinseln. 

I 

ngur.  Babellhuap.  Gouloo. 

Carolinen  -  Archipel. 

)ei.  Feiss^  Passion, 

mess.  Gardner.  Paterson. 

oura.  Gaspar  Rico.  Pelepag. 

thur's  Iuseln.  Gouap.  Pise. 

lantique.  Guliay.  Pisserarre. 

mustin  (S.-).  Hall.  Poolout. 

jrupig.  Ifaluk.  Pouiouot. 

gali.  Ikop.  Poulousouk. 

»rdelaise.  Iros.  Providence. 

mkey.  Lamorsek.  Puigella. 

mger.  Maguir.  Raphael  (S.-). 

lblon.  Mogemug.  Remp. 

jnkins.  Monteverde.  Rua. 

L/rville.  Mortlock.  Satahoual. 

fe.  Mourillen.  Sud. 

oi.  Mulgrave.  Tamatara. 

it.  Namaruss.  Teraetara. 

vi.  Namuin.  Toi. 

ruipuig.  Olimarao.  Touglou. 

eu  (Ost).  Ollap.  Uaiman. 

eu  (West).  Onoun.  Valientes  Oos), 

lang.  Oualan. 

Lord   Mulgrave  -  Archipel. 

i.  Eregup.  Lydia. 

;ustin  (S.-).  Eschscholz.  Marguerite., 

Fischer-Sund.  Malhew. 

iug.  Francis.  Miadi. 

ir.  Gilbert.  Nautilus, 

ham.  Hall.  Ocean  du  Sud. 

Ion.  Hendenrille.  Otdia. 

(Vn.  Hopper.  Piscadores. 

erine  (S.-).  Hunter.  Pleasant. 

lotte.  Knoy.  Prinzessin. 

j_  Kronprinz-Insel.  Ross. 

,hfti.  Lambert.  Sydenhara. 

imond-  Legiep.  Woodle. 

>rö*  Fidschi -Inseln. 

oa-  Kandabon.  Mouala. 

j.  Malolo.  Wanua-Lewu. 

;fii  Lewu. 


Oceanien.   Tonga -Archipel.   Schifferinseln  u.  s.  \?. 


Eooa. 


Fan  lue. 
Mauna. 


Tonga  -  Archipel. 

Pylstaert 

£chiflcrinseln. 

Ojolava. 
Opoun. 


Tongatoboa. 


Olawhi. 
Pola. 


Curlis. 
Mauti. 

Bellineshausen. 

Borabora. 

Eimeo. 

Emeo. 

Huaheine. 

Maittia. 


Araktscheff. 

Barrow. 

Bird. 

Bligh's  Lagune. 
Bow. 

Byam  Martin. 
Cap  Thrum. 
Carysforl. 
Charlotte. 

Clermont  Tnnnerre. 

Cockburn. 

Crescent. 

Croker. 

Cumberland. 

Davahaidy. 

Doubtful. 

Egmont. 

Elizabeth. 

Fliegen. 

Gambier. 

Bird. 

Oneehow. 


Dangers. 
Dutie. 

Gefahrinseln. 
Henderson. 


Eermandeb  -  Archipel. 

Macauley. 

Cooks  -  Archipel« 

Gesellschaft» -Archipel. 

Maupiti.  Taha. 

Motu -Iii.  T"Ui. 

Otaha.  Teturoa. 

Otahiti.  The.huroa. 

Raiatea.  Ulietea. 
Tabouai  Manu. 


Pomotu -  Ingeln. 

Gloucester. 

Goodhope. 

Greig. 

Harpe  (la). 

Holt. 

Honden. 

Hood. 

Humphrey. 

Kotzebue. 

Krusenslern. 

Lagon. 

Lagon  de  Bligh. 

Lazareff. 

Lostange. 

Maracau. 

Matia. 

Melville. 

Miloradowitsch. 

Moller. 


Narcisse. 
Nigeri. 
Oeno. 
Osnabrück. 
Philipps. 
Predpriatee. 
Resolution. 
Romanzof. 
Rose. 
Rtirick. 
Sacken. 
Searles. 
Serle9. 
Teay. 
Tiokea. 
Tschitschagol 

VolchonskL 
Whitsuoday. 
Wittgenstein. 


Sandwich  -  Archipel« 


Onorourou. 
Orehoua. 

Grosser  Ocean. 

Ostern-Insel. 

Palmyras. 

Pitcairn. 


Owaihi. 
Owhyhee. 

Rotuma. 
Sala  y  Corner. 
Sauvage. 
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ichweiz  .......  457  Helgoland 

ardtnien  .   460  Danemark 

isel  Sardinien  .  »n    .  . 
ucca  ....... 

lodena  — 

arma,  Piacenza  u.  Guastalla  — 

oscana    — 

irchenstaat   462 

an  Marino   463 

eapel   — 

iciliea   466 

lalta   — 

esterreich   — 

teyermark   467 

yrol  — 

(yrien   — 

ohmen   468 

fähren  u.  Österreich.  Schlesien  469 

alizien   470 


Schweden  .  .  .  . 
Norwegen     .    .    .  . 

Cracau   

Kussisches  Polen  .  . 
Europäisches  Russland 
Donaustaaten  .  .  . 
Europäische  Türkei 
Griechenland  .  .  . 
Ionische  Inseln  .    .  .. 


rtgarn     .......  — 

ebenbürgen   471 

avonien   — 

oatien   .   — 

ilmatien   472 

»slerreichisches  Italien  .   .  473 

eussen   — 

chsen   475 

iern    477 

ürtlemberg   478 

den   — 

rhessen   479 

jssherzogthum  Hessen     .  — 

rddeutschland    ....  480 

nnover.   — 

lenburg   — 

eklenburg   481 

ie  Städte    — 

land   482 

v.   Littrow  geogr.  Ortsbestimmungen. 


Asien  S.  496  bis  S 

Asiatisches  Russland 
Asiatische  Türkei 
Arabien  .  .  . 
Persien  .  .  . 
Turkestan  .  . 
Hindoslan  .  . 
Hinlerindicn  .  . 
China.    Prov.  Pe-tchi-li 

Chansi 
Chensi 
Kansou 


ii 
») 

II 
II 
Ii 
» 

i> 
Ii 
Ii 
II 

n 
»i 
ii 
ii 
»i 
i» 


» 
»> 
ii 
i» 
i> 
>> 
ii 
» 
n 
n 
i> 
>i 
u 
n 
ii 


Seite 

483 
485 


486 
487 
48S 


489 
492 
493 
494 
495 


508. 


496 
497 
499 


503 


504 


Sse  -  tchhouan 
Yun-nan  . 
Kouang-si 
Kouang-toung  505 
Fou-kian 
Tche-kiang 
Kiaog  -  sou 
Chan-toung  .  506 
Ho-nan  . 
An-hoei  . 
Hou  -  pe  . 
Kiang-si  . 
Hou-nan  .  .  507 
Kouei  -  tcheou  — 
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I  tbmkM  4a  Linder. 


rt 
tt 
f» 
ji 


n 
n 
»t 

r» 


508 


511 


609 


510 


Pror. 

Oi 

Akso«  . 

Variante, 

n  khotin 
Mantcbonrei  .  . 

Mongolei  .    .  . 
Tibet  .... 
Insel  Tarrakai  . 
Chinesisches  Meer 
Japan  .... 

Afrlr*  S.  509  bis  S 

Marocco  . 
Algier  .  . 
Tanis  .  . 
Tripolis 
Aegypten 
Nubien 
Abyssini>n 
Ost- Afnca 
Milte!  -Africa 
Sld- Africa 
Kapland 
Goinea 
Senegambien 
Sahara 
Azoren 

Maderagruppe 
Canarien  . 

Cap  -  Verlen  -  Archipel 
Madagascar 
Madagascar  -  Archipel 
Atlantischer  Ocean 
Indischer  Ocean 

.Imcrlca  S.  512  bis  S.  520. 

Grönland  und  Island  .  .  .  512 
Britisches  America 
Rassisches  America  .  .  513 
Aleutische  Inseln 
Vereinigte  Staaten 

Mexico  514 

Lucayische  Inseln  .  .  .  .  515 
Grosse  Antillen 


507    Kleine  Anbffie* 


511 


—  Eceedor 


Venezuela 
Gerau 


Per»    .   .  . 
Boll  tu     .  . 
Chili   .    .  . 
Rio  de  U  PlaU 
Uragvif  .  . 
PaUajonien 
Atlantischer 
Galapegos-  Inseln 


O ceani ei  S.  520  fcas  S  Sil 


Sumatra   .    .  . 
Jara  .... 
Sonda  -  Insel« 
Molukken     .  - 
Celebes    .    .  . 
Philippinen    .  . 
Neu  -  Holland 
Neu  -  Guinea 
Neubrilannien 
Salomons- Inseln 
Santa  Cruz 
Heil.  Geist  -  Inseln 
Neocaledonien  . 
Neu -Seeland 
Magellan- Inseln 
Marianen  .    .  . 
Pelew-  Inseln  . 
Carolinen     .  . 
Mulgrave -Inseln 
Fidschi  -  Inseln  . 
Tonga  -  Inseln 
Schiffer- Inseln  . 
Kermandek- Inseln 
Cooks- Inseln  . 
Gesellschalls  -  Inseln 
Pomotu- Inseln  . 
Sandwich -Inseln 
Grosser  Ocean  . 


Einige  nothwendige  Verbessernngen. 


lemerkung.  Ein  vollständiges  Verzeichniss  aller  Verbesserungen  zu 
geben  ist  unmöglich,  da  drei  der  Mitarbeiter  am  Werke  bereits  ver- 
storben sind.  Inzwischen  ist  dieses  auch  unnölhig,  da  der  Text  im 
Ganzen  sehr  correct  ist  und  etwaige  Fehler  sich  von  selbst  verstehen 
oder  aus  dem  Zusammenhange  leicht  verbessern  lassen.  Ausserdem 
sind  viele  Fehler  in  dem  für  das  Werk  ganz  unentbehrlichen  Register 
verbessert;  namentlich  ist  dafür  gesorgt,  dass  die  Eigennamen  der 
Gelehrten  im  Register,  so  weit  dieses  irgend  erreichbar  war,  richtig 
geschrieben  sind,  um  alle  hierauf  bezügliche  Verbesserungen  über- 
flüssig zu  machen.  In  allen  zweifelhaften  Fällen  gelten  also  die  Na- 
men im  Register  als  die  richtigen.  Folgende  Verbesserungen  schienen 

« 

einer  besondern  Anzeige  zu  bedürfen. 

Band  I. 

eite  599  Z.  4  v.  u.  statt  0,0150  lies  1,0150. 

ii   0,0185  lies  1,0185. 
„    601  Z.  1  ff.  Die  nöthige  Verbesserung  ist  am  Ende  des  B<j.II.  angegeben. 
„    60b*  Z.  1.  Von:  „Es  sey"  u.  s.  w.  bis:  „wird"  setze  statt  des  Textes: 
„Es  sey  die  Menge  desselben  als  Theil  der  durch  das  Gewicht  des  eben 
genannten  Quecksilbers  gefundenen  Einheil  =  x,  die  eubische  Ausdehnung 
des  Quecksilbers.  =  q,  die  des  Glases  ==g,  so  ist,  ohne  Rücksicht  auf 

die  geringe  Dicke  des  Glases,  i:x  =  q:g,  also  qx  =  g  und  x  =  -£- . 

Setzt  man  für  1°C.  g=  0,000027  und  q  =  0,00018018,  so  wird  der  nume- 
rische Werth  von  x  =  0,14985  —  m." 
„     619  Z.  27  statt  +  0,0000006072272  t3  lies  +  0,000006072272  t3. 
|f       „   Z.  30  statt  +  0,00000182166  t2  lies  +  0,0000182 166  ta. 

Anm.   Man  erhält  aus  diesen  Werthen  für  die  Gleichung  des  Maximum 
(t  +  252,96)2    —  26557,  wonach  also  ein  Punct  der  grössten  Dichtig- 
keit nicht  vorhanden  ist.    Die  Ausdehnungsgesetze  des  Alkohols  sind 
in  Bd.  X.  S.  920  ff.  vollständig  gegeben,  wodurch  die  in  Bd.  I.  ent- 
haltenen Untersuchungen  ihre  Wichtigkeit  verlieren. 
,     892  Z.  16  statt  x  und  y  lies  X  und  Y. 
904  Z.  18  statt  SD  lies  St. 
„  Z.  21  statt  1*  +  2*  +  3*  lies  1*+  2*  +  3* 
„  Z.  7  v.  u.  statt  —  *xy  lies  — Tyx. 
„  Z.  6  v.  u.  stau  -*iy*  lies  -Zyx*. 


igitized  by 


Seite  904  Z.  5  v.  u.  statt  --Zxy*  lies  -JTxy*. 
„     906  Z.  5  statt  b  =  l0  lies  b=— IQ. 

„     908  Z.  14  statt  y  =  lx  +  4mx2  +  -fVmx3  B*>  y=U-r-5iuH2:- 
„  Z.  2  v.  u.  statt  512080800  lies  2527828450. 
909  Z.   1  statt  2333450  lies  23333450. 
914  *  Z.  11  statt  v.  Zach  lies  v.  Lindenau. 
925  *  Z.   5  statt  19'  lies  39'. 
926 #  Z.  4  t.  u.     Zach  lies  y.  Lindenau. 


H 

» 
N 


II 
>» 


>» 


I» 


>» 


Band  II. 

480  Z.  8  statt  2370  lies  23652. 
„  Z.  10  statt  426-0  lies  4080. 
„  Z.  11  statt  1126  lies  5100. 
„  Z.  19  statt  1659  lies  16556. 
„  Z.  20  statt  298,6  lies  2856. 
„   Z.  21  statt  788  lies  3570. 


„      H  Z.28  statt  829,5  lies  11826  Gib. -Fuss. 

Band  DJL 

„     724  Z.   1  statt  g  0E  ;    lies  ' 


2*.Sin.i?>       2- . Sin* . \<p ' 
„  Z.  2  statt  ad  lies  ab. 
„  Z.  5  statt  ad  lies  ab. 
859  Z.  7  v.  u.  statt  49°  lies  46°. 
889  Z.  22  statt  dieser  lies  Dun  Jose  de  Espinosa  uidte- 
Ckvallos. 
1021  Z.  10  statt  50°  lies  55°. 


*     414  Z.  7  statt  angehäuft  lies  angehaucht. 

Band  V. 

611  Z.  23  statt  schwefelsaures  lies  sch wefelblit*«ir< 

i  i 

641  Z.  2  t.  u.  statt  e'=am,+^  lies  e'=am1«^. 

Band  VI* 

1244  Z.  1  v.  u.  statt  Mystren  lies  Mystron. 
1272  Z.  21  statt  Centimeter  lies  Decimeter. 
1275  Z.  20  bei  De  ein.  statt  2  Z.  lies  3  Z. 
1298  und  1299.  In  den  Tabellen,  der  unteren  auf  S.  1298     *  » 
leren  auf  S.  1299,  sind  die  Linien  für  den  englischen  ZoB  J»^* 
genommen.    Die  Engländer  theilen  aber  m  der  Regel ,  vi  ^  - 
das  Gegentheil  ausdrücklich  bemerkt  ist ,  den  Zoll  in  10  Tie&  ^ 
genannt ,  wonach  die  angegebenen  Bestimmungen  zu  bencbu^ei 
1349  Z.  11  statt  2  Loth  lies  32  Loth. 
1414  Z.  7  t.  u.  statt  Drehkraft  lies  Dehnkraft. 
Anm.    Die  Verbesserungen  der  Masse  überhaupt  siad  m 
als  Zusatz  zu  Art.  Mau  angegeben. 
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le  1876  Z.  17  statt  -  XIX  +  XXII  lies  -  XIX  +  XXIII. 
,    1935  Z.  3  v.  u.  statt  50  Jahre  lies  7,5  Jahre. 

1936  Z.  3  statt  336,968  lies  337,54. 

1947  Z.   3  t.  u.  statt  19,04  lies  25,06. 

A  am.  Die  drei  letzten  Verbesserungen  sind  mir  durch  Herrn  Ni/za 
bekannt  geworden.  Die  S.  1936  gegebenen  Citate  beziehen  sich  auf 
Beobachtungen  zu  Apenrade  und  Danzig,  sind  also  von  mir  durch  Ver- 
sehen verwechselt 

1961  Z.  2  v.  u.  statt  u(w45°  +  v)  lies  uSin(w45°+ v). 

Band  Till. 

673  Z.  10  r.  u.  statt  nachdrücklich  lies  nachträglich. 
1070  Z.  1  statt  J^h  lies  [r^h. 
1095  Z.  16  statt  41112  lies  8204. 

Band  IX. 

355  S.  12  statt  Kedarnoth  lies  Kedarnath. 

445  Z.  9  statt  1,19  ;  18,73;  17,54  lies  0,95  ;  18,32 ;  17,37. 

573  Z.  30  statt  Erndte  lies  Weinlese. 

661  Z.  21  statt  umändert  lies  umwandert. 
1069  Z.  11  v.  u.  Der  Verfasser  des  Werks  :  Curiose  Speculationen,  heisst 
Dr.  Garmann. 

Band  X. 

2106  Z.  18  v.  u.  statt  theoretische  lies  thermische. 
Endlich  ist  zu  bemerken ,  dass  im  ersten  Rande  auf  die  Seitenzahl  800 
sogleich  881  folgt  und  bis  960  fortläuft,  wo  abermals  t$l  anfängt  und 
die  Seitenzahl  dann  regelmässig  fortläuft.  Um  die  hiernach  gleichen 
Seilenzahlen  zu  unterscheiden,  sind  die  ersten  unrichtigen  von  881  bis 
960  in  den  Registern  und  hier  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnet. 
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